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Zum fünfzeonten Mal, feitdem die!in den Kampf gehen miürbe. Führer 
tepublifanifche Partei unter den! beider Parteien find feit geitern Nacht | 
Eichen von Jadfon gegründet worden | auf Ded gemejen, um eine Einigung 
ift, treten die Vertrauensmänner der | zu Stande zu bringen, ungeachtet der | 
Partei heute im Kolifeum zufammen, | Heißiporne in ihren Reiben, die nichts | 
um einen Bannerträger für die fom- bon NKompromifjen mifjen mollen. | 
mende Präfidentichaftstampagne aus= | Diefe Unterhandlungen lafjen e3 nicht 
zumäblen. Wllerfeit? macht fi das unmöglich erfcheinen, daß beide Kon: | 
Gefühl geltend, dah der diesjährige vente, der republifaniiche und ber | 
Konvent der bedeutungspollite ift feit | fortichrittliche, Konferenzaus sſchüſſe er— 
jener Verſammlung im Wigwam an nennen, um ſich auf die . be- 
der Late Straße, die Abraham Linz | dingungen zu einigen, d. bh. auf einen! 
coln zum Bannerträger erfor. Alle) Kandidaten, der die —— bei— 
waren ſich bewußt, daß es vom Aus- der Parteien erhalten kann. | 
zang diefes Konvents abhänge, ob die] Matürlich iit nicht ausgeſchloſſen, 
Bartei, die Theodore Roofevelts felb- | daß dieje Hoffnungen zu Schanden | 
ittihe Haltung vor vier Jahren ge= | werden, aber immerhin haben fie eine 
Ipalten Hat, wiederum geeint dem | optimiftifche Stimmung hervorgerufen. | 
Gegner gegenüber treten fönne, oder | 
ob fie auf mweitere vier Jahre und viel- 
leicht auf längere Zeit zur Untätigfeit 
und Machtlofigfeit verurteilt fein! 
müſſe. 


Borah führt Verhandlungen 


Die wichtigſten Ereigniſſe, die zu 
dieſer Beſſerung der Stimmung bei⸗ 
getragen haben, waren eine Fernſprech— 
unterredung, die Senator Win. €. 

Die Ereigniſſe der letzten Nacht und Borah von Idaho geſtern mit Col. 
des re Morgens hatten die Hoff- | Roofenelt aehabt hat, und eine Kon-' 
nung, daß derdruch von vor vier ads | ferenz mit George W. Perkins, dem | 
ren geheilt werden könne, neu belebt. | finanziellen Hintermann des „Kör- | 
Gejtern noch drohte die Haltung Iheo= | nel3“. Senator Borah hatte am! 
dore Roojevelt5s und der radifalen | ı Spätnachmittag die Delegaten einer! 
Fortjchrittler eine Einigung der beiden | Anzahl Staaten des Nordiweltens und 
* unmöglich zu machen. Heute Weſtens ſondirt, und hatte ſich kurz | 

Morgen hatte die Lage ein roſigeres darauf dahin ausgeſprochen, daß die 
Anfehen angenommen. Ein gemifler | Nomination Richter Charles Evans 
Optimismus, daß noch Alles qut wer=| Hughes’ dom Oberbundesgericht une | 
den und daß Elephant und Elchhirich | vermeidfich fein würde. Obmohl er 
wieder am jelben Strang ziehen | feine Fernſprechunterredung mit Col. 

würben, machte jich fühlbar. Vielfach | Roojevelt vomYHauptquartier Perkinz’ 

hörte man dieguverficht, daß der Bruch | aus hatte, und außer diefem Niemand | 
bon bor bier Jahren geheilt werden | ‚anmwejend war, verlautete doch, daß er! 
würde, und daß die Partei aeeint, aber | dem „Körnel” reinen Wein über die| 
nicht unter der Führung Roofevelts, | La 
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Alles Nügen hilft nichts! 


Britiſche Verluſte ir in {der Seeſchlacht, 
erſcheinen immer ſchlimmer. 


Der tote 


——— — 


Kitchener. 


(Beliefert bon der , Unit 

Berlim, sun (Direkte Aunfenmeldung über Sayville, gung | 
Island.) In Depeſchen aus Diehl an die Meberjeciiche Neninkeitenagentur 
wird troß aller britiidhen Kengnungen die Meldung anfredterhalten, daß 
das britiſche Rieſenſchlachtſchiff „Warſpite“ in der jüngſten Nordſeeſchlacht 
verſenkt wurde. 


Dieſe Depeſchen erklären, daß das deutſche Schlachtſchiff „König“ in! 
der Tagjeeidlacht diejen Dreadnaunht zum Sinfen bradite. Man konnte | 
vom „König“ aus deutlich beobadıten, dah „Waripite“ jchlimm beihädigt 


war; dann folgte eine nrofe Exploſion, und „Warſpite“ ſank raſch. 


m>.> 
Ueberlebende vom deutſchen Kreuzer „Elbing“ ſagen, daß deutſche 


Zaudbo.te eine widjtige Nolle in der Schladıt ipielten. Die ganze Sce 
wurde durd; fallende Sranaten anfgewühlt, Mllenthalben trieben Yeichen | 
umher, 


Matrojen erklären dic britiſche Angabe, daß deutſche Schiffe geflohen 
waren, einfach für lächerlich. In der deutſchen Flotte waren verſchiedene 
Schiffe, welche langſamer waren, als die britiſchen, und daher wäre es für 
die dentſche Flotte unmöglich geweſen, zu entkommen, wenn das Ergebniß 
der Schlacht ein ſolches gweſen wäre, daß die Briten überhanpt in der Lage 
geweien wären, die Dentichen zu verfolgen. 

Die Matroien berichten, dak jiebz;zchn Stunden ununter 
brodengefampftwurde. Sie erhielten ; in diejer Zeit feine Nah: 
rung, | außer dat einmal Brot herumgereidt wurde. 

Dieſe Matroſen ſind in prächtigem Zuſtande und ſehen gar nicht wie 
Leute aus, welche erſt jüngſt die größte Seeſchlacht aller Zeiten durchge— 
macht haben. 

Berlin, 7. Juni. (Meber London.) Amtlich wird weiter über die 
britiihen Berluite in der jüngiten Seeſchlacht verkündet: 

„Engliſche Gefangene, die von der fünften Torpedobootflotille gerettet 
wurden, jagen aus, dak der ESchlachtkreuzer „Princeß Royal“ bereits ſtarke 
Schlagſeite hatte, als die „Queen Mary“ im Lauf des Gefechts mit einer 
deutſchen Aufklärungsgruppe faſt gleichzeitig mit dem britiſchen Kreuzer 
„Birmingham“ unterging. 

„Ferner iſt durch die Ausſagen dieſer Gefangeuen feſtgeſtellt, daß fünf 
Superdreadnaughts von der Klaſſe der „Queen Elizabeth“ in dieſer Phaſe 
des Kampfes eingriffen. 


„Andere Gefangene, die don der dritten Torpedobootlotille gerettet 
Sache erflären in einzeln abnenrbenen ihriftlihen Ausiaaen. daß fie mit 


Aſſosiirten Preſſe“ und den ed Preiz Afſociations“.) 
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bon die Rede ift, ein Gefühl des Opti- 


ı feitgefegten Zeit eröffnete. 


ı das 


— TEE; 


AAN — 


na“ 
vi) uns —9 
ERSTER n [h 2eaF 
x 2 h wre [1 
arte — arm‘ c * * 


—* = —— ie 
\ DEN 


— — 8 
d— 
\ 


ee 
NE un tet 
nn ment 


r 


5 . un. 


. s 6 

au ons0nn 8 
no QOKAuLle I 

— N 
DR 


‘a 


N ‘ 


— Vi 


WER 


- v 


I null 


ii | 


I vi 


Tr | ; 


feine Nomination durch den republifa- 
Inifhen Konvent unmöglich ſei. Sena— 


bereitungsausfhuß hat mit dem alten } 
[Baus gebrochen, bei der Aus— 
tor Borah war derpaffende Mann, da |ihmüdung fi nur auf dasRot-Meiß- 
er bor bier Nahren einer ber energifch- Blau der Landesfarben zu beichräns | 
ften VorkämpferRooſevelts gemwefen ift.| fen. Statt deffen hatte Architekt Ju⸗ 


liusFloto, dem die Ausſchmückung der 

Vorher hatte eine Konferen wi⸗ 
ſchen — und — „| Hate anbertraut mat, Weiß-Gelb zu 
| Benroje von PBennfylvanien und Hen- ı Hilfe genommen, gegen bie fid; bas 
tn Cabot Lodge bon Maffacjuferts | Rot Weiß-Blau wundervoll abhob. 
“| Sffeft, den dieſeFar— 

ſtattgefunden, in der die „alte Garde Der künſtleriſche Effe 

nochmals darauf hinwies, daß Rooſe— | benzufammenftellung erzielte, ift munz 
|belt unmöglich fei. derbar. Gegen das Weiß und Gelb 
der Dede der Riefenhalle heben fich die | 
Die Verhandlungen überzeugten die | Landesfarben undWappenfchilder mwir- | 
' Fortichrittlichen Barteiführer, daß, fungspoll ab. Das Stahlgerippe der | 
wenn Die Heißſporne in ihrer Partei Decke iſt völlig verdeckt durch das weiße 
Rooſebelt nominirten in der Hoff⸗ mit Gelb verbrämte Tuch, das über 
‚nung, ihn den Republitanern aufzus|Riefenrahmen gejpannt if. An der! 
'ztoingen, alles verloren jein woürbe, | füidlichen Wand unmittelbar hinter ber | 
'und daß die erhoffte Einigung beiber 
| Parteien unmöglich ſein würde. Infol— 
gedeſſen war ein Einlenken auf beiden 
Seiten zu bemerken, das ſchließlich zu 
dem Vorſchlag führte, Konferenzaus— 
ſchüſſe durch beide Konvente ernennen 
zu laſſen, die eine Einigung herbeizu— 
führen ſuchen ſollen. Ob dieſe Pläne 
ſich durchführbar erweiſen werden, 
müſſen die nächſten Tage zeigen. Im— 
merhin aber rief die Tatſache, daß da— 


ten gemalt worden iſt. 


noch erhöht durch die bunten Sommer— 
toiletten des weiblichen Geſchlechts, 
wenn auch unverkennbar das Hunde- 
wetter, das draußen tobte, die Entfal- 
ati 
 mismus berbor, daß fich in der gan- Noovjevelt ftimmt zu? 
zen Rieſenverſammlung bemerkbar | 
machte, die das Kolifeum füllte, 
Charles D. Hilles den Konvent der |Kreifen der Führer 
Partei eine halbe Stunde nach der | Runde, 


beider Parteien qutgeheißen habe, bie 
eine Löfung für das fchmwierige Pro- 
auf das | blem finden follen. €3 


Gin farbenprädtines Bild. 
Die Riefenhalle, die bis 
legte Pläbchen gefüllt war, 


Sicherheit den Untergang der „Warjpite”, „Prince Royal“, „Turbulent“, 
„Neſtor“ und „Acoſta“ beobachteten. 

„Neunzig Meilen öſtlich des Tyne ſichtete ein deutſches Unterſeeboot 
nach der Seeſchlacht im Skagerrak ein Schlachtſchiff der „Iron Duke“⸗ 
Klaſſe gleichfalls mit ſtarker Schlagſeite und offenbar mit viel Waſſer im 
Vorderteil. Es hielt Kurs nach der engliſchen Küſte. Das Tauchboot konnte 
mit Rückſicht auf ſeine eigene ungünſtige Lage und den ſchweren Seegang 
nicht zum Schuß kommen. 


„Die britiſchen Verluſte an Menſchenleben wer— 


den aufüber 7000 Mann geſchätzt.“ 


Berlin, 7. Juni. (Ueber London.) Hier wird die Anſprache, welche 


Kaiſer Wilhelm an die Natroſen der Flotte zu Wilhelmshaven hielt, voll— 


ſtändig veröffentlicht. Darin wird erklärt, daß die große Seeſchlacht vor 
Jütland die Obermacht Englands auf der See zerſtört habe. 

„Als der große Krieg kam“, ſagte der Kaiſer, „griffen neidiſche Feinde 
Vaterland an. Die Armee, in verzweifeltem Agmpfe gegen übermäch— 
tige Feinde, ſchlug dieſelben einen nach dem andern. Aber die Flotte wartete 
vergeblich auf einen wirklichen Kampf. In zahlreichen Einzelzuſammen⸗ 
ſtößen tat die Flotte ihren heldenhaften Geiſt dar; aber ſie mußte 
um Monat auf eine allgemeine Sdjladıt warten. 

„Wiederholte Anjtrenanugen wurden nemadrt, den Feind herauszu- 
bringen: aber fie waren vergeblich, bis endlich lette Woche der Tag kam, 
da die riejine Flotte Albiong, Veherricherin der Meere jeit vor hundert Jah— 
ren die Schlacht von Trafalgar ausgekämpft wurde, auf offener See er— 
ſchien, umgeben von ihrem alten Nimbus. Sofort band unſere Flotte mit 
dieſer übermächtigen britiſchen Armada an, und mit welchem Ergebniß? 
Die engliſche Flotte wurde geſchlagen. Der erſte große Schlag wurde dieſer 
Flotte verſetzt, deren tyranniſche Obermacht zerſchmettert wurde. 

„Dieſe Kunde elektriſirte die Welt und verurſachte allenthalben, wo 
deutſche Herzen ſchlagen, einen nie dageweſenen Jubel. Euer Erfolg im 
Nordſeekampf bedeutet, daß Ihr der Weltgeſchichte ein neues Kapitel ein— 
gereiht habt. Gott der Allmächtige ſtählte Eure Arme und gab Euch ein 
klares Auge, dies zuwege zu bringen. 

„Als Euer oberſter Kriegsherr heute vor Euch ſtehend, danke ich Euch 
vom Grunde meines Herzens! Als der Vertreter des Vaterlandes danke ich 
Euch, und im Namen meiner Armee bringe ich Euch Grüße, weil Ihr ſelbſt— 
los Eure Pflicht getan habt, und nur mit dem einzigen Gedanken, daß 
der Feind geſchlagen werden muß. Zu einer Zeit, da der Feind langſam 
vor Verdun zermalmt wird, und da unſere Verbündeten die Italiener von 
Berg zu Berg getrieben haben, verleiht Ihr unſerer Sache neuen Ruhm. 
Die Welt war auf Alles vorbereitet, aber nicht anf den Sieg der deuticdhen 
lotte über die Engländer. Der Anlauf, den Ihr gemacht habt, wird dem 
Feind den Schreden in das Gebein jagen. Was |hr tatet, das tatet Ihr 
für das Vaterland, auf dai es fünftig die Freiheit der Meere für feinen 
Handel haben möge. Daher fordere ih Euch auf, mit mir in drei Hochs 
anf unjer geliebtes Vaterland einzuftimmen!“ 

London, 7. Juni. Eine Depeihe der „Eentral News" aus Kopen- 
bagen meldet, da der jchwediihe TDampfer „Banda” an dem Wrad eines 
riefigen Arieasichiffes am Samijtag borübergefahren fei, aber die Natio- 
nalität desfelben nicht habe feititellen fönnen. Hunderte von Leichen feien 
um das Wrad herum aefhwommen, und drei Stunden lang fer der Dam- 
pfer zwiichen Matrofenleichen hindurdy gefahren. Nahe der Stelle, wo das 
Wrack gejichtet wurde, foll auch das Wrad eines großen Segelichiffes be- 
merft worden fein, da® allem Anjchein nad ein unfchuldiges Opfer der 
Seefhladht wurde. 


Grortieguna auf der 5. Seite‘ 
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| machen. Er erwähnte die Söhne Grof- 


| Franfreiche. 
|Er nannte 


Rebnertribüne hängt ein Bild Abra= | 
ham Lincolns, das fchon manchen Kon⸗ | 
vent geziert hat, feit dem e8 zwei Jahre! r 
vor dem Tode des Märtyrerpräfiben- | IFätung bon einer halben Stunde vom 
Die Wirkung | Vorfigenden des Nationalausſchuſſes 


bes farbenprächtigen Bildes murde | Charles D. Hilles von New York er: 


| Landes bi 


tung reicherer Farbenpracht gedämpft | John Timothy Stone von der 4. Pres- 
| bhterianertirche vor, der den Segen des 


Kurz nachdem der Konvent jeine Be: | 
al3 |ratungen eröffnet hatte, machte in den | Reynolds vom Nationalausihuß das 
dag Gerücht die | Einberufungsfchreiben verlefen hatte, 
dat Iheodore Roofevelt die dem der Konvent jeine Sriftenz ber- 
Ernennung von Konferenzausfchüffen ! dankt, fhlug Vorfigender 


| 


| 


| 


war unmög= |tor Warren ©. Harding vor. Ein leb- 
machte | lich feftzuftellen, ob die Meldung auf | hafter 
e eingejchäntt habe, befonders daf|einen feenhaften Eindrud. Der Vor- 1 Wahrheit beruhe, aber fie wurde all-iBorfchlag, der einftimmig angenom- 


Monat | je 


— 


gemein als den Tatſachen entſprechend 
aufgenommen. 
Ovation für Deutſche. 

Ein bemerkenswerter Zwiſchenfall 
war während der Eröffnungsrede Se— 
nator Hardings zu verzeichnen. Der 
Redner ſprach von den Abkömmlingen 
der verſchiedenen Raſſen, welche die pa⸗ 
triotiſche Bevölkerung des Landes aus⸗ 


| 


‚ britanntens. Die Bemerkung verhallte 
wirkungslos. Er nannte die Söhne | 

Keine Hand regte ſich. 
die Söhne Deutſchlands, 
und ein Beifallsſturm erhob ſich in der 
Rieſenhalle, der eine bezeichnende Ant— 
wort war auf die wüſten Angriffe 
Theodore Rooſebelts auf das deutſche 
Element in den Vereinigten Staaten. 

Hilles eröffnet Konvent. 
Der Konvent wurde mit einer Ver— 


öffnet. Mit wenigen Worten wies er 
auf die Bedeutung der Verſammlung 
für das Schickſal der Partei und des 
n und führte dann PBajtor! x 


ı Himmels auf die Verfammlung herab- | 


flehte. Nachdem Gefretär James B. J 


Hilles im 
Namen des Nationalausſchufſes als 
zeitweiligen Vorſitzenden Bundesſena— 


| 


Beifallsfturm begrüßte ben | 


Heber 160 Tot! 


Neueſtes über die — 
ae Ienn., 7. Juni. Infolge 
3 Drfans, von u Teile der Staa: | 
2 TIenneffee, Miffilfippi, Miffouri, 
Arkanfas und Kentudy am Montag | 
Abend heimgefucht wurden, haben 160 | 
Berfonen ihr Leben eingebüßt. Diefe | 
Zahl jchließt die 30 Perfonen ein, 
welche im Miffiffippi ertranten, als 
dort der Dampfer „Eleonore“ um} 
Ihlug. In Urkanfas find 78 Berjo- | 
nen ums Leben gefommen, in Mif- | 
fouri 30, in Miffiffippi 15. | 
Memphis, Tenn. Taucher verjuchen | 
bt, die Leichen der Berfonen zu ber- 
gen, die ertranten, ala der Miffifftppi- 
Dampfer „Eleonore“ während pes Or- 
fans am Montag Abend nahe Pleafant | 


| Diem, Ienn., 20Meilen von Memphis, | 


unterging. Die Leichen bon zimei 
Meißen wurden bereits geborgen; ver- 
mißt werben noch zwei weiße Pafja- 
giere und etwa dreißig Neger. 

Kanjaz Eity, 7. Juni. Laut Nadı- 
richten aug Orten, mit denen die Ver: | 
bindung infolge de3 Sturmes unter- | 
brochen worden war, beute eintrafen, ; 
iſt die Liſte der Toten noch größer ge— 
worden. Heute in der Frühe wurden 
aus den Staaten Arkanſas, Miſſouri, 
Miſſiſſippi, Teneſſe und Illinois 125 
Perſonen als tot gemeldet, doch wer— 
den noch Viele vermißt, und es wird 
befürchtet, daß eine Anzahl von ihnen 
ihr Leben eingebüßt hat. Man weiß“ 

auch nur mit Beſtimmtheit, daß 45 


| Paffagiere und Leute der Bemannung | 
bes Miffiffippi-Dampfers „Eleonore 


gerettet wurben. Ueber den durch ben | 
Orkan angerichteten Sachſchaden laſ— 

ſen ſich nur Vermutungen aufſtellen, 

wird ſich jedoch auf Hunderttauſende 
von Dollars belaufen. 


— —— ñ— — 

— Gutes Mittel. — „Du, Lude, 
ick jlobe, ick habe die Jehirnerweichung. u 
Weißt Du keen Mittel dajejen?“ — 
Lude: „Jewiß! Du mußt Zement 
ſchnuppen!“ 


Leſet die „Sonntagpoſt 


ſturm begrüßte ihn. 
ı wurde iwiederholt von lauten Beifalls- | 


allein die Hoffnung unferer Republit be= 


If 


| (6 


1 abflauenber Weltioinde 


eine Anzeigen in -ber . 

„Abendpoſt“ verſprechen 
vollen Erfolg. Heute werden 
435 auf der 10, nd Il 
Seite veröffentlicht. 
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Hilles eröff net den tepublikam chen Konvent. 
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ein !unferes Landes teilen wird. Hnfere 


| Snferen Ichten & ıgen während der Zeit 
unferer lebten Zufammenfunft waren 
| den wäre. Ein aus W. Murray Crane, | wenig erfolgreich. "Die Nation bat e8 
Maffahufetts, Senator Wm. E. Bo- —— laſſen Sie uns vergeſſen und 
rah, von Idaho und Kongreßmitglied das Geſchehene an unſerem Lande wieder 
Wm. B. MeXinley beitehender Aus- | guimachen. Unfer Zwiefpalt galt nicht 

Srundprinzipien, wir waren nicht über 
ichuß geleitete den Vorfigenden auf bie | 


eine nationale politiiche Frage geteilter 
Rebnertribüne. in lauter Beifalls- | Ansicht, jondern lediglich über die Hand« 


Seine Ansprache | habung gewiller Parteiregeln und über 
| gewwifje bevorzugte Perfünlichteiten. Ber: 
: . 2 - a 568 | geifen wir unteren Meinungsitreit, die 
ſtimmen unterbrochen, bejonders ſeine | grundlegenden Brinzipien de3 Republifas 
Mahnungen, die Vergangenheit zu ber | nismus iind umderändert und unberän 
gefien und einen erneuten Verfuch zu |derlich. Die ungerjtörbare Seele umt 
machen, geeint auf die Wohlfahrt des | der uniterbliche Geiit Des Republikanis⸗ 
— hinzuarbeiten mus find noch jo machtvoll wie vor 60 
—— Re | Xahren, als die republifanifche Partei 
Seine Ansprache war wie folat: geboren wurde. Wenn aud) die un 

: auch hältnifie fich verändern, der Lauf der 

Warren S. Hardings Nede. > —— 
„Es tut mir wohl, dieſe repräſentative 


Zeit kann nimmer eine fundamentale 
Wahrheit aͤndern, die Grundſäße einer 

Körperſchaft jenes amerikaniſchen Repu— 

blikanismus begrüßen zu können, auf, dem 


men wurde, ohne daß überhaupt 
anderer Kandidat vorgeſchlagen wor— 


— 


aufbauenden Regierung und des damit 
verbundenen Fortſchritts ſind bleibend 
und unwandelbar. Und ſo ſollten auch 
wir heute noch ſo wahre Amerikaner ſein, 
wie unſere Vorfahren, als ſie der aus der 
alten Welt herüberreichenden Unter— 
drückung ihre unſterbliche Herausfotde⸗ 
rung zufchlenderten und eine neu, der 
freiheit und der Gerechtigfeit getveihte 
Republif gründeten. Wir Sollten 
für unfere Verteidigung fo mohl borbe- 
reitet fein, mie Wafhington dies in den 
Nöten unseres Veginnes als Nation for 
derte und wie Grant es in der Zeit ru= 


ruht. ch weih, dak die große Mehrheit 
der Nation von den bier veriammelten 
Vertretern der Partei erivartet, dab Jie 
da3 heilige VBündnii; des Republitanis- 
mus aufs Neue befiegeln und die repır= 
blifanifche Partei aufs Neue dem Dienite | 
der Nation und der Förderung ihre? | 
Mohles meiben erden. TDieje felbe 
Mehrheit uniere3 Wolfes erivartei bon 
Ihnen, dar Sie einen VBannerträger füs | 
ren, der nicht nur m Tich unfer Glau= 
| benabetenntniß berförpert, jondern auch | Hiner Betrachtung nach der Miederber- 
[das Vertrauen und das Yurrauen de3 | stellung der Inion beitätigte. 

| Xoltes in folhem Mahe ertvirbt, dal; das | Indem wir an diefer Stätte die re= 


Merk, das Diefer Konvent zu vollbringen | publifaniiche Partei von Neuem dem 
hat, im nächiten November am Stimm: % dem $ 
faiten in überwältigender Weile quttge= et en — 
heißen wird. Die einer enttäufchenden | WE! —— begraben. der 
und eine allgemeine Notlage ſchaffenden d— a 9 > 
demofratiichen Nomintjtration wiederum | en Haben m In der Testen Heit 
müde netvgrdene Nation jchreit um repit= * a blifanifcher Grundjäße 
blikaniſche Hilfe, und jedes Mnzeichen en Triumph republitaniicher Gr 

* in einer Reihe von Staaten geſehen, und 


ig in der ermutigenditen Weile das die N 
ie ®Vertreter diefer Grundfäbe find in 
für, daß das Licht republifaniicher Ge⸗ ger a = be | 


wiifenhaftigfeit, entzündet in  Dielent ! 
Konvent, den Weg zur Micderberitellung | 


Heftige deutihe Angriffe. 


Franzoſen ſprechen von Abweiſung 
derſelben. 


(ortfegung auf der 5. Seite.) 


Aber Kampf dauert fort. 


t md den „United Prob ANlfociations“.) 

Paris, Juni. Das franzöſiſche Kriegsamt meldete am Mittag 
daß ein, geſtern Abend um 8 Uhr begonnener, mächtiger deutſcher Angriff 
auf Fort Vaux an der Verduner Front — öſtliche Seite der Maas — 
durch das Feuer der franzſiſchen Maſchinengeſchütze zurückgeſchlagen wor— 
den ſei, und die Deutſchen ſich in Unordnung zurückgezogen und viele 
Tote zurückgelaſſen hätten.“ Doch wird hinzugefügt, daß die Deutſchen 
noch immer das Fort heftig bombardiren. Am Hügel 304 iſt ein Artille— 
rieduell im Gange, desgleichen im Gehölz von Caurettes. 


Ferner wird noch mitgeteilt, daß deutſche Patrouillen den Aisnefluß, 


Geliefert von der 


„Nifoziirten Brefle” ı 


| weitlich von Soiffons, zu überjchritten verfurcht hätten, aber zerjtreut wor- 
den jeten. 


Baris, 7. Suni, Der Wortlaut des Nachmittagsberichtes vom frangö⸗ 
jtichen Kriegsamt tft wie folgt: 

„Wejtlich von Sotjions wurden zwei deutjche Batronillen, welche den 
Nisnefluiz zu überjchreiten fich bemübten, an einem Punkte nahe Fontenoy 
zerſprengt. Das Feuer unſerer Artillerie zerſtörte mehrere Beobachtungs⸗ 
poſten des Feindes öſtlich von Nouvrons. 

„Im Aronnendiſtrikt, am Hügel La Fille Morte (das tote Mädchen) 
verurſächten wir mit Erfolg die Exploſion dreier Minen. 

„Huf dem linfen Ufer der Maas gab es im Abjchnitt des Hügels 304 
Artilleriefampf, ebenio im Nbjcnitt des Kaurettesgehölzes. ” 

‚Muf dein rechten Ufer der Maas wurde ein itarfer deuticher Angriff, 
der geitern Abend gegen S 1lhr auf das FJort Baur unternommen wurde, 
— — cc—c[c[0 


(Fortiegung auf der 5. Seite.) 
a —— nn 


DaB Wetter, 
— — 
— —8 — ——— Heute — | Temperaturſtand. 
Regenihauer, heute Abend teilweiſe bewöllt und 
anbaltend fühl, morgen im Mligemeinen far } Nachitehend der Temperaturftand nad 
un —* „wärmer, Starter, allmäblih ad- | der jtündlichen Aufzeichnung Is Wetter- 
end W 
mie: 
Yllinoid: Im Allgemeinen flar beute 5 u 
und morgen, etwas Würmer morgen. | 1 übe 


Indiana: Klar im füdlihen, auiflärend im | Ubr 
nördlichen Teii heute Abend, morgen Mar umd | ihr : 
fteigende Luftwärnme, Uhr ? 


Nieder-Michigan: Wahrſcheinlich ; Uye \ 
Abend und morgen Bormitiag, Une Abe 
Nlärend, Uhr 

Wisconſin: Regen heute Nachmitläg, wahr— Uhr 
ſcheinlich auch heute Abend; morgen teilweiſe Uhr 
bemwölft und eitwas wärmer Siarior allmabl ich ie) 


Sonnenimtergang, beute: 7:23, 
Sonmenanfgang, morgen: 4:14 


Monduntergang, beute Abend: 11:43, 


Abend | Morgend..: 


Morgens... 
Morgens...o 
Morgens... .52 
Morgens...52 
Morgens... .Di 
Morgens.. .o 


Ram 
Nadıt.... „56 
Nach... 


Regen beute | 
fpater auf | 


Uhr Bor wi 
> Arttane. 452 
Ubr Nadım... 


5 ude an 
... 


Morgens... 





BE 
E 
EB 
J 
J 
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EIVERSONG 


1336-1350 MILWAUKEE AVE. 


Anferordentliche Merten für Donnerftag' 


83.00 Bumps für Da- 
men, Baar zu 1.28 


bon Batent 
Fid und mattem Kid, in 
Grau und Champagne, 
‚Suede oder Eloth Tops, 
berziert mit fanch Or- 
namenten und Sinöpfen, 
Größen 2%: bis 6, das 
Baar offerirt 1 
gu & 
FBarfuh-Sandalen für Anaben, junge | Kinder-Schuhe, gemadt bon PBatent- 
a Holiben — a Yeder ımd Bici Kid, mit lohfarbigen 
"mit joliden doppelten Lederfohlen, 2 ' 3 Hienf 
Kiemen mit Schnallen, Größen 9 biz | er Ihlwarzen Kid Tops, biegiame 
Sohlen, Größen 1 bis 5, 


09, Baar, 596; Größen 6 49€ da3 Paar 
| at zu, 


*bis 8, Baar 
Kleider für junge Damen und uniors, gemacht bon feinem Xoile_und 
Rice Eloth, in blau, rofa und grün geitreiften Muftern, großer Dutch 
FF Kragen — meiter und Flaring Sfirt, jchön befegt, Größen 2 98 
ER 14, 16 und 18, zu « 
Boile Kleider für Mädchen, fanch ı Sommerkleider für Damen, für 
Streifen mit hoher oder niedriger | Straßengebraud), gemacht bon fanch 
4 Zaillenlinie — in Roja, Blau und | figurirtem und gejtreiftem Laton 
Grün, großer Kragen, Iofer’Gürtel, | und Erepe, fchön bejett mit Stide- 
voller ‚Taring Sfirt, Größen 8 bi3 |rei, in Größen bon 36 bis 44 zu 


14 Sabre, die beiten baben, wert 1.50, offerirt 8 
Werte zu 1.48 ara ee 8 a 


Rleiderfloffe, Seide und Baummollenwaaren 


Kleider Boile, Yard breit, weich Wolle | Seide Roplin, Yard breit, jehr halt» 
finished, Noveliy Entwürfe in fanch |bare Qual,, nur in echtem Schivarz, 
| Streifen und geitidten Bunf- 19 unfere reg. 1.19 Qualität, 

‚ien, wert 40c, Yard zu € c die Mard zu 

Geitreifte Taffeta Seide, Yard breit, fanch ziweifarbige Novelty = 
„auf blauem, fchtvargem oder grauem Grund, reiche, glanzende 
» „drapy” Qualität, die NMard zu 


52.50 Bumps für Ta- 
men, Baar zu 1.95. 
Colonial, 1-Strap, 2⸗ 
Strap, 4-Strap ' md 
Croß Strap Styles, von 
Batent- oder matiem 
Kid Leder, bejekt mit 
fanch Verzierungen, in 
Größen von 21%, bis 8, 

da3 Raar 


Streifen 


— III IIND DD I ILS GO AL I GI GL GB I GI GL LH KL. 
Muslin, Yard breit, jchivere ge: 
bleichte Qualität, Fabrif-Enden, 
foivie Leinen fintihed Gambric und 


Kleider Gingham, janch weiche Ye= 
phyr Finiihed Streifen und Ched3, 
%-garantirt edıtfarbig, wert ge: 
aarantirt echtfarbig, wert 6ic Vongelotds, Werte bis 
zu 121%c, Mard zu 


1216c, die Yard zu 
II LG DL DD ———— DY MG A MOL L BG LI BL MD NEN ————â———— — — 
BR 52.50 Spisen:Gardinen, Paar 1.39 SE 
2% und 3 Nards Nottingham, Cable Net und Filet, in Wein, Cream und 
Eeru, einfahe oder fancy Mujter, paſſend für irgend ein — J. 3 
® 


»Bartie von Nottingham Spiten-Gar- 
Dinen, 234 und 3 Yard3 lang, in einer 2 
Farben, beite 35c Werte, ant 


‚großen Auswahl von Mus- 78c ! 
4 Donneritag jedes zu 


tern, 1.00 Werte, Paar zu. 

Sommer-Ansitattungswaaren für Männer und Anaben 

Zu einer großen Eriparnif 

cher 450 Dusend Männer Negligee-Hemden mit dop- 

pelten frangöjiihen Manjcherten — gebügelte Nedband- 
Hemden — tweiche Hemden mit Umleges oder Pilitärtra- ii TE 
gen — einfache weite und fanch Novelties — 69 Hi 
Größen 14 bi3 19, beite 1.00 Werte, zu c | —20 
Sport-Hemden für Männer, —— 


J 

ler; 

or = og) a E x 
1.25 "und 1.50  Negligees REN 
N 


Leinene eniter-Rouleaur, montirt 
auf quten Spring NRollers, in allen 


#8] 


4 = : 77 
Hemden für Männer, Dopp. | V-Hale, halbe Mermel, in ER N 
franzöfiiche Manjcyetten und] infach weißen und fancı — 
geſtärkte Manſchetten, ges | rs eb EN WERE N 
macht von feiner Cualirät| Muftern, mande mit dazu in N 

I weichen Stoffen, Größen 14 |paflenden Hal3binden, zu k 
bis 17, Auswahl 87 1.25. 1.00. 59e 

c und 
Gebügelte Männer-Gemden, ge⸗ Arbeitshemden für Männer, ge— 
macht von echtfarbigen Percales, macht von echtfarbigem blauem 
mn ſchönen Muſtern, Größen 14 bis Amoskeag, mit faced Aermeln, voll 
17, Werte bis zu 75c, 39 zugeſchnitten, Größen 14 39 
die Auswahl zu ® c Ibis 17, beite 50c Werte.... ® c 
Sport-Bluſen für Kna- Waſchbaäre Knabenan- Sport Hemden f. Kna— 
ben, gemacht von Pon- züge, gemacht von echt- ben, einfach weiß mit 
gee, Madras und Per- farbigem Chambray u. fancy waſchbarer Seide 
cales, einfach weiß und Percales, ſchöneMuſter, Kragen, Front Panel 
echtfarbig, Größen 6 darunter einfach Weiß, Jund Taſchen, Größen 
bis 17 Jahre, 25 124, bi 8, zu 69 12% bis 14, 
zu 48c, 39e 1... € |1.48, 98e und.. c ipeziell zu 
Unterzeug — cin gerippte arnıel= Unterzeng — Balbriggan und Ma: 
fchen ärmtellofe Hemden für Sina= 
ben, Knielänge Hoſen, 


loſe Leibchen und Beinkleider für 
Damen, beite 2dc Werte — 


1 


* 


dann die Geſchichte Europas neu ge⸗ 
ſtalten. Fürs Erſte iſt es ganz un— 
wahrſcheinlich, ja unmöglich, daß un⸗ 
ſere Lage durch Eingreifen Deutſch— 
lands erleichtert wird.“ 

Ein Windſtoß fuhr durch die Zweige 
der alten Eiche, daß fie mächtig raufch- 
ten. „Meine Eiche will was jagen!” 
tief Hilde, „mas meinft Du, lieber, 
alter Baum, werben wir mal beutjch?“ 

„Du Kindstopf!” Tachte LXeo, und 
füßte fie wieder. Hilde fah ihn jchel- 
mifh an. „Weißt Du, mas meine 
alte Eiche fagt, die viel mehr Lebens: 
erfahrung hat al3 mein tluger Mann: 
Unmahrfcheinlich ift manches, unmög- 
Yich ift nichts! Aber erft mal freue ich 
mich auf die Arbeit, Du glaubft gar 
nicht, was ich alles in Deutjchland ge— 
lernt habe.” 

Und mit brennendem Eifer imib- 
mete fih Hilde ihren Pflichten als 
Gutäherrin. Die alte Baronin jchloß 
die junge, tüchtige Frau ganz in ihr 
Herz. Die glüdliche Häuslichkeit des 
Pflegefohnes und die Erziehung des 
jungen Edgar mußten ihr Erfah bie- 
ten für das verlorene, eigene Kind, zu 
dem doch immer und immer mieder bie 
fehnfüchtigen Gedanten flogen, aber 
eine Ausföhnung wies fte ftarrföpfig 
bon ber Hand, 

Im nächſten Herbſt wurde dem jun— 
gen Paare ein kräftiger Knabe ge— 
boren. Leo ritt noch am gleichen Tage 

Inadı Neuhof, um dem General die An- 
funft feines erjten Enfeld zu melden. 

Als er zurüdtehrte, trat ihm bie 
Baronin mit feierlicer Miene ent: 
gegen. "Sie trug das Kindchen auf 
dem Arın, das feitlich in weiße Spiten 
gehüllt war. 

„Küſſe Deinen kleinen Otto,“ ſagte 
ſie, „ich habe ihn ſoeben getauft. Deine 
Abweſenheit mußte ich dazu benutzen, 
damit die orthodoxe Kirche Dich nicht 
als Abtrünnigen ſtrafen kann. Deine 
Frau und Deine Schwiegermutter 
waren Zeugen. Jeder evangeliſche 
Geiſtliche darf uns dieſe Nottaufe be— 
ſtätigen. Wir haben ein Schriftſtück 
darüber aufgenommen, das Du wohl— 
verſchloſſen in dieſem ſilbernen Käſt— 
chen findeſt. Möge der kleine Otto ein 
Kämpfer des freien Glaubens, ein 
Kämpfer des freien Deutſchtums wer— 
den.“ 





Tränen der Freude glänzten in den 
| 


Augen des junaen Vaters, 

| „Liebe, anädige Frau, wie foll ich 
Ihnen danken. So vererbe ich den 
|unfeligen Zivang, der auf mir laitet, 
doch nicht auf meine Nachtommen,“ 

Dann aing Zeo zu feiner Frau hin- 
jein und öffnete, ald er zurüdtam, weit 
alle Tiiren der. langen Zimmerfludt. 
|&r jeßte fich im Eaal an da3 Klavier 
und mädtig brauften die Töne be 
Itroßigen Reformationslieves Durchs 
| Haus: 

„Das Reich muß uns doch 
| bleiben! 

Un einem jchönen Frühlingstage 
wurde über die Gilftpromenade in 
Meran ein jüngerer, fehr ariftofratiich 
Iausfehenber Herr im Rollituhl ge- 
fahren. Der Verfall feines jcharfge- 
fchnittenen efichtes murde Durch 
einen jtarfen, blonden Schnurrbart 
einigermaßen gemilbert. Seine grauen 
| Augen alitten hochmütig und gelang- 
Imeilt iiber die blühenden Ilnlagen und 
|die Hin» und berflutenden Spagier- 
gänger. 

Plöglih fam ein Funfeln in dieje 
fühle WUugen. Cine ungewöhnlich 
IIchöne, hochgewachlene Frau im blauen 
Schneiberfleive fam den abjchüffigen 


dvolt, Chieago, Mittwod, den 7. Juni 1916. 


Tre — 


Zehncent Tajchen- 
Banken 
Halten fie zufammen. 


„Im Zufammenhalten 
liegt Stärfe.” 


Sprecht heute nad) einer vor. 


Sparfontos, die an oder vor dem 
10, Zuni eröffnet werden, bringen 
vom 1. an Zinien. 

Fort Dearborn Trust 
and Savings Bank 
Dionroe und Clark Straie. £ 


N. 
— T ⏑ I 


ſehr bequem gemacht; ich höre, Dein 
Edgar iſt in Kurland. Du verzichteſt 
alſo ganz auf die oft recht kleidſame 
Drapirung mit mütterlicher Zärtlich— 
keit? Anaſtaſia iſt darin unübertreff— 


FORT DEARBORN NATIONAL BANK 


|sm,E= 


Es 


— 
_. 
« 

> 
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„D, bitte, aelegentlich Taffe ih aud) 
dieje Reize jpielen. Du haft recht, ein 
gemütvoller Einſchlag kann manchmal 
kleidſam ſein, ich bin mir daher meiner 
Pflichten als Stammmutter ſehr wohl 
bewußt. Ich habe nicht nur euch 
Turns den Erben gefchentt, auch mei: 
ner jebigen Familie ermwies ich biefen 
Liebesdienft. ch habe fogar ein lleb- 
riged getan und noch ein Duplifat 
ausgeftellt. Drei Söhne, mehr fannit 
Du nicht verlangen! Mir fcheint, im 
Heiraten bin ich erfolgreicher ala Du.” 

Sie waren jet auf der Höhe ange: 
fommen und Wlerander ftieg aus fei- 
nem Fahrftuhl. Er redte fich zu feis 
ner ganzen Größe, um eine gute Figur 
|zu machen neben der jchönen Frau, 
der überall bewundernde Blide folaten. 

„Nicht zu früh triumphiren, Mona 
Lifa, Du betrachtet Deinen Edgar 
mit zu großer Sicherheit als Ma: 
joratserben. ch bin noch jung, ich 
fann noch viel erleben.” 

Lila fah ihn prüfend von der Seite 
Ian. NRücdenmarf, tonftatirte fie mohl: 
Igefällia. Mein Ebaar bleibt der Erbe, 
Ida habe ich num endlich meine Rache. 

„Wenn Du noch viel erleben millit, 
I|tmwürbe ich Dir doch raten, die Be- 
Iziehungen zu der Ichönen Stana etwas 
(zärtlicher zu aeftalten, fonft erlebt fie 
am Ende viel. Bei den Ruffinnen ilt 


— —— — — — — — — 


meiſtens nicht weit her.“ 

Ein ärgerliches Rot huſchte ‚über 
Alexanders bleiche Wangen. Das 
kommt bei gewiſſen andern Leuten 
auch manchmal vor. Uebrigens, haſt 
| Du Di in Deutichland aut einge- 
lebt, edle Gräfin.“ 

„Na, e3 geht, man muß fich ans 
paſſen. Wenn ich hier meine Xunafer 
obrfeige, rennt fie zum Kabt, und 
wenn ich einen Handbelsjuden „Du“ 
nenne, verklagt er mich meaen Beleibi- 
aung. 
ung, den geborenen Herren, recht un- 
bequem, Weißt Du nod, mie Du 
Schlaum einen Fußtritt aabjt und er 
bon oben zum TFenjter hinausflog. 
Schade, da man das bier nicht darf. 
&3 waren doch Jchöne Zeiten damals 
in Walgalen!“ 

„Ja,“ ſagte Ulerander mehmütig, 





e3 mit der Kenntnik des KRatechiamug | IS genannt werben follte, daß man 


Das gleiche Recht für alle ift! 


Kine Bombe. 
Delegaten von Wisconfin verlangen 
Erklärung für Waffenansfuhrverbot. 


— 


Drohen mit Appell an Kondent, 


Zaufende von unferen Spar: 
einlegern eröffneten ihr Konto 
mit nur einem Dollar, 

Aber mie find ihre Dollars 
feitdem gewachlen!— 

Sn die Hunderte und in man 
chen Fällen in die Tauſende. 

Einfadhes Planen, jeden Zahl: 
tag fo viel zu fparen — nicht zu 
viel — und dann babei 3: 
bleiben. 


Forderung des Anhangs Latyollettes ruft 
Beftürzung in Reihen des Anhangs 
des PBrobriten Xodge hervor. — Juden 
verlangen Erklärung gegen Rußland. 


Die Anhänger YBundesjenator Ro- 
bert M. La Tollettes von Wisconfin 
fchleuberten gejtern eine Bombe ins 
Lager der republitanifchen Führer und 
befonders YBundesfenator Henry Cabot 
Lodges und feiner Freunde. Senator 
Lodge, ein ausgejprohener Probrite 
und Freund NRoofevelt3, hat feine Er- 
mählung zum Borfigenden des Aus 
Ihuffes für Befchlüffe als felbitver- 
ftändlich angefehen. m Bertrauen 
darauf hatte er aud) bereits einen 
Platformentwurf fertig geftellt. Ge- 
ftern jtörten ihn die Delegaten Se- 
nator La YFollettes durch die Meldung, 
fie würden" Aufnahme einer Erflärung 
zuguniten eins Waffenausfuhrver— 
bot3 in die Platform verlangen, aus 
feiner Ruhe auf. Die Nachricht rief 
natürlih Beltürzung im Lager der 
ftrammen Anhänger Roofevelts, hinter 
dem die Munitionsfabrifanten zum 
großen Zeil ftehen, hervor. Sie fu: 
ten jöpleunigft die Anhänger des Se 
nator3 von Wisconfin zu überreden, 
bon ihrem Vorhaben abaujtehen. Eol. 
Kohn Hannan, der Privatfetretär des 
Senators, erwiderte, die Forderung 
werde nicht nur dem Ausſchuß für Be— 
ſchlüſſe unterbreitet werden, ſondern 
dem Konvent ſelbſt, wenn der Aus— 
ſchuß ſie zu den Akten lege. Col. 
Hannan deutete ſogar an, es ſei nicht 


unmöglich, daß Senator La Follette trag zurück. Der Zwiſchenfall wurde 


ſelbſt nach Chicago kommen würde, dahin ausgelegt, daß dieſe Delegaten 
um die Forderung zu vertreten. beabſichtigen, zu einem anderen Kan— 

Die Ankündigung rief in den Reihen didaten überzugehen, ſobald ſie ihre 
der republikaniſchen Führer großes Stimmen einmal für Burton abgege— 
Unbehagen hervor. »Einige wieſen da- ben haben. 
rauf hin, daß Senator Lodge, deſſen Rep. Nationalliga erwählt Beamte. 
völlig probritiſche Geſinnung allge-- Die Nationale republikaniſche Li— 
mein bekannt ift, und ber offen dafür ga, eine Vereinigung republitaniicher 
ift, Großbritannien fo viel als möglid) | Aluba im Land, hielt geitern ihren 
zu unterftügen, in ben legten Wochen alle zwei Sahre ftattfindenden Kon- 
ehr zurüchaltend geiwefen fei, um bie|vent im Congreß Hotel ab. Das 
Partei nicht zu fhädigen. Unfcheinend | Leitmotiv der Anfprahen war, daß 
waren je fi gar nicht bewußt, wie| die Partei dem Mann vorgehen folle, 
arotesf diefe Erklärung fih anhört. und da Rebublifaner jtet3 die 
Sie befürmworteten, daß in der Plat:| Wohlfahrt der Partei, nicht aber das 
form der Name eines anderen Landes |Iuterejie eince® Mannes berüdjichti- 
gen follten. Die Liga erwählte fol- 
fi) vielmehr auf eine allgemein gehal= | aende Beamte: 
tene Kritif der auswärtigen Politit| Kohn Says Hammond, Präfident. 
des Präfidenten befchränten follte, Herr Riley, Vizepräfident. 

Daß das Lebtere fauın möglich fein] T. Lincoln Toronjend von Waſh— 
wird, ließ die Meldung erkennen, daß lingten, D. E., Vigepräfident für den 
eine Aborbnung von öraeliien vom | Dften. 

Ausihuß für Befchlüffe und Konvent! Willet M. Spooner von Wiscon- 
eine Erflärung verlangen würde, daß fin, Vizepräfident für den Weiten. 
mit Rußland fein Vertrag abgefhlof:| Roy M. Watfins von Michigan, 
jen werben folfe, der nicht allen Ameri- |Vizepräfident für den Norden. 
kanern gleiche Behandlung in Rußland] Henry S. Nadfon von Georgia, 
garantirt, VBizepräfident für den Süden. 

Sohn €. Capers, Generalanwalt. 

William B. Brewiter von New 
Serjey, Sekretär. 

D. B. Atherton von New Norf, 





| Lage ift unverändert. 
| Die Lage im SKandidatenviertel 
\bat fi in den legten vierundzmwanzig 
—— nicht geklärt. Die republi— —— 
aniſchen Führer ſind J——— u ; 
—— En ee Die Delegaten des Staates SIli- 
blitaniſcher Kandidat ausgeſchaltet iſt. 018 erwählten geſtern Abend m ih⸗ 
Mehr und mehr macht ſich unter ihnen zu Kautus Mayor William Sale 
bie Anficht geltend, daß die Nomina- | Hombion zum Vertrefer des Staa- 
tion 


- 


oO 


| 


Marhland 


Nebraska 


Dollar: Mentchen 


Leicht, wenn Nhr ed richtig 
beginnt. 


Fangt als- Dollar » Menf 
an. 

Als Hilfe legen wir Euch ei« 
nen praftifhen Sparplan vor 
und leihen Euch eine unjerer 
felbftregiftrirenden Metallbanten 
—iiber 30,000 in Gebraud. 3% 
Zinſen. 


Montags den ganzen Tag offen bis 8 Uhr Abends. 
Depoſiten, am oder vor dem 12. Juni gemacht, ziehen Ziuſen 
vom 1. Juni an. 


Spar-Department 
Central Trust Company 
of Illinois 
Sowohl unter Bundes- wie Staats · Au No 


Sched-Kontos — Gefchäftliche Darlehen 


— Geldanlagen — Sicherheits - Käjten 


Seiditregiitr. Metall-Sparbanl 


Zwei Straen-Eingänge zu ebener Erde 
12 


WB, Monroe Straße und 
111 ©. LaSalle Str. 


Kapital u. Neberfchuß Profite $6,000,000 
Einlagen » : 0.» 


515,000,000 


Willtam €. Jackſon 
Durray Erane 
Michigan Charles B. Warren 
Miſſiſſiſippi x. B. Mojelen 
Miſſouri .3. A. Babler. 
R. B. Howell 
Netv Hampihire F. W. Eitabroof 
New Jerſeh Franklin Murphhy 
New Mexiko. Senator Thomas B. Catron 
North Carolina ...John M. Morehead 
North Dafota Gunder Olfon 
aaa ee K. R. Hynicka 
KREMER ara Names J. MeGraw 
EINE aa Ralph E. Williams 
Pennſylvania Boies Penroſe 
Rhode Island ....William P. Sheffield 
South Dakota ........ Willis C. Cook 
Tenneſſee Jeſſe M. Littleton 
——ã — 
I ————— Senator Reed Smoot 
Vermont Earl Kinslen 
Virginia 
Waſhington S. 
Wisconſin 
Wyoming 


Waſſachuſetts 


S. A. Perkins 
öde Alfıed® T. Rogers 
George H. Berton 
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Heuer Roman, 


Der Romau „Kleiuſtadtrauſch“ 
Von Eva Gräfin Bandiſſin. 


In der Nummer vom 10. Juni 
wird der jpannendeRoman „Klein- 
ftabtraufch”“ von Eva, Gräfin Bau: 
difjin beginnen. Sin bemfelben 
wird gefchildert, wie ein reicher 
junger Gejhäftsmann der Groß: 
ftabt, dem die Mutterliebe gefehlt 
bat, in die Stille und Behaglichkeit 
einer Kleinen Stadt eindringt. Auch 
bier findet er Menfchen und er: 
fennt, daß unter der glänzenden 


ſpeziell zu 


Strümpfe — Feine 
ſchwarze baumwollene 


für Kinder, Größen D bis 


perfeit, beite 19c 
Werte, Baar zu....... 


Bajement = Spezialitäten — 


Wäſche 


Teppich ⸗Beſen, 
gemacht von ex⸗ 
tra feinem Be— 
ſenkorn, vierfach 
genäht, beſte 50c 


Wert, 29€ 


zu 


große, 


jeder 
zu 


um. —— — 


Roman aus dem Baltenlande von 


Lena Voß. 
Copyright Dp Gretblein & U». 
Reipzig 1010. 


(44. Yortfegung.) 


Meikners Wort 
Herzen: 
Schuld? 
alles!“ 

Ja, Schickſal! 


klang 


Splint, mit dop— 
peltem Boden, 
beſte 60c Werte, 


die Auswahl zu 


gerippte 
Strümpfe 
9 Ya ‚alle 


123c 


Strümpfe — Mercerizeud feidene 

oder Lisle Strümpfe für Dameır, 

in Schwarz, Weib, Grau,Zobfarbe, 

Blau, fand- und fittfarbig, 17 

3 Baar 506; Raar zu i c 
1 1 
Fe 


Waſſerglä— 
ſer, klares ge— 
preßtes Glas 
mit Hufeiſen— 
Boden, Don— 
nerſtag 

6 für 


Screen Drabt, jchiwarz, dopp. 
Edge, ſpez. Quadratfuß zu 
Körbe, | 
reine 


Firnik für Fuß— 
böden und Hart: 
bolz, bellfarbig, 
wert, 1.75, Gall. 


| 
35c| 1.00 


! 
ı der 


die feuchten Nebel mogten, die jich zu Die ſteile Promenade hinauffahren, ich 
‚zarten, weißen Schleiern zujammen- gehe gegen Abend gern ben Tappeiner- Lija, „meinen guten Ruf pflege ich 
‚ballten und fich verfchüchtert über die) weg entlang. Ich hoffe, Du kommft | äußerft 


’ 


Weg heruntergefchritten. Reiche flach8= | „wir waren jung und mir waren da= 
blonde Haarwellen quollen unter dem|heim. Eine Heimat haben mir nun 
Schwarzen Federhut hervor, Inicht mehr, wir Balten, die wir nad 
| „Lifa!“ rief der Herr, umd richtete | ber Rebolution unfer Land verließen.“ 
fi) aus feiner zujammengefuntenen!, „Bault Du Dein Schloß nicht inie- 
Stellung auf. Die Dame blieb er» | der auf?“ fragte Lifa. 

ſtaunt ftehen und ftreifte ihn mit ab-| „Allerdings, das bin ich meiner 
(lehnendem Blid, dann zudte e& mie) Stellung und dem Lande fhuldig. Sch 
ein Erfennen über da3 blühende Ge=|mwill in die Heimat zurüdtehren und 
|ficht, rafch trat fie näher und reichte verfuchen, ob dort no Plab ift für 
ihm die Hand zum Gruß. mich!“ 

|_ „Alerander, Du bift es! ch hätte) „Ulfo doch eine fleine Dofis Heim- 
ıDih wahrhaftig nicht erfannt. Der|mweh? Ich hätte Dir biefen Gemits- 
| Bart verändert Did ganz und gar|aufwand wirklich nicht zugetraut. Hajt 
und Du fiehit ja furchtbar elend aus. wohl etwas Schiffbruch gelitten? Da- 
Biſt Du ſchwer krank?“ her dieſer Umſchwung.“ 

J wo,“ ſagte Alexander, und lehnte „Liſa,“ ſprach Alexander ernſt, „Du 
ſich behaglich in den Rollſtuhl zurück, biſt doch das äbgefeimteſte Weittind, 


— — — — als wäre er lerngeſund und ſäße in das mir je vorgekommen iſt. Es gibi 
alten Eiche. Ein ſcharfer Herbſt- ſeinem Klubſeſſel. 


Deutſches Erbe. wind ſegte über die weite Ebene, in der was angegriffen und laſſe mich darum Erde, das Dir heilig wäre.“ 


„Ich bin bloß et-wohl nichts zwiſchen Himmel und 


„Da irrſt Du aber ſehr,“ erwiderte 
Aber 


ſorgfältig. warum 


Wieſen hin in den Wald verkrochen, ein bißchen mit, Liſa, ich bin koloſſal wunderſt Du Dich über mein welt— 
sm.» 9 ald um die Mittagszeit die Sonne |etfreut, Dich) mieberzufehen. Du bift|Tiches Gemüt? Ich bin nur das logi⸗ 


durch die Wolken brach. Trunken vor wohl ſehr glücklich geweſen in der ſche Produkt einer 
Freude ſah Hilde über das friedliche, Wahl Deines zweiten Gatten?“ 
ſonnenbeſchienene 
Es war ihr, als wenn alle neben dem Krankenwagen her, jetzt 
„Was iſt Irrtum, was iſt Kräfte ihrer Seele jetzt erſt wach wür— 


verheißungsreiche, 
in ſeinem Land. 


Schickſal und Verkettung iſt den, jetzt, wo ſie dieſe Kräfte der hei- 
matlichen Scholle widmen durfte, demn 
Wie wird Dein Wachſen und Erblühen des ſtillen, ſehr nahrhaft und ſehr dekorativ, aber Kinder, Blut bon ihrem Blut, diefel— 


Schickſal ſein, Du baltiſches Land? meerumrauſchten Landes. 


Wer iſt berufen zur Herrſchaft über 


Dich? 
Zeit der Klärung? 


Bis dahin: Zeit der Arbeit, die Er— traut: deutſches Land dem deutſchen weilt denn Dein edler Graf?“ 
füllung bringt! Und in heißer Arbeit Geiſte zu erhalten.“ 


Weit breitete ſie die Arme: 


” Ach, | 


Wann fommt uns endlich dieiLeo, meld reiches Leben liegt vor uns, |jeber eine fehr individuelle Auffaffung | den Töchtern aber wird durch tugend- 


\ n jelbjtbewußten 
t ... Herrenraſſe. Viele unſerer baltiſchen 
Liſa ſchritt roſig und leichtfüßig Barone haben die vergnüglichen Raub: 

jegt 309 rittermoden früherer Jahrhunderte in 
fie die dunklen Vrauen in die Höhe |unfere Zeit übernommen. Wenn fie 
junb audte leicht mit ben Schultern. dann ſpäter ehrbare Familienväter 
|, „Die man’s nehmen will. — Er ift werden, find fie erftaunt, wenn ihre 


‚er langmweilt mich entjeglic.“ ben Neigungen haben, Bei ihren 


Alerander Tachte: „Du hatteft ja von | Söhnen dulden fie fie nachfichtig, in 


‚tweld; heilige Pflicht ift uns ander bon dem Werte eines Ehemannes. Wo ftarre Erzieherinnen jedes Füntchen 


| Temperament erftict, um fie ju min 


| wird, wenn 
Rooſevelt 


| 


fie fich nicht mit Col. 
auf die Nomination eines 


idoch Haben fie die Hoffnung noch nicht 
aufgegeben, daß fie feine Nomination 
ebenfalls verhindern fünnen. Daß 
Richter Hughes dem radikalen Flügel 
jder Fortfchrittäpartei nicht genehm 
fein wird, zeigte da3 Verhalten ihrer 
Führer. Die Rabifalen aus den weft: 
lihen und fübmeftlichen 
|machten geftern fo energifch gegen ihn 
Front, daß an ein Einlenfen faum zu 
benfen ift. Die Lage im fortfchrittli- 
hen Lager ijt intereffant. E3 
immer tlarer, daß der radikale Flügel 
George W. Perfins über den Kopf zu 
nominiren gedentt. Die „alte Garde“ 


Richter Hughes unvermeidlich fein jte im republifaniihen Nationalaus 


‚anderen Kandidaten einigen fünnen, | 


Staaten Vorwahl erhalte, ſollte zum Vertre— 


wird Senator Sherman des Undanks. Er 


Oberfläche ſich viel Fäulniß birgt. 
Doch holt er ſich hier ſein Glück, 
nachdem er, der freidenkende 
Menſch alte, rückſtändige Standes— 
vorurteile überwunden hat. 

Geſchickt ſind noch allerlei andere 
Fäden in das Gewebe der Darſtel— 
lung verwoben, die Menſchenſchick— 
ſale miteinander verbinden, ſo daß 
ſich vor den Augen des Leſers ein 
bewegter Ausſchnitt echten Lebens 
erſchließt. 


hu gegen Roy O. Weſt, den bishe— 
rigen Vertreter. Der Mayor erhielt 
138, Weſt 17 Stimmen. Eine Ab— 
| vom Anhang des 
früberen Gouberneur® Deneen er- 
ziwungen, nadjdent diefer einen jchar- 
fen Angriff auf den Manor gemacht 
hatte. Er wies darauf hin, daß der 
Mayor erflärt habe, der Kandidat, 
der die hödhite Stimmenzahl in der 


ftimmung wurde 


ter des Staates im nationalen Bar- 
teirat eriwählt werden. Gleichzeitig 
Ibeijchuldigte der friihere Gouverneur | _ 
Itwies darauf hin, daß die Yaktion 
|Deneen für Ihompjon geitimmt | 
|habe, um die Ermwählung Sohn Mavy- 


Neueſte Mode. 


im republitanifchen Lager hofft, dag |Nard Sarlan3 zu verhindern und da- 


Richter Hughes die 
wenn er bie Unterftüßung der Fort— 
ohrittler nicht erhalten fann. Gie 
hoffen dann, einen der ihrigen zu no= 
miniren. Daß die Yortfchrittspartei 
nicht jo qut abfchneiden wird, wie im 
Sabre 1912, ift ihre fefte Ueberzeu- 
gung. 

Der unverfennbare Bruch zwiſchen 
den Fortſchrittlern und den Republi— 
kanern wurde im Laufe des Tages 
mehr und mehr offenbar. Es fehlt in 
beiden Lagern an Führern, die die 
nötige Umſicht, Energie, Feſtigkeit und 
Takt beſitzen. 


Die „alte Garde“ macht bereits 


er republikaniſche 
Nomination dankend ablehnen wird, tion zu vermeiden. 


durch eine Spaltung in der Delega— 
Der Mayor er— 
widerte nicht auf den Angriff, ſta— 
ſchelte aber Kongreßmitglied Madden 
auf zu antworten, der aber nur eine 
lahme Entgegnung machte. Nach 
dem Kaukus erklärte der frühere 
Gouverneur, der Streit werde, ſo— 
weit ſein Anhang in Betracht komme, 
nicht zum Nachteil der Kandidatur 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 


Damenbluſe. 


Bequemlichkeit und dabei hübſches 
Ausſehen zeichnen dieſe Bluſe aus. 
Der Halsausſchnitt iſt weit, anders 
artiges Material für Kragen und 


Shermans ausgenutzt werden. 
| Folgende Mitglieder der Delega— 
tion wurden zu Beamten und Mit- 





gliedern der Ausihüjje gewählt: 


| Vorſitzender — W. A. Rodenberg. 
| Sefretäar — Sohn 9. Harrison. 


Beihlugausihug — Martin #2. 


Pläne für eine Sigung des Konvents | Madden. 
am Montag, falls Hughes nicht am | 
Freitag in einer der erften Abftim-|Roy D. Weit. 


mungen nominirt 


wird. Ihr Pro— 


9 um Herzen lag. 
= Hodhzeitsreife tehrte das junge Paar |unerfüllt bleiben werben. 
E- dann nad Walgalen zurüd. 


" aing 2eo mit feiner jungen Frau zujuns nicht wieder her, 


© Ma Sarlt Dia Ihr kmmar Gekauft Baht" 


berging für Leo der Sommer, biß ber! „Ya, Hilde, eine herrliche Aufgabe, 


Herbit die Erfüllung feiner Sehnfucht und doppelt herrlich, daß wir gemein: dort entjpricht feinen Jahren. Aber |volltommen ausfüllen, pakt mir gar 


bradite: die Vereinigung mit dem ge=| 

liedten Mädchen. (len. Sn diefer Gemeinfhaft nicht nur 
Sowie e3 in der Landwirtichaft et> | des Geniekens, auch = Kb ſoll 

was Ruhe gab, reiſte er mit ſeinen unſer Glück liegen,“ ſagte Leo und 

Schwiegereltern nach Königsberg zu küßte ſein Lieb auf die frifchen Lip- 

ſeiner Schweſter. Wera brachte der pen. 

Glaubensverſchiedenheit des Braut- „Ach, Leo, iwie fehön ift unſere Hei— 


paares eifrige Teilnahme entgegen; mat, aber wie viel ſchöner könnte ſie 


bei ihr fand die Hochzeit ſtatt, um ſein, wenn wir zu Deutſchland gehör⸗ 
die evangeliſche Trauung zu ermög⸗- ten, anſtatt zu dieſem gräßlichen Ruß— 
lichen, die beiden Brautleuien ſo ſehr land.“ 

Nach einer längeren| „Hilde, das find Träume, die ewig 
\der Gefchichte hat una ——— 
Am erſten Tage nach der Heimkehr Staate zugewieſen, und Rußland gibt 
es müßte ſich 


—+++— — 


ME. 


—— 


CASTORIA fatügtpmikhen ; Tiere 


ıjam an ihrer Erfüllung arbeiten wol: 


Ibiera. Die abgeklärte Temperatur 
wo haft Du denn Deine vielgeliebte 
Anaftafia? Sch bin gefpannt auf die 
ENG ber talentvollen Dame, 
| die 
anerkennenswerter Rekord!“ 

„Da wirſt Du noch eine Zeitlang 
warten müſſen, die ſitzt irgendwo in 
England mit allen Kindern.“ 

„Wieviel haft Du denn, davon hörte 
ich ja gar nichts!“ 

„Bis jetzt noch keines — aber bei 
meiner Jugend! Dieſe vier hat mir 
| meine Frau ald Morgengabe in bie 
| 





Ehe gebradt.“ 
|  „Sonderbare Baffion von Dir, 
\frember Leute Kinder aufzuziehen,“ 
|Tpottete Lifa. „Eigene find fchon oft 
läſtig.“ 

„Ja, teuerſte Liſa, Du haſt es Dir 
mit Deinen Mutierbflichten allerdivoa 


„Irgendwo da unten an der Ri- niglichen Ritterfräuleins zu machen. 


Dich zur Strecke gebracht hat; ein 


Dieſe Rolle, die meine Schweſtern ſo Freitag vor, dann Vertagung bis zum 
Samstag. Am Samstag ſoll allen 
nicht in den Kram, und ich habe mir„Lieblingsſöhnen“, die zur Kombina— 
in weiſer Erkenntniß meiner Ver— 
anlagung die Dreſſur der achtungs— 
werten Gouvernanten ſchon als Kind | fe zu geben. Giegt feiner, ſo ſoll eine 
vom Halſe gehalten und das Experi- Einigung über Sonntag erzielt, und 
ment hat ſich bewährt.“ Sie ſchwieg der Kandidat am Montag nominirt 
einen Augenblick und ſetzte dann mit werden. 
ne —— * „Ich Spaltung unter Ohios Mannen. 
wohne nämlich immer noch in einem In der Si de i 
Schloß und genieße alle Ehren einer | Stuntos Ohio, beiten ——— 
tadelloſen Edelfrau. ſohn“ Theodore E. Burton iſt, zeigte 
(Fortſetzung folgt.) jih geitern eine Spaliung. Der 
——— |frühere Kongrekabgeordnete How— 
.. — Beim Zahnarzt. — „Nun, wie | land von Cleveland beantragte; daß 
finden. Sie meine Zähne?” — „O,|die Delegaten 
ausgezeichnet, mein Herr, ausgezeich- | für Burton zu ftimmen, bi8 diejer fie 
net!" — „Ab, wirflih?“ — „Gewiß, ihrer Verpflichtungen entyebe. Da- 
man muß mindejtens zehn reien und | gegen machte jid von Seiten der De- 


ben werben, einen Beweis ihrer Stär- 


hernad) wird man die anderen plom- |legaten von Eineinnati Oppofition | Kanfaz' 
aeltend, und Sotmland ava jeinen Yu ' Maine 


hiron mitlion 


| 


angewieſen würden, —4 


Ausſchuß für Geſchäftsregeln — 


Organiſationsausſchuß — Charles 


gramm zieht zwei Abſtimmungen am S. Deneen. 


Ausſchuß für Beglaubigungs— 
ſchreiben — D. E. Shanahan. 
Ausſchüſſe, um den Präſident— 


tion gehören, volle Gelegenheit gege- ſchafts. und Vizepräſidentſchaftskan— 


didaten zu benachrichtigen — Walter 
A. Roſenfield und O. F. Berry. 
Rep. Nationalausſchuß. 

Die Delegationen der einzelnen 
Staaten haben ſoweit die folgenden 
zu ihren Vertretern im republikani— 
ſchen Nationalausſchuß erwählt: 
WIR ana O. D. Siket 
— Allen James 
Arkanſas .............H. L. Remmel 
rare MW. 9. Eroder 
Colorado .neooereuneee Hubert Work 
Connecticut Villtam ©. Hinney 
Florida Henry ©, Ehubb 
Henn ©. Sadjon 
Sabo „ocor.... John MW. Hart 
slinois ...... William Hale Thompfon 
Andiana Names U. Hemeniva 
Nora — ... Fohn T. Adams 
Fred E. Stanley 

Gala 


Manſchetten verleihen 
Ausſehen. 


ein friſches 
Die Aermel können lang 
oder kurz ſein. Die Bluſe wird vorn 
geſchloſſen. 

Mittlere Größe erfordert 24 Yarb3 
36 Zoll breites mit 98 Yard anders- 
farbiges Material. 

Scänittmufter Nr. 7819. Größen: 
36—44 Zoll Bruftmeite. 


Schnittmufter, jind unter Angabe der 
newänicten Größe und der betreffenden 


9 | Nummer asnen Einiendun;, von 10 Genis 


die „Modenbteilung der 


Biete durch 
endpoit“, 223 Weit Walhingten Str, 
Ghicası. DaB 





— 
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The Palati 
Chica 


Die „Minnefota* iit eines der größten 


tovriiten-Reifen, mit 
Staterooms find alles 
[ md ihre breiten, 
zarlor und Tanzylatz 


geräu n Ded 


mit £ 

viel Beranitgen. Aufenthalt überall, wo di 

Der elegante Stahl: 

dampfer „Miſſouri“ 

Fünf Tagefahrt via Charlev 
Island— durch 


— 
or s sieh 
00“ lub Db 


Dampfer „Miſſonri“ macht jede Woche ei 
Glen Haven und Glen Arb 


Dampfer „MANITOU“ 
3 Rahrten wöchentl. nach Charlevoit, Har⸗ 
dorSprings, Petostey u. MackinacJsland. 
Yof, Chicago Mon..11:30 Bm.; Mitt. 2 
im.: re, 6:30 AbdS, 1. Fahrt 23.J 


Nor dem 23. Juni 


uni. 


lihden Michigan, 


J. E. Conley, G. B. A. neuer 
Khicago —ricet⸗Office: 138 S. Clart St. 


——— CS N NT NT a N N 2 De a u N u Sn ZZ sn nn DE ur u 
a Pr N 


Lokalbericht. 


Univerſität Chicago. 


Es wird ein Kurſus für Militärwiſſen 
ichaften eingerichtet werden. 
Bei der geftern Nachmittag im ber 
Bartlett-Turnhalle der Univerfität 


Chicago abgehaltenen 9. vierteljähr: | 


lichen Zufammentunft erließ Prali- 
dent Harry) Pratt Judfon eine Reihe 
von wichtigen Ankündigungen. Eine 
von ihnen lautet dahin, daß La Verne 
DW. Noyes der Anjtalt weitere $190,- 
000 fchentte, eine zweite bejagt, Daß 
Hobart Williams ihr das Eintommen 
von Grundeigentum im Werte. 
$2,000,000 zur Verfügung jtellte, 


und eine britte ftellt für bas tom⸗ 
mende Jahr einen Kurſus in den Mi— 


litärwifſenſchaften in Ausſicht. Es 
hatten nämlich 500 Studenten um die 
Einführung eines ſolchen nachgeſucht, 
und ſich bereit erklärt, daran teilzu— 
nehmen. Der Unterricht wird etwa 
derfelbe fein wie der auf der Univerſi— 


tät Harvard erteilte, 
Q 


veriität vor zwei Sahren die Summe 
von $300,000 aefchentt, um ein neues 
Gebäude, die Jda Noyes Halle, auf> 
zuführen, da fich aber \ 
dak fich die Koften dafür auf etwa 
$490,000 belaufen werden, jtiftete er 
ihr jebt auch Die noch erforderlichen 
$190,000. Von Präſident Judſon 
wurde geſtern auch der erſte Spaten— 
ſtich für den Bau eines neuen Gebäu— 
des der theologiſchen Fakultät getan, 
defſen Koſten ſich auf eine Viertel 
Million belaufen werden. Von einem 
Unbefannten find der Uniberfität 
$200,000 dafür gefchentt morben. 


—-- — 


Krauſes neuer Poſten. 


Lird wahriceinlid Superintendent der 
nennen ftädtiichen Mole werden. 
Hugo Kraufe, ber frühere Alder— 
man der 21. Ward, wird wahrſchein 
lich noch im Laufe des heutigen Tages 
zum Superintendenten der neuen 
ftädtiſchen Mole ernannt werden. Er 


ſteht an der Spitze der von der Zivil, 
dienſtkommiſſion ausgegebenen Liſte. 


Außer ihm haben auch Harry B. Veh— 
ſtedt, 
A. Heyn, Nr. 524 Grant Place; Chas. 


M. Healey, Nr. 1213 Oſt 62. Str., 


ein Sohn des Polizeichefs Healey, und 
W. O. Johnſon, Nr. 67 Oſt 36. Pl., 


—⸗* 


die Prüfung beſtanden. 


Der Poſten bringt ſeinem Inhaber 


53000 das Jahr ein. 


— | 
Kraufe twurde feinerzeit ala Yorts| 
Ichrittlee eridählt, hat fich aber vor) 


mehreren Monaten dem Gefolge bes 
Bürgermeiſters angeſchloſſen. Stadt— 
kämmerer Pike, der republikaniſche 
Führer der Ward, gehört der Hafen 
kommiſſion an, und es heißt, daß er 
zwei Mitglieder der Prüfungskom 
miſſion auswählte. 


— ñ— — 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Großes Gelände an der Archer Ave. für 
Induſtriezwecke verkauft. 

Auguſt von Glahn erhielt beim Ver— 
fauf feiner Liegenichaft 642—648 ©. 
State Str. im März als Teilzahlung 
zu $100,000 das fchuldenfreie Gelände 
an der Süpmeltede der Archer Upenue 
und 47. Staße, viedzehn Acres. Er 
bat es jeht 
Präfidenten der gleichnamigen Indu— 
itriegefellfchaft, zu nit genannten 
Preife verkauft. E3 fol zum Teil mit 
einem Speichergelände und mit fyabri- 
ten bebaut werden; vier Eifenbahnen 
fübren an dem Lande borbei. 
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MINNESOTA 
80 t° Buffalo 


WIERZIE Falls) & Return 


Neber 2000 Meilen durd die Michigan, Huron, St. Clair u. Erie Scen, mit Ausficht 
auf Hin- m. Heimweg bei Tageslicht auf die prächtigen Landidaitsbilder deö Detroit- 
fuifes n. der St. Glair Ylatd, dns Venedig dv. Amerika, Aufenthalt in HarborSprings, 
Gharlevoir, hiftoriihem Wiadinac Jsland, Detroit n. and. Punkten von jpe;. Intereiie. 


bei’ 
eriihen Grand Traverie 
ı. Einen 


eine fpe 
or, Abf, Ehicago TZamstags 4:00 Nachm. 


bon, 


Verne W. Noyes hatte der Unis 


herausſtellte, 


tr. 927 Grescent Place; Louis | 


an Dliver M. Burton, 


alters A N 


Meals& Berth 
INCLUDED 


—— mn ennnt®t 


u. fhöniten Dampficiffe auf den Eeen und 


bietet allen Komfort der fchöniten Dzeandampfer. Sie ift ausgerüitet fpea. für Sommer: 
| Drabtloiem, allen modernen&inrihtungen und ift abfolut ficer. 
füble ausivendine 5 


immer. \bhre Größe bält fie ftetiq im abs 


S bieten Bla& zum Epielen und zumSpazieren. 
reheiter und Bictrolas inmwendig u, großer Tanz-Rabillon 
endig. Dampferitüble u, Decden find vom ZYablmeiiter zur baben, Gutes Effen und 
v f 13 Echiff anläuft, Mırtos zu fpeziellen Breis 
fen für Raffagiere befördert. Während derSaiion Abi. Chicago Samstags, 1:30 Nad. 


nad) Sault St. 


Marie und zurück $ 


‚ Harbor Evrings und 
Tageslicht, Rückfahrt 


27,0 


Einſchl. Mahlzei⸗ 
Weg 314, einſchl. ten und Bett. 
riſon Mont. 4:00 Nachm. 


Fahrt nach Tnekama, Frankfort, 


Dampfer „ILLINOIS“ 


4 Fahrten wöch. nach Luddington, Ham- 
lin XYate, Dianiitee, Cnelama u. Franktiort 
Abf 

Abds 


Mon., Mitt. u, Cams, 7 
6 ANbdS, 1, Fabıt 23, Juni, 


Chtcago 
‚ re 


-3 Fahrten jede Woche nach Bunften im nörd— 


Wegen weit. Einzelheiten, Buch über Touren etc. fragt nad) bei 
irgend einer Balın oder Tampfihiffahrtsagentur oder adreilirt: 


Northern Michigan Transportation Go. 


Stadt-Pier (ditl. Ende Grand An.) 


Tel.: Superior 7800 


N 


Edward %. Bloom hat an die Bau- 
unternehmer Nheftedt & Berglund ein 
; Grunditüd an der Cornell Ave., zwi— 
\ichen der 67. und 68. Straße, gegen- 
über dem Nadfon Park, verkauft; es 
Toll dort ein Neunfamilienhaus gebaut 
werben, 

Das mit $13,000 belajtete amei- 
tödige Laden- und Wohngebäude 
18125 Lincoln be, Grund 24 bei 100 
Fuß, it zu nicht genanntem Breife 
bon Emilie Arron an Leonhart Specht 


das acht Läden, Büros und Wohnun- 
' gen enthaltende Gebäude an der Norb- 
ıojtede der N. Clart Str. und Eites 


Ane., nebit Grund, mit $32,000 be= 
lajtet, von Zamwrence B. Boyle an ©. 
U. Springers Erben zu $60,000 über- 
tragen worden, im Taufch für die acht 
MWohnhäufer 3800 bis 3825 Foreſt 
pe, 

3u $8500 hat 8. E. Haroun von 
Michael B. Moran das Grunditüd, 
96 bei 130 Fuß, 5519—25 Cottage 
"Grove Abe, erworben; er till eine 
Kraftwagenremije bauen, für die er in 


der Comb3 Garage Co. bereits zu ‚ein Präfident ala Bajeballfport abfon- | 
durchfchnittlich $3300 jährlich auf 10|terfeien läßt. 


„Sabre einen Pächter gefunden hat. 


Abraham Rofenberg hat an Jakob | 


Cohn das mit $27,000 belaftete Zins 
haus an der Güpdimejtede des Douglas 


Park Boulevard und Gentral Part | 
Abe., Grund 51 bei 150 Fuß, zu $42,- | 


000 verkauft. 

Gegen Hnpothet auf die Lie 
Ichaft auf der&üpdfeite der Keeler Ape., 
240 Fuß nördlich von der Byron Ube,, 

1110 bei 173, hat Ray R. Feraufon 
‚bin ©. W. Straus $47,000 auf fieben 
ısahre zu 5%, Prozent Zinfen geliehen. 
| Sm Kolumbus Park in Auftin wird 
der Bau eines Gejellichaftshaufes, ei- 
nes Schwimmbades, eines Xermal- 


‚Tches Wetter und eines großen Turn: 
|Tpielplaßes für den Sommer geplant; 
| die Kojten werden rund $250,000 
rem. 

Infolge Neubemwertuna 
Schulverwaltung gehörigen 


be3 


eigentumsbörfe wird der Pächter, der 


| 5000 beiertet, 


=—71 09 ——— 


Bunte Kriegsbilder ans Dentichland. 


ia 


Tr. Bejiermanns Schwiererfohn gefallen. 

Der Familie des nationalliberalen 
Führers Dr, Baflermann in Mann: 
heim ijt anlählich des Heldentodes des 
Rittmeifters Grafen Noon eine außer- 
‚ordentlich große Anzahl von Beileid- 
Ihreiben und »Telegrammen zugegan- 
‚gen. Kronprinz Wilhelm  telegra- 
phierte an die Witwe: „Un dem gro- 
‚Ben Echmerz, den hnen, gnädige 
‚rau, der Heldentod Ihres braven 
Diannes gebracht hat, nehme ich auf- 
richtigen Anteil.” Der Reichstanzler 
richtete an den Neichstagsabgeorbneten 
Baſſermann folgendes Telegramm: 
„In aufrichtigem Mitgefühl für das 
ſchwere Kriegsleid, das nun auch Ihr 
Haus heimgeſucht hat, bitte ich bei 
dem ruhmvollen Ende Ihres Schwie— 
gerſohnes Ihnen und,. Ihre Frau 
Tochter meine wärmſte Teilnahme 
ausſprechen zu dürfen.“ 

Betrogener Betrüger. 

Man erzählt folgende Geſchichte, die 
ſich kürzlich in Friolzheim bei der Ge— 
treideaufnahme zugetragen hat. Dort 
hat ein Bauer auf einem Leiterwagen 
Frucht verſtecht und. mit Strob bedeckt 


licher Außerachtlaſſung 





vom 28. Februar findet ſich folgendes 


ſeinen Freunden, Bekannten und Un— 
gen- bekannten zur 


SER — 


— — — — — — —— — —— —— 


in der Scheuer aufgeſtellt. Als die 
Getreidekomiſſion zur Prüfung kam, 
ſchob der ſchlaue Bauer den Wagen 
durch das hintere Scheunen.or in den | 
Grasgarten und die Kommilfion fand 
da3 Getreide niht. Um ganz ficher 
zu geben, ließ der Bauen feinen Waaen 
über Nacht im Freien und mollte ihn 
erft morgen? wieder in die Scheune 
fchieben. Aber da mußte er die höchit 
unangenehme Entdedung machen, daß 
ein noch fehlauerer in der Nacht das 
Getreide aeholt hatte. Auf Anzeige | 
wurde feftgejtellt, daß ein Nachbar das | 
Getreide „aufgehoben“ hatte, um Tich | 
einen Spaß zu machen, mie er behaup: | 
tete. Nun verfallen wohl beide dem | 
Arm des Gefetes. 

An den Branger geitellte Yandwirte, 

Sn Neuborf im Kreife Lieqnik ha⸗ 
ben dreizehn Gutsbeſitzer unter gänz- 
der Beſtim— 
mungen Weizen vermahlen und Brot— 
getreide zu Fütterungszwecken ver— 
ſchroten laſſen und verfüttert. Der 
Landrat hat ihnen daher das Recht der 
Selſtverſorgung entzogen und ihre 
Namen im Kreisblatt veröffentlicht | 
mit dem Herborheben, „daß es auf bie) 


Vaterlandsliebe der VBemohner von 
Neudorf fein günftiges Licht mirft, | 
menn in derartig erheblichem Umfang, 
diejenigen gefeblichen Beſtimmungen 
übertreten werden, die aus dem Grun-— 
de erlaſſen wurden, das Durchhalten 
in wirtſchaftlicher Beziehung dem 
Feinde gegenüber zu verwirklichen.“ 
Kriensverdienft für Frauen. 

Die in den Kreifen Hagenau und | 
Weigendburg zahlreich vertretenen Zi— 
garrenfabrifen haben in lebter Zeit 
einen regen Gejchäftsbetrieb gehabt. 
Diele Fabriten bilden die Haupt- 
ermwerbäquelle ber meiblichen Bevöle | 
rung, und manche Familien deden mit | 
dem Verdienit aus der Bigarrenfabrif | 
den ausfallenden Lohn des im Felde | 
ftehenden ' Ernährere. Die Frauen, | 
welche von ihrem Haushalte nicht ab- | 
fommen tönnen, erhalten Heimarbeit | 
bon den Fabrifen. Eine geübte Zigar- | 
tenarbeiterin verdient in der Woche 20 
Mark und mehr. E3 ift hierdurch | 
mancher Not in ärmeren Familien ge: | 
fteuert, 


Ntrienerarab und Krienerdenfmal. 

Der Landesperein Sädhfifcher Hei: | 
matfehuß plant eine Wanderausitel: | 
lung, die das Kriegergrab und frie- 
gerdentmal zum Gegenjtand haben 
wird. Die Auzftellung fol Anfang 
Juli in Dresven eröffnet werden und 
dann eine Wanderung durch verfchie- | 
dene fächjische Städte antreten. Ferner 
beabfichtigt der Landesausfchuß des 
Vereins vom Roten Kreuz in Sachen, 
im Sommer eine Kriegsausftellung in 
Dresden zu beranftalten, die erbeutete 
Kriegswaffen aller Art, jonitiges 
Kriegsmaterial jowie auf den Krieg 
bezügliche Druckſachen, Abbildungen 
u. ſ. w. aufweiſen wird. 

Die liebe Eitelteit., 

Franzöſiſche Blätter nageln folgen- 
des Firmenſchild feſt, das an einem 
Geſchäftshaus in Bordeaux prangt und 
die dortige Damenwelt entgegenkom- 
mend anlockt: „Photographiſches Ate— 
lier. Für Damen, die ſich als Kran— 
kenpflegerin photographieren laſſen 
(poſer) wollen, wird ein entſprechendes 
Koſtüm zur Verfügung gehalten. Keine 
Preiserhöhung!“ Man wird die eitlen 
Franzöſinnen nicht zu ſtreng richten 
dürfen ... ſind eben eitel wie ſo viele 
Menſchen. Dieſe Damen laſſen ſich 
als Krankenſchweſter photographieren, 
wie ſich ein Mayor als Leutnant oder 


Im Zeitalter der Reklame. 
In der „Neuen Züricher Zeitung“ 


Snferat: 
Geburt3anzeige, 
Der Unterzeichnete bringt hiermit 


allgemeinen Kenntnis, 
daß er unterm heutigen Datum fein 
liebes Vaterland mit einem Mädchen 
und einem Anaben bereichert hat. Das 
Mädchen, fein geiftiges Kind, heiht | 
Charlotte Corday und ift mit 2,50| 
Yranfen per Eremplar in jever befje: | 
ren Buchhandlung erhältlid. Der: 





endueft, Ghicane, Mittwoä, 


des 
L. Norcott. 


in 


den 7. 


der Sinijer kriegt keinen 
heſeren Kaffee 


Wir kaufen von einigen der vornehmen 
Plantagen eine köſtliche Miſchung, die vor 
dem Kriege direkt an die beſte Kundſchaft 
in Deutichland gina 


Das iſt genau, was Sie jebt in unierm 
26e Kaffee kriegen. Den allerbeiten, den 
Geld faufen fann. 


Bankes' Kaffee-Läden: 


Weſtſeite: 
15310 W. Madiſon Str. 
2830 W. Madiſon Str. 
1836 Blue Island Ave. 
1217 S. Halſted Str. 
. Hullted Str. 
23.12, Str. 
WB, 22, Str. 
Süpdjeite: 
3022 Wentworih Ave. 
3427 S. Halſted Sir. 
4729 S. Ufhland Ave, 
mifrion 


Norbweitjeite: 
1644 25. Chicago Abe, 
1373 Milwaulee Abve. 
1045 Milwaulkee Ave. 
2054 Milwaulee Ave. 
26012 W. Rorih Ave. 

Nordſeite: 
406 W. Diviſion Sitr. 
720 W. Reorth Ave. 
2640 Lincoln Ave. 
3244 Sincoin Abe, 
3413 N. Clart Str. 


3102 


Nisfirte nody Yippe, 


Als Belohnung erhielt er die höcitzuldi- 
fine Zuchthausitrafe. 


Der Grieche George Viltlian, der 


bereits zweimal im Zuchthaus gejej- 
ien und audy) des Defteren die DBe- 
kanntſchaft des Arbeitshauſes ge— 
macht hat, bekannte ſich heute vor 
Richter Turney des Raubüberfalls 
ſchuldig und wurde zu Zuchthaus 

ſtrafe von 14 Jahren verurteilt. Sei 

nem Geſtändniß gemäß iſt Vaſilian 
am 20. April in die Apotheke von 
Iſaak Sißman, Nr. 1832 Wells 
Str., eingebrochen. Dem im Laden 
anweſenden Beſitzer hielt er einen 
Revolver vor und verlangte von ihm 
die Serausgabe feines Geldes. Da 
Siijman aber um Hilfe jchrie, jo be- 
guügte ih Vajiltan damit, den Ve- 
drängten mit jeinent Revolver ver: 
ichtedentlin über den Schädel zu | 
schlagen, worauf er die lucht er- | 
ariff. Er wurde von dem Boliziiten | 
Kllianı Bayne ergriffen, der ihm | 
die Waffe abnahm. Vaſilian trug | 
heute ein überaus freches Wejen zur 
Schau und fagte dem Richter, daß er 
feine Furcht vor dem Zudthaus habe 
und dal; es ihm einerlei fei, zu wie 
viel Jahren er verurteilt werden 
würde. Richter Turney erkannte 
darauf auf die höchſt zuläßliche 
Strafe. 

Vor Richter Barrett begannen 
heute die Verhandlungen gegen 
Frau Abbie F. Sorenſen, die ange— 
klagt iſt, 3800 unterſchlagen zu ha— 
ben. Die Angeklagte ſtand als Buch— 
halterin und Kaſſirerin im Dienſte 
Grundeigentumsmaklers Henry 
Da dieſer während des 
Tages faſt ununterbrochen außerhalb 
ſeines Büros war, ſo blieben die 
Büroarbeiten der Angeklagten völlig 
überlaſſen. Die Anklage beſagt, daß 
Frau Sorenſen das in ſie geſetzte 
Vertrauen ſchmählich mißbraucht und 
ihrem Brotgeber zukommende Gelder 
der Höhe von 8800, die von 
Mietsparteien eingezahlt wurden, 
für ſich behalten habe. Die Ange— 
klagte behauptet in gutem Glauben 
gehandelt und beſtreitet, ſich der Un | 
terichlagung jehuldig gemadt zu ha- | 
ben. Sie jtiigt fih auf ihren guten | 
Nuf, den fie in Grumdeigentumsge | 
ichaftsfreiien genoß, und weit da 
rauf hin, daß fie neun Jahre lana, | 
ehe fie bei Norcott bejchäftiat mar, | 
auf derielben Stelle gearbeitet habe. | 

— — | 


Aus Bereinstreiien., | 


5 


I 
\ 


Die Treue Shwejter Zoge 


i 


| 


derung vom Gtaate gemadt. 


Junt 1916. 


Grnfte Zunahme des Wahnfinns 


Nicht weniger als 81 Berfonen in 


diejer Woche geprüft. 


Die Urſachen. 


Richter Scully halt ärztliche Prüfung al: | 
ler Heiratsfandidaten für unerläflid. 
— Safop Glos wendet jih an das 
Stantsobergeridt. 


| 

Nicht weniger als einundadhtzig | 
Perfonen merden morgen —— 
Secully im pſychopathiſchen Hoſpital 
behufs Unterſuchung ihres Geiſteszu⸗ 
ſtandes vorgeführt werden, es ſind dies 
mehr als in irgend einer Woche in der 
Geſchichte des Counth, aber die nächſt— 
hohe Ziffer, 73, wurde ebenfalls in 
dieſem Jahre erzielt, im April, wie da— 
mals berichtet. Von den 81 Unglück— 
lichen ſind 53 männlichen Geſchlechts 
und dreizehn kommen aus dem Ar— 
beitshauſe, das überhaupt gut ein 
Zehntel aller Geiſteskranken ſtellt. 

Richter Scully murde daraufhin 
heute von einem Berichterjtatter ber 
„AUbendpoft“ über feine Anfichten be— 
züglich der Haupturfachen der Zu: 
“ahme der Geiftesfranfheiten befragt. 
Er äußerte fich mie folgt: Viele find 
aus Sorge über vermißte Angehörige 
in dem Sriege, namentlih in der 
Kriegszone, von denen jede Nachricht 
fehlt, erfrantt, auf andere hat das 
ganze furchtbare Menfchentöten jeelifch 
eingemwirft, und zwar gilt das von An- 
gehörigen aller beteiligten Völker. Bei 
rauen entjtehen Gemütstrankheiten, 
häufig auch durch roheBehandlung fei- 
ten3 ihrer Gatten oder, wenn fie bon 
diefen mittellos im Stich gelafjen wer— 
den, und die Sorge um die Ernährung 
der Kinder fie niederbrüdt. Die Mehr- 
zahl der Geiltesfranten gehört jedoch 
dem männlichen Gejchleht an. 

„Bor allem führe ich die Zunahme 
der Geiftesfrantheiten auf die furdt- 
baren Folgen anjtedender Blutfranf- 
beiten zurüd. Ich kann wohl ſagen, 
daß bei der Hälfte aller Fälle dies die 
Urjacdhe ift. Sie äußert fich in Gehirn- 
erweichung. Unlängjt erjt habe ich 
einen Mann, den eigentlichen Urheber, 
dann feine Frau und ihre vier Kinder | 
nach Elgin ſchicken müſſen, und das iſt 
kein vereinzelter Fall. Häufig müſſen 
Ehepaare aus dem gleichen Grunde 
nach dem Irrenhauſe geſandt werden, 
zum Beiſpiel vor acht Tagen ein vier— 
zig Jahre alter Mann und jeine 27=| 
jähriae Gattin, die fich obendrein in! 
anderen Umftänden befindet und nun | 
ein ſchwachſinniges Kind zur Welt 

| 





bringen wird. Sie mwar feine vierte 
Frau, die erften drei hatten ihn, zu! 
ihrem Glück, verlaffen. Als ich fie 
fragte, wie lange fie ihn gefannt habe, 
ehe jie ihn geheiratet hatte, antwortete | 
fie: „Eine Woche“. | 

„Entjeglih groß ift auch die Zahl! 
der Anhänger der chriftlichen Witfen- | 
Ichaft, die ihren Verftand verlieren. E3 | 
fommt das vom ewigen Nachgrübeln | 
über jene Wiflenjchaft. | 

„Es ilt tatfächlich ein Verbrechen, 
melches der Staat begeht, indem er‘ 
nicht eine geiftige und phyfifche Unter: 
fuhung für Ehefandidaten vorfchreibt. 
Bei gejunden, jungen Leuten, bie 
einander zugetan jind, ijt es nicht not- 
wendig, daß Jie große Geldmittel ha- 
ben, die fünnen fie fich durch Fleiß 
und Sparfamteit jelbjt eriwerben, aber 
ein gefunder Körper und ein gejunder, 
Geift müffen zu einer unbedingten‘yor= 
Diele) 
Richter, Geiftlihe aller Richtungen | 
weigern ſich, kranke Brautpaare zu 
trauen, andere ſcheuen ſich nicht, zu 
einer ſolchen verhängnißvollen Verbin- 
dung ihre hilfreiche Hand zu bieten. 
Reiche und Arme leiden gleichmäßig 


unter den furchtbaren Folgen dieſer 


Zuſtände.“ 
Glos geht ans Obergericht. 
Jakob Glos' Geſuch um einen Ein— 
haltsbefehl, durch den Countyhſchatz— 
meiſter Henry Stuckart am Verkauf 


von etwa vierzig Liegenſchaften wegen 
Nichtbezahlung der Steuern verhindert 


vimmbat 1 val= |Anabe, Karl Willy Fifcher, fein leib- Nr. 179 veranitaltet am Dienstag, | werden jollte, ift von Kreisrichter Win- | 
tungsgebäudes, einer großen Parkſtal- liches Kind, iſt unverkäuflich. | 
lung, von Schußhäuschen für ftürmi-) 


I 
| 


I 


Kohlenhändler Charles ©, Readina | Nerzten nebjt freier Wohnung andere 
im näcdhiten Jahrzehnt jährlich ftatt Erleichterungen, gegebenenfalls einen 
$300 $1500 Zins bezahlen miüffen | Buichui don monatlid 200 Marf, zu 
Bor zehn Jahren wurde das Land auf gewähren, 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 


| 


Theodor Filcher, Antiquar. | 


> | 
Aerzte für Polen gejucht. | 


Tie Medizinalabteilung in War- 
Ichau vermittelt die Bejeßung einer 


der ‚Reihe von Merztejtellen in ländlichen 
Grund: | Besirfen Polens. Die deutſche Ver— 
ftüd3 11520 ©. Michigan Une. zu waltung beabſichtigt, in 64 Orten, 
$25,000 durch die Chicagoer Grund- |Wo die Nicderlaffung 


von Verzten | 


dringlich tt, den dorthin gehenden | 





Canal 9 


Phone Before Eleven 
Delivered Before Seven 


Delivered promptiy to you in 
any part ofthe city, from one 
of our 22 distributing statiuns. 


— — 


u | 
| 
| 


| Lebensjahre müffen die gefeßliche 


dem 11. Iuli, ihr 22jähriges Biknif | 
mit Breisfegeln im Excelſior Park, 
Srving VBarf Boulevard, nahe Elfton | 
ve., bet 15 Eents Eintritt im Vor- | 
verfauf, an der Kaffe Abends 25) 
Kents, Anfang 11 Uhr Vormittags. | 
Ein tüchtiges Komite jorgt für gute | 
Tanzmmitf, Umzug der Kinder, gute 
Küche und Getränke. Es ſind die Da— 
men Marie Peter, Präſidentin; 


IMına Anders, Elife Krane, Marge: | anerfannt. Diefe bezmedte, den Käufer 


rete sreeje, Adolpbine Beter, Marie 
Braufh, Maria Yorz, Minnie Teu- 
ber, Helene Nebgen, Anna Winter: 
hof, Louiſe Kotzebu, Zäzilie Baade, 
Johanna Bergmann, Sophie Löwen— 
ſtein, Marie Lies, Joſie Jung, die 
alles aufbieten werden, um den 
Freunden einen vergnügten Tag zu 
bereiten. 

Die Deutfhe Kriegerfasi 
meradidhaft 
dem 18. Juni, nicht mie üblih am 
Montag, um 2 Uhr Nachmittags ihre 
pierteljährliche Generalderfammlung | 
im Bereinslofal, Schönhofens Halle, | 
Milmaufee und Afhland pe, mit 
einer nach der Verfammlung ftattfin- 
denden Waitationsperfammlung, mel= 
che um 4 Uhr beginnt, ab. Wille ehe- 
maligen bdeutfchen Soldaten, melche 
eine ehrenpolle Entlaffung nachmweifen 
fünnen und das 45. Lebensjahr nicht | 
überfchritten haben, find an biefem | 
Iage zu freier Aufnahme berechtigt. | 
Ueltere Leute bi3 zum bollendeten 55. 
Auf⸗ 


nahmegebühr entrichten. Der Verein 


des heute abgemwiejen und Glos bedeu: 
tet worden, er möge fich Damit an das | 
Staat3obergeriht menden, an melches 
er Berufung einlegen will. Er Hatte! 
die Liegenfhaften im Steuerverkauf 
erworben, minzige - Stüdchen abge, 
trennt und auf diefe die Steuer be=' 
zahlen wollen, der Countyſchatzmeiſter 
hatte aber die Unnahme de3 Geldes 
bermeigert und jene Trennung nicht 
des aroßen Teils eines folhen Grund=| 
jtüds zu zwingen, ihm jenes Fetzchen 
zu teurem Preije abzufaufen, 
Die Ehemüden. 

Iherefe Abraham Hatte am 25. 
Sanuar 1913 Louis 9. Silberitein ge- 
heiratet und war, wie fie in ihrer heute 
angejtrengten Klage auf Scheidung 
angibt, vier Monate jpäter von ihm 
ohne Grund verlaffen worden; die 


hält am Sonntag, | Che war finderlos. Die Klägerin ver- | batte, ift nad Chicago zurücdgekehrt 


langt Nährgeld. Edna Groth war am) 
22, März 1909 die Gattin von Fred 
U. Tomndend geworden; drei Jahre | 
jpäter verließ er fie, weshalb fie jett 
auf Scheidung und Nährgeld Elagt und | 
fich wieder Groth nennen will; audı 
ihre Ehe mar kinderlos. | 

Die Ehe von Glabys und Edward 
Morfe mar am 16. April 1912 in) 
Milmaufee geichloffen worden; da3| 
Paar hat zwei Kinder, um deren Ob-| 
hut nebft Nährgeld die Frau in ihrer, 
Scheidungäflage bittet, Der Verklagte, 
ein Kraftwagenführer, foll die Seinen | 
aus dem Haufe gejagt haben. Uehnliche | 
Vorwürfe macht Gladys Cunningham | 


| zahlt $6 Krankengeld die Woche, foiie | ihrem Gatten Euftis M. Eunningham, | 
j | Sterbegeld. Nah der Verfammlung ‚einem Bahnpoftbeamten, den fie am 


gemütlicher Kommers. 
— — — 


* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 


Fäſſern. Tel.; Calumet 730 und 869. 
- . Unieiae , 


‚7. Oftober 1912 geehelicht und dem fie ten diefe zu erwartenden Einwanderer | County, 
| zwei Kinder geichentt hatte. Am leß= | veranlaßt werden, fich im Sübdmelten | dem fie noch beitanden, bejeitigt wor: 


ten Februar foll er die Stühle im ER- 
zimmer,der MWohnüng zerbrochen und 
nah ihr geworfen, auch fol er fie ge— 
mürgt haben; daher flaat fie auf 
Scheiduna. 


1* 


PETERSEN 


FURNITURE° COMPANY 


| 1046-56 Belmont Ave. 
‚ 4139-41 W. North Ave. 3660-64 Irving Fark Bivd, 


Prachtvolle Kinderwägen 
zu ſpottbilligen Preiſen! 


Faſt eine ganze Waggonladung voll — die allerneueſten Faf— 
ſons, aus echtem ſpaniſchem Rohr, in grau, braun, weiß oder 
elfenbeinfarbig! 


Hübſcher Kinderwagen 
Rohrgeflecht, ausgezeichnete 
Federung, genau 
wie Abbildung, 
ſpez. für morgen. 


aus echtem | Eleganter Kinderwagen, ein wirk— 


lich, vornehmes und geichmadvolles 
Modell, erſtklaſſige Konſtruktion, 


weiche fir moigen | | 05 
/ 
a 


Stahl⸗ 
ſpeziell für morgen 


1. 


‚® ® 
+ & ! 
Sparen Sie Eis! 
Ein auter Eisichranf bezahlt jich 
felbjt oft im Yaufe eines einzigen Som- | 
mers durch den geringen Eisverbraud. | 
Unſere berühmten 


Leonard Eisſchränke 


ſind nach wiſſenſchaftlichen Grundſätzen 
gebaut. Ein trockener kalter Luft— 
ſtrom durchzieht beſtändig jeden Winkel 
der Vorratskammern und erhält die 
Nahrungsmittel in abſolut friſchem, ap— 
petitlichem Zuſtande. 
' Speziell für morgen! — Leonards 
| Eisjchränfe, wie Bild, alle 

nenejten Berbejferungen— 





I IRRE 


ssentals im Freien fampirt? 


Mit einem waldgefrönten Berg als Deckung, 
einem jchänmenden Bad) zu Euren Füßen, 
einem tiefblauen Hinmel oven, einem offes 
nen Lagerfeuer de3 Nachts? 


Das ijt ein wirflides „zurück zur Natur“ 
Yeben, eine Erholung für den Geiit, eine 
Kräftigung für den Körper und hr 
Fonnt es umfonft geniegen — in dem Colo- 
rado ‚yeliengebirge. Vortrefflihe Züge täg- 
lic) iiber die Nocd Nsland Linien, darunter 
der berithnte 


„Rocky Mountain Limited” 


nur eine Nadıt unterwegs. 


Abfahrt von der ZaSalle Station — an 
der "Schleife — und der Enalewood Union 
Station (63. Straße) die bequemiten Za- 
gen in Chicago. 


Hotels, Koſthäuſer und Ranches, 
Börſe entſprechend. Unſere illuſtrirten Be— 
ſchreibungen geben an, was ſehenswert iſt, 
und auch annähernd die Koſten. 830.00 für 
die Rundfahrt. 


jeder 


Automatiſche Block-Signale 
Feinſte moderne ganzſtählerne Ausrüſtung 
Vortrefflicher Speiſewagendienſt 
Sprechen Sie vor, telephoniren 
ſchreiben Sie wegen voller Auskunft 
eine Colorado Ferienzeit an 


L. H. McCORMICK, 


G.A.P.D. 


Adams und Dearborn Str., Chicago 
Phones: Central 4446; Wabash 3210. 


oder 
iiber 


ö oo — — G óP— —⸗ 
ö — —ñ 


Nach dem Kriege. | 


Alesander Jadion erwartet eine 
Einwanderung aus England, | 
AUlerander Jackſon, welcher zehn 
Jahre lang Generalagent der Rock Is— 
landbahn in Europa war und während 


dieſer Zeit ſeinen Wohnſitz in London 


ſen und dort ihre eigene Heimſtätte zu 


z \qr 
starte | 9 ünden. i 


Prozeifirt um fein Geld, 


„Charles ©. Rieman erwirkte un: 
“ängft im GStabigericht ein Zahlungs- 
gg nen 590,188 gegen Ebmward 
.Morri d im Sube— 
und hat nun ſeine Anſichten über die riorgericht bie ee Ye Ich 
Eintanderung, wie fie ji nach dem tragung von Grundeigentum im Werte 
Kriege geſtalten wird, dargelegt. Er von $140,000 von Mortifon an An- 
glaubt, daß fich bald nach dem Frie- | malt James R. Ward beantragt 
densfchluffe jehr zahlreiche Engländer, | Morrifon behauptet, er fei mittellos: 
hauptfächlich jüngere Leute, die jet in |einft foll er Land im Werte von $8,: 
den Schügengräben liegen, nad ben | 000,000 befeffen haben 7 
Vereinigten Staaten begeben und hier 
niederlaſſen werden, weil es ihnen un⸗ 
möglich fein wird, zu Haufe gleich mie- | ine Anzei ; * 
der Arbeit zu finden, und ſie, fetöft| 6 neo Fieine. Anzeigen u 
wenn ihnen folche angeboten werden 
follte, faum Luft haben werben, ich! 
Ipieder unter die Botmäßigkeit ver, : 
Ladenbefiter u. j. mw. zu begeben und! Die Quarantäne und alle anderen 
die gewaltige Steuerlaft tragen zu hei- | Einfchräntungen, welche wegen der 
fen, Maul» und Klauenjeuche eingeführt 
Nah Herrn Yadfons Anficht foll- | wurden, find nun auch in Chriftian 


St, dem lebten Bezirk, in 


—>++- 


* Die beiten Arbeitskräfte erreicht 


— —⸗ — —ñ 


Seuche verſchwunden. 


der Vereinigten Staaten niederzulaf- | den. 


CASTORIA Fürsauglinge und Kinder. 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekaufi Haht 


— —a — — 


— 


> 


Tragt die 


von 





 Abendpon, VHEAGO, TAIEEWEM, DEN 7. Juni 1916. 
Sen, China ganz unter feine bie 


Ä gleiche Stetung einzumehmen. fümpft. Ghenfo tegelmähig Hat Eng- 
zu bringen, ganz * abenbländifchent | terlaffen fie das, jo werden ſie es ſich land ſich aber hinterher gegen ſeine 
Einfluß zu befreien. Dann wird 


gefallen laſſen müſſen, daß man ihnen Verbündeten gewandt; es handelte togent, fei 
„Wafhington“ jehr viel Mlugheit und| aufs Neue —.und diesmal mit größe: gegen Preußen, al3 e8 England gehol- Menſchengeſchlecht. Zahlung geleiſtet, und überdies 
Vorſicht und Enthaltſamieit und rer Berechtigung denn je — den Vor- fen hatte, ſein Ziel zu erreſichen. Wäh- Man kann ſich zu all den Dingen wurde noch denjenigen Patienten, 
Selbftbeherrihung nötig haben, bit |wurf einfeitiger Parteinahme macht. |rend der Neligionstriege zertrümmerte) ftellen wie man will, kaum einen welche einen Teil der Koſten zu be— 
große Republit herauszuhalten aus | Hat unfere Regierung in langioterigen |e3 die Hanja. Während bes jieben- | ürfte eS geben, ber auf einer folgen | zahlen termodhten, der Betrag bon 
ben afintifchen Streit. Denn Amerita |diplomatifhen Derhandlungen .mit | jäprigen Krieges tonnte England die Kühe des Dentens fteht, daß für ihn $9782.95 von ihren Rechnungen er- 
ift durch republitanifce Politit ver- | Deutjchland es erreicht, daß diejes aus | alten SKolonialmächte ablöfen, Kanada | alle dieſe ataviſtiſchen Anklänge nicht laſſen. — 
pflichtet worden, für „Offenhaltung Gründen der Menſchlichkeit auf die den Franzofen abnehmen, die fran- | borhanden ſind, wie ‚oft ſelbſt ein An größeren Geſchenken fielen 
der chineſiſchen Türe“ und die Erhal- rückſichtsloſe Ausnützung ſeiner ———— Flotte ohne jede Rriegsertlä- | großer Hreigeift fi nicht ganz bon |dem Hofpital von Frau Thies Le- 
zen Sie. uud — is tung der Unabhängigkeit Chinas ein- ſamſten Waffe zur See u 2. rung überfallen mb enblich die ganze | dem unangenehmen Gefühl freimaggen | feng, zur Erinnerung an ihren Gat⸗ 
Telephon: Main 1498, jölfreten. te, fo fann fie nicht umbin, bei ben neue Melt erobern, neil Friedrich her kann, das ihn beſchleicht, * —* ten, $10,000 zu, ferner 35000 von 
— Das iſt nur eine mögliche oder wahr— Gegnern Deutſchlands auf Anerten⸗ Große Frankreich in Europa nieber- | eine Kage über den Weg läuft, ober | Safob Rehm und derjelbe Betrag 
— Gem Tcheinliche Gefahr. E3 drohen, mie | nung diejer Grundfüge aud ihrerſeits hielt. Als England einſtweilen geſät⸗ wenn feſtgeſtellt wird, daß dreizehn von Peter L. Kimberly. Das am 31. 
ſchon angedeutet, noch andere. Und von zu dringen, ſobald es ſich Raser are tigt var, lieh es Friedrich den Grohen 2 Tifche fiben. * * * Ottober 1915 im Auditorium abge- 
der Auswahl, die in dieſen Tagen der daß England und ſeine Verbünde en prompt im Stih. Der „gewaltige | effing Ihe Wort: „Es fin nich a € | haltene Konzert zum Beſten des Ho— 
republitanifche Nationaltonvent tref-| Ti nicht von ihmen leiten laffen. Steg von Trafalgar“, der Englands | Rei die ihrer Ketten fpotten“ _Iipitals ergab einen Neinertrag von 
fen wird, mag e& abhängen, ob Yme- 154 | 4 —— Nuhmeebiait  gena — en — a | 7o200.70. J a 
tifa ihnen entgehen, oder Jie ‚erfolgreich vr gewi —* 8 Deutfehland in | toftete ihm einige hundert Manın. . er — ———— Die Geſammtzahl der im Jahre 
beſtehen oder ſchwer geſchädigt werden — rc, Tray bie Ber Staaten Amerita, einige weitinbijche Infeln, |Tn = . er bas Gefihid ber = 11915 aufgenommenen Patienten be- 
möglich & Rn Kr a en emacht hat zu befolgen Südafrita, Zenlon, große Zeile Oft- | einen beeinnfluffen zu mollen. Ge- ge re — — 
— liegen bereit mehefad) vor. Gomohl inbiens und Helgoland fielen Eng-|jpif find diefe Verfuce uralt. Sau 1911 durt befanden Oettorhen find 
die öfterreichifche note die deutjche Re- land als Beute zu, nicht durch ſeine gerfprüce und Zauberformeln, au \mwährend des Jahres 110. Bon den 
gierung haben Wafhington mitgeteilt, 


'Kriegstaten, fondern durch fein „An⸗ Mer = : A } de 
| Bere en 2 gamentblätter verzeichnet, find in= | neu Mufae — 1373 
fhulden fommen ließen, die in ftrif- 


vor altem feft zu machen, wer Glaube fammizahl don 45,112 Hofpital- 
an bie befondere Macht von Taltsma- | dienittagen wurde nämlich. für 13,- 
nen und Amuletten ift jo gut wie da3 790, alio mehr als 30 Prozent, feine 
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Todedanzeige. » 
Verwandten, Yreunden und Belannten 
die traurige Rabriht, va meine geliebte 
Gattin und unfere liebe Mutter 
Iohanna Schroeder, geb. Sutzeit, 
am 5. Juni tm Alter von 58 Jabren, 11 
Monaten und 5 Tagen nad langen, 
ſchwerem Leiden felig im Herrn entichla- 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
"Donnerstag, den 3. Juni, 10 Uhr Borntr,, 
dom Trauerbaufe, 1852 Fremont Etr.,nad 
der ©t. Terefasfirhe, don da nah dem 
Ct. Bonifazius- Friedhof, 
Johann Schroeder, Gatte. red, Yohn, 
Robert, Otto, Bernard, William, Doro. 
thu, Bertha, Fran Fol. Hauprih, yran 
des. Gioetie, Rinder. 


... nn... 


vAbentyoft“ » Gehäube 
und 225 W. Washington Sir., 


* 


*— ——————— 


im Boraus tm Den Ber, 
porio 


2ô ô⏑E òÿ4…ÿ*48ů99ä ⏑⏑ νν 
u tagpoſt ⸗ ↄ —⏑ννα- 


A as Second Class Matier September 9th, 
‚at {ha Post Ofies at Chicago Lilineis, under 
et ei March äd, IUOE 


Todedanzeige, 
Herder Loge Nr, 669, M; 9. & MM. 


Ten Beamten ımb Brüdern die trau: 
rige Nahricht, da unfer licher Bruder 
Johannes Hofert 
in den ewigen Litern abberufen wurde. 
Die VBerrdigung findet ftatt am Freitan, 
den 9, Juni d. 3, 2 Uhr Nadm., bom 
Iranerbaufe, 1807 Et. Lomid Abe., 
mit Automobilen nah dem Friedhof Fo- 
reift Home. — Die Brüder find höflich 
erfucht, punft 1 Uhr Nahm. im Tempel 
zu erfcheinen, um dem beritorb, Bruder 
die Ichte maurerifhe Ehre zu ermweifen. 
Facob Mergen, Miir. d, Stuhl. 
Vuiav K. Schacth, Selretär. 


J 


——— — 
F In ihidjalihwerer Zeit. 
FF Die republitaniide Nationalfon- 

= ention, die heute im Colifeum zufam- 
“menirat, ein Programm anzunehmen, 


#508 die Ziele der Partei Tennzeichnen | 
BE: der Partei für die nächiten vier 


z 


Ein politifher Jongleur, 


Die Drohung Theodore Rovjevelts, | dogermanifches Gemeingut. Zum Teil‘ [epig, 1614 verheiratet und 107 ver- 


‚Während es Jo in der. ganzen Welt Wurden fie um die Armbänder, bie di — 


i lle der Nominirung von Chas. 
jim Falle | ung. Ni 

I Eat a gelte Selber Ye | iger sum nenn Pt 

> enten unb das Bigepräfidentenamt | renHfhafteianbibalen FO DiEne * 

— ———— -|por vier Kahren an die Spike einer 

Feetaumähten, feßt fih zufammen aus | Jah ift. bezeidh- 

* 
248 Staaten der llnion aclten. 


dritten Partei zu ftellen, 
fache Stimmenmehrheit genügt 

© Minnahme der „Platform“ und A 

efellung der Kandidaten. 
* Bewerber um die Aufſtellung als 
= andibat für das Amt des DBize:|jeine Perfon gerichtet zu fehen, das 
 Präfibenten gibt's vorläufig noch unftilldare Verlangen, die Gefchide der 
smächt. Umfo zahlreicher find die Präfis | Nation nad) feinen eigenen verfchrobe- 
Mentihaftstandidaten. 3 find ihrer nen Anfichten zu leiten, rücjichtslofe 
Smicht weniger alS vierzehn. ür jeden | Sefdftfucht und maßloje Selbftüber- 
Shefer vierzehn wird eine aroße Rede nebung find als die Motive für diefen 
+ losgelaffen werden, in der er alS der | jüngften Verfuc), feine Nominitung zu 
Beite der Beiten hingejtellt und jeine | erzivingen, anzufehen. Als Mittel zur 
Mufitellung gefordert werden wird, als | Ausführung feines Planes ift einem 
+ amerläßlich notivendig im Imtereije der | jolchen Charatter alles recht, was ihm 
= Partei und des Candes; und jeder ber irgend brauchbar erfcheint. Als gebore- 
Snierzehn hat eine Anzahl Delegaten | ner Demagoge hat der ehemalige 
Hinter fi, die verpflichtet find, menig- | Raubreiter feinen Mantel fiets nach 
| en orange grad fon — gehängt und ir — 
Der bis ſich's herausſtellt, daß ſeine den Anſchein zu geben verſtanden, als 
Nominirung ſchlechterdings unmöglich ſei er der Meſſias, von dem der Na— 
iſt, für ihn zu ſtimmen. tion das Heil kommen ſolle. In Wirk— 
* Die fl icheint groß und die liäpfeit hat er nur eine feine Spürnafe 
Boah! derjenigen, die auszumählen für latente Volksjtimmungen bejejien 
haben, icheint groß — in Wirklichkeit | und diefe dann mit einem Reflame- 
ft die Auswahl gering, und dielaufwande, der den jeligen Barnum 
+ -Bahl derjenigen, die fte zu 

See, ns — Die überwälti- ſeine Zwecke ausgebeutet. 

= "gende Mehrzahl der Delegaten wer- Daß Rooſevelt auch in dieſem Jahre 
een, auch nachdem ſie der ihnen auf- wieder unter den Bewerbern um die 
= legten Verpflichtung, für ihres | Präfidentichaft zu finden fein würde, 
Staates „Lieblingsſohn“, 


Delegaten, die al® Vertreter der 


Eine Ehrgeig des Herrn 


Weihe Haus einzuziehen, : 
‚keit, die Augen aller Welt jtandig auf 


Borwahl ihres Staates würde, um jeine Kandidatur zu recht: 
herporging, ftimmen, entbunden 
wurden, jtimmen müffen, wie ihmen 
anbefohlen wird. Sie werden fich von 
den Führern ihrer Staatsdelegationen 
fagen laſſen, wie fie zu jtimmen haben, 
und biefe Führer werden ihre An- 
meifungen erhalten bon einer tleinen 
Gruppe von vielleicht vier ober ſechs 


ala Sieger 


zu 


| Zeilen der Bevölkerung eine entjchieden 
'bdeutfchfeindliche Stimmung zum Vor: 
ſchein kam, Zonnte ein Zweifel über 
'jein zufünftiges Schladhtgefchrei faum 


oder at Männern, die die eigentlichen 
„Macher“ find. Dieje Art der Kandi- 
datentwahl mag nicht dem deal ent- 
fprechen;-fie wird fich nicht deden mit 
der Vorjtelluna, die der begeifterte 
Schmwärmer für die demofratifche Ne- 
pubiit ji) von der Volfsregierung 
und Volksauswahl macht, — ſie iſt die 
praktiſche und zur Zeit wohl die einzig 
mögliche Art. Die Konvention würde 


Ab 
nicht Tage, ſondern Wochen und 


noch beſtehen. Denn dieſe deutſchfeind— 
liche Geſinnung ſchlug bei ihm ver— 
wandte Saiten an. Rooſevelt iſt ſchon 
vor der jetzigen Kriegszeit ein entſchie⸗ 
dener Deutſchenfeind geweſen, wenn er 
auch politiſche Klugheit genug beſaß, 
ſeine Gefühle zu unterdrücken, weil er 
der deutſchen Stimmen nicht gut ent— 
raten konnte. Hin und wieder aber brach 


der Neid auf Deutſchland und alles, | fei 


was deutich tt— denn auf Diejen iit, 


‚Monate dauern, wären die Delegaten 
nicht disziplinirt genug, jich den An- 
arbnungen der Führer zu fügen, ufiw. 

.. Die Auswahl ijt gering — nicht 

Der Zahl, jondern der „Güte“ nad. 
Die Kandidaten find zumeiit verhält- 
nipmäßig leiht an „Gewicht“, Ialfen 
zu wünjcden übrig an Gehalt und 

DTiefe; während diejenigen, die den be- 
rechtigten Anjprüchen genügen dürften, 
vom republikaniſchen Parteiſtand— 
punkte aus als ungeeignet erſcheinen, 
aus dieſem oder jenem Grunde. Die 

Ausgwahl iſt ſchwer — nicht, weil der 
Bewerber ſo viele ſind, ſondern weil ſie 
alle mehr oder weniger gleichwertig 

ſind, ſich kein wirtklich und aner— 
kannt Großer unter ihnen befin 

det. 

Daß es der republikaniſchen Partei 
zur Zeit an einem wirklich Großen 
mangelt, iſt in höchſtem Grade be— 
dauerlich und mag leichtlich der Nation 
zum Unglück werden. Denn der Kan— 
didat, den die Partei in dieſen Tagen 
aufſtellen wird, mag im Herbſt erfolg— 
reich ſein und am 4. März 1917 als 

Präſident in's Weiße Haus einziehen. 5 

„Und wenn je in ihrer Gejchichte, jo umd flüger Bandeln würde, wenn er 
wird die Nation in den nächlien Jahren einen Teil feiner Schimpfereien gegen 
einer zuverläfjigen,grundfaßfeiten undı das Deutichtum zurüd nähme.. Das 
ftarten Regierung bedürfen. Der grohe Ivar eine bittere Pille; aber der Dema- 
europätfche Krieg wird — das dürfen goge Ichlucfte fie, ohne auch nur mit 
wir doch hoffen und erivarten — zwar den Wimpern zu zuden 
beendet und die unmittelbar ihm zu 
dankenden Gefahren für die Nation, 
ihren Frieden und ihre ntereflen, 
merden bi dahin geihmwunden jein, 
‚aber andere Gefahren verben fich mel- 
‚den. Innere Gefahren — mirtichaft- 
liche, finanzielle und inmduitriele — 
und äußere Gefahren. Wenn der Krieg 
in@uropa ausgetobt hat, mag er leicht- 
ih anderswo aufflammen. 

Vielleicht in Dftafien. Eben jcht 
fommt aus Beling die Kunde, day ber 

„Kaifer“ Juanfchifai aus dem Leben 
-Ichied. Urämie, Harnjäurevergiftung, 

ı wird als Todesurfache angegeben. E83 

‘mag auch eine andere Vergiftung geive- 

fen jein, denn jchon vor Monaten 

 murbe feine baldige „Vefeitigung“ in 

"Ausjicht geftellt. Juanichilai war den 

Japanern auf's Aeußerſte verhaßt. Er 

war ihnen zu ſtark und zu zielberoußt; | 

zu nationalschinefiih und unabhängig. 

" Sapan mollte nicht3 wifjen von dem 

neuen hinefiihen Kaiferreih, es| 


Bräfidentichaftstampagne 


recht zu willen und : 


vo 


rei 


„Körnele”" Mühle. Er brauchte 


eichbar ift, und mar bald der laute- 
‚sten einer. 


Er glaubte diesmal 


Stimmen nicht zu bedürfen. J 
Zukunft rüdt, um fo 
icheint ihm jedoch der Nusgang der 
Sache geworden zu fein. Seine Kam- 
puraneleiter werden ihm vermutlich 
porgejtellt haben, dat er den Sieg 
durchaus noch nicht in der Tafche habe 


glänzende Xobrede, um jich wieder bei 
ihnen in Gunft zu jegen. Helfen wird 
ihm das freilich ebenfo wenig tie bie 
'jpäter erfolgte Veröffentlichung der 
Briefe zweier Bürger bdeutfcher Ab- 
‚Zunft, die fich darin ala Verehrer des 
einitigen Präfidenten hinjtelen. Mit 
‚Sped fängt man Mäufe, aber bloß bie 
‚dummen. 3 ilt fchon möglich, 
‚daß im Falle der Nominirung 
Rooſevelts aub deutfchamerifani- 
I: Stimmen für ihn abgegeben 
werden würden; aber ſolcher wunder— 
lichen Käuze, die ihr eigenes Neſt be— 
ſchmutzen und für einen Mann ſtim— 
men, der ihren Stamm in ſeiner Ge— 
wenige geben. 


Gleiches Maß für beide. 


nend für den krankhaften politiſchen 
| auf Sagamore. | 
ZU Amerfättlicher Ehrgeiz, der unmider- und | 
ufs | Henliche Drang, zum dritten Mafe ing torpebiert und verfenft worden fei, umd 
die Eitei- | Deutjchland hat in i 
ber Beſchwerde geführt, daß ein engli— 


treffen vor Neid hätte erblaſſen laſſen, für geftehen, fich felbft zu betrügen. 


bezw. den ſtand ſchon nach ſeiner Niederlage im eigenen durch zwei zu dividiren. Das Schritt, den Deutſchland vorwärts tat, 
Bewerber, der aus der Präſidenten— Jahre 1912 feſt. Was er borbringen | kemeiit nicht3 weiter al& eine morali= | 


| 
| 


ı fertigen, wußte er damals natürlich | pen Frranzofen zu beivundern Gelegen 
‚jeldjt noch nicht. Mit dem Augenblide | peit hatte, 


inbeffen, da der europäifche Krieg bes |fterz und werden immer noch gefiegt 
gann und bei gemwijjen einflußreichen | nahen, wenn auch Werbun genommen | 


I 


| 
| 
| 


| 
I 


‚tie bei den meijten anderen Deutjchen- jpeiten”. . — 
haſſern, ſeine Gegnerſchaft zurückzu- London eine Depeſche über den ganzen 
führen⸗-auch bei ihm dur, und fo Erdball verbreitet, worin der An— 
kam es, daß er ſchon bei der letzten ſpruch Deutſchlands auf „die Freiheit 
bisweilen der Meere“ lächerlich gemacht wurde, 
die deutſchen Wähler, dielleicht ohne es in dem „die Landratten“ gar keinen, 
u wollen, arg vor moraliſch zu begründenden, Anſpruch 
den Kopf ſtieß. Als die probritiſchen auf das Meer hätten. © 
‚Blätter Ameritas dann vor zwei Jah; | Gottgelhent Großbritannien. Un 
ihre Initematifche Deutfchenhege |nun ſteht vor aller Welt die Tatſache 
begannen, war das Waſſer auf des unerſchütterlich feſt, daß der „deutſchen 
fich | Lurusflotte“ wohl die Miſſion zuge⸗ 
nun keinen Zwang mehr aufzuerlegen: fallen iſt, „die Freiheit der Meere“ 
er reihte ſich voll Begeiſterung jener auch den anderen Nationen 
Meute von Kläffern an, die den deut- kämpfen, und ganz beſonders, 
ſchen Mond anbellt, weil er ihr uner- den Amerikanern. 


| 
| 
| 
| 


| 


oder rot ZU ner 
werden, und hielt den Deutjchen und sy 
‚ihren Verdieniten um unjer Land eine |nyz 


| 


| 


| 
| 


und ınan zählt einen Einfall deutjcher | 


ſammtheit beſchimpft hat, wird es nurl 


| 
| 
| 


tem Gegenfag zu jenen Grundbjägen 


e| 
| 


teben. DOefterreih-Ungarn hat dages | werden Tonnte, trat e3 auf dem Kontis 
—* proteſtiert, daß der öſterreichiſche nent als Beſchüther „legitimer“ Beſitz— 
Handelsdampfer „Dubroonit" im titel auf und inſtallirte bie Bour- | 
Adriatifhen Meere von einem Kriegs bonen wieder in Barie, moburd| 
Schiffe der Alliirten ohne jeden Grund | Deutfhland um Elfaß - Lothringen, | 
jede vorhergegangene Warnung das chen damals an Deutjchland 
hätte fallen müffen, betrogen mourde. | 
Die von Hamburg in den 40’er Jahren | 
‚angeltellten VBerfuche, Kolonien zu| 
ſches lUinterfeeboot in der Ditfee fürz- gründen, wurden von England hinter- 
lich einen deutjchen Handelsdampfer in trieben. Wls fih nachher zum erjten | 
berfelben rücfichtslofen Weife vernich- | Male die deutiche Kriegsflache auf der | 
tet habe. Angefichts der vorliegenden | Nordfee zeigte, drohte England, fie wie 
Protefte wird unfere Regierung Ichiver: eine Piratenflagge herunterzufchießen. | 
lich umbin können, fi nunmehr au | Zur Regelung der Dardanellenfrege | 
mit den Regierungen der alliirten Län fiep man erit Preuken gar nicht au, | 
der über die Art und Weife, twie ihre | obfchon es den erften Vertrag min 
Iauchboote feindliche oder neutrale unterzeichnet hatte. Preußen fotfte 
Handelsſchiffe zu behandeln haben, zu | weder eine Tlotte bauen dürfen, noch | 
berftänbigen. &3 wäre wünjhensiwert, | nud, bei Regelung von Meeresfragen | 
daß Wafhington bet diefen Verhand⸗ etwas zu ſagen haben. Sagte doch 
lungen ſeinen einmal eingenommenen der englifche Staatsmann Palmer? 
Standpunkt ebenſo nachdrücklich ver⸗ ſtone: | 
treten möchte wie den Mitielmächten „Die Deutfchen mögen den Boden 


gegenüber. pflügen, mit den Wolfen fegein oder, 
Luftſchlöſſer bauen; aber nie, ſeit Be⸗ 
ginn der Zeiten hatten ſie den Genius, 
Was die Briten auch immer über das Weltmeer zu durchmeſſen — oder 
die Seeſchlacht in der Nordſee ſagen die hohe See, ober auch nur Küftenges | 
mögen, mar muß ihnen das Recht zus wäller zu durchfahren.“ | 
63! Geit diefem Ausfpruh Palmer- | 

wird ihnen niemand den Iroft beftreis |jenes tft der enmaßende Ton Eng=| 
ten, ben fie darin finden, den Schaden, lands immer rüdiger geivorden. Hun 
den die deutjche Flotte erlitten. hat, |derte von Beifpielen fönnte man an 
mit zwei zu multipfiziren und ben |führen, wie es feit 50 Jahren jeden | 


Wafhinaton darü- 


Bancos Geiſt. 


| 


dindernd 
Selbſt | 
'Sandiwüften hat e3 opponirt, weil da= 
dur) das Anfehen Deutichlands en, | 
hätte eine Förderung erfahren fünnen. 
Und doch! Der Geift Bancos Vie fich | 
nicht bannen. 

.... AS Die, gegen die Zentral: 
mächte urfprünglich Deutfchand | 


zu durchkreuzen ſuchte. 


— ee.” en - e >» .y 
Ihe Schwäche, die man früher nur bei der Ermerbung afritanifcher | 


Die fiegten befanntlich 


ift und Franfreihe Macht zerbrochen 
am Boden Tieat. | 
Die Tradition und das MWeltans | 


— 


Ausſchnitt 


dem Kampf auszuweichen. 


ſehen, das die Briten als Beherrſcher 
der Meere ſeit Trafalgar genoſſen, 
veranlaßte die Nationen bisher, die 
engliſche Flotte für unüberwindlich zu 


halten. Nichts wurde unterlaffen, den |„Pictoria & Albert“ die Reihe der 


Glauben zu nähren. Und nun fom- 
men Schläge hageldiht, von einem 
Nolte, über deſſen „Rückſtändigkeit“ 
ald Geefahrer und „Seafiahter” fich 

in Volt der Erde mehr Iuftiq machte, 
als die Briten, diefe „aeborenen See- 
Erft diefer Tage wurde von 


Das fei ein 
Und 


2 


zu 


er⸗ 
24 


uns“, 





tiſchen Flottenkommandanten, 


Warum die haſtige 
Die Börſe war anderer 


Flotte, 


dachte, als die Flottenkommandanten. 


Der böſe Eindruück mußte ſchnell ver- Menſch. 
wiſcht werden; ſelbſt der König wurde ſagt in 


dazu ve 


J 


— 


ſtören geeignet ſind. 
George V. ein und 
Bild. 

Dieſe Seeſchlacht und ihr Ausgang 
wird, namentlich hier im Lande, einen 


übermalt das 


lungen ſei, die britiſche Seemacht zu 
erſchüttern. Jetzt iſt ſie erſchüttert 


Trubdpen in England nicht mehr zu 


den Unmöglichkeiten; wenigſtens ver⸗ 


teidiat man die Zurückbehaltung gro— 
ßer Truppenkörper in England mit | 
der Möglichkeit einer deutſchen In— 
vaſion. Wenn es bewieſen iſt, daß es 
England felbit auf den Gebiet, auf! 
em e3 bis jet für unüibermindlich ge- | 


TUE. 
Etwas allzu haſtig erklärten die bri— aufgerüttelt und Fragen 
_ | daß bleme wieder aufleben 

feiner Sade | Englands Herrichaft iiber die Meere 
ganz ficher zu jein und der deutjchen | umerfchüttert fei. 
je näher | Erklärung? 
der Tag der Enticheidung über feine Meinung und die Niederlage ber bri- | 
ungeriffer jtifchen, für unbefiegbar gehaltenen | bedeutend vertieft worden, auf der 
ıub denn doch auch bei ber | anderen 
britifchen Womiralität den Verdacht |der Hang zum  Wberalauben 
ermedi haben, daß die nichtbritiihe zum DOfkultismus vergrößert. 


Welt gan; anders iiber bie Niederlage | 


vonlaßt, die Niederlage bemän- | mann ehr richtig: „Der Aberglaube 
teln zu helfen. Das foheint au bio | gehort zum Wejen des Menfchen und 
noch die einzige Regierungsfunition  Tüchtet fi, wenn man ihn ganz und 

„Helden“ zu fein: Dinge zu be gar zu verdrängen denkt, in die wun= 
nigen, die allzu befchämend und derliciten Eden und Wintel, von mo 
Ünfehen des Weltreichs zu zer- ET auf einmal, wenn er einigermaßen 
Dann fpringt Tier zu fein glaubt, wieder hervor- 
4 
| meift dadurch aus, daß er zwar finnig, 
—— ſelten logiſch iſt. Wenn der Frei— 
gewaltigen Umſchwung in der öffent- |... N 
—* —E lückszahl angeſehen wird, d lie⸗ 
lichen Meinung zur Folge haben. Man | uds; n dann lie : 
= > bi; Ben | ; 2 - | Wahrfageri I 
tröſtete ſich bisher damit, daß es den ‚gen hier noch Beziehungen zum Tobes- | Sahrfagerinnen ein unb holen bier 
\Yentralmächten bis jeßt noch nicht ae- 


;bierbeinigen Liebling al3 Warner vor muß. 





Bellen gegen die faiferliche Regierung | Tauchboote feindlichen Handelsjchiffen nen, ala ihm den Rat zu erteilen, fh | 


* atıf jede mögliche Weile. E3 hat fchon | gegenüber in Ichrofffter Weife gemiß-;ins Unvermeidfiche zu fügen. 


“piele Truppen auf dem oftafiatitchen | billigt und durch Protefte und umver- Sieaer ziert Vefcheibenheit; Deut: 


Feſtlande und wird vorausſichtlich 
ch viel mehr hinſchicken, ſeine Inter— 

s noch Diel mehr Hinfchiden, feine „Inter- 
effen ai wahren“, und „für Ruhe und 
‚Drbmuna“ zu ioraen. €3 wird berin- 


‚hüllte Drohungen die beutfche Regie- 
rung zur Aufgabe diefer Art Kriegs- 
führung veranlaßt haben, 
ſich ſchwerlich der Pflicht entziehen 


künnen der enaliſchen Flotte gegeniiher 


| 
| 


land gebenft aber dennoch der De- 
mütiqungen, bie e3 feitens Englands 


werben fie|zır erdulben gehabt hat. Die Deutfchen 


haben, iwie alle fontinentalen Wölter, 
Hota Fir hie Antoroffen (naland3 ae- 


1 ſchen Nachdem die Regierungen der neu- halten wurde, ebenſo unmöaglich iſt, zu ſchlimme Einwirkungen zugefchrieben | .; 
wünſchte den Fortbeſtand der macht- tralen Länder, aüen voran unſere ſiegen wie auf dem Land, dann wird werden, ſo fehlt hierfür meift jede Er- 
loſen Republik und unterſtützte die Re- eigene, das Verhalten der deutſchen man ſchließlich doch nicht anders kön⸗ klärung. 


Den gen in früheren Jahrhunderten und im 


allein — gerichtete Entente cordiale 
durch den Flottenbeſuch in Ports— 
mouth, England, am 9. Auguſt 19058 
beſiegelt wurde, fuhr die Königsjacht 
engliſchen und franzöſiſchen Panzer: 
ſchiffe ab. Am Ende wandte ſie lang- 
ſam nach Steuerbord. In dieſem 
Augenblick kam von der Stadt her auf 
dem Wege nach Cowes, die Naſe tief 
in Giſcht und Schaum, ein ſchwarzes 





Krieger trugen, gebunden, und dieſe 
uralte Sitte findet noch heute einen 
Nachhall in den ſogenannten Be— 
ſchreibbändern der kleinen Kinder. 

Der Aberglaube in feiner niedrig: | 
ften Form offenbart fich dort, wo der 
Menih vor Verbrechen nicht zurüd=| 
Tchredt, wenn er .alaubt, daß er da= 
durch einen magiſchen Sondervorteil 
erlangen fann. Ws die Engländer | 
während des Burentrieges die Baju= 
toneger als Mitlämpfer ihrer Sache | 
berivandten, berjpeijten dieje Kanniz | 
balen die gefangenen Buren, damit de= 
ren Mut auf Tie felöft überginge. it 
doch der Glaube, daß das Fleiſch des 
getöteten Feindes beſonders wertvoll 
ſei, ein weitverbreiteter. | 

MWelhb grauenvolle Bilder entrollt | 
die Kultur und Gittengefhichte, 
Nußlands der Gegenwart! Xols 
ftois erjchütterndes Wert „Die) 
Macht der Tzinfternis“ ift nur eim| 
aus Ddiefer Niederung 
ruſſiſchen Volkslebens. Der ruſ⸗ 
ſiſche Soldat iſt infolge ſeines Aber⸗ 
glaubens oft ebenſo ſehr feig wie hel=| 
denhaft. Ein in vielen Teilen Ruß— 
lands weit verbreiteter Aberglaube iſt 
der, daß jeder fünfte, zum Militär ein- | 
gezogene Mann fallen muß, fobald er; 
in die Schlacht einrüctt. Daher werben | 
die betreffenden Geftellungßliften ganz 
befonders geheimgehalten; jobald aber 
ein Soldat erfährt, daß fein Name in! 
irgend einer Form zur Zahl 5 oder 
ein mehrfaches von 5 innerhalb der 
Urmee fteht, jo iit es jo gut wie ficher, 
daß er alles daran jegen wird, um! 


} 
I 


I 


Andererjeits glaubt der Aujffe feit 
an eime Wiederkehr des Meifias, fo: | 
bald der Antichrift befiegt ift, und da’ 
Kaifer Wilhelm 2. immer wieder als! 
diefer Antichrift hingeftellt wurde, fo 
fann man es begreifen, daß ruffifche | 
Soldaten oft eine außergewöhnliche | 
ZTapferfeit an den Tag legen, um fich | 
einen befonderen Lohn als Vorfämp: | 
fer für den Meffias zu verdienen. Die 
Führer der Truppen entfachen dieſen 
teligiöfen Yanatismus noch ganz be= 
fonders durch die perfide Behauptung, 
daf die Deutfchen immer nach dem | 
rechten Arm des ruffiichen Soldaten | 
Ichießen, damit diefer in Zufunft fich 
nicht mehr befreuzigen fünne! 

Daß bei der Sugaeitibilität der 
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Erſter Eiſenburger 
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boot, die deutfche Sriegsflagge im | glaube in diefem Lande wahre Orgien 
Top. Urplöglich iwie e8 erfchienen war, | feiert, tft au befannt, als daß hierfür 
berfchivand es wieder, Den Marine: | befondere Belege nötiq wären. Konn= 
freifen der Entente verſchwand der | ten doch fchon in ber Zeit der Aufflä- 
Vorfall aber nicht mehr aus dem Ge tung, die von Frantreich ausging, die 
bägtnif.... Nach 10 Jahren erfchien | größten Abenteuerer — Saint Ger 
„ber Geiſt Bancos“ wieder, aber dies. | Main, das Urbild von Schillers 
mal bebeutete fein Erfcheinen mehr al3 Geifterjeher, Caglioſtro. Caſanoba — 
eine Epiſode. W. ihre bedeutendſten Triumpfe feiern. 
— J Daß * pe Bevölkerung Ita— 
* iens nahezu im Aberglauben verſinkt, 
Der Aberglaube im Weltkriege. dieſe Tatſache iſt ſo Allgemeingut des 
Bon Leo Erichfen. Willens, daf es qenüat, darauf hin- 

Diefer Weltkrieg, der wie ein suweiſen. So find Fälle wie der fol- 
Sturmwind über uns gefommen |aenbe ohne weiteres erflärlih: am 7. 

hat unfere Seele im tiefften Nuni ergibt fi ohme zwingenden | 

und Pro- | Grund eine italieniſche Abteilung ei⸗ 

laſſen, die ner bedeutend ſchwächeren öſterreich- 
für viele kaum noch Bedeutung iſchen Patrouille. Der führende 
hatten. Durch den Krieg iſt ein» Leutnant erklärte, der 7. fei fein Un- 
mal das religiöfe Gefühl jehr vie- | alüdstag, da Hätte es ja doch feinen 
ler unſerer deutſchen Volfsgenofjen | Wert, erit zu kämpfen! 

Enaland aber it geradezu da8 
Haffifhe Land des Aberglaubens. 
Hier find Nahrhunderte hindurch dem | 
freien Denten Grenzen gezoaen iwor- | 
den, e3 wurde gar nicht mehr geübt, | 
ben tft mod heute wohl faum ein man feheute fich feit langem in Eng-, 

Goethe, diefer MWeltweije, land, die Tehten Konfequenzen im 
feinen Gejpräcien mit Eder: | Denken zu ziehen — nirgends fteht die 
naturwiſſenſchaftliche Kenntniß auf: 
ſo niedriger Stufe wie in der Heimat 
Darwins — und ſo iſt allmählich eine 
Beaquemlichkeit. ein Phlegma, eine 
| Trägheit im Denken entitanden, was 
alles veritehen läßt, daß der Enag- 
länder heute noch im Banne von Un: | 
ſchauungen ſteht, die wir längſt ver— 
worfen haben, und daß er geradezu 
eine Neigung dafür hat, das entſchei— 
dende Wort von anderer Seite zu 
hören. Große engliſche Kaufleute 
gehen beſtimmte Abonnements hei 


Geſpenſt herangeſchoſſen: ein Torpedo- leichtgläubigen Franzoſen der J 
| 


Seite aber wurde 


auch 
und 


Freilich reſtlos frei von Aberglau— 


Der Voltsaberglaube zeichnet ſich 
tag als Unglückstag, die 13 als Un— 


tage des Stifters des Äbendmahls wie vor jedem größeren Geſchäft, vor je— 
zu dieſem ſelbſt vor; das nächtliche der neuen überſeeiſchen Verbindung 
Heulen eines Hundes, das einen To— erſt deren brophetiſchen Rat; Damen 
desfall ankündigen ſoll, erinnert an der Geſellſchaft reiſen im Herbſt nicht 
den Hund, der den Nachen Charons eher nach Monte Carlo. ehe ihnen nicht 
in der Unterwelt begrüßte, und wenn die Palmiſtin die Glücksnummer ge— 


wir in der Habe, die ung über den | deutet bat, und an den Tagen vor den | 


Weg läuft, einen Unglücboten fehen, aroken Rennen ift der Zulauf ein jo 


fo folgen wir nur unferen Vorfahren, |Narker, daß die Polizei zur Aufrecht- 
denen bie Göttin Freya öfter ihren |erhaltung der Ordnung einjchreiten | 
— — 


Deutſches Hoſpital. 


VPräſident Win. H. Rehms' Bericht für 
das vergangene Jahr. | 


Dak das Deutihe Hojpital auch 

vergangenen Nahre eine sehr, 
bei der jteten Bereitfchaft des einzel- | arohe Anzahl der dort ıumtergebrad)- | 
nen, fämpfen zu müffen, fag e3 nabe, ten Patienten völlig Fojtenfrei be- | 
die unfichtbaren Mächte und dielbandelte und verpflegte, geht aus 
Kräfte der belebten und unbelebten| den Bericht hervor, weldhen der Prä- 
Natur zum Schuße des Kriegers ich |fident, Wr. H. Rehm, den Mitglie- 
dienftbar au maden. Man fuchte fi dern unterbreitete. Aus einer Gec- 


Gefahren fandte; wenn aber faftfämt- 
lihen Tieren und Pflanzen quite und| , 


Bei den faft ununterbrochenen Krie⸗ 


Trauerhauſe, 


2— ‚0: Was die Nationalität at: 
sulammenraffte, was nicht verteidigt | ee 
auf ffte * 9 betrifft, jo ivaren 2208 Amerikaner | 


(einſchließlich der Deutſchamerita⸗ 
ner), 422 Deutſche, 135 Oeſterreicher 
oder Ungarn, 78 Standinavier, 68 
Engländer und 30 Polen oder 
Briten. | 
Wie Präfident Rehm in feinem 
Bericht angibt, it es dringend nötig, 
daß dem HBoifpital weiter Kapitalien 
zur Verfügung geitellt werden. 
ei 
- Dumm md do richtig. — | 
Eine Frau fteht vor der Türe, der 
Kirche gegenüber, in die jich eine zahl-| 
reihe Menge bineindrängt: „Na, | 
wenn die alle in die Kirche 'neinge- 
ben, da geben je nich alle ’nein.“ 


—— — — — —— — —— — — 





Todesanzeige. 


Eriter Eifenburger Deutih-Angariicher 1. 
von (Ghicago, Zi. 
Ion Brüdern biermit zım Nahricht, dab Bruder 
Gnitan Grabenhufer, | 
Mitglied der Sroßloge des obigen Bereins, im 
Alter don 32 Jabren plöglic_gneitorben ift. Die 
Beerdigung findet jlatt am Tonnerstag, den 8. 
Juni, 11 Uber Borm., vom Haufe feiner Echiwe: | 
iter, 4453 EChields Ade., nad dem 47. Str. Bahır 
bof md per Pabhn nah dem Mt. Greemwood- 
Friedhof. Die Mitglieder find erfucht, ſich 
vunft 10 Uhr in der Bereinshalle zu verfammeln, 
um dem beritorbenen Bruder die legte Ehre zu 
erweifen, 


2 


=. 


B. 


Franf Wagner, Präſident. 
John Bundſchuh, Sekretär. 


dem 49. 
Eiſenbahn nach dem Evergreen-Friedhof. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab umnfere liebe Mutter und CSchiweiter 
Tora Scnfiert, geb. Neichardt, 

Galtin des veritord. Paul ESchyifert, am Diens» 

tag, den 6. Juni, geitorben ift. Beerdigung am 

Freitag, den V. Juni, 1 Uhr Kadhmittags, dont 

Zrauerbaufe, 5942 Juitine Str., mit Autos nad 

dein Graceland- Friedhof. m ftille Teilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Fran Magdalena Trews, Jda Jenkins, Walter 
Sehifert, Bertha Jones, Julia Robinſon und 
Charlotte Drews, stinder. Henry und Fulins 
Reichardt, Brüder, 

Mitglied der Maccabee 
ihweitern ıyıd der D 


L. 


der Hermanns 
mido 


Loge, 
RR 


Todedanzeige, 

E3 bat dem Herrn über Leben und Tod gefal 
len, unferen geliebten Gatten, Bruder, Schwager 
und Onfet 

Alexander Wiatthaie 
im Slter von 509 Jahren 11 Monaten aus der 
Zeit in die Ewigfeit abzuruien. Die Beerdinuma 
findet itatt an Donnerstag, den 8. Jumi, 10: 
Norm., vom Irauerbaufe, 5023 ©, Suitine <hı 
nach der FriedendGemeinde Kirche, bon da 
Str. ımd Wfbland ve, Devot umd 


trauernden Hinterbliebenen: 

Marie Metthaie, geb. Cimmader, Gattin. 
dolph Matthaie in Berlin, Deutichland 
der, nebit Schwägerin, Neffen umd Richten. 

dimi 


Aus 


Arır 


Todedanzeige, 
‚Freunden md Velaunten die traurige 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 

John Hofert 

am 6. Juni int Alter von 54 Jahren geftorben 
it. Beerdigung am Freitag, den 9. Juni, mı 
2 Uhr Nadım., vom Trauerbanfe, 1807 
Louis Abde,, ınit Autos nah Foreit Home. , 1 
tille Zeilnabme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: . 
| Garoline Heiert, Gattiı. 


Nach—⸗ 


n 
—2 — 


William, Albert und 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn, Bruder u. Schwager 
Guſtav Grabenhofer 
Im Alter don 32 Jahren am 5. Sunt plöglich 
neftorben ift, Die Beerdigung findet jtatt anı 
N Uhr, bont 
Trauerhaufe 


T dent Haufe feiner 
Shields Ude, 


nad dem 47, Str. Bahnbof 
Greenwood: Friedhof. Unt ftilles 
die travernden Hinterbltebenen: 
a und Glisabetb Grabenhoier, Eltern. 
Michael ir., Nohann und Tobias, Brüder. 
Marin Mar ınd Carolina Grabenhofer, Schwe- 
stern. Johann Mar, Sdhwaaer. Emilie Gra- 
benhofer, Schwägerin, nebit Beriwandten. 


Beileid bitten 


Todedanzeige, 
Blattdiitihe Gilde Hris Neuter Nr. 4. 
Ten PVeamten md Mitgliedern 
zur Nachricht, dak Bruder 

Alois Till 
am 5. Juni gneitorben tt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Don: 
nerötan, den S. Numi, Nahm. 1 Uhr 30, vom 
Zrauerhaufe, 1660 N. Leabitt Str., mit Wırtos 
mobilen nah Montrofe. — Die Beamten find 
erfucht, punkt 1 lihe in der Bexeindballe fid) ein- 
aufinden, um dem beritorb. Bruder das legte 


Seleit zu geben, 
Paul H. Napp, Meiiter. 
Mar Scharlar, Schreiber, 


Todesanzeige. 
Deutſch-Ungariſcher 


Den Brüdern zur Nachricht, daß Bruder 
Guſtav Grabenhofer, 
Mitalied der Großloge des obigen Vereins, vlät 
lich geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag. den 8. Juni, 11 Uhr Vorm., vom 
Hauſe ſeiner S 
dem 47. Str. Bahnhof und ver Bahn 
Mt. Greeuwood⸗Friedbof. Die Mitalieder 
verſammeln ſich vunſt 9 Uhr in der Vereinshalle, 
von da geht es nach der Halle der Großloge, um 
dem verſtorb. Bruder die letzte Ehre zu erweiſen. 
Vaul Garber, Präſident. 
Joe Stampi, Sclvetär 


nadı dem 


Todedanzeige. 


Verwandten ımd Belannten bie 
Nachricht dab ımier lieber Vater, 


2* 
Freiunden, 
traurige 


Großvater und Urgroßvater | 
Nievlans Seider | 
im Miter don 72 Rabren und 9 Monaten fanft | 


entichlafen ift, Die Beerdigung findet ftatt am 

sreitan, der 9. Rumi, Nach, 2 Uhr, bom | 

Irauerbaufe, 5222 Laflin Ctr,, 

nad dem Friedhof Waldheim. 

Hinterbliebeneit: 

Frau Niwine Wildern, Emma Seider mb die | 
veritorb. Julian Vers, Töchter, Fred Milben | 
und Frred Berg, Schwicgerföhne, nebit Enteln | 
und Urenleln. mido 


Todedanzeige | 

Brighton Review Ar. 49, Momamns Benefit | 

Aifiocintion of the Maccabees. | 

den Schweitern biermit die traurige Nachricht, | 

das unfere Schweiter | 

Tora Schiiert ! 

am 6. Juni geitorhen ilt. Das Begräbnik finde: 
ont sveitan, den 9, Juni, 1 Uber Nacur., vom 
Irauerbaufe, 5942 Imitine Eir., nach Graceland 

ſtatt. Die Schweſtern werden erſucht. um 1214 

Uhr in der Logenhalle zu ſein, um der verſtorb. 

Schweſter die legte Ehre zu erweilen, } 
Borbara Stump, Yadh Commander, 

Eliſe Hoffmann, Record Keeper. | 


Todedanzecige. 
Freunden und Yelannten die tranrine 
richt, dab ıumfer lieber Gatte ımd Bater 
Ghrift Hyeppner, | 
geitorben fit. Die Beerdigung findet ftatt am 
steltag, den 9. Sımi, 2 Uhr Nachmittags, bom 
Trauerpaufe, 2606 9, 15, Mlace, mit Auto Car 
nad Waldheim. Um fiille Teilnahme bitten die 
tranernden Hinterbliebenen: 
Torotün Hocppner, Sattin. Fran Winnie Mi- | 
chaels, Henry, Louiſe und Bernard Hoeppner, 
Kinder. mido | 


Nach⸗ 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab; mein gelichter Gatte umd unfer licher | 


Nater 
Carl Kraf | 
82, Lebensjahre felig im Herrn 
Die Beerdianma findet ftatt amt 
Freitag, den 9. Numi, 2 Uhr Nachmittags, vom | 
853 N. Springfield Ave, mit 
ıtos nach dem Konfordia:&ottesader. Im ftille 
ZTeilnabme bitten die trauernden Hinterbliedenen 
Garslina Arad, geb, Hocht, Gattin, nebit Kin— 

dern, Schwiegerfindern und — 

mido | 


am 6. Juni im 
entichlafen ift, 


Todesanzeige. 
Unferen Fremden md Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer neliebter Gatte und Vater 
Adalbert Gchrte 

im Alter don 74 Sabren am Dienstag, den 6. | 
Numi 1916, 2:30 Nachm,, geftorben ift, Die Tes | 
erdigung findet am Freitag, den P. Juni ftatt, | 
um 1 Uhr Rachm., vom Trauerbaufe, 5218 Bats 
terfon Ade,, mit Autos nad dem Stonlordia- 
Friedhof, Um ftilled Beileid bitten: | 
Fohanna Gehrke, Gattin. Rudolph, Emil, Paul, | 
Gharles, John, Albert Gehrte, Frau Annie | 
Rofene und Frau Helen Wheeler, stinder. 
m 





| 
id0 | 
| 


Todesanzeige. 


Freunden ımd Welannten die trauriae Nach: | 
richt, dab unfer lieber Sohn, Bruder u. Schmager | 
Ndoiph Wittleder, | 
Sobit des dveritorb, Fri Wittleder, am 6. Jımi 
1916 im Alter von 209 Jabren entlölafen iſt. 
Beerigung am Freitag, den 9. Juni, um 2 Ubr 
Nachm., vom Traucrhaufe, 3504 W.Chicano Ape., | 
mit Autos nad dem Ialdheim- Friedhof. Um | 
ftille Teilnahme, bitten: | 
Marie Wittleber\ Mutfer. Fr 
und Fred Witileder, Geſchwiſter, 
sin, Schwager, 
aerin. 


Frau Dora Bosziu 
Fred Bob⸗ 
Antoneite Wittleder, Schwã⸗ 

dimido 


Zchweſter, 4433 
b und B 
| mit der Grand Trunk Bahn nah dem Mount 


Unter: | 


Schweſter, 4453 Shields Ave, nach 


— — | ——— 


mit Automobilen 
Die trauernden 


Ww 


Gdwarb Hofert, Söhne. dimido 


| Todedanzeige, 

r nu 2 * — 

Gegenſeitiger Unterſtützungsverein von Chieggn 
a v4 

| Die Mitalicder 

| u + durch benadriutiat, 

| Aa Alois 4, 

A bon der 1. Seftion geitorben 

Die Beerdigung findet am 
| * nerstag, den Suni, Nach 
| EN £ Uhr, don 1660 N, Leabitt Str 


werden bier: 
dar 


Till 


8 
nah dem Montvoie- Friedho itt. 
39. Sieben, Ceirctär 


a — — * = 
Todesanzeige. 


Sreunden und Pelannten die traurige Nah 


richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Alois A, Till 

\am Montag, den 5. Jıumi, fanft entfchlafen iit, 
Beerdigung am Tonnerstag, um 1 Uhr Nachm 
bom Trauerbatie, 1660 R. Leabitt Ctr., nach 
dem Montroje-Sriedhof. Die trauernden Hinter 
bliedenen: 

| Pauline Till, Gaitiı. 
| Antonie Tilf, 

gertochter. 


m. William F., Alois B. und 
Kinder. Myrtſe Till, Schwie 
dimi 


| Todedanzeige, 
| Hreunden und PBelannten die fraurige \N 


| richt, dab ımfere liche Mıurtter \ i 

| Adelgunde Wenthe, ach. Wockel, 

| Gattin des verit. Frederic Wentbe, am 5. Iumi 

65 Sabre alt, neitorden iit. Beerdigung 
Donnerstag, 2 Uhr 


2 Rachm., 
1308 57 


vom Trauerhani 
Waldheim: Friedhof. Ant Beileid 


Herman 9., Frederid und Martha Wenthe im 
rau R. GC. Dombrow, Ninder, 


tilles hittor 
tilles bitten 


dimi 


= - 5 
Dankſagung. 

Allen Sreunden ıumd Velannten fagen 
biermit unferen innigiien DIanf für die reu 
Teilmabme und die reichen Blirmenipenden 
beionders dem Arion Männerdor fi 
nen Geſang, bei dem Begräbniß me 
ſten Gatten und unſeres lieben Vaters 
| Joſeph Idſtein. 

Nochmals unferen herzlichſten Dank. 
Frau Dora Idſtein und Familie. 


| 
\ 
| 
Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Be— 
lannten jagen wir für die herzlihe Zeil» 
nabme fowie für die ihönen Alumen- 
Ipenden bei dem Begräbniß unferer lieben 
Mutter, Schwiegermutter u. Großmutter 

Anna Maria Gueslaff 
umferen berzlichften Dauf, Ebenfall3 dem 
Goethe Frauenverein und Herrn Paſtor 
Karl Schmidt für die troftreichen Worte. 
Die Familie. 


— 


| nn, 


Zur Erinnerung 
an umnferen bielgeliebten Sohn ır. 
Auguit F. Schrocder ir, 
welder beute, am 7. Juni, jeiiten 23, 
Geburtstag im Himmel feiert, 


Bruder 


Er rudet ficher in Jet Armen, 
Auguſt F. Schroeder jr., und Frau, GT: 
tern. Minna, Emil und Leo, Ge— 
ſchwiſter. 


—— — ———— — — 


LDHEI 


FRIEDHOF 
BurhMetropolitan-Hochbahn für Be au erreichen, 


auch mit allen Strakenbabnen. Billige Bearäbs 


misplüße find in dDiefem Ihönen Sriedyof auf Ab» 
Slanszahlungen zu baten. —General Dffices: 
oreit Part. IA, Zelepbon: Auftin 796: Local 
elevbon: Koreit Bart 757. ©. S. Geift, Präi.; 
Auguſt Biait, Viscyräf.; Fred Viaas, Selretäg 

und Chaymeilter; Yalod Shwad, ZSupt. 
153,midofafondi® 


MOUNT AUBURN 


„Der prachtvolle Part Friedhof“, 41. Strafe und 
Lat Part Ave. — Ogden Abe. Car bis Dat 
Park Ave. oder C. B. & O. Bahn bis Ver— 
wyn. Bus nach dem Friedhof 


Famiien⸗Lots 8330 u. auiw —Leichte Abzablung. 


George Schrade, Superintendent. 
29miimtZ 


— 


Q 


spamend | BattlesofaNation 


— — 


Aufregend 


Fahrt auf dem König ber 
Fahrten 


Jack Rabbit 


Für Spaß und VBergnügen 


Ukg | MERRY GARDEN 


— — — 


kun 


Tanzt im wunderbaren 


Palasi-Tanzsaal 


Trinkt 
Denisons Kafiee 


at 


T. Court, Cicero, mit stutihen nah dent 


immer nad schmackhaft — 
nn .  Siakiai 





Alles Lügen bilft nichts! 
(Fortfegung von der 1. Seite.) 


Nachrklänge zum Tode Kitcheners. 


London, 7. Juni. Es fpufen nodp immer einige Gerüchte umher, dab 
Lord Kitchener, weldyer mit dem Kreuzer „Sampjhire“ unterging, gerettet 
worden jei. mei oder drei Blätter erwähnen diejes Gerede nur als Ku- 
rioſum und als ein Beijpiel fir die Leichtgläubigfeit des „Mob“. 

Die ganze britiihe Armee trauerte heute um ihr totes Oberhaupt. 
Seder Dffizier trug eine jchwarze Schleife am linfen Arm. Im ganzen 
Sande waren die Flaggen auf Halbmajt gejenft. 


Die Betreibung des Krieges wurde natürli in Feiner Weile unter- | 


broden, und das Kriegsamt und andere Abteilungsbeamte arbeiteten die 
Einzelheiten der Pläne, welche Kitchener formulirt hatte, weiter aus, 

Bon Alliirten- umd den Neutralländern, von allen britiihen Kolo- 
nien, Dominionen und Vaiallenjtaaten fam eine Flut von Beileidstele- 
grammen. 

Zeitungen und viele Handelsorganiſationen verlangen jetzt, daß alle 
Ausländer, die zu feindlichen Nationen gehören, ſofort internirt werden, — 
auf den Grund hin, daß die Deutſchen vielleicht von England aus Nach— 
richten über Earl Kitcheners Abfahrt erhalten haben könnten, und ſo die 
Zerſtörung des Kreuzers „Hampſhire“ herbeigeführt worden ſein möge! 

London, 7. Juni. (2:06 Uhr Nachmittags.) Premier Asquith hat 
das Amt des Kriegsminiſters, welches durch Kitcheners Tod verwaiſt iſt, 
vorläufig mit übernommen, wie amtlich bekannt gegeben wird. 


Konſervative Feinde des Kanzlers. 


Berlin, T. Juni. (Ueber London.) Im Reichstag fielen, wie es der 
Reichskanzler gewünſcht hatte, die Masken, als Graf Weſtarp, als Wort- 
führer der Konſervativen, offen die Oppoſition ſeiner Partei ankündigte. 
Er lehnte die Verantwortung für die anonyme Flugſchrift, die Herr v. 
Bethmann Hollweg erwähnt hatte, ab (7), erklärte aber, daß dieſe und 
ähnliche Ausbrüche eine große, „populäre Bewegung“ darſtellen, die der 
Kanzler nicht beachtet habe. 

Dr. Spahn, Führer des Zentrums, Herr v. Payer von den Fort— 
ſchrittlichen und der Sozialdemokrat Dr. Gradnauer unterſtützten den 
Kanzler in ſeinem Kampfe gegen die „Piraten der öffentlichen Meinung“. 
Herr v. Payer betonte, daß ſich die Bewegung offenbar den Sturz des 
Reichskanzlers zum Hauptziel gefetzt habe. Und den Verdacht, daß ſie 
von den verſchiedenen Mitgliedern des Reichſstages unterſtützt werde, könne 
man nur als gerechtfertigt bezeichnen. 

Die Angriffe auf den Kanzler betrafen ſeine Haltung gegenüber den 
Vereinigten Staaten und den Friedensbeſtrebungen. 

Dr. Gradnauer verkündete unter allgemeinem Beifall, daß die ſozia— 
liſtiſche Partei für die Kriegskreditvorlage ſtimmen werde. 


Heftige deutſche Angriffe. 


(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


durch das Feuer unjerer Maihinengejhüge gebroden. Der yeind wurde 
in Hnordnung zurüdgetrieben und ließ zablreihe Tote auf den Schladht- 
feldern. Die deutiche Artillerie erwiderte aber ımjer seuer energiich, und 
die Bombardirung von Fort Baur und der unmittelbaren Umgebung 
„Dauert fort. 
„sn den VBogejen gab es ein lebhaftes Bonibardement unſerer 
[ungen erjter Yinie am Sartmannsmweiler Kopf.“ 


ODeiterreicher treiben Rujien zurücd. 


Wien, 7. Juni. (Weber Berlin und als Funfendepeihe nah Zay- 
ville.) Weber die Greignijje auf dem rujliihen Ariensihanplas berichtete 
die öſterreichiſch ungariſche Heeresleitung geſtern Abend: 

„Die, ſeit langer Zeit erwarteten ruſſiſchen Angriffe haben entlang der 
ganzen Front zwiſchen Pruth und Styr, nahe Kolki, begonnen. 

„Schwere Kämpfe ſind bei Okna um den Beſitz unſerer vorgeſchobenen 
Stellungen im Gange. 

„Nordöſtlich Tarnopols drang der Feind an verſchiedenen Punkten in 
unſere Schanzen ein, wurde jedoch durch unſere Gegenangriffe wieder zu— 
rũckgetrieben. Beiderſeits des Kokley brachen die ruſſiſchen Sturmangriffe 
ſchon vor unſeren Hinderniſſen unter den blutigſten Verluſten im Feuer 
unſerer Artillerie und unſerer Maſchinengeſchütze zuſammen. Mit dem glei— 
chen Mißerfolg rannte der Feind nahe Nowo Alexiniew und nordweſtlich 
Dubnos immer wieder gegen unſere Stellungen an. Bei Snanow und im 
Abſchnitt von Olyka wird hartnäckig gekämpft. 

„Südweſtlich Lutzk wurde ein feindlicher Flieger von unſeren Abwehr— 
geſchützen abgeſchoſſen.“ 

St. Petersburg, 7. Juni. (Ueber London.) Ruſſiſcherſeits wird be— 
hauptet, daß die Ruſſen bei ihrer neuen Offenſive gegen die Oeſterreicher, 
zwiſchen den Pripetſümpfen und der rumäniſchen Grenze, 40,000 Gemeine 
und 900 Offiziere gefangen genommen und 77 Kanonen, 134 Maſchinen— 
geſchütze und 49 Bombenwerfer erbeutet hätten. 

Sonſt liegt noch keine Beſtätigung dieſer Angabe vor, — aber nach 
neueiten öftlih-amtlihen Meldungen wurden die Nuffen blutig zuriidige- 
mworfen. 3%. d. Red.) 


Türfen fchlagen Rufen wieder. 


Konitantinopel, 7. Juni. (lleber Yondon, 4:55 Uhr Nad.) Das türfi- 
iche Kriegsamt meldet eine abermalige Niederlage der Ruſſen, welche ver— 
inchten, nenen Bagdad vorzudringen. Nahe Khanifi, etwa 85 Meilen nord- 
öftlih von Bagdad, wurden die Ninfien don den Türfen übermandvrirt, 
nnd die ruiltichen Rolonnen wurden in die Flucht gejagt und zeriprengt. 

‚Der Wortlaut des Berichts ijt wie folgt: 

„Meſopotamiſche Front — Ruſſiſche Streitkräfte rückten in der Nacht 
des 21. Mai in der Richtung von Kasu-J-Schirin und Khanikin vor und 
griffen in drei Kolonnen unſere vorgeſchobenen Abteilungen nahe Khanikin 
an, während ihre Truppen verſuchten, unſere Abteilungen am rechten und 
am linken Flügel zu umgehen. Sie wurden indeß von unſeren Reſerven 
in der Flanke und hinten angegriffen. Die Truppen an den Flügeln zweier 
anderer feindlicher Umgehungskolonnen wurden in wirre Flucht gejagt und 
eine Zeitlang von unſeren Truppen verfolgt. Die Verluſte des Feindes 
werden auf 800 Mann geſchätzt, darunter 100 Tote. 

„Ranfaiusfront — Die Yage am rediten Flünel iit nnverändert. Der 
Reind mit zwei Nenimentern griff einen Hügel an, welder von unjerer, weit 
vorgerüdten MWadhabteilung beiest war, 215 Kilometer nördlid von Ba- 
ihefnof. Der Angriff wurde unter feindlihen Verluſten zurückgeſchlagen. 

„im Sentrum jesten nunjere Truppen ihre erfuolgreide Offen 
fide fort und drangen bis anf weniger als 8 Kilometer von Widjfale vor. 
Diele Offeniive ilt negen die Stellungen des redhten Flügels des Feindes, 
am vitlihen Abhang des Ropebernes, weiter ausgedehnt worden.“ 


i pr, — 22 
Franzöſiſcher Torpedojäger ſinkt. 

Paris, 7. Juni. (2:55 Uhr Nachm.) Der franzöſiſche Torpedojäger 
„Fantaſſin“ iſt bei einem Zuſammenſtoß verſunken. Die Beſatzung wurde 
gerettet. 

VParis, 7. Juni. Der infolge Zuſammenſtoßes 
Torpedojäger „Fantaſſin“ wurde 1909 gebaut. 
Fuß mittelbreit und verdrängte 440 Tonnen. 
aus 6 Neunpfündern und 3 Torpedoröhren. 


Deutjcher Torpedojäger zerjtört? 

Amfterdam. 7. Summit. (lleber Yondon.). Der „Ielegraaf” (al3 umder- 
läßlich und deutichteindlich. befannt) bringt die Meldung, da ein deuticher 
Torpedojäger am 31. Mat vor Zeebrügge auf eine Mine gelaufen und 
zerjtört worden jet. 

Die Angabe it unbeitätigt, trogdem fie fhon bon einer Woche zurüc 
Datirt. 


Stel⸗ 


geſunkene, franzöſiſche 
Er war 214 Fußß lang, 21 
Seine Beſtückung beſtand 


Naquis wieder auf dem Kriegspfade. 


Suaymas, Merifo, 7. Juni. Es wurde berichtet, daß die Yaqui 
Indianer im ſüdlichen Sonora, in der Nähe der amerikaniſchen Anſied— 
ung am Naquifluß, wieder ſehr unruhig geworden find. Eine Bande ſoll 
bereits bei einem Ueberfall auf Esperanza zwanzig Mexikaner, aber keine 
Ausländer getötet haben. Man glaubt, daß das Getreide reif geworden 
iſt und geerntet werden kann, und dies wird als ein Grund angegeben, da 
die Indianer ebenſo wie die Merikaner Nahrungsmittel benötigen. 

Santa Fe, NR. M,, T. Nunt, Sieben Merikaner, die nach dem Ueber— 
fall auf Columbus gefangen genommen und kürzlich zum Tode verurteilt 
worden waren, werden nach Deming gebracht und dort hingerichtetet wer— 
den. Sie waren nach ihrer Verurteilung von Deming ihrer Sicherheit 
wegen nach dem Zuchthauſe in Santa Fe überführt worden. 

San Antonio, Texas, 7. Juni. Offiziere und Unteroffiziere der Natio— 
nalgarde von Texas haben ſich nach allen Richtungen im Staat begeben, um 
3000 Rekeuten anzuwerben, denn die Miliz ſteht jetzt im Bundesdienſt und 
muß verſtärkt werden. In größeren Städten werden eigene Rekrutirungs— 
büros eingerichtet werden, und von ihnen aus werden ſich die Werber auch 
nach kleinen Orten begeben. um Rekruten zu gewinnen, 


* 


Charles Silles eröffnet 


den rep. Konvent. 
(Fortfegung von der 1. Seite.) 


unjerem Lande in übermwältigender Mehr- 
beit — ivenn die Fahne der Harmonie 
über ihnen weht. Keine Partei kann Be- 
ftand haben, die nicht in Wahrheit fort 
fchrittlich tit, und ich mweiß, dak die re= 
publifanifdhe Bartei tatfählich eine fort— 
fchrittliche ift, wie könnte fie fonft die 
frohe Erwartung de3 amerikanischen Vol: 
fe3 auf diefen KHonvdent vereinigen, den 
mwichtigiten, den fie abgehalten bat, jeit 
fie dem Volfe einen neuen Pefalog und 
den unjterblichen Abraham Lincoln gab. 


er Weltkrieg. 


Der Weltkrieg jtebt zur Beit in Vor: 
dergrunde des Nnterejles, und Dies it 
wegen feiner Ausdehnung und feiner 
Schreden nur natürlich. Die Heberlies 
ferungen der Zivilifation find zertrüms 
mert, internationales Gele it beijeite 
geichoben ivorden. Eine wahre Hochflut 
bon Not und Unglüd iit bereingebrochen, 
die Gemüter find geivaltig erregt, und 
übeririebene Befürchtungen jimd weit 
verbreitet. Wir jehen auf der einen 
Seite fait unfaßbaren Opfermut, auf der 
anderen die Schaffung unjchäßbaren 


Reihtums — eines NReichtums, der nicht, 


ausschließlich Amerikanern in den Schoß 
aefallen ii. Wir jehen das bisherige 
Sleichgewicht des Handels zeritört, neue 
Finanzwunder und eine Ummälgung in 
der öfonomifchen Sachlage. Daraus find 
unliebſame Beriwidelungen in unferen 
auslandifchen Beziehungen entitanden, 
die jo jchivierig zu Löfen find, wie diejes 
nigen, denen jich der Einzelne gegenüber 
jtebt, deiien unmittelbare Nachbarn ge= 
| genfeitig in einem Kampf auf Xeben und 
Tod begriffen jind. Mlles iit anormal, 
| ausgenommen die Leere im Bundes— 
ſchaß, die karakteriſtiſch iſt für jede de— 
mokratiſche Adminiſtration, und die glück— 
liche Begabung des Hauptes dieſer Ad— 
miniſtration, unterſchiedliche Noten los— 
zulaſſen, die keine ſonderliche Beachtung 
finden. Und mitten in dieſen ſtürmiſchen 
Wajlern - jtebt der unbewaffnete Rieſe 
unſerer Republik, neutral und beſonnen, 
ein Rieſe, von dem die anderen neutra— 
len Nationen erwarten, daß er die Füh— 
rung übernehme. Unjere Selbitlofigfeit 
als Nation, unjere Ergebenbeit der Sache 
der Menschlichkeit gegenüber und unfere 
Verpflichtung auf internationale Gered)- 
tgfeit Haben Mir der Welt nicht erit 
neuerdings beiviefen. Sie hat die furcht- 
Iofe Stimme Amerifas jchon bei früheren 
Anläffen vernommen, und die gegenipärs 
tige Sachlage drängt uns unter den neut= 
tralen Mächten die Führerrolle förmlich 
aüf, aber die Admintitration in Wafbh- 
ington bat mehr in jchönrednerifchen 
Flo3feln, al3 mit Entichloijenbeit geipro- 


die friegführenden WBarteien in der 
Stimme NAmerifa3 jenen entfchloifenen 
Klang vermiſſen, der einitmal3 interna= 
tionales Gehör erzwang, und daß fie 
fühlen, daß es uns an Vertrauen in ums 
jere eigenen Verteidigungsmittel ge— 
bricht. Es iſt noch nicht die Zeit gefoms- 
men, um die Bilanz ztoifchen Soll und 
Haben des europätichen Strieges bet der 
Ziorltfation zu ziehen, aber aus den une 
abjchäßbaren Opfern, aus dem unermeß- 
lichen Heldengeiſt müſſen neuerweckte 
nationale Hoffnungen, neue Freiheit und 
eine patriotiſche Wiedertaufe ſprießen, 
die wenigſtens ein teilweiſer Erſatz für 
die an Gut und Blut gebrachten Opfer 
ſein werden. 
Unjere na..onale Berteidigung. 


I 
E3 hat fich uns in der Tekten Zeit die 
Ertenninig aufgedrangt, daß wir umjere 
eigenen nationalen Verteidigungsmittel 
vernacläjfigt haben. Dieje Erfenntnif 
erzeugt in uns ein Gefühl des Bedanerns 
I untermtjcht mit Stolz, denn e3 fpiegelt 
| fich darin die Seele eines Noltes wieder, 
das jo rein bon der Nbjicht ijt, geflilfent- 
lich Anjtog zu erregen, dab es überhaupt 
nicht auf den Gedanfen fam, es babe 
Mittel zu Seiner Verteidigung nötig. 
Aber das blutende Europa tit für uns 
eine Warnung, und die Notivendigfeit, 
in Muger und patriotiicher, aber auch 
hinreichender Weile für die Verteidigung 
unferer Nation Sorge zu tragen, Tiegt 
beute Har zu Tage. Die Stimmung das 
für umter der Nation läßt fich nicht ver 
fennen, wenn ste auch frei von Hhiterie 
tt und nicht die Sorte Schlagfertigfeit 
bedeutet, die Weiter nicht3 iit, als das 
reldgeichrei einer politischen Fraktion. 
Wir follten einer Verteidigungspropas 
gnanda, die angeblich von Leuten ausgeht, 
die aus der Erzeugung bon Waffen md 
Munition Neichtümer zu Ichöpfen wii: 
tchen, feinen Glauben jchenfen, denn eine 
tolde Propaganda gibt c3 in Wahrheit 
nicht. Ich bedaure, dar es YXeute gibt, 
Die da behaupten, die Sorge um unfere 
nationalen Verteidigungsmittel jei nur 
der Musflug von Habgter. Solche Lehren 
Ichaffen eine Spaltung unter den Vür- 
gern des Landes, die größere innere Ge= 
fahren erzeugen mag, als tie un bon 
außen bedrohen mögen. Shichon wir 
Republifaner feinesivegs das Patent da 
rauf zu befigen vorgeben, jo glauben wir 
dDoH Feit und ohne Meberjchwang an die 
Notwendigfeitt angemefjener nationaler 
Verteidigungsmittel, Wir glaubten bon 
jeher an die Notwendigf 
gend jtarfen Flotte, an einen hinreichen— 
den Schuß umjeres 
ſerer Küſte. Wir Nepublifaner waren 
darin begriffen, unſere Flotte zu dem ihr 
gebührenden Rang unter den Flotten der 
Welt aufzubauen, als die demokratiſche 
Partei uns in den Arm fiel, und wir ver— 
pflichten uns jetzt noch nachdrücklicher auf 
das Programm des Aufbaus unſerer 
Flotte, weil wir erkennen, in wie erhöh— 
tem Maße unſer Nationalreichtum und 
unſer Handel angeneidet wird, und weil 
uns eine neue Erkenntniß von unſerem 
gebietenden Platze im Rate der Völker 
der Welt aufgegangen iſt. Ich wöchte 
damit nicht ſagen, daß wir die größte 
Flotte der Welt haben ſollten, aber je— 
denfalls eine Flotte, die mächtig genug 
iſt, daß wir furchtlos jederzeit und ir— 
gendwo ſagen können: „Das ſind ameri— 
kaniſche Rechte und mü 
erfannt werden.“ 
Hinſichtlich unſerer militäriſchen Ver— 
teidigungsmittel beſteht offenſichtliche 
Meinungsverſchiedenheit. Präſident Wil— 
ſon bereiſte den halben Kontinent, um 
dem Volke die Notwendigkeit nationaler 
Rüſtung klarzumachen. Es wäre wohl 
angemeſſener geweſen, hätte er ſich an 
den Kongreß gewendet, denn dieſe Kör— 
perichaft mar in Beratung und hatte die 
Gewalt des Handelns. Sie ging auch 
an das Werf, eine Verteidigungsarmee 
zu fchaffen, aber ihre demofratiiche Mehr- 
heit ſchwankte zwiſchen nationalerSchlag— 
fertigkeit und nationaler Friedfertigkeit, 
bis ſich endlich die republikaniſche Min— 


derheit ins Mittel legte und dem Skelett ſchen Patriotismus 


der zur Beratung ſtehenden Vorlage et— 
was Fleiſch verlieh. Bis die ganze zibvi— 
liſirte Welt feſt auf den Weltfrieden ver— 
pflichtet iſt, ſo lange haben wir auch eine 
baſiſche Armee und genügende Verteidi— 
gungsmittel nötig. Wir haben ein Ge— 
biet zu ſchützen, wir haben Unabhängig— 
keit zu wahren, Eigentum und Leben zu 
beſchützen, Rechte geltend zu machen, 
Sendungen der Menſchlichkeit zu erfül— 
len. Wir verkündigen den Namen der 
Gerechtigkeit, wir lieben den Frieden, wir 
trachten danach, beides zu haben — und 
wir ſind nicht zu ſtolz dazu, dafür zu 
kämpfen. 

Niemand braucht ſich vor dem Fluch 
des Militarismus in dieſem Lande zu 
fürchten, denn unſer freies Bürgertum 
würde eine derartige Bedrohung ameri— 
fanifcher Einrichtungen keinen Augenblick 
dulden. Mit derſelben Friedensliebe, 
demſelben Gerechtigkeitsgefühl, der uns 


ſſen als ſolche an- — — ————— 
ſen als ſolche an in Deutſchland geſtanden, die die Schlach 


chen, und wir ſollten bald entdecken, daß 


trag ſeinẽs Erzeugniſſes 
| 


eit einer genit- | amerifantiche Aixbeiter fich das Feld fe 


— — — — — — — — — — 


bracht Hat, derjelben Selbitlofigteit, die 
uns da3 Cchiwert um der Cache der 
Menschlichkeit willen ziehen Ließ,demielben 
Glauben an ehrlich Spiel dem Einzelnen, 
der Nation und anderen Nationen ges 
genüber, der da3 Fundament de3 ameris 
kaniſchen Volksempfindens iſt, wollen 
wir unſeres Weges fortſchreiten — ein 
Beiſpiel des Friedens, des gerechten 
Schiedsrichters und Verkünders wahrhaf— 
ter Rechtſchaffenheit vor aller Welt. 
Die Schutzzoll-Politik. 

Die nötigen Mittel zu ihrer Erhaltung 
ſind Grundbedingung einer Exiſtenz, und 
wir verdanken die beſſere amerikaniſche 
Lebenshaltung der Schutzzollpolitik der 
republikaniſchen Partei, die den amerika— 
niſchen zum beſtbezahlten Arbeiter der 
Melt gemacht bat. Ich bin überzeugt, 
daß die große Mehrheit unſerer intelli— 
genten Stimmgeber des Glaubens iſt, 
daß die Schutzzollpolitik, die uns zu in— 
duſtrieller und kommerzieller Größe 
verholfen hat, nötig iſt, um dieſe Größe 
zu wahren. Das Unvermögen der demo— 
kratiſchen Verwaltung, genügende natio— 
nale Einkünfte zu beſchäffen, die daraus 
erfolgende Notwendigkeit, direkte und 
drückende Steuern zu erheben — Kriegs— 
ſteuern von einem im Frieden lebenden 
Volke — der geſchäftliche Niedergang, 
der ſtets die Folge einer Zolltarifreviſion 
von ſeiten der demokratiſchen Partei war, 
alles dies ſpricht für die Wiederherſtel— 
lung republikaniſcher Vollziehungsge— 
walt. Niemand würde wohl abſtreiten, 
daß zur Zeit Wohlſtand in den Ver. 
Staaten herrſcht, aber er herrſcht nur in 
einzelnen Gebieten, iſt anormal in ſeiner 
fieberhaften Zunahme und ſeinem Weſen 
nach hohler Schein. Schlimmer noch — 
er ſtellt das Gold dar, das ausgeſiebt iſt 
aus Strömen von Blut, vergoſſen von 
Millionen unſerer Mitmenſchen. Be— 
wahre uns Gott davor, daß wir uns ei— 
nes Wohlſtandes rühmen, der ſeinen Ur— 
ſprung in der Vergeuduͤng ungezählter 
Menſchenleben hat! Die demokrratiſche 
Rartei forgt jich jtet3 um den amerifani= 
ſchen Berbrauder, die  republifanijche 
zahlt zu ihren größten Volibringungen, 
daß fie eine Nation von mohlgeitellten 
Erzeugern geichaffen bat. Viel Lieber 
eine Foitipieligere Lebenshaltung und die 
damit Hand in Hand gehende Kaufkraft, 
als verbilligte Lebenshaltung und die 
Dadurch bedingte Zeritörung der Kauf— 
fraft. Die induitrielle Unabhängigkeit 
Deutfchlands it die Direfte. Folge der 
Einführung eimes Schubzolls nad) dem 
Mufter detien der republifantichen Bar: 
tei, und die Belehrung Englands zu ei= 
ner gleichen Yollpolitif iit eine Bejtäti- 
gung ihrer Weisheit. Selbit unfere Des 
mofraten zeigen Neumütigfeit in Diefer 
Hinficht, wenn jie ihre Neue auch mehr 
in Taten, al3 in Worten bezeigen. Die 
Gejetgebung, welche die 
Yuderinduftrie vernichten jöllte, ijt wis 
|derrufen torden. Kein chrlider Ges 
Ichäftszmweig in den Ber. Staaten it zu 
groß, um gut und nüßlich zu fein, oder 
zu Mein, um bejchüßt und gefördert zu 
werden. Wir müffen den Bulsichlag de3 
amerifaniichen  Gefchäftslebens 
tätige Mittoirfung der Regierung ftärten, 
nicht aber ihn durch amtliche Oppofition 
ſchwächen. 

Es iſt nicht erquicklich, auf die Unzu— 
länglichkeiten der demokratiſchen Voll— 
bringungen einzugehen. Die demokra— 
tiſche Partei verpflichtete ſich erſt 
Sparſamkeit, und iſt jetzt ſelbſt ſprachlos 
ob ihrer Verſchwendung. Unter ihrer 
Herrſchaft hat ſich das Syſtem zureichen— 
der Einkünfte auf Grund indirekter und 
nicht läſtig empfundener Steuern in 
Mangel an Einkünften und ein Syſtem 
direkter, drückender Steuern veripandelt. 
Die demokratiſche Verwaltung bewilligt 
Millionen an öffentlichen Geldern zur 
Schaffung von Bundesfabriten, die pri- 
bate Nndujtrien vernichten. Site fchlägt 
jet die Bewilligung von vielen Millio- 
nen zur Schaffung einer Handel3marine 
vor, die Eigentum des Bundes fein, aber 
bon Privatleuten verivaltet werden foll. 
Wir dagegen balten Dafür, daß eine 
große Handelsflotte gefchaffen werden 
joll, aber von privater Seite, und nur 

‚Ein Nabrhbundert wunderbarer Ent 
widelung bat uns in ein zweites geführt, 
das ums internationale Verpflichtungen 
auferlegt, Wir, als Volt, können heute 
nicht mehr unter uns und für uns allein 
leben, können uns nicht den durch die ber: 
änderte Weltlage uns auferlegten erivei: 
terten Verpflichtungen entziehen. Schon | 
die Monroe-Doftrin, die their jet ein | 
Jahrhundert hindurch aufrecht erhalten | 
haben, legt uns folche auf. | 


amerifanifche | 


durch | 


auf! ihm rüdbaltslos 


| Nation zu tun vermag. 


| 
| 


Unjere Rolle | 


in der Vrüderfchaft ameritanijcher Re= | 
publifen fTollte nicht die eines Diktators, 


ſondern eines Führers ſein, zu dem alle 
mit Vertrauen emporbliden. Wenn wir 
das Recht beanspruchen wollen, der Welt 
die Norwendigfeit internationaler Ge: | 
rechtigfett vor Augen zu halten, fo miti- 
jen wir auch bürgerliche und joziale Ge- 
rechtigfeit zu einem Nennzeichen unjeres 
nationalen Xebens macen. Wir müfien 


darauf jehen, da der amertfantiche Mrz | 
beiter einyn größeren Anteil an dem —* 


erhält. Nur 


wenn der Segen, den das Füllhorn des | 
Slüds über uns ausschüttet, gerecht ver= | 


teilt it, fan er ein bleibender fein. Es 
iſt nicht zu viel geſagt, daß wir das Kom— 
men des Tages erwarten, an dem der 
i 


ner Tätigkeit nicht aus Zwang, ſondern 


Seehandels und um. [Nach freier Wahl ausſuchen kann. 


In den Wehen des Lebens, der Frei— 


amerikaniſcher 
Eine 
| wird 


beit und des Streben nach Slüdjeligfeit | 


| Die amerikaniſche Volksſeele. | 
| 
| 


| der 


I 
I 
| 
I 


| Inabbängigfeitserflärung 


l 


wurde die amerifanifche Wolfsfeele ge- 
boren. Die Batrioten, die an der Wiege 
neuen 
waren nicht alle auf amerikaniſchem Bo— 
den geboren. Sie konnten nicht alle die 
N unterzeichnen, 
tie fonnten nicht alle bei der MuBarbeis 


Republit Gevatter jtanden, | Nampr um 


his 


r * 


m 4 
A ‚ 


km Hl 


— * 
| ng 


un" 


... 


Ze ren Tre 


— 
— 


ung 


{2.00 bringt Euch dieies eleganle 
Hevolving Sih Bett - Iavenpork.: 


Ein pradtvolles Davenport bei Tag und ein br j 
quemes, volle Größe Bett bei Nadt. "Eine 
Bewegung bewerkitelligt die Umwandlung. — + 


sn diefem eleganten Bett Davenport habt Ihr ein: 
bübjches Parlor-Sopha bei Tag und ein geräumiges, bes * 
quemes Veit voller Größe bei Nadıt. Es öffnet und jchliept 
füh augenblidlich. Kein jchweres Heben oder Ziehen, und * 
nichts ift da, mas Jich ausarbeitet oder außer Crdnung ges 
taten fönnte. ' 


m m) 


Turd einfaches AUmbdrehen ded Sites 


öffnet Ni. ein janitäreg, 
und Sprinns von voller Größe. 


ganz stählernes Vettgeitell 


Ihr braucht nicht auf 


der Polſterung zu ſchlafen, wie bei den meiſten Dabven— 


vorts. 


Es iſt aus ausgewähltem 


ſolidem Eichenholz 


gemacht, mit A-geſägter Eichenholz-Front und Rails. 


Finiſhed i 


Golden oder fumed Oak, gepolſtert in Fünit- 


lihem braunem ſpaniſchem Leder. Spezieller Wert zu. 


"naren in deutlichen 
Zahlen marlirt, — Wb- 
lieferung in Anto Truds 
ohne Firmananıen, 


1900-1908 Wabajh Ave. 


Offen Moutay und Samstag 
Abends. 


1901-1911 State Str. 


Difen Montag und Samstag 
Abends. 


822-824 ©. 63. Str. 
Offen Dienstag, Donnerstag 
und Samdtag Abende, 


AN ee 


weiht. Der Einzelne 
darf weniger danadı fragen, tvas die Re- 
gierung für den Eizelnen tun fann, als 
vielmehr danach, was fie für die ganze 
Die Regierung 
muß die Ndeale berechtigter amerifani- 
fcher Interejjen hochhalten und dieje Ste 
terejfen im eigenen LYande, an den Lan— 
desgrenzen, auf der hoben See, in jedem 
Land und unter jedem Himmelsitrich 
ſchützen. 

Unſere ausländiſchen Beziehungen. 

Ungern nur ſpreche ich hier von der 
Meinungsverſchiedenheit, die hinſichtlich 
unſerer Beziehungen zum Ausland be— 
ſtehen, denn man ſollte in erſter Reihe 
Amerikaner und erſt in zweiter Partei— 
gänger fein. Aber, um der Wahrheit die 
Ehre zu geben, muß gelagt fein, daß foir 
bis jeßt mit Schniucht, aber vergeblich 
auf die rücdhaltslofe VBetätigung amert 
faniichen Getites in Wafhington Ivarte= 
ten, die zuc Erhebung der amerifanifchen 
Volfsjeele nötig it. Es gibt feine geo— 
graphiſche Begrenztheit amerifanifcher | 
Rechte. Sie Find diejelben in Merifo, | 
wie auf der Hohen See, diejelben in 
Aiien, wie in Europa, gebeiligt hier tie 
dort, und der amerifaniiche Geift fordert 
ihren bvolliten Schuß. Was immer auch 
die endliche Yölung fein mag, die Ge: | 
ichichtsichreibung wird über das Stapitel, 
größten Fiasfo im unjeren Bezie- 
bungen zum Ausland die Ueberjchrift 
„Merifo” fegen. Unter dem Vorwand, 
dab te nicht direft eingreifen wolle, bat 
die Ddemofratifche Mömintjtration eine 
wahrhaft miferable Einmifchungspolitif 
betrieben. Nm Namen des Friedens hai 
jie den Gerit der Empörung ermutigt, 
und die ‚Soften der Cpfer, die Amertfa 
zu bringen hatte, oncden auf das Konto 
eines unmotigen Ntrieges gegen Huerta | 
aejebt, während 


des 


> 


fie tatfächlich Tedialich | 
Darauf hätten bejchranft werden fünnen, 
da& die Stimme der Macht den Schuß 
Nechte geboten hätte. 
unbeeinflußte Gefchiehtsjchrerbung 
die Tatfache der Nachwelt überlie= 
fern, dab; Die demofratiiche Admintitras 


tion zuerſt Villa als Patrioten verhäts | 


ſchelte und dann als Banditen hetzte. | 

Keine polittiche Partei fann eine ver- | 
lähliche Karte für die Fahrt unferes | 
Staat3ichiffts in dem Labyrinth europätz | 
fchen Ehrgeizes, Sucht nach Macht oder 
Selbiterhaltung entwerfen. 
Gerechtigfeit weit uns den Wen durch | 
den jicheren Kanal der Neutralität. Auf | 
allen Seiten lauern Gefahren, toirfliche 


oder cingebildete, aber wir jollten une |) 


tung der Verfaflung mitwirfen, aber fie | Texen Kurs. nac dem jeben, den uns in⸗ 


aller fpäteren Geschlechter auf ihre im- 
merwährende Verteidigung. Das + Bolt 


ten der Republif schlugen, md die 


einer neuen Rafie, aufgeben liejen. 
ermangelte zu jener Zeit 
heitlicher Abſtammung 

nicht aber an einheitlicher Volksſeele, 
und dieſe war amerikaniſch. 





„in die Vorbut der Zibilitafionsarmee ces! 


verpflichteten die Millionen Amerikaner | ternationales Getek 


marfiges Bürgertum, ihre Gründlichkeit | . 
im Werdegang eines neuen Volkes, nipt | Zutrauen der Welt zu erhalten, das wir | 
, Gag} bisher genoffen, jo werden wir in der 

wohl an ein: | Zeit des großen Wiederaufbaus in der | 
der Aaſſe nad), | 


er ti ein ımtrennbarer, ein wichttaer und | 


neichäßter Teil 
tums gelvorden. Die 
die amerifanische Neutralität verleßen, 
fonnen die Lonalität und, den amert’ani= 
der 


amertfantichen, Viürgers | im eigenen Lande 
\ te wenigen Ciferer, | Wusland aus. 8: 
einerlet, welcher Abitammung, die heute | fantiche Märkte für 


} 


| 


ünd unſer eigenes 
„Gerade aus“ 
und wenn der 


Gewiſſen vorſchreiben. 
ſoll der Kurs lauten, 


feßte fich damals an? Amerikanern von Friede einkehrt, dann wird auch das er— 
feſtem Schrot und Korn zuſammen; aus nüchterte Schätzungsvermögen der Welt 
Amerikanern britiſcher und franzöſiſcher uns hoch und ſtets höher werten als ein 
Geburt; aus Amerikanern, deren Wiege Volk, ſtark von Herzen und edel in der 
4. | Verfechtung 

“ihr ! Menijchlichfeit. 


bon Gerechtigkeit und 
Wenn wir darauf Be— 
dacht haben, uns die Achtung und das | 


Vorderlinie jtehen, und. wir Dürfen dann 
ohne Ueberhebung hoffen, day unsere 


Seit jener | mächtige Republif abermals ihren Teil | 
ne . * — Gerſte A 8 Int 
Yeit find die Tore unjerer Häfen für den | Ft der Heritellung bes ‚sriedens und jei 
Finmwanderer itets geöffnet gewejen, und er Segnungen beiträgt. 


I 
I 
| 


Amertfantsmus bat jeinen Urfprung | 
und trablt auf das | 
Wir alauben an ameri- | 
amerifanijche Erz | 


\ohne Oppofition, 


| Maryland 


Rem 
| 


North Carolina ....... Marion Butler 
| North Dakota 


für außerhalb 
Wohnende, 


3036-3038 Lincoln Ave, 
Gars halten vor der Tür. 


Dffen Dienstag, Donnerstag 
und ESamstan Abend. 


654-656 W. North Ave. 
Ge Drfarb Straße, 
Offen Montag, Dienstag, 


Tonnerdtag und Eamd- 
tag Abends. 


. I 

bon Maryland er= | Benniylvania George T. Ofiver 

hode Kaland ......Heney %. ‚Kippitt 
*Toutb Carolina a 
South Dakota ...... Thomas Stekling 
Tennefjee ©. B. Anderjon 
ZUBE ee Eugen Marfball 
Utah . George Sutherland 
Vermont TIheodore N. Bail 
Virginia Laurence Groner 
Waſhington E. C. Hughes 
*Weſt Virginia 
Wisconſin 
Whoming 


William F. Stone 
wählt, zu veffen erjtem Gehilfen Eol. 
Edwin P. Thayer von Indiana er- 
nannt wurde. Ein Heer vonZürftehern 
jteht ihmen zur Geite. 

Zum parlamentarifchen Sachvers | 
jtändigen des Konvents murbe Wm. | 
&. Bennett ernannt, zum amtlichen 
Stenographen George %. Hart von 
Roanote, Va,, und zum amtlichen 
Sitanmeifer J. 3. Hanfen, Maryland. 

Ernennung der Ausjchiiie. 


An die Erwählung der zeitweiligen 
Beamten des Konvents jchloß fich Die 
Ernennung der Ausjhüfe für Be- 
ſchlüſſe, Beglaubigungsſchreiben, dau— 
ernde Organiſation, Benachrichtigung 
der Präſidentſchafts- ünd Vizepräſi— 
dentſchaftskandidaten, deren Mitglie— 
der von den Delegationen der einzelnen 
Staaten ausgewählt worden waren. 
Der Konvent beſtätigte die Wahlen 


Edvard J. Groß 
Dwight Holliſter 


*) Noch nicht ausgewählt. 


Dann vertagte ſich der Konvent bis 
morgen elf Uhr Vormittags. 


Kleine Kriegsnachrichten 


Als wahnſinnig hingeſtellt. 

Dublin, 7. Juni. In der heutigen 
Sitzung des Kriegsgerichts über den 
Hauptmann Bowen-Colthurſt, der 
ganz auf eigene Hand drei hervorra— 
gende Irländer „hinrichten“ ließ, ſag— 
ten Aerzte aus, ſie hätten befunden, 
daß der Angeklagte geiſtesgeſtört ſei. 


Der Ausſchuß für Beſchlüſſe ſetzt 
ſich, wie folgt, zuſammen: | 


Alabama T. Wright | 


Arizona John B. Weight Neuer Grubenitreif droht, 
Arkanſas J. Worthington 


ara | MWiltesbarre, Ba., 7. uni, alla 
California Sohn G. Mott|, . mersuar P * F dal 
Colorado Charles W. Waterman die Wilfesbarre Coal Eo. nicht von ih- 
Charles 9. Clark} zem bezüglich des achtftündigen Ar— 
M. B. DeXarlan | beitötages eingenommenenStandpunft 
. 8. Davis eine : 4 
* urücktritt, wird ſie einen Streik vo 
Ydabo William E. Borad| x s En 
Illinois Martin B. ea, Kohlenminenarbeitern gewär- 
Iudiana Fred Sims tigen müſſen. In zwei der Geſellſcha 
NEE Howard 3. Clarf| ger f ‚» 3 = Geſellſchaft 
Kanſas Charles J. Seott gehörenden Minen bei Plymouth, und 
—— in einer bei Buttonwood haben be— 
xc ano I *19 J u 
Maine John A. Peters reits 4000 Leute die Arbeit niederge— 
Thomas M. Bartlett legt. 
Maflachwierts ..... Henrxy Cabot Lodge 
Michigan Benjamin Hanchett 
Minneſota George H. Sullivan 
Miſſiſſippi L. B. Redmond 
Miſſouri Berryman Henwood 
Montana J. M. Burlinggame 
Nebrasia Beter Nanfen 


"Delaware 
Florida 
Georgia 


Kein Frauenitimmreht in ZJowe. 


ie 
Des Moines, Jowa, 7. Juni. Die 

heute nod, eingegangenen Berichte 
über die die Frauenrechtlerfrage be- 
treffende Nbjtimmung haben das ge- 
Nevada ... 2. trige Ergebnis nicht geändert. Die 
New Hampihire George 9, MoferiMorfage wurde mit einer Mehrheit 

NEED nenn Hamilton %. Stean! >00 Sti * — 8 

Merico A. B. Fall von 5000 Stimmen geſchlagen. Der— 
ort >. W. Wadsworth jun. zum Gouverneur erwählte bisherige 
republikaniſche Vizegouverneur Har— 
ding erhielt 40 Prozent aller abge— 
gebenen Stimmen, Vizegouverneur 
Broote iſt jetzt F. R. Moore geworden. 


— 
D 


3 


celv 
New 
J. F. Paulſon 
Ohio Baul Homland | 
*Oklahoma 
Oregon 


J 


zeugniſſe, amerikaniſche Löhne für ame- 


rikaniſche Arbeiter, amerikaniſche Ver 


großen Maffe | teidigung amerifanifchen Bodens. Ameri- | 


I unferer naturalifirter Mitbürger nicht in | fantjches Bürgertum ift der Widerjchein 


Frage ftellen und tun es auch nicht. 

Es iit nicht überrafchend, dah fie 
Sympathie oder einen Vorzug für das 
Yand ihrer Geburt im Herzen trageıt, 
das heute in einen Slampf auf Leben und 
Tod veriwidelt iit. Um NAmerifaner zu 
jein, muß man in eriter Linie menschlich 
fühlen, und ich würde den auf fremden 
Boden geborenen Amerifaner und dejien 
Söhne bemitleiden, deren Seele nicht vor 
der Kataſtrophe erbebt, welche die alte 
Welt befallen bat. Aber Kummer iit der 
wahre Prüfitein der Seele, und die ge 
genwärtige Stunde iſt der Prüfitein für 
die Anhänglichkeit an Amerika. Der 
Geiſt der Väter ruft, und die Sicherheit 
der Republik erfordert gebieteriſch, daß 
wir jetzt und allerzeit unter den Sternen 
und Streifen an einfachem, frohem und 
unberänderlichem Amerikanismus feſthal⸗ 
ten, an einem Amerikanismus, der mehr 
vom ſi vexlanat. als ‚ar fi 


amerifanifcher Verhältnifie. Wir haben | 


I 
die idealite Art volfstümlicher Regierung | | 
| 


aewählt, und es liegt un nur ob, Dieje 
Negierung zu erhalten und zu verteidt- 
gen. 
und ein gutes Gemiffer die Bürgichaft | 
dafür, daR mir jtet® auf dem Pfade des | 
Rechtes wandeln. 
ein Amerifaner zu fein! Und tebenbet | 
können wir uns glücklich fchäben, dat | 
wir Republikaner ſind!“ | 


Grwählung der anderen Beamten. 

Zum zeitweiligen Sefretär des Kon | 
bents wurde LZafayette B. Gleafon von 
New York erwählt, dem ala erfter Af- 
fiftent Frant %. Smith von Penniyl- | 
banien und eine Reihe anderer Gehil- | 
fen beigegeben murben. Ei 


‘. Rum Zürbüter deö Konpentä wurde 


2 = 
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UNTER TAFT, 


Macht iit die Gewähr des Friedens, | ! 


Wahrlich,” es tit aut, | | 
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Fr 


A 


BibenDDeR, Chicago, Mittwah, den 


1. 3uni 1916. 


— — — — nnnnnn enn u  nnn — —— 


in Bezug auf die nationale Wohlfahrt und 
die internationalen Verpflichtungen 
machte, anzugreifen, aber diefe Stunde iit 
edleren, crößeren Ziveden geweiht. Wir 
hoiffen, daiz die Bundesregierung fich in 
den vergangenen zwei Jahren weit ſchwe⸗ 
reren Problemen gegenüberſah, als wäh— 


haben heute ebenfalls © eines Seile \abrbunberis aut 


|oorfen wurden, und dak man für Die 


Der „KRörnel“ ihr Abgott. 


| 
Fortſchrittler 
ihren Nationalkonvent eröffnet. iiieue 1 


— — — — 


ERMAN il 
el [If Nele) 
Unter Staats-Auffiht! 


Personen, welche vor dem 4. Juli 
1916 ein Sparkonto mit $10.00 oder 
mehr eröffnen, geben wir eine 
amerikanische Flagse, 
Grösse 4 bei 6 Fuss, frei. 


Sparkontos, mit 3 Prozent verzinst, halb- 
jährlich gutgeschrieben, können mit einer 
Einlage von 81.00 und aufwärts eröffnet werden, 
antitunden: 9 - Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags. 
Eemstass: 9 Uhr Porm. bi! 1 Uhr Nahm, und 6 bis 8 Uhr Abends, 


Etablirt 1891 


The National Bank 


OF THE 


REPUBLIC 


Unter Regierungsaufficht 


„Die Nation erwartet, dak die Chica- 
goer Stondentionen einen Führer aufitel- | 
len werden, welcher der amerifanijchen 
Regierung jowohl bei unjerem eigenen 
Volke wie bei anderen Ländern tvieder 
den nötigen Refpelt verjchafft. Die Zeit 
ijt nicht dazu geeignet, dat Tich der Wis: 
deritand zeriplittern jollte, nein, jte it 
derartig, daß meife Führer bet der Aufs | 
jtellung des Siandidaten auf die Stimme | 
des Volles hören müfjen. Und jene | 
Stimme ruft laut jenen - einen Namen. | 
Wenn e3 je eine Volfsitimme gegeben hat, | 
jest fanı man fie vernehmen”, | 


Raymond Robins' Eröffnungsrede. 


Bezahlt 3 Prozent Zinien für den.ganzen Mo» 
nat auf alle Sparfajjen-Einlagen, die am vder 
vor dem 10. des Monats gemadit werden. 


„Zeddy” wird darin als der hervorragendite Volksführer unjerer Zeit 
bezeichnet. — Grite Erwähnung jeines Namens gibt zu einer Demon- 
itration Anlaf, die eine volle Stunde wahre. — Nationale Schlag: 
fertigfeit nidt nur in militärischer, jondern aud in wirticdaftlicder 
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* 


Deutſches Altenheim. 


— — 


Manatliche Berſammlung des Frauen— 
dereins. —Ernennung der Ausſchüſſe. 

In der geſtern Nachmittag im Ger— 
mania Klubhauſe unter dem Vorſitz 
der Präfidentin Frau Klara Reht— 
meer abgebaltenen Berfammlung 
wurden die folgenden Komites, mie 
fölgt, zufammengeftellt: 

Unterbaltungen: Die Damen Chr. 
Meier, M. Kiesling, H. Eifermann, 
D, Heib, PB. Mueller, D. Kroefchell, 
J. Koehn „U. Wiener, U. Schmuß, A. 
Staff, Chr. Erickſen, F. v. Wyſow, 

Martin, W. Boeppler, L. Guenther, 

Gindele, M. E. Winzer, U. Bon: 
tour, R. Buehler. 

Finanzen: Die Damen M. Kies— 
ling, E. G. Hopp, E. Jenſen, 
H. v. Zitzewitz, Chr. Meier. 

Preſſe: Die Damen B. M. Mai, 
O. A. Blach, C. Frankenhuis, 
Boekener. 

Nach Abwickelung aller geſchäftli— 
chen Angelegenheiten gelangte 
der Leitung von Frau Cäcilie Fran— 
lenhuis ein ganz vorzügliches muſika— 
liſches Programm zur Durchführung. 
Fräulein Mae Doelling, deren muſika 
liſches Talent, als ſie noch ein kleines 
Mädchen war, allgemein Nuffehen er: 
tegte, und die dann, als jie den flin- 
berfchuhen eben entwachien war, nad 
Dresden, Deutfchland gina, um dort 
eine Reihe von Jahren Mufit zu ftu- 
diren, fam als Alavierfünitlerin zu 
tüd. Sie hat ihre Runift hier noch im- 
mer mehr entwidelt, und von vielen 
dee bebeutenditen Muſitſachverſtändi— 
gem wird nur noch Frau Bloomfield- 
Seidler über Moe Doellina aeitellt. 

B fie geitern . für ihre prächtigen 
Darbietungen vantbare Zuhörer fand, | 
mar mohl felbjtverftändlich. Sehr er- 
freut wurden die Aniweienden außer 
dem durch den prächtigen Gelang der 
talentirten Sopranijtin Fräulein Eda 
Gerbing, wozu Frl. Gertrude Kaifer 
die Begleitung auf dem Klapier über- 
nommen hatte. 


| 


Wäſcherei beraubt. 


Einbrecher fnebeln den Wächter und rau- 
ben Kaſſenſchrank aus. 

Als Auguſt Dahlſtrom, der 60jäh— 
rige Wächter der Oriental Laundry 
Co., Nr. 1222 Weſt Madiſon Str. ſich 
heute in den Keller begab, um die Keſ— 
ſel zu heizen, ſah er ſich drei maskirten 
Kerlen gegenüber, die Revolver auf ihn 
richteten und ihn niederzuſchießen 
drohten, falls er ſich nicht mäuschenſtill 
verhalte. Notgedrungen mußte der 
Mann gehorchen, worcuf er von den 
Banditen gepackt, nach dem Büro ge— 
ſchleppt und dort an einem Stuhl feſt— 

ebunden wurde. Nachdem ihm auch die 

ugen verbunden und ein Knebel in 
den Mund geſchoben worden 
machten ſich die Kerle daran, das 
Schloß des Kaſſenſchrankes mit ſchwe— 


ten, zu zertrümmern, was ihnen nach 
mühſeliger Arbeit auch gelang. Nach— 
dem ſie, wie ſpäter feſtgeſtellt wurde, 


awifchen $100 und $200 erbeutet hat=) 
ten, machten jie fih aus dem Staube. | 


Bald darauf traf audb der Stall: 
aufjeber Trrant Eaton ein, der den 


Wächter befreite und die Polizei he=| 


nachrichtigte. 
haben die Kerle, die ein Hinterfeniter 
erbrochen hatten und durch dieſes ein— 


ſen. 
— — — 
Gattenmord. | 
Frau Dollie Smith von ihrem Manne | 
Sohn Smith ericheiien. 


Bon ihrem 35 Jahre alten Mann, 


Sohn Smith, einem Koch, von dem jie | 


jeit 3 Monaten getrennt lebte, wurde | 
beute fur; vor Mittag in dem Koſt— 
baufe von Ida Shermwood, 3131 Prai- 
tie Une., two fie jeit ungefähr zwei Wo | 
Ken wohnte, die 36jährige Frau Dollie 
Smith viermal geſchoſſen und auf der 
Stelle getötet. Der Mörder brachte fich | 
dann zwei Kopffchüfie bei und Liegt jeht | 
bemußtlos im Lafefide Hofpital, wo 


bie Yerzte wenig Hoffnung beaen, ihn | 


am Leben erhalten zu können. Weber | 
ben Grund der Bluttat lie Tich bis- 
lang nur mwenig ermitteln, da die ein- 
zige Augenzeugin der Tat Frau Sher- 
wood mar und dieje fo aut wie nichts 
über die Yamilienangelegenbeiten der 
Ermordeten weiß. 

Wie Frau Sherwood ausſagt, 
ſprach der Mann bereits geſtern in 
dem Koſthauſe vor und verlangte Frau 
Smith zu ſprechen, die jedoch nicht zu 
Hauſe war. Heute Morgen kam er wie— 
der und fragte Frau Sherwood, die 
ihm öffnete, ob Frau Smith zu Hauſe 
ſei, was ſie bejahte. Der Mann zog 
dann zwei Revolver, ſchob Frau Sher— 
vood beiſeite und lief in das im Erd⸗ 
eſchoß gelegene Speiſezimmer, wo ſich 
ran Smith zur Zeit aufhielt. Ohne 
ein Wort zu jagen, habe er 
 Shüffe auf Frau Smith abgefeuert, 
= Ate fammtlich ihr Ziel trafen. In die 
© Mile Seite, in den linterleib und 
 ameintal in den Nüden oeiroffen. jan? 


1 


G. 


nes Haufes Nr. 621 N. Racine Ave. 


par, | 


ren Hämmern, die fie mitgebracht bat: | 


Außer den Hämmern wurde zu Tode geblitt. 


. — Lenker nach dem Unfall mit vergrö 
geſtiegen waren, keine Spur hinterlaſ⸗ßerter 


wurden an En ; \ : 
Icheiter Ave. Frau Edit) Somarth, ‚gende, bon Anfang Bis zu Ende wie 


| 
I 


Polizei forſcht nach. dem rüdjichtslo- 


bier | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


die Unglüdliche tot zu Boden. Der 
ı Mörder legte dann die andere Piftole 
lauf fich felbft an, jagte fich zmer| 
Schüffe in den Kopf und brach be 
mwußtlos zujammen. rau Shermood | Wenn die Fortfchritispartei Die 
| benachrichtigte die Polizei, welche die .sbeen, von denen fie befeelt it, und 
| Leiche der Frau nach dem Beitattungs- | die Abfichten, mit denen fie jich trägt, 
'gefhäft Nr. 3115 ©. State Straße |in flarer Weife Hätte zur Anjchauung 
brachte und den Schwerverwundeten | bringen wollen, jo hätte fie auf ber 
nach dem Lakeſide Hoſpital ſchaffte. Bühne des Auditoriums, in welchem 

Frau Smith hotte eine 10jährige | fie heute Mittag ihren zweiten Natio- 
Iochter, die fich zur Zeit des Mordes |naltonvent eröffnete, ein großes, die 


dieje den ihnen borgezeichneten 


in der Hayden Schule an 14. Straße |aanze Rüdmwand dedendes Bild des en D 1 1 ! | 
* |umd dak wir uns in Frieden unſere große „Glory, Glory Hallelujah“, „March- 


und Wabaſh Ave. befand. Detektives „Körnels“ anbringen und vielleicht 
begaben ſich ſofort dorthin, um das auch noch die Seitenwände, zwiſchen 
Kind zu holen und an das Lager des den Logen, mit einem ſolchen „zieren“ 
beſinnungsloſen Mörders ſeiner Mut- ſollen. 
ter zu bringen, damit es ſeine Perſon- Denn „Teddy dem Großen, dem 
lichkeit feſtſtelle. Die Kleine erkannte Einzigen“ allein ſind die Gedanken 
in ihm ihren Vater, von dem ſich die der Delegaten zugewandt, ihn zu no— 
Mutter, wie das Kind ſagte, vor drei miniren iſt der einzige Beweggrund, 
Monaten trennte. welcher dieſe in Chicago zuſammen— 
In einem Schwermutsanfall durch- führte. Auffallender Weiſe hat man 
ſchnitt ſich heute in ſeiner Wohnung, ſein Konterfei nicht zur Ausſchmück— 
tr. 3159 Fox Straße, der 49jährige ung des Saales benüht, ſondern ein— 


unter Theodor Schimick mit einem Raſir- zig und allein die amerikaniſchen Far- Programm, das das Land zwar für den 
meſſer die Kehle. 


Er wurde von ben verwendet, dafür führte aber faſt 
der Polizei in bebenklihem Zujftand | jede in den Scal einmarfchirende De- 
nah dem County Hofpital gebracht.  leaation es auf ihrem Banner mit 
Schimick foll jeit längerer Zeit außer | und beeilte ih, ihm eine Obation 
Arbeit gemejen fein und gefräntelt ha: | darzubringen. Die erfte von ihnen war 
ben. die von Michigan, mwelhe ein auf 
Roojevelt und ein auf feine Nomina- 
|tton oder Ermwählung bezügliches Lied 
fang, dann folgte Benniylvanten uſw. 
Sogar Teras fjtellte ein Banner mit 
der Auffchrift: „Ieras wants Teddy!“ 
Auch lag auf jedem Stuhl der Abdrud 
eines Liedes, „When Tebpy Comes 
Marhing Home“, deffen erfte Zeilen 
beſagen, daß „Teddy“ am nöchſten 
Inaugurationstage in das Weiße 
Haus einziehen werde. Einzelne Dele— 
gationen verſuchten dieſes zu Gehör zu 


—> 0 —— —— 


Der Würger Gas. 


Sudte im Seller nad einer undichten 
Stelle in der Gasleitung. | 

Da es in feiner Wohnung ftarf nad | 
Gas rob, Hatte fih Matthew Los; 
fomwsfi geitern Abend in den Keller fei- 


begeben, um nach der undichten Stelle 
in der Gasleitung zu fuden. Da er! 
nach längerer Abmefenheit nicht zurüd= | 
fehrte, begab fich feine Frau in den!?.. 
Keller, um nad ihm —— und bringen aber es gelang nicht recht, 
fanh ihn als Leiche auf dem Fußboden | 0 In ber geplante Ginzug ins Weiße 
liegen. Er war am Gag erftidt ı Haus vorausſichtlich auch nicht gelin 
Vom Gas überwältigt wurde in gen wird, 
ihrer Wohnung Nr. 1215 ©. Lamn- 
dale pe, pie ASjährige Frau Julia B 2 nn 
Afcermann bewußtlog aufgefunden. 12 Ubr, als George W. Perkins, ber 
Anfcheinend liegt ein Unfall vor, Die Vorſitzende des Vollzugsausſchuſſes 
Befinnunglofe wurde nad dem der fortfchrittlichen nationalen Bartei- 
Sountn Hofpital überführt, wo ihr leitung, in der Halle erichien und bon 
Zuftand für bebentlich erklärt wurde, den munmehr völlig verfammelten 
Delegaten jomwie den das Haus bis 
* Wer fein Grundeigentum ver- unter das Dach füllenden Befuchern 
kaufen will, erreicht fchmell feinen mit Tautem Jubel begrüßt wurde. Es 
Zweu durch eine Heine Anzeige im | beraingen aber nocd meitere 15 Mi- 
der Abendpoſt. nuien, bis endlich Victor Murdock von 
— — Kanſas, der Vorſitzende der nationalen 
Riverview Part. foriſchritilichen Parteileitung, den 
Konvent für eröffnet erklärte und ihm 
— urn 316 U . 
Niverview auch iu Diefem Kabre in Hülle ‚ Den SBiſchof William Fraſer MeDowell 
und Fülle, Luſtfahrten und neben ihnen | borkelte, welcher das Geber fprud). 
* Pelnitigungen, wie das „Houje of | Sodann erhoben fich alle Anweſenden 
en, Aroubles De sirdessuht | — Sie meiften bon ihmen Hielten ameri 
jtellungen nehmen die unter dem Namen tanifche Flaggen In der Hand — bon 
„Tbe Bartles of m Nation“ gezeigten ihren Sitzen und ſangen, von ber 
deutſchen Kriegsbilder von der Oſtfront Muſik begleitet, die Nationalhymne 
den erſten Platz ein, doch verdienen die America“ 
Straußen- und Alligatorenfarm, die Af8 en — * u 
fenrennbahn ımd eine Menge andere Ce: | Nachdem hierauf der Sefretär ber 
benswirdigfeiten gleichfalls Veachtung. nationalen Pasteileitung, D.R. Davis 
Am —— Ivo Die zn Ins |pon New Morf, den offiziellen Aufruf 
aufboriih huttig ins Mailer gleiten, fptelt |, * un 
um Konzerthain Ballmanns Kabpelle. zu dem Konbent verlefen hatte, sun 
ee digte Murdod an, daß die PBarteilei- 
tung Raymond Robin‘ von “llinots 
Nverion & Co., wo er bedienitet war, |HUM zettweiligen Borfigenden ernannt 
i habe, eine Ernennung, welche lang an 


fam der 35jährige M. 3. Sambit, = 
a RZ 
Kr. 4824 ©. Robey Str., einem elef ‚baltenden Beifall auslöſte. eig 
Sram W. Johnſon, 


triſchen Leitungsdraht zu nahe und Louverneur = : 
Difar Strauss, New 


'Ralifornien; 

ort, und CE. W. Halbert, Minne 

ſota, beſtehender Ausſchuß wurde be— 
— after ins mıF Rio Mitt 

davonfuhr, Auftragt, Herrn Robing auf die Bühne 


zu führen, two diefer darauf die fol- 


Konvent eröfinet. 
63 mar bereits 15 Minunten nad 


Unterhaltung und ZSpah gibt e8 in 


* In der Mnlage der Firma 


* Von einem Sraftivagen, deiien 


Geſchwindigkeit 
O. 55. Straße und Dor— 


— 


Nr. 5453 Woodlawn Ave, und ihr |Derbolt von lautem Beifall, unterbro⸗ 
Dienſtmädchen Olive Middleton |Hene Ansprache hielt: 
überfahren und fchwer verlegt. Die | Rebind“ (Eröffnunndrede. 
„Bor vier Rahren wurde in Chicago 
eine große Tat vollbracht. Hervorragende 
Männer aus allen Teilen de3 Landes 
| fanden fich hier zufammen, um ungeachtet 
ıtbrer bisherigen Beziebungn, bereit, nö— 
tigenfalls Macht und Einfluß zu opfern, 
eine neue Kraft, einen neuen Impuls, 
eine neue Hoffnung in die amertfanijche 
| Politif hineinzutragen. Sie fehlofien fich 
dem tapferiten umd flügiten Vollsführer 
\unferer Zeit, dem hervorragenditen Pri- 
|batbürger aller Welt, Theodore NRoofevelt, 
jan. Diejer trat fir eine große dee ein, 
| die älter als die Pyramiden und doch ewig 
jung iſt; der Sklave nennt fie Freiheit, 
fi in Dem Wohl | der bolitifche Untertan Selbitregierumg, 
befinden Ihrer fg | der ‚sreie meint jte Serechtigfeit. 
— — | „Seite find tpir ivieder in diefer Tiadi 
ihledter, | aufammen gefommen, und cs fommt ums 
Die Zeit ift da von Neuem zum Bemwußtiein, daß Die 
Tür ‚eie, au — Trompete, die wir damals bliejen, nie- 
om Wann fein 4 mals Das Signal zum NRüdzuge geben 
werden, zu ivels wird. Mir wollen jomohl den Jagbaften 
—— die —— und den Skeptiſchen wie der großen Ar— 
RE 0% I mee der Ueberzeugungstrenen zeigen, dat 
unſer Blick noch klar iſt, und dat ımfere 
Fahnen nicht aufgerollt wurden. 
„Die beſte Erbſchaft Amerikas beſteht 


ſen Fahrer. 


Dr. Meyer's Botſchaft 


Keine Gebühren berechnet, noch braucht ein 
Dollar bezahlt zu werden, bis Sie vollig 
beiriedint find. 


Na möchte mit Fhnen iprehen orter an 
Sie imhreiben itber das, was jedem Mann 
näber liegeit Tollte, als alles Geld ın der 
Isclt: Gejundbeit, Vererbung und Erfoig. 

Ysas für Ihren 
förverliben Zus 
ftand gilt, muß 


S e lb ftläuihung 


bingeben wollen. 
Wenn die grund⸗ 
legenden Vrinzi— Pr A ar 5 
pien, auf_welde nicht in einem natürlichen Reichtum, ud 
, mens — ſeine beſten Traditionen ſind nicht in der 
Tr. Meyer. Seitmittet Derne. Mi | Chronik feiner fommerziellen Gröke wie- 
itellt_ find, dor 18 Sabre nicht richtig Dergegeben, Mir fönnen gerne zugeben, 
gewefen wären, wären Ele *2 m. daß auch unter anderen Flaggen, unter 
uch, — Falls Cie an den „olgen bon n : { z * J 
Blutvergiftung. Hauttrankheiten, Rheuma- anderen nationalen Idealen amerifanis 
tismus, Blnien-, Mingen- und Nieren-Be- ſcher Scharfſinn, Fleiß und Mut für »as 
Damon Teilen, ſind — fi felbft Volf vielleicht noch größere materielle 
ie Ti eorlip und aufrihtig zu be | Moplfahrt hätten herbeiführen und aller 
_Nommen Cie fiher oder fhreiben ie. Armut ein Ende machen fönnen. Die 
Spredftnnden bon 9 Vorm, Dis 6 Abends, phyfiichen Hilfsquellen des Landes hät: 
ten noch mehr ausgebeutet werden fün- 
nen. Nicht hierin liegt die wahre Gröfe 
Amerifas. ] 
„Selbitfüchtige Geichäftsinierejien ba= 
ben unter den Vejtänden Ameritas den 
tvichtiajtenTeil, der es allein fehon wert ift, 


Mittwochs und Samſtags 9 Vorm, bis 8 
Abends, Sonntags 10 bis 1 
dak man fich rüitet. um ihn aeaen alle 


Dr. O. E. MEYER, 


39 W, Noams Eir., Zimmer’ 51 und 52, 
Dexter Vldg., genenüber der Fair. 


inTinifiemn* 


Beziehung verlangt. — Die Erklärung abgegeben, dak man jich nicht 
auf einen unmwiürdigen Kompromik einlajien, 
Grundjäsen feithalten und für einen Amerifanismus eintreten werde, 
welder durch die Interichiede des Blutes, der Geburt und der Nb- 
ftammung in feiner Weife beeinträchtigt wird. — Yalls die Nepubli- Ju 
kaner den Forderungen der Fortſchrittler nicht Folge leiſten, wollen unter ihnen auslöſte. 


Ein auß! 


Wenn man bedenkt, daß die Dele 


an ſeinen gaten ſowohl wie die Gäſte faſt aus— 


ſondern 


„Körnels“ ſind, ſo kann man ſich 
denken, welchen Jubel dieſe Anſprache 
Als der Name 
Rooſevelts zum erſten Male erwähnt 
wurde, erhob ſich ein Beifallsſturm, 
wie man ihn eben nur bei derartigen 
Welt zu verteidigen, bisher nicht aufge- Konventionen beobachten kann, alle 
führt. Dieſer Beſtandteil iſt ſeine demo- Anweſenden erhoben ſich von ihren 
kratiſche Seele, die wahre Volksregierung. Sitzen und begannen ſich die Kehle 


„Wir wollen ein Programm aufſtellen, 53 * —— 
welches den prattiſchen Anforderungen  Heifer zu ſchreien, die Delegaten ver— 


entſpricht, die in dieſer Zeit, wo in ande anſtalteten, ſoweit es der Raum zu— 
ren Ländern ein ſchrecklicher Krieg wütet, ließ, Umzüge, marſchirten mit den 
foro -NMAti J erde Wir ⸗ * 
a ee nd ang Bannern auf die Bühne und jubelten 
* 2 SR on amd jauchzten, dal einem die Chren 


die fommenden Weneratisnen bor den re ‚ n. 
| Schreden des Sirieged bewahrt bleiben, |gellten. Dabet fpielte die Muftf das 


Weg allein weiter gehen. 


| Erbichaft erhalten. 

| Nationale Schlagfertigfeit. | 
„Em einen En na= | yon allen Anmeienden etwa fünf 

tionale Schlagfertigfeit muß den fozialen, | m: * 0 

|den wirtichaftlichen und den geiitigen An ‚Minuten lang unaufbörlid 

forderungen des Volles entſprechen. Mit want Teddy gerufen, und erst als 

bloßer militäriſcher ger ee it es die Demonitration etwa 45 Minuten 

nicht getan. Der gigantiiche Kampf, dev gewährt hatte, berubigten ich die Ge- 


jebt in Europa tobt, mu zum lesten|“ . e : , J 
| ide in den Wohnungen, In den Wert, | müter, jodah Herr Robins mit feiner 


jtätten, auf dem Aderfelde, in den Yabo- | Rede fortfahren fonnte. 
ratorien der jeßt mit einander kämpfen | 
den Länder ausgqefohhten werden. Diefes 
darf man nicht außer Acht Iafien. Nedes 


ing Through Georgia“, das „Star 


Sr 
„ie 


I 


|mwurben die Ausfchüffe für dauernde 
Drganifation, Gefhäftsregeln, Be 
Fall des Strieges Ficher ftellt, ihm aber | glaubiqungsfhreiben und Beichlüffe 
nicht aud) für Die Zeit des Fricdens fo= | ernannt. Verfchiedene von ihnen mer- 
ztale und wirtfchaftliche Sicherheit gibt, ; . 
tft verfehrt und entfpricht nicht den zu | den N ik ie —— übermorgen 
ſtellenden Anſprüchen. ihren Bericht einbringen. 
—— 


„Die jegt mit einander in Strieg lie: | 
penden Nationen haben eine gewaltige Nationalbund⸗Volksfeſi. 


mit einander in Konkurrenz liegende In-⸗ 


duſtrie aufgebaut, wie ſie nie zuvor in der Die Vorkehrungen ajien einen glänzen— 
Geſchichte des internationalen Handels da den Erfola voraueſehen 


war. Um es im Kampfe um den Welt— 
markt mit dieſen neuen Waffen aufneh— Der Volklsfeſt -Ausſchuß des 
e Ed — — — Deutſchamerikaniſchen Nationalbun— 
el \ a > X ( c tet e J 14 J 3 
Die Verſchwendung muß aufhören, und | DES iſt fleißig an der Arbeit, um das 
der Tarif darf nicht mehr zur Förderung Volksfeſt alle früheren in den Schat⸗ 
von —— Ange: WIEDER. | IIR ftellen zu laffen.. Das eit findet 
„iele Prodeme muNen mis DiTe Eimer am Sonntag, dem 18., und Montag 
wiſſenſchaftlichen parteiloſen Regierungs— | Sonn 9, 8., I 
majchinerie jofort zum Weiten des Wolfes |. F 
geloͤſt werden. Dieſe Fragen ſind von ſol- 3259 Elſton Ave., 
cher Wichtigkeit, daß perſönliche Mei von Belmont 
nungsverſchiedenheiten, Parteizwiſtigkei ſtatt 
ten und Vorurteile dabei nicht in Betracht u 
gezogen werden können, ‚ges Programm 
8 3 22 .»» I “ * 
Halten an ihren Grundſätzen feſt. die —* — 
„Wir ertlären hiermit feierlichſt, daß ſcher Art unterhalten werden. Am 
wir unſere Grundſäbe nicht aufgeben und Sonntag Nachmittag wird ein Kin— 
und eye unse: unwürdigen Kombro⸗ derchor von etwa 700 Stimmen unter 
miß eingehen werden. nur um einen be⸗ Leitung des Herrn Martin Schmid- 
Deutungslojen Sieg davonzutragen. Micz | Abk j z 
ber werden wir eine Niederlage erleiden, ı Hofer mehrere deutjche und engliſche 
als daß wir moraliſchen Verrat an jenen Lieder vortragen; auch wird der Illi— 
hehren men. begehen ‚sollten, die nois Turnbezirt ſich attiv an der Teit- 
uns im nahe 1912 aux weiten Partei! fichfeit beteiligen, und e& werben bon 
der Nation machten. Die 4,500,000 | ; wat do: 
Stimumngeber, welcd)e damals unferem | Den Zurnern Freiübungen unter Xei- 
Führer folgten, können vielleicht leichter | tung de3 Bezirksturnlehrers Alfred 
zur Majorität werden, wenn wir unjere | Wild aufgeführt werden. Für lebhafte 
Nträfte vereinigen, aber wenn es nötig Üt, | ” Spi 3 sr = 
werden die Fortichrittlichen allein vorge | Unterhaltung, —* = Bergnügun 
ben. Wir konnen nicht glauben, da eine | gen für Jung und iſt beſtens Sorge 
Faktion, welche herrſchen, oder aber zer- getragen. Auch wird flott getaänzt 
— rn een der | werden, Dr. 9. Gerhard mird an 
Partei Abraham Lincolns beherricht und! nz: ; oft. 
lieber eine Niederlage erleidet und vie zu æ* = zen 
Nation entehrt, als dab fie den erjten Te, Am ontag Aben 
Führer der Nation als Nandidaten auf: | Männerhöre und einzelne 
En. Wir ie .— Stunde ‚ fangvereine fich hören Taffen. 
daorüber —M a . . am 2 
‚ar — 
ſeren Händen liegt, daß aber uber jene], om gg ; 
das Volt fein Verdammungsurteil fälfen | Vorverkauf und 35 Cents an ber 
wird. > Kaffe, Kinder in Begleitung der El— 
„Wir find bereit, —— Jannar d. J. tern ſind frei. Wie bei dieſen Feſt⸗ 
von Bee, ER en Parteileitung 007 | fichteiten üblich, haben die Mitglieder 
gebene Verſprechen zu halten. Aber — un : — 
wenn wir fein Entgegenkommen finden, des Schwabenvereins freien Eintritt 
und außer uns Niemand bereit iſt, die gegen Borzeiquna ihrer” Mitaliebs- 
an den Patriotismus geſtellte Forderung karte. 
I zu erfüllen, fo werden wir nicht vor Der) 
Aufgabe zurücichreden. Es gibt weit | 
Schlimmeres, als im Nampfe um die gro | wollen, 


und California Uve., 


aufgeitellt, 


| iperden 


Ge: 
Der 


| 


wolle find erfucht, fi big zum 17. 
‚unit beim Yeitausfhuß: Ferdinand 
Walther, Lorenz; Schlegel, 
Maier, Louis E. Brandt, Ernit 9. 
Brofiud, os. Danziger, Charles 
Ehriftmann, Otto Gummeromw, Franz 
Doniat, Dr. H. Gerhard, Charles 
hlagfert he jo: Heckel, Martin Schmidhofer, Geo. 2 
wohl auf den Körper wie den Geiſt, auf —* —— En Geo. [. 
die fozialen wie auf die wirtichaftlichen | 7 midi, zu melden, und es fönnen 
Verhältmiffe Vezug bat, und allgemeinen | AM Vormittag des Treittages durch ein 
—— zur Verteidigung der Naz | Komite ihres Vereins die Iufeln be- 
toll, mit nd riugt. * — le t werden; al t : N . oe 
„Die Verhältniſſe ändern ſich jetzt [0 ht if B ich ſind die pe et 
Ichneı., daß wir nicht einmal zu ſagen ver Ahre ereinsfahnen mitzu rin⸗ 
mögen, welchen Problemen ſich AUmerifa | gen. ‚Der Feltpla wird prachtooll ge⸗ 
in den nächſten vier Jahren gegenüber ſe- ſchmückt und beleuchtet werden. 
hen wird. Wir bedürfen alſo eines Füh- F ö 2 
ters, bedürfen dor Allem eines wahren | Zum Bunde gehörige Vereine fün- 
Mannes. Man jagt, dat; jede groie Be- nen Eintrittöfarten (100 zu 85.00) 
wegung —*** — * Perſon beim Feſtſekretär Ernſt Broſius, Nr. 
Be tit, und eben dieſes iſt auch Hier | 1953 Roäcoe Straße, in Empfang 
? . 
2 ‚ . i nehmen, 
Verlangt Rooſevelts Nomination. | h 
nHann irgend Jemand. der nicht ganz 
im Parteivorurteil befangen iſt, lange 
zögern, um den Namen des Mannes zu! 
nennen, Welcher der großen Aufgabe am | 
Beiten gewachien tit Sein Name wird | 
bon Reden genannt. „Zwei große Bar: | 
teren beanfpruchen ihn als den ihrigen. | gr, mus uns 8663 
Im Jahre 1912 war er unſer Führer, | Augufl acht ſtädtiſche Keſſelinſpet— 
Lange Jahre war er der Führer der re— | toren aus fadenſcheinigen Gründen 
—— Partei, und ſieben Jahre entlaſſen, wie die Leute ſelbſt behaup— 
ey Ir Ip & . * sp 
lange war er der Präfident Diele: Xandes. | ten, weil fie fich nicht zu politifchen 


Kein amderer Amerifaner erfreut füh im ie 3 

demſelben Maße des Vertrauens des | Handlangerbieniten für Mayor Thomp— 
amerikaniſchen Volkes wie er, und fein | Jon hergegeben hatten. Heute haben 
m. — allen Nationen * —* ‚fie im Superiorgericht ein Manda— 
in ſo hoher Achtung. Das amerikaniſche musperfahr trenat i 
Volt warte. darauf, dah hier in Chicago een, a ze eng en bie 
em toirilicher Führer erforen wird. ftä Y Je erwa ung zu zwingen, ſie 
verlangt Feſtigkeit in unſeren auswärti- wieder in ihre Amtsſtellungen einzu— 
gen Ingelegenheiten und Gewißheit, ſetzen. Ihr Geſuch wird in den näch— 
vaß Die beiden großen, Parteien fi initen Tagen zur Verhandlung kommen. 
tea 


ihren Sionventionen auf einen Wann ei- 
Deutfh amerifanifher Lehrertag. 


en Prinzipien der Gerechtigfeit md der | 
Wahrheit zeitweilig zu rechtfertigen. 
„Die Fortſchrittlichen treten für Ame 
ritanismus und Schlagfertigkeit ein, für 
jenen Amerikanismus, der nicht durch 
Unterſchiede des Blutes, der Geburt 
und des Glaubens beeinträchtigt wird, 
und für jene Schlagfertigkeit, welche ſo— 


—-2+9 —— 


Lölen wider den Stachel. 


Die adt entlaiienen Keilelinipeftoren 
fordern Wiederanitellung. 


Belanntlih murden im legten 


va 


nigen, der wirflic) ettva3 tun wird. Miele 
Monate lang baben wir Reden über 
Sclagfertigteit und Noten über die Rechte | 
der Amerifaner gelejen, find dabei aber | (&r wird ir Milwaufee vom 
zu der Erfenntmiß gefonmen, daf tvir nur 
Diejenigen Rechte bejigen, denen wir auch | 
Anerkennung verſchaffen fünnen. Wir 
ſind aber nicht einmal imſtande, dem 
Recht F Amerikaner, in der Nähe der 
mertianiihen Grenze zu wohnen, Aner— a 2 
fennung zu verihaffen. Dadurch, daß 3 amerikaniſche Lehrerbundes ſtatt. Der 
mit Mexiko Frieden hielten, find mehr Bundesvorſtand, dem Herr Leo Stern 
Amerikaner ums Leben gekommen, als | als Präfident und Herr Theodor 
——— daß wir mit Spanien Krieg Charly als Sekretär angehören, weiſt 
* in feinem Aufruf zur Beteiligung 


„&3 wäre leicht, die demofratifche Ad- 2,3 
miniitration wegen der Kebler, weldie fie! darauf bin, daß noch nie feit dem Be= 


I 
I 


28. Juni bis 
zum 1. Juli abgehalten. 

Vom 28. Juni bis 1. Juli 1916 

findet in Milwautkee die 48. Jahres— 

verfammluhg des NationalenDeutfch- 


nabmslos begeifterte Anhänger des | 


Spangled Banner“ ujio. Dann wurde | 


Nah Schluß der Robinsfchen Rede 


dem 19. Juni, in Brands Park, Nr. 
1 Geviert nörblid 


Für beide Tage ift ein reichhalz | 
jo daß 
fih nach echter beut- 


hal⸗ 


* I 
Vereine, welche auf dem FFeit- 
plaße ihr eigenes Quartier auffchlagen | 


Mofes 


HARRY H. 


| 


GUSTAVE F. FISCHER, 
Presiden.Y 


I Be 


| 
I 


'ftehen de3 Bundes ein BZufammen- 
'fchluß aller dem deutjchen Sprad)- 
| unterricht e 
und frauen jo notwendig geweſen iſt, 
wie in der gegenwärtigen 
Zeit, da alle Werte ins Schwanten zu 


werden Tcheinen. 


iſt die ebenfo gewaltige wie ehrenvolle 
Aufgabe zugefallen, zum Wohl unje- 


Kultur zu erhalten und zu pflegen 
und den ungeheuren auf ihre Zerfid- 
rung hinzielenden ſchädlichen Ein— 


flüſſen entgegenzuwirklen. Dies kann 





halten und Zuſammenwirken aller 
deutſchen Lehrer in Elementar, Hoch— 
ſchule und Univerſität. 
diesjährige Lehrertag 
| bieten. 


Gelegenheit 


‚tm Seminargebäude ftatt. 
eriten Hauptverfammlung am 29, 
uni. werden Peter Scherer, Leiter des 
deutſchen Unterrichts in Indiana— 
polis, und Profeſſor A. B. Fauſt von 
der Univerſität Cornell ſprechen, am 
30. Juni werden Profeſſor G. L. 
Scherger vom Armourinſtitut in Chi— 
ſcago und Max Griebſch, Direktor des 
Deutſchamerikaniſchen Lehrerſeminars, 
Vortrag halten. Als Redner für den 
1. Juli ſind F. Hamann, Milwaukee, 
Emma Bühler, Dayton, O. und 
ı Emil Kramer, Cincinnati, in Ausficht 
‚genorimen. in Theaterabend im 
|deutfhen Theater von Milwaufee 
‚wird die Zufammenfunft befchließen. 

—— 

Dem Ziele nahe. 


| Die Orpetjurn wird vielleicht heute ver- 
vollftändtgt. 
Die Jury für den Orpetprozeh in 
MWaufegan wird vielleicht heute endlich 
| berbollftändigt merden. Die Berteidi- 
gung nahm geitern noch fur; vor 
Schluß der Sikung vier Anmärter 
probeweiſe an, und falls ſie auch der 
Staatsanwaltſchaft genehm ſind, wird 
die Jury am 20. Tage nach dem Be— 
ginn der Auswahl vereidigt werden. 
Die vier erwähnten Leute ſind: David 
Carlſon aus HighlandPark, Schaffner 
der Chicago-Milwaukee Elektriſchen 
Bahn; Charles H. Cheever aus Liber— 
tyville, ein Farmer; W. J. MeNanly 
aus Highland Park, Plumber; E. R. 
Walſh aus Warren Townſhip, Far— 
mer. Bei der Auswahl dieſer Vier ge 
daß ſie 


ſtand die Verteidigung zu, 
möglichſt viele junge Leute 
Jury haben möchte, weil dies der 
Wounſch des Angeklagten iſt. Dem 
Staate wurde von ihr der Vorwurf 
| gerracht, dab er mwamöglich ein Jury- 
| mitglied ausfindig machen wolle, wel- 
ches die Abgabe eines Wahrfpruchs 
verhindern würde. 
— — 


Zympathieſtreito? 
Erpreßfahrer behaupten, ſie ſeien im 

anderen Städten im Gange. 
Führer der ſtreilenden Expreßfahrer 
teilen mit, daß die Expreßfahrer in 
Milwaukee und in Davenport einen 
Sympathieſtreik für die Chicagoer be 
gonnen haben, und daß die New Yor— 
ter ſich anſchicken, dieſem Beiſpiele zu 
folgen. Bei den hieſigen Expreßgeſell— 
ſchaften glaubt man aber die Nachricht 
nicht, weil den Gefellfchaften von ſol— 
chen Streils nichts berichtet morben 
ıift. E8 wird behauptet, daß viele hie- 
fige Streifer zur Arbeit zurüdgefehrt 
leiten. 

Bon den ausjtändigen Drahtipan- 
Inern, deren Streik, wie geltern berich- 
tet, durch eine Lohnzulage beigelegt 
wurde, während die yorberung ber 
| AUnerfennung der Gewerkſchaft nicht 
|durchgefegt wurde, haben viele die Ar- 
| beit wieder aufgenommen. 

Der Unmalt des Tabritantenbun- 
des, Dudley Tapler, beantragte im 
Namen der 8. Wolff Manufacturing 
Co. im Superiorgericht einen Ein- 
|haltöbefehl, durch welchen 200 ſtrei— 
\tınden Mafchiniften unterfagt werben 
'foll, Nichtireiter zum Anflug an 
den Streit zu bemsgen. Der yabri- 
|tantenbund hat fchon mehr ala 20 fol- 
cher Ginhultäbefehle ermirkt; die Ge- 
merfichaften behaupten, viele jeten 
'perfaffungsmidrig, und treffen Vor- 
|fehrungen, die Leaislatur in der näd)- 
| fen Situng zu veranlaffen, ein Gefet 
| anzunehmen, meiches fih nad dem 
|Vorbilde de3 entfprechenden Bundes 
\gejeges gegen ſolche Einhaltsbefehle 
richten foll. 
| Michael Pifazef, Nr. 2041 Urmitage 
| Avenue, der jeit mehreren Wochen am 
Streit iſt, wurde geftern bon einem 
| Streifbrecher, per in der Deering An- 
lage der International Harvefter Co. 
‚angejtellt ift, niedergefmallt und an der 
Tinten Seite verwundet. Wie bie Po- 
|Tigei feftitellte, ging Pifazet mit mehre- 
ren Urbeitögenofjen, die fich ebenfalls 
am Streif befinden, die Straße ent- 
lang, als fie von einer aus jeh3 Mann 
beitehenden Runde von GStreifhremhern 


‚Vice President 


CLARKand DIVISION STREETS) 


nn een a nn nn 


| 


erniten | 


res Vaterlandes deutfche Sprache und | 


nur gefchehen durch fefies Zufammen> | 


Dazu foll der 


Die VBerfammlungen finden zumeift | 
In der! 


an der| 


OFFICERS 


YEß, . R ADT, 
KE JACOB R DARMET, 


nenn — — — 


1—4l,mt 


angegriffen wurden, die Badfteine ge- 


‘gen die Gtreifer fchleuderten. Während 
fi) mibmenden Männer 


J 


des Kampfes, der nun folgte, zog einer 
der Streikbrecher einen Revolver und 
knallte Piſazet nieder. Seine Arbeits: 


genoſſen und die Angreifer entflohen, 
geraten, alle Welturteile umgeſtürzt zu 


Den Vertretern des 
deutſchen Sprachunterrichts, vor allem 


ala fie den Deteftivfergeanten John 
Anderfon herbeieilen fahen. 


Kleine Kriegsnadrichten 


Wenen Mordes prozeifiıt. 

Dublin, 7. Xuni. Der friegägericht- 
liche Prozei gegenYauptmann Bomwenz 
|Colthurft, der unter der Anklage ftebi, 
'Sheehn Steffington, den Redakteur 
des „rifh Citizen“, ferner Thomas 
Didfon und Fred Mefjntgre während 
des fürzlichen irifchen Aufftandes ei- 
|genmächtig ohne Prozeß erfchojlen zu 
Ihaben, hat aeftern begonnen. Die An- 
tlage lautet auf Mord. 

In der Eröffnungsanjpracde führte 
der SKlagevertreter aus, daß . der 
Hauptmann die drei Opfer aus ber 
MWachtltube mit der Bemerfung ab- 
holte: „Sch werbe fie nieberfnallen, da 
das meiner Anficht nad nur recht lt.“ 
Der Wachthabende meldete dies bem 
| Oeneraladjutanten, der ſofort eine 
Botihaft abjandte, von der man aber 
angeblich nicht weiß, ob fie den Haupt= 
| mann erreichte. Wie dem auch gemweien 
fein maq, Die drei Männer wurden 
| nad dem Kafernenhof gebradt und 
| dort auf Befehl des Hauptmann einer 
noch dem andern erjchofien. 

Teddy gegen Hughes. 
Kandidat jelber, 

wird? 
Opnfter Bay, Long Jsland, 7. Juni. 
Während Oberſt Rooſevelt ſich derzeit 
jeder öffentlichen Erklärung enthält, 
welche ſeine wirtliche Haltung zurEnt— 
wicklung "der Dinge in Chicago 
(mit dem er purch Privattelephon ver- 
| Sunden ift) enthüllen könnte, iſt es ſei— 
nen nächſten Freunden wohlbekannt, 
daß er gegen die Aufſtellung des Rich— 
ters Hughes als republikaniſchen Prä— 
ſidentſchaftskandidaten iſt. Und ſie 
glauben beſtimmt, daß, wenn Hughes 
die Nomination erhält, Rooſevelt ſel— 

ber Kandidat werden wird. 

Er ſoll mit Richter Hughes' erwähn— 
ſter Rede vor einem Mädchenkolleg in 
Waſhington ſehr unzufrieden ſein und 
ſie für nichtsſagendes „Katze um den 
Brei Herumſchleichen“ halte. 


| 
| 
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wenn Diefer nominirt 


—-+1 — — 


Zucht Streit ju vermitteln. 


San Franciico, 7. Juni. Der Ein: 
manderungstommilfäar Heny M, 
White von Seattle wird beute ala Ver= 
treter des Departements für Arbeiter- 
angelegenheiten in Wafhington, bier 
erwartet. Er wird die Vermittlerrolle 
itbernehmen zmwilchen den jtreifenden 
Frachtverladern und den Eifenhahnges 
jellihaften, welch leßtere die von den 
Leuten geitellten yorderungen um 
iXobnerhöhung und Anerfennung als 
| Gemwerfihaft am 1. Juni abgelehnt 
| hatten. Dean glaubt, daß e3 dem Kom: 
| miffär gelingen wird, eine Verſtändi— 
\qung herbeizuführen. Inziwiichen wird 
Inur wenig Tracht aus den im Hafen 
liegenden Schiffen entladen merden. 
Nur dieMatjon Navigation Compann, 
die geftern 100 Streitbrecher angeitellt 
hatte, fährt auch heute fort, Zuder zu 
entladen.' 

Vom Baſeballfelde. 
Beitrine Spiele: 

„Rattonal League” — EChicoago, 85 
Bhiladelphbia, 2; St. Louis, 
Boiton, 1; Brooklyn, 7; Cincinnati, 
4; Pittsburg, 3; New Dort, 2. 

„American League” — 


I 
I 


2 


Detroit, 3; 
| Bofion, 0; d’e Uebrigen verregnet. 

i Bisheriner Stand dieier Linen: 
| NativnalXeagıe, 

| Gew. LBoerl. 


Pros. 
} 4 15 [2 


Provfion .. 
New »orf 
Bhiladelpbia . 
Ghieago 
Kincinnati 
Rittsbura 
Bolton 23 
ER EUER naar 20 
AUmertcan Neagıe. 
Gew, 
GE. essen 
ne —— 24 
Waſhington. 
Boſton 
Detroit 


8 


Verl. Bros. 
u 2 


13 


23 


— 18 
| »biladelpbia 15 


| Heutine Spiele. 

| „Rational League” — Chicago in 
Philadelphia; Pittsburg in Nem ort; 
Sincinnati in Brookiyn; St. Louis in 
Boiton. 

„American Leaque* — PBhiladel- 
pbia in Chicago; New York in St. 
| Louis; Bolton in Detroit; Wafhing- 
| ton in Cleveland. 

— —— ———— — 

Nette Familie —Dame: „Wenn 
Sie vier Kinder haben, ſollten die Sie 
doch unterſtützen!“ — Bettler: „Das 
tun ſie auch, gnä' Frau, die betteln 
alle draußen auf dem Land! 


=. 
20 


. 





. ‚ Snteags, won, ei 7. Juni 1916. 
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en der entaenenaefehten Mleinuia | e3 gelöfcht werden konnte. Die Gäfte | drei Töhne trauern an jeiner Bahre.| Gonnor, 80542. a 5 
— — rs — * Nicht |der in der Nähe befindlichen Hotels Die Herderloge der Freimaurer wird ihm Corn, &ioc., 126 Sub Yioöftt. von Wayne, * daß ſie, ſeit ſie das neue 
8 At ED WAR IEN 7 a. Nachmittag das leßte Seleir] Meitftont, >: — — mi Sprenfi | a 

. 2 * = | D | am Fre itag Nac m ( N I c nıtlett: 83200 7 a en =: Heil n ittel im s ing Sprenfier 4* nn 
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onartigen politiinen Vermandlungen | faniicen Stationaltonvent, beobachte Srederid W. Vlodi, der Schawmeis| Knnan air a Te ED Nahrung eifen und gut verbauen Fl | csior einen orac KO En. — Al, eo! 
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Jonescus find allbefannt. Gr ge \ten troß bes jtrömenden Regens Die |jter der Brennan Gomitruction Co., harte | 3 tolfram Ztr,, 289 öftlih von N. Wihland Ylve,, . | tigen  Wounfain- | Tas Tfd, 
.. , . . 4: | Arbeit . Lo g 2 . M v hp ine Nordrroitt, 25 bei 126, Natie Brod ar Anna kann. Strabl — verur Rudveriet Farben= 
hörte feinerzeit der Liberalen SSurter | * tbeit ber jyeuermwehr, die bes dichten | am „ Montag beim — ſeines RNe nn = 9 8260 SEN | facht feine Störrnz piniet Roriten 
an, trat dann zur aeanerifchen fon. | Rauces wegen mit großen Schwierige | Nraftivagenz das "Pech, bon, dei Sturbel| Grecmwien Ye. 72 Kuh nördl, don Montana I ee Ge | eneratten; 59e 


. a: — — — en . . nor — | cuefallen; zu M 
gr de fort a Ars Di jo heftig auf den Arm getroffen zu ver Ztr,, Oftiront. 244 bei 104, CE. May Scharmeı er — 
jervativen über, verlieh und be, | ferien Zu rechnen Hatte. Die Urfache !den, dafs er fich.einen Bruch diefes Glie- | au Jonn_Schormad; 81150. Neunzig Prozent aller mangelhaften 


tämpfte auch diefe, un fchlieblich eine des Brandes fonnte noch nicht feitges | nes juzog. Der Unfall ereignete fich im 
eigene Parteigruppierung, die Der ftelft werben, i Cryſtal Yate. Herr Vlogi febrre * 
Konſervativ⸗Demokraten zu bifben, | TE — —— 
er : Buena Avbenue, zurück. 

die aber keinerlei eigenes Programm — er Er —8 | — 

bat, fondern gelexentlich der? Wahlen a (a Een Ze) Vertrauen in die Zufunft. 
bald mit den Nationalliberalen, bald | Haus. Telepbon Pincoln 4302. | 

mit den Konservativen im Rartell ar: mi2stE | Nicht weniger als 369 Heiratslizen⸗ an John M. Wurſt; 33000 

beitet. So war Take Jonescu im 2” Ei fen wurden aeitern im Gountygebäube | Jeving Vart Vıvd., 50 Kuh nördl. bon Leclaire | 


Saufe der legten Jahrzehnte nacheis | Für den jüdıfhen Silfefonde. | qusgeitellt. In der Geſchichte des de u 
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| oerubern Str. 2409 Su nördl, dom Ysriybts | sr ; * er * | — ñ vera 50 Fu langer, dreiteitiger 139 sh langer, vzeiteitiger 

| "ioood Mve., Sitiront, 24 vei 124, 6. $. Car — läßt ſich heute auf den I —— Gesten * — — F En en 
trier an George stelle, $1100. ückfü 9 u — mng: serinzen, herabpe- | 1@ TEDE TIER NER En 
vard Ztr., 320 Zub füdl. don Tiderich Part: tagen zurüdführen, denn feine chro — — cc 53.25 er) Die BORERAEN 55 25 

Dfifront, 25 bei 124, gFraut Tranden niſche Unordnung iſt weiter nichts, als ra J 324. 4 —3 
ritch Trandeli; 82900 
F ten rand 
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Nichts erfriichender bei warmem Wet: | ach don N. Giarr eine langfame Vergiftung der vitalen | 


„, Süpdfront, 35 Dei 1465 William Bidet | 
an Beter Diacens, $10,000, | 
Danıliır Mpe., 187 Ruß nördlih bon Vertcau 


Sftiront, 37 bei 125, Mathilda Doedenlein | 


an am, N k 
Xarcom MMve., 3095 Fuß mördlih don Xıllar 


- Be — — — s iefe 9 5 
nanber Freund und Feind faſt aller Große und kleine Beiträge von Chi— — war * — — er Nordweſtfront, 100 bei 150, und and. Eig., 
Y r N. * “je . a s ‚) R rtbur Diror \ ) 
herborragenden Staatsbürger Nur cagoern jeder Nationalität und jeden | MUbntBieinen Die gro s : | Aidgeisan Mpe,. 120 Fuß HibL von Minslie Ct., 
reichte. Durchichnittli merden im — nr e Et. | 


mäniens. Glaubensb tniſſes Oftfeont, 37 Dei 124, Paula Waple an Ar: =. | ’ ‚ 
Blaubensbekenntniſſes vermehren noch Chicago täglich 150 ſolcher Erlaubniß— FF ne on ur a | "A STORE FOR EVERYBODY" 


Viele Sabre hindu \ Fili- immer den Hilfsfonds für die jüdi— Klacc; 341uß öſt Sicoro Y 
Viele Jahre hindurch waren Fili— Vii⸗ x Die zjudi⸗ Milton Place, 341 Sub öftl. von Gicero VIpe,, 
— * f { .. 2 2 2 i * ZBudfro 3 Ye ) y M N s E . N STS. 
pescu und Zafe Jonescu geſchworene ſchen Kriegsnotleidenden. Täglich lau: PUNEENESNE ._> ee re 
< Feind dei S . ı fen $1000 bis $2000 ein, fo s ſich Monticello Ave., 248 Fuß nördl. von W, Grace 
Zodfeinde. Kein Politiker Rumä— 24 in, jo daß es ſick Grundeigentumsmarkt. Shriftian- | 
I 
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niens ift auf fo fchonunaslofe Weife für den San mmelausfhuß mohl ver= [jez 83700. : i | N . 6 4 a 

nF [} , 1‘ + j Yin R das f Hr) SBolaende Griumdeigentumsübertragimaen in} Miligan Mpve., 58 Fuß nördlich von Wright— e | N 

öffentlich gebrandmar t words inte lobnt, d as s Liebeswerk fortzuſetzen. An ver Söbe don S1UUU und darüber wurden amt jood, Weſtfront, 3” bei 121: x. 6. Nuds an $ x L | Der u K R an 
( e.: » : 3 — | ER R ; | 


Tate Jonescu von feinem heutigen größeren Beiträgen gingen geftern ein: |tih eingetragen: — nn, 1 2e diese mei. Saı Ach nor. ae 
: ) fes mi onir: 3 a S. J. T. Re Ztr., Südweſtecke Weſt 93. Straße, Oſt⸗ Le, Elgire Awen 416 and, Dit 
Freund und Kampfesgenoſſen Fili— Sie) pben T. Mather und ©. J ˖ R. — N bi 170 >. a er Stod | front, 5) ber 125, 8. M. Whigam an !.iar- Fran Minnie Follmar. ne 3% — R 23 * 9 
pescu. Straus, je $250; Ulbert Dallemand | _<tearus, 82050. 7 2 jan GENE — 95 bei 150, a Qürhors — löſt NRähmaſchinen⸗Prohleme ur einen und il alle 
Francisco Abe, 300 38. fdl, von Gortiand Zır., | Deardorn Yme., N, 828, Oftfront, 25 bei 150, Organe des Körperd, Wenn bie Ma— 
Der jetzige Krieg aber brachte das 
Lewis Ztr., 274 Fuß fidlih bon Garfield Ave. 4 Br X . 
weitftont, 27 bei 125 Irene 5— u. bleibt er ——* Magen, 
— —9 e u | tolt. 810, ) durch M. in E an FZranf Wwinfrans ı. MW: . 
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arteigenoſſen zuſamn J 
0 3 — Maf 85000, | &ı., Eüdfront, 260 bei 80 ım. vd. iv, Want, R. |f } u * 
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die Eroberung und Cinverleibung | — — ee 881% mordiweitl, b. * lbruß 83500 bas. verurſachen und ſo Furcht vor Herz: 
Be ır mr: 4 . wi 34 u v i seter 1800 . C wu: 2 2* — ' i 
Dabei iſt Filipescu der ehrliche, dürfe nit mifahre‘ ‚ Jaat in Hinter- | 72. MR eG. — Ane,, Nordir, a — — — —— $1 4.u00. Plant Juice, das neue Kräuter Sy⸗ bei 
varren Abe 9 F. öll ) Laltſornia, Nerd— 


und Charles Sincere & Eo,, je ! 100. veltir., 25 bei 112, Martin Jorgenſen an Elizabetb IT. Tougbery ı. A. an Elen P. er. = 
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Wunder zuſtande, dieſe beiden grim— | * Wer fein Grundeigentum ver | Nordft., v0 dei 124: C. 9. <wanlon an Geo | 
migen Gegner zu vereinigen: jte ta: 
Swed durch eine Fleine Anzeige in! 18 bei 123; Dencie X. Klanfon an Warn E, | Obio Etr., Ift, 150 Fuß weitlih don Fairbanfs Die Aufgedunfenheit und Blähungen 
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— * X rt z Mt An a } g gr 3 ae a u . u jest 
Siebenbürgens an Rumärien iſt. Auf der stlein bahn. ‚Zi ———— — “Ei — bis Asett End ae. Albert „| rantheit zeitigen. 
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Tale Jonescu auch in der neuen beranfeuchenden Bauerit, dem man | wultaio Ave. 4 5. tördl. d. 83, Sir, Citiromt Ih ived U, Norton, $2000 5 und trifft direft auf dieſe Leiden, die 
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* a s ve i im ’ Zchritte ine Ffigen 2» bei 123%: J. 7 osti Robey Str., 116 F. nördl. v. Taylor, Oſtfront, gr j . * 
Häutung eines Nationaiiiten nur der | Au hundert Schritte _ einen heftigen | es 5 n sh u 112; saroline Wagner u. an ob  Refultate find erſtaunlich Daß dies 66 „ 
auf fein eigenes Intereſſe bedachte Schnupfen anficht. „Erich neilic bat | Masinam ve, 10 8, dl. v. u, Sr. F 1 en 315 R. Oft, 6. Dive, Südfe., 94 bei tatſächlich durch Plant Juice erzielt | le tan ar otary 
oO » ⸗ =» * * 25 J Anton I e u. 4. RS ‘ I WW, iz ii 81 t. 2 
Politiker bleibt. Er hat ſich dem iemand ſo ſtark genieſt, daß 's Zügle Fupancio. $1791 147; 2m, Xange aiı staroline Lange, 33500. wird, zeigen die täqlich eintreffenden | 


richt.“ 51. Str., 98 8. Wweitl, d, Peoria, Nordir Roint Str, 107 Fuß füdl. von Srances 'B., 


Dreiverband in die Arme geworfen, entalchieht here von Gatoline Mffer an won] 50 det 132; Enihia WM. Spague an & unon ‚zahlreichen Zeugnifje bon hiefigen 1916 SIT- 


s 5 Bi fans 4 — — — — Arnold 4145 good u. A.: 32000. en Ei Ss Ruicee 
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mar. Nun, da die Rechnung falſch 124: Erben von E. F. Gobel an illian % Ave, Nordfro ont, 24 * 100: “ıngelo Damato, ‚een ordentlichen Verſuch gemacht ha⸗ 
Br —* t Antei ſBuiſewe R 82000. 2 — ER j 2 — — * 
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. a u k y Gr ' nel o Mm; s B £ ; ie ei u u. i i 8; e fur ’ ober 
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: En ee 1 | 18 * * — $ — Mar | ' 
hen wird, den Kor aus der Schlin— f Hi | : = s I * * norbl. D. Silit. = a i — Ave. 710 Fuß nördl. bon 61. Zir ‚Rt. 1446 North Part Ube., * Material gebraucht. Für Lebenszeit garantirt. Zeitvergendung, Arbeit und Aerger über 
ge zu ziehen. J — T. Go, an diele Freundinnen in der Stadt, jagte die alte Dinichine find alle verihwunden, 


2000 weſtfront, vu "bei 126; 6. 2. & Z. Co. an ̃ (ich 
— — *4 RR | Zaittteld Ae., 209 3, fühl. v. 32. Ztr.. Weitfr..| „Charles > 5. Solman; $2175. u türzlich. ns . — * 
(af: — ho Bf * nis folge von Eezema, Ausichlag, Auf 50 ie 125:’örant Yalla an Tomas Jegercat, | Aauline Eir. 3, Sub nörhl, vom 10. air. Die Seit über adt Zadren war ich mit |fj Abgeliefert uach Eurem Heim jofort, jo bald Ahr als 
art: jene außeraemohniihe Med Jufolge 3 ’ ‚ | 81450, —— ont, zo De * art HAND? a SOHN Sale | er N N Mira: .: * 
— * Pe Artefian Ave., 280 9. füdl. d, 40, Str., Oftivönt, | msi u. M; .. 19 Alub-Mitalied annenommen ſeid — für mır 
nergabe. Seine Worte fließen wie nn u. j. w.? Wein jo, werden "SE Bet 1297 U. Wardes an Ferdinand Wagner, | Lowe ve. 4 Fuß bördl, von W. 52. Sir, Deagenleiden behaftet und mar jo 8 g 


* an Ditfront, 25 bei 125, $. WW. Saptin u. M. | chwach, da ich meine Nahrung nicht 
Muſik dahin, und ob zwar wenig ge⸗ — ztr. 247 F. nördl. dv. 71., Weltfront | _ durch Dh in E an Sarah % Salfer; $12,500, 19 —— vermochte e3 gährt in! Der “NEW ERA’” Abzahlu nasplan 

Itooll, find fie immerhir itund | "51 bei 125: Robert Mestee 1, A, an Mıma I. | >4; Ztr., 8., 256 Hub Öftlih don Halitcd, Nord- |, un —— * 
ha u, Dd te immerhin imitande, | | a ıt, 16 bei 125, Sarah 5, Tomlins a! sm ht die Bil 
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inzureißen. as iſt 1ud eine | * VE. fey tve., 108 8%. füdl.-b, 44. tr, Olftfe,, he 8000, 2 2 j m i A: | 4 dan —— 1 such die Maid für Lebendsc 
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Hl. ( | ne ges | Jorortige achterung Sowie, $3400. eir., zitfee u bet 128, DI. 0, San al = h ; : * — 
wiſſe Stellung im öffentlihen Leben | raich heilen. felbit pe [eg Son-1 117. 316 KÖN, d. Miciaan Ave, Süpfe,, | „Nuten Reimmiller; $0875. „Schmerzen in meinen Händen und im | EEE ‘h) ) Liſten⸗ Preis)? — 
Er K id Fi * F en raſch heilen, jelbjt wenn alles Son— 95 bei rie; KVoriſing Marſhali an wcCach S. T. zul —— — — EIER ei got Bo ganzen Körper. Nachts vermochte ich | * — J Stich 
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— ⸗ Cara . Bull, . E . Slomati ı, W., $4500, — 
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; MILWAUKLE AVE and PAULINA ST. 
Dieje jpeziellen Bargains 
für Donnerſtag! 


Kleiderſtoſfe, Seide und Waſchſtoffe 
ſind hier am billigſten 


1.50 — ſchwarze on 1.00 db 
— bh —— — Ben 98c 0 harbbreite 2 See, prädtige 


Bailt Muiter, die 9 
18% 40 Br ale Beitehten de Ehine, reine] 191.c Yardbreites — Percale, 
—— 1. 29 Nabh. und beile Mufter, borzitglic 
12%c hardbreiter gebleictet Caınbric, fein für Sausfleider oder Schürzen 
zen t, Joout, wie Lonsdale, frei zc $2.00 SHoblfaum Tifchtunch, voll⸗ 
bon — — die Yard.. 4 Htändig gebleiditer Satindamaſt 
Kur 20 Dards an jeden "Kunden. | (Nur 2 an jeden Kunden.) 


59c 
dunfle, 


9%c 
1.19 


Strümpfe und 
Unterzeng 


Schwarze baummoll. Damen- (2 
— — nahtlos, * 


Lohfarbige 


Spezialitäten in 
Männer⸗ 
Ausſtattungen 
Tubular ſeideappretirte waſch⸗ 


bare Halstrachten für Män— 
— 19c Werte, 


Groceries 


elle’ 8 Good Lud 
Butterine, Pfund.. 1 8c 
Pfd. an jeden Kunden.) 


Feiniter granulirter 
Suder, 10 Bfund. T8c 
Gerefota Mebt, — 
tel Faß Sack 1. 67 
Große ausgewäblte 
Eier, Dutend 
a n — 
Del, Bid 


Strümpfe für 
das 1 


c 
Männer, 
| 2c 
Blue Diamond Athletic 


Union Suite für 
Männer 


Bad Garters für 
Union Suits für Knaben, 19e Werte, 
Mafchenaemwebe, 29c 
Wert, für 


Schuhe 

Little Gent's Schube für 
Knaben, Velour Kalbleder, 
Knöpf- und Echnürfhube, 
Knöpf- und Schnürfchube, 
Wabrif - Ausſchutz. einige 
Goodyear Welts; 
Sohlen; aute Werte 
En 9 bis 133 


.12c 


(10 Stade * ieden Kunden.) 
Verkecto Sugar Wafers, drei Donderine, 2560 16c 


Sorten, das Flaſche, für 
l's Pine Tar and 15 
c 


Vacket 2C AH Bel 
19c 


Lachs, Alaska roter, Honeyh, 256 Flaſche, 
Froße Buͤchfe <erbandewatte, fonft 
4: 


35c das Pfd., für. 
m. Olivilo Seife, 10c © 
un 0, 
.29c 
250 
..15c 


tür. ER 
Fleiſchwaaren 


Drogen 


getrocknete 
Pfund.. 


fonit 50c, für. 
Didinfon’s With 
volle Quartflaiche, 
fonit 50c, für.. 
Beebam’s Bille, 
Badet für..... 


— — 
——415 
Haushaltungs⸗ 
Spezialitäten 


Wälhe - Wrinaer, 10;öllige 
Rolten, ein Jahr lang 


garantırt, 2,95 — 19 


ert, ſpeziell. 
Kleine emaillirte Kochtöpfe, 


12 ® 8c 


Yifdre 
9 Darling 


Feiner Dobpel Getreide: 


Yindor Bain Erveller, 
ti Imme I— Quart 
560 
$i. 00 Slafhe California F Prima Chuck Roaſt 
Cognac Prandy — 55 Btnd 
WITED", Mlerassss., 9 Friſches Hamburger 
$1.10 Flaſche Our Union Steak, Pfund.. 
Fentu db N Runde Sommer- 


isley 59c wurft, Bfund. 
Pr 

4% Pfund 

69: 


bie 
‚132c 
"162c 


Art Sommer- 


182c 
10ie 


Old Guckenheimer 
Rye, O 

DId Kentucky Whis 
ley, dolles Quart... 
Tafelbier, 2Dutzend⸗ 
IRRE AN... ana 


Speziell! 
Zertiggemiſchte Farbe, in 28 


Farben, 1.36 
Wert, für 


FREI 


Sweet Vickled Ben 
Ribe, Bfund. 

Fruͤhſtucksſpech 
Pfund 


Gläser adinitirt, Schrauben und Coil-Federn erſetzt, doppelte Sight 
Cleaners frei. ganz gleich, ob Ihre die Gläſer hier oder wo an— 


Dr. Crown, Augen-Spezialiſt 
Beſte goldene Brillen 81.95—83. 95 


(früher bei Wieboldt's) 
Linien im eritcn Jahre frei umgetaniht, — Eure Augen frei unteriucht. 


Smeite — Bräfidentin: Sräufein | 
Mary A. Bartelme von Illinois. 
Erſatzdame, Frau L. K. Brown von 


i BE 5 Solorado, 
Frauenrechtlerinnen laſſen ſich dur | Sol rado 


| Gefretägin, Fräulein Mabel Vernon 
das Wetter nicht abjchreden. |bon Nevada. 


Gartenfeſt verregnet. 
Gartenfeſt, das Geſellſchafts— 
damen Chicagos geſtern Abend für Be— 
ſucher des Konvents und der rauen: 
verſammlungen imHaus der Frau Ha— 
rold F. M cSormid, 1000 Late Shore 
| Drive, geplant hatten, verreanete. Der 
ftrömende Regen verhinderte den Be- | 
ſuch des Gartens, der wundervoll ge- 
jchmüct war, und dag Feſt mußte 2 
| 
| 
I 


Parade nicht abgeſagt., 


Das 


ur 


Die Marihroute. 


Frauen werden im Soliieum Dem Aus 
dus für Beihlülie des Nationalton- 
Dents ihre Forderungen unterbreiten. 
— rauenpartei wählt Beamte, 


Haus abgehalten werden. 1500 Ber- 
fonen, darunter Vertreter der Gefell- 
Ichaft der größeren Städte des Lan- 
nahmen daran teil. 


Db Regen, ob Sonnenicein, die 
Frauenrechtlerinnen marjchiren heute 
Nachmittag, um dem republitaniichen 
MRationallonvent einen Beweis ihrer 
‚Stärke und ihres Opfermuts für ihre) 
‚Sache zu geben. ITrogdem der HYim: 
mel am Dtorgen jeine Schleujen öff- 
neie und es den YUnjchein hatte, als ob 
es Den ganzen Tag regnen toürde, 

achten die Führerinnen der Bewe— 
gung Doc befannt, daß die aeplante 
Parade heute Nadhmittag um vier Uhr 
Pprogrammäßig ſtattfinden! würde. 5000 
Teilnehmerinnen ſind von auswärts 
angemeldet. Drei⸗ oder viermal ſo viel 
haben ſich von Chicago gemeldet. Der 
Abmarſch erfolgt von Grant Park, in 
deſſen äußerem Teil ſich die Teil 
nehmer verſammeln werden. Die 
Marſchroute iſt: Michigan Noe. von 
Van Buren bis Randolph Str. und 
zurück bis zum Koliſeum. Im Koli— 
ſeum werden die Frauen dem Ausſchuß 
für Beſchlüſſe des Nationalkonvents 
ihre Forderung unterbreiten. Sie lau— 
tet auf Erteilung des Stimmrechts an 
Frauen. 


des, 
Feuerwerk im Grant Vark. 


Heute Abend findet im Grant Park 
ein Feuerwerk ſtatt. Es wird vom 
Vergnügungsausſchuß veranſtaltet, 
den Mayor Thompſon ernannt hat. 
Feuerwerk beginnt um neun Uhr. 


— — — — 


Ans dem Lande der Mitternacht-— 
ſonne. mehreren Jahren,“ 
ſchreibt Karl Bertenſon, von 
Sandnes, in Norwegen, „beſtellte ich 
eine Kiſte Ihres —— und | 
tand dasselbe jehr wirkungsvoll. Nd | 
baite an einer Nervenitörung gelit- | 
ten und hatte vergeblihb Medizinen | 
gebraucht und Merzte Fonjultirt. Ihr 
Alpenkräuter jedoch hat mich wieder 
ſtark und geſund gemacht.“ | 

Forni's Alpenkräuter iſt nicht in 
Apotheken zu haben, ſondern wird 
den Leuten direkt geliefert durch Lo 

kalagenten, die ernannt ſind, von den 
ine Spaltung. Herſtellern, Dr. Peter Fahrney 

Die beiden Flügel der Frauenrecht: | Sons Co., 19—25 ©. Hoyne Abe,, 
Terinnen find geteilter Anficht Hinficht- | Chicago, SI. — 
lich der Mittel und Bene, ans Ziel zu — 

Iommen. Die National Woman Suff: Foreit Bart, 
rage Ajfociation nahm geitern im; 
Vrinzep Theater einen Bejhluß an.) Giufeppe Ereatore und feine berübinte | 
bom republifanifchen Nationaltonvent | Navelle von 50 Mui iifern begammen ihre 
Aufnahme einer Ertlärung für Ertei⸗ — * — ee ſchätzungs 
lung des Stimmrechts up Frauen in wei ije 10 900 Perſonen tm Gar zu vor | 
die Platform zu verlangen. Frau|den Mutikjtand bet. sm ganzen Part | 
Carrie Chapman Catt, bie Präfiden= | aibt die Harmlofigteit der Weraniimm: gen | 
tin, erklärte, daß die Forderung ber] Und das nette, jaubere Ausſehen 
Hrauenpartei, die Bundesverfaſſung terhaltungsplat machen joll. Bemerfens 
für diefen Ymed abzuändern, fofort | wert jind der Riefenconiter, das 
eine gegenteilige Erklärung ver Demo | iiidre Robr, der Grand Kanton 
fraten in St. Louis zur Folge haben | „Yeap the Tivs“, Nm Nafino, 
würde, wenn die Republifaner ſich da vporzüglich ſpeiſt und trintt, tonzertiren 
= * das Cordia-Orcheſter und Künſtler. 
mit einverſtanden erklären würden. 
Die Frauenpartei verlangte unterdeſ— 
ſen in einer Verſammlung im Black- *Wer etwas zu verkaufen oder zu 
ſtone Theater, daß die Republikaner vertauſchen hat, ſollte nicht berjän | 
fich für die Aenderung der Bundesver- | men, es durd; eine Fein? Anzeige in 
faffung behufs Erteilung des Stimm-|der Abendpojt befannt zu machen. 
rechts an Frauen erklären jollten. 1 — 
Frerenpartc wählt Beamte, 

Sieben Vertreter von fünf politi- 
Shen Parteien Sprachen in der Ver- 
nt im Bladjtone Theater. Vil- gismund Holk, ala er mit einer Biftole' 
or Murdod von der Fortjchrittspar= | |pielte, geitern eine fchmwere Wunde bei. 
tei, Dudley Field Malone, Hafenein- | Er dürfte faum mit dem Leben davon 
nehmer von Nem ort, ein Anhänger | fommen. Das Kind hatte die Waffe! 
Bräfident Wilfons, und Gifford Pin=) in einer Schublade gefunden. 
chot von der Forifchtilispartei wurden Ignaz Miktlazsewski, 
recht ungnädig behandelt. 
Die Partei erwählte die folgenden 
Beamten: 
Präſidentin, Fräulein Anne Martin zu machen, indem er ſich mit einem 
von Nevada. Raſiermeſfer den Hals durchſchnitt. 


Das 


Vor 
„Vol 
Herr 


— 
ei. 


und 
Ivo man | 


nes Vaters, Nr. 4738 ©. Afhland 


Nr. 2820| 


arbeit3los und in Not war, 


Dize-PBräfidentin, Frau Phoebe U. Er wurde nad dem Peoples Hofpital | Dianer 
‚überführt, fein Zuftand ift bedenklich. | wollte noch eine Reihe folder Erzäh- 
— — und es iſt zu be⸗— 


Hearit pon Kalifornien. 


Tragt die 
Unterschrift 
van 


"SASTOR:A Fürsäugingeund Kinder. 
“ Bie Sorte, Vie Is Immer bekauft Habt 


EN AB 


De — — hatten. 


ner Gattin, 


Dem Konzert | 


den | | 
den ein moberner Familien: | 
| manchmal noc arößer, 


pneumta= | . 
ı 
I nige, 


KERNE —— — ven u Juni 19 ee 


EEE 


"Berein Deutiher Lehrer. 


Die Monatsverfammlung des Ver- 
eins bdeutfcher Lehrer wird am fom= 
menben Freitag, 4:15 Uhr Nachmit- 
tags, in den Räumen des Schulrats 
im 6. Stod des Tribunegebäudes, ab- 
gehalten. E3 wird über den vom 28. 
uni bi3 zum 1. Juli in Milmautee 
ftattfindenden 43. Lehrertag gefpro= 
chen werben. 


Dem Andenken Bandeliert, 


Gin Held der AIndinnerlebensforichung 
und nlänzender Schriftiteller. 


Unlängjt bat der. Präfident der 
Der. Staaten ein Stüd Landes im 
mittleren New Merico, welche auch 
gemwille bvorgefchichtliche Klippenmen- 
Thenbehaufungen nahe Ganta Te 
umfaßt, durch Proflamation als 
Nationalmonument einbehalten, und 
bazfelbe wird fortan „VBanbelier- 
Monument“ genannt werden. Den 
meiften Ameritanern ſagt dieſer Na— 
me bis jeht nichts, — und doch war 
Bandelier einer der großen Män— 
ner in der amerikaniſchen Völker- 
forſchung und ein Schriftſteller und 
Geſchichtsſchreibetr erſten Ranges, 
trotzdem er nur ein „Bindeftrich- 
Amerikaner“ war. 

Adolph Bandelier war ein gebo⸗ 
rener Schweizer, kam aber ſchon früh 
mit ſeinen Eltern nach den Ver. 
Staaten. Sein Vater betrieb ein 
Bank- und Imporigeſchäft zu High- 
land, Ill., wo er zugleich ſchweize— 
riſcher Konſul war. Schon als acht— 


jähriger Knabe zeigte Adolph eine 


wunderbar 


raſche Auffaſſung für 
Sprachen. 


Bandelier legte die Hauptgrundla-— 


ge für eine wirkliche Geſchichte des 
indianiſchen und ſpaniſchen Südwe- 
ſtens. Er lebte jahrelang unter In— 
dianern vieler Stämme, eignete ſich 
ihre Sprachen an, teilte gute 
böſe Zeiten mit ihnen und wurde 
als Stammesmitglied aufgenommen. 
Vor vierzig Jahren bereiſte er zu 
Fuß und zu Pferde die wildeſten 
Regionen des Südweſtens der Ver. 
Staaten, als die Indianer dieſer 
Gegenden noch auf dem Kriegspfade 
waren, und ſetzte unzählige Male 
ſein Leben aufs Spiel, trotzte 
dem Durſt und Hunger in Wüſte— 


neien. Kein Riſiko war ihm zu groß 
für die Wiſſenſchaft und die Wahr: | 


beit. Dabei war er jeder Reklame: 
macherei abholb. igenartig an fei- 
ner Forfchunadcrbeit war die anger | 
wendete Methode. Er mar übers | 
zeugt, daß man die Wahrheit über 
die dahingefhwundenen Indianer | 
nicht blos in alten Ruinen und ber» 
ftaubten Dofumenten fuchen mülffe, 


| fondern auch mindeftend ebenso viel 


unter den febenden Indianern. Diefe | 
beiden Wege tiefgründig verfolgend, | 


| räumte er mit einer ganzen —— 


irriger Anſchauungen auf, welche bis 
Er war 
es, welcher u. a. bewies, daß die ge— 
heimnisvollen Klippenhoͤhlen⸗Men⸗ 
ſchen, über welche man bis dahin ſo— 


viel gefabelt hatte, einfach die Vor— 


fahren der heutigen Pueblo⸗India⸗ 
ner waren, die im weſentlichen das— 
ſelbe Volk geblieben ſind. Auf den— 
felben Wegen brachte er viele My: | 
then über da8 borgejchichtliche Leben 
im Gübmejten, vor der Landung bon ı 
Columbus, zum Erplodieren. 
Ebenfo verrichtete er in Stidame: | 
rika, 
via, epochemachende Forfchungsar: | 
beit. Indem er lange unter dorti— 
gen Indianern lebte, fonnte er dar= | 
tun, daß viele der romanzenhaften | 
Borjtelungen über die alten incas 
auf nichts meiter berubten, al® auf 
ber Phantafie von Indianern und 
alten fpanifchen Gefchichtsfchreibern. 
Aber in diefem Falle, wie in allen | 
anderen, war er fein bloßer „Bil: | 
derjtürmer”; er riß nichts nieder, 


ohne auch aufzubauen. 


Wunderbar war aud feine 
dädtnisfraft.e Won 1909 bis 1911 
fitt er an zeitweiliger Erblindung 
infolge Staares; aber mit Hilfe fei- 
ſowie feines großarti- 
gen Gedäcdtniffes fonnte er ' mäh- 


(Se: 


rend biefer ganzen Zeit feine Arbeit 


forifeßen, und Hatte nur menig 
Schwierigkeit, in feiner großen Bi: 
bliothef alle gewünjchten Nachſchla— 


ı geitellen zu finden. Geine erjte Gat: , 
tin ftarb übrigen® mährend 
| Jübamerifanifchen 
| er beiratete dann 
ı Yannie Ritter, 


feiner 

Erpebition, 

in Lima, Peru, 
melde ihm über 
zwanzig Jahre bindurch eine hoch: 
ı gefchägte Gedilfin geworben ift; fie 
mar, rejp. tit cbenfalls eine ſehr 
btelfeitige Spracdhentennerin, und ihr 
| Einfluß über mande füdamerifant- 
Ihe ndianerftämme erwies ſich 
ala der fei- 
zumal bdiefe ihr auch überna- 
türliche Kenntniffe und SHeilträfte 


' zufchrieben. 


Banbelier ftarb im Nahre 1914, 


‚und zivar in Spanien, wohin er ge: 


| 
| 


ı blos des Rio Grande 
* In dem Schnudwaarenladen jet: | 


Avenue, brachte fich der Hjährige Si-| 


— Straße, der ſeit längerer Zeit 
verſuchte 
geſtern Abend ſeinem Leben ein Ende 


lungen liefern, 


gangen war, um in der berühmten 
| Bibliothet von Madrid weitere Stu 
dien zur MVollendung eines chen 
Merfes über die indianifchen Bue— 
zu .. machen 
Die Witwe mwird diefes Werk, fo- 
weit er e3 zum Abſchluß gebracht 
Dat, herausgeben und auch eine neue 
Ausgabe der Novelle „Ihe Delight 
Maters“ veranftalten. Bon legterer 
wiſſen die meisten Umerifaner heute 
gleihfalld nichte, — und doch bildet 
fie eines der alänzenbiten fchrift- 
| ftellerifchen Werke und einen 
merkwürdigſten Beiträge zur. ameri- | 
fanifchen Literatur! Es ift em 
borscolumbianifher Roman, deſſen 
| Helden und Heldinnen aber fämtlich 
nad) Urbildern lebender Preblo-n- 
geihaffen find. 


dauern, dab ihm der Eenfenmann | 
Dorzeitig bie Feder aus der Hant 
nahm. | 


und | 


quch | 


namentlih in Peru und Boli⸗ 


und 


der | 


Ewige giebe. 


| Humoreste von Mar Schoenau. 

| Der Herr Landgerichtsdireftor Ebers 
in Fürftenhaufen gab den Honoratio» 
ten de3 Stäbtchens die alljährlich ein» 
mal nothiwendige Abfütterung, bei der 
auch getanzt wurde. Junge, jtrebfame 
Referendare und unbejoldete Affefforen 
tanzen ja immer noch gern, jelbjt bei 
beichräntten Räumlicteiten. 

Etwas abjeit3 von dem guten Zim« 
mer, in dem der Klapierfpieler mit zäs 
ber Ausdauer dad Pianino bearbeitet, 
lag ein GStübcdhen, das jonit als 
Zrodenfammer benußt wurde, heute 
aber au al3 Salon diente. rn dies 
fem Stübchen ftand Hilda, die einzige 
Tochter de3 Heren Landgerichtspiref= 
tor? Ehber3, und lehnte ihr Köpfchen 
ſchluchzend an das blüthenweiße, ge— 

ſtärkte Oberhemd des Herrn Referen— 
dars Peter Malß. 

Hilda liebte Peier, und Peiter liebte 
Hilda mit jener naiven Hingebung, die 
junge Leute den Töchtern ihrer Vorge— 
ſetzten ſo leicht entgegenbringen. 

„Morgen gehſt du nach Berlin, Pe— 

—— Wirſt du mich auch nicht vergeſ— 
ſen?“ flüſterte Hilda und drückte ihr 
Köpfchen noch feſter gegen das geſtärkte 
Oberhemd. 

„Niemals, theuerſte Hilda!“ tönte es 
etwas heiſer von Peters Lippen, über 
die im Laufe des Abends ſchon ziemlich 

| viel Bunfch gefloffen war. 

| „sch Ichtwöre dir, Peter, daf ich im= 

| mer an dich, nur an bich denfen merke, 
| die ganzen zwei Monate, die wir und 
trennen müſſen. Schwörſt du mir, 
auch du immer nur an mich den— 
ken wirſi?“ 

„Aber 

ı Hilda!” 

„Sch werde mich in diejen zwei Mo 

naten von jevem Vergnügen fernhalten, 
mein Peter; in jtiller Einſamkeit will 

‘ich auf Dich warten. Und um aud 
äußerlich ftet3 daran erinnert zu wer- 

den, daß ich um den fernen Geliebten 
trauere, werde ich in diejer ganzen Zeit 
immer fchwarz gefleivet gehen. Ach, 
|berfprich mir, mein Peter, daß du in 

Berlin auch ganz zurücdgezogen leben 

Iund ftet3 nur Schwarz tragen wirft! 

a, jchwörft du mir das?” 

„Wenn du es wünscheit, Hilda, gern! 
Für Vergnügungen werde ich in Berlin 
fo wie jo nicht viel Zeit übrig haben, 
und mein fchwarzer Anzug tft no fo 
gut mie neu.“ 

Hilda fah alüchlich zu dem Geliebten 
empor, deflen bübjches, junges Geftcht 
‚stark getöthet war — jedenfall durch 
den Schmerz des Abſchieds. Sie liebte 

ihren Peter mit innigſter Leidenſchaft, 
denn ſie war vier Jahre älter als er 
und hatte nicht mehr viel Zeit zu ver— 
ſäumen, wenn ſie unter die Haube 
kommen wollte. Auch Peter war ihr 
ſehr gut, denn Hilda ſah immer noch 
ſehr niedlich aus, und wenn ſie, wie 
heute Abend, das hellblaue, diskret de— 
folletirte Geſellſchaftskleid trug, dann 
hatte ſie für einen jungen Referendar 
— etwas Berauſchendes an 
ich 

Acht Tage ſpäter klingelte Peter 

Malß an der Entreethür zu der Woh— 
nung ſeines Onkels Dr. Eduard 

| Meyer, der als mohlbeftallter Recht3- 
anmalt und Notar in Berlin lebte und 
|dem Peter Thon von Fürftenhaufen 

‚aus feinen bevorjtehenden Befuch ans 

gefündiat hatte. Der Diener führte 
den Gajt in den Salon. Der Herr 

Doltor ſei augenblicklich zwar nicht zu 
Hauſe, aber die gnädige Frau werde 

ſogleich erſcheinen. 

Peter hatte gehalten, was er ſeiner 
Hilda in fchmerzlicher Scheideltunde 
geſchworen. Er trug nicht bloß der 
Viſite wegen einen ſchwarzen Gehrock, 
ſondern um den Aermel hatte er ſogar 
einen Trauerflor geſchlungen und ſeine 
Manſchettenknöpfe waren aus ſchwar— 
zer Lava. Eben war er vor den Spie— 
gel getreten, um ſich zu überzeugen, daß 
feine Ichwarze Aramwatte forreft in der 
‚Mitte jaß, da aingq die Thür auf. Ein 
"junges Mädchen trat haftiq herein und 
‚ging rafch auf den Notenftänder neben 
dem Slavier zu. Peter drehte fich um 
und duitete verlegen. Seht erft erblickte 
ihn die junge Dame und blieb ither- 
'rajcht ftehen. Peter verbeugte fich tief. 

„Referendar Malg!" ftellte er jich 
bor. „Sch wollte mir erlauben —“ 

„Ach, Sie find’3, Vetter Peter! Ich 
bin Elfe.” Mit diefen Worten ging 
das junge Mädchen rejolut auf Peter 
'zu und reichte ihm die Hand. „Papa 


ſelbſtverſtändlich, liebſte 





lange —“ 


ger Herzlichkeit. Peter mußte von 
Fürſtenhauſen erzählen, aber während 
er nun bald ſprach, bald den anderen 
zuhörte, drängte ſich ihm immer wieder 


die Beobachtung auf, daß ſeine Couſine 


Elſe ein allerliebſtes, entzückendes Ge— 
ſchöpf ſei. 
zehn Jahre alt ſein, und über ihrer 
weißen Stirn krauſten ſich blonde Löck— 
chen, wie Peter ſie reizender noch nie 
geſehen zu haben glaubte. 
wollte der melancholiſche Zug aus ſei— 
nem Geſicht nicht weichen, denn immer 
wieder fuhr ihm, mitten in der ange— 
regteſten Unterhaltung, die Erinnerung 
an Hilda und an ihre ſo feierlich be— 
ſchworene ewige Liebe durch das ſor— 
genſchwere Herz. 

Endlich brach Peter auf, ohne daß 
er ſeinen Onkel zu ſprechen bekommen 
hatte, aber er mußte feſt verſprechen, 
den Abend bei Meyers zu verbringen. 


Dieſer Abend verlief ungemein ge-— 


Onkel Eduard entpuppte 


müthlich. 


ſich als ein prächtiger, lebensluſtiger 


us 


wird ſich Freuen, er erwartete Sie jchon | 


ſo! 
Sie konnte höchſtens acht- 


Iroßdem | 


Den 


* weh er lieh zu Ehren feines jun- 
gen Gajtes einen Rothmwein von erfreus 
lihem Alter und imponirender Ab: 
ftammung aus dem Keller holen. Pe- 
ter fühlte fich bald mie zu Haufe. Nur 
Elfe gegenüber empfand er eine gemiile 
Befangenheit, und e3 wollte ihm nicht 
recht glüden, auf ihr fuftige® und 
harmlofes Geplauder einzugehen. 

Plötzlich bemerkte Onkel Eduard den 
Flor an Peters Arm und fragte er— 
ſtaunt: 

„Höre mal, du trägſt ja Trauer? 
Haſt du irgend einen Todesfall in der 
Familie gehabt? Aber davon müßte ich 
doch auch etwas wiſſen —“ 

Peter war blutroth geworden, be— 
ſonders weil er fühlte, daß auch Elſes 
blaue Augen ſich in fragender Neugier 
auf ihn richteten. 

„Ein Todesfall? — Keineswegs, lie⸗ 
ber Onkel — abſolut nicht — 

„SQ, warum trauerjt 
fonit?” 

„Weil — meil — meil ich verlobt 
Bin!“ plagte Peter nun endlich her- 
aus, 

Dntel Eduard wollte fich ausfchüt- 
ten vor Lachen. 

„Er trauert, weil er fih verlobt hat! 
Großartig! — Na, für einen fo jungen 
Referendar ift das DVerlobtfein aller- 
—* eine ziemlich traurige Angelegen- 

eit!” 

„sh bin noch nicht öffentlich ver- 
lobt!" jegte Peter jtotternd und etwas 
ärgerlich hinzu, denn e& fräntte ihn, in 
Slfes Gegenwart eine fomtjche Rolle 
jpielen zu müffen. 

„Aljo heimlich?“ meinte Ontel Edu= 
ard. „Sieh mal an! Wber in deine 
Heimlichkeiten mill ich mich natürlich 
nicht drängen!“ 

Dann fchentte er die Gläfer voll und 
jtieß mit dem Neffen an, indem er lä- 
chelnd den Vers citirte: 

„Kein Teuer, feine Kohle kann bren⸗ 
nen ſo heiß, 

Als heimliche Liebe, von der Niemand 
nichts weiß!“ — 

An einem der nächſten Nachmittage 
kam Peter wieder zu Meyers und fand 
Elſe allein zu Hauſe. Auf Onkel Edu— 
ards dringendes Verlangen hatten ſie 
ſchon an jenem erſten Abend Brüder— 
ſchaft trinken müſſen, und Elſe be⸗ 
grüßte jetzt den Vetter auf's Herz— 
lichſte. Bald plauderten ſie ganz ver— 
gnügt mit einander, und Peter em— 
pfand nicht die geringſten Gewiſſens⸗ 
biſſe darüber, daß er Elſe immer wie— 
der mit dem größten Behagen in die 
blauen Augen blickte. Sie war ja nur 
ſeine Couſine! 

„Weißt du, Vetter,“ meinte Elſe 
plötzlich, „ich finde es reizend, daß du 
heimlich verlobt biſt.“ 

Peter wurde ſofort wieder verlegen. 

„Richtig verlobt bin ich noch nicht,“ 
erwiderte er zögernd. „Eigentlich habe 
ich mich nur verſprochen.“ 

„Na ja, das iſt doch ganz dasſelbe! 
Ach bitte, bitte, erzähl' doch, wie es 
gefommen it! Mie heit fie? Sit fie 
blond oder brünett? Du liebit fie wohl 
ſehr?“ 

Neugierig war ſie ganz dicht zu dem 
Vetter herangerückt, und es half Peter 
nichts, er mußte ihr ganz genau erzäh— 
len, wie er Hilda tennen gelernt hatte, 
wie er Abſchied von ihr genommen und 
wie ſie ſich ewige Liebe und Treue ge— 
ſchworen. Merkwürdigerweiſe wußte 
er aber die Sache ſo darzuſtellen, als 
ſei er eigentlich faſt gegen ſeinen Willen 
zu dieſen Schwüren verleitet worden. 
Er entlaſtete ſich ſo viel als möglich 
und ſchob die ganze Schuld auf Hilda. 

Elſe hörte ihm mit großen Augen zu 
und klatſchte zum Schluß vergnügt in 
die Hände. 

„Ich finde es zu nett von dir, Peter, 
daß du deinen Schwur ſo treulich hältſt 
und ſogar ſchwarze Manſchettenknöpfe 
trägſt! Ihr ſchreibt Euch doch täg— 
lich?“ 

„sa,“ jeufzte Beter beflommen, „Te 
hat bis jegt täglich gejchrieben!“ 

„Und du Hoffentlih auch! Hajt du 
ihr auch von mir gefchrieben, Peter?“ 
inquirirte Elje weiter, und es lang 
mie leifer Spott au ihrer Frage. 

„Kein,“ jagte Peter ehrlich, „das 
habe ich nicht gethan! Ich Hätte ihr 
dann doc auch Jchreiben müffen, wie 
hübſch und lieb du biſt, Couſinchen, 
und — 

„Und da wäre neh Hilda momög: 
Lich eiferfüchtig geworden!“ lachte Elje 
bell auf. 

als Meter das nächte Mal zu Mey: 
er3 fam, fah Elje zu ihrem höchſten Er— 
jtaunen, daß er feinen Trauerflor mehr 


du denn 


ı am Arm trug und daß er jogar eine 
Sept erfchien auch die Mama und | 
|begrüßte den Neffen mit liebensiwürbdiz | 


helle Krawatte angelegt Hatte. Sobald 
e3 ging, nahm fie ihn auf einen Augen 
blic beijeite und flüfterte tdm zu: 

„Morgen früh jchreibe ich Für—⸗ 
ſtenhauſen, daß der Peter nur noch 
Halbtrauer trägt!“ 
„Aber, Elſe, quäle mich doch nicht 
!“ erwiderte Peter ebenſo leiſe. 


„Du biſt ein Eidbrüchiger, Peter! 


Das nächſte Mal kommſt du womöglich 


mit einem hellen Anzug!“ 
„Thu' ich auch! Nun gerade!“ 
Und richtig — Peter emanzipirte ſich 
immer energiſcher von ſeiner ewigen 
Liebe in Fürſtenhauſen, ſo daß ſein 
verändertes Weſen bald auch dem On— 


kel auffiel. 


„Ich; finde, der Junge iſt jetzt viel 
vergnügter, als in den erſten Tagen,“ 
meinte er eines Abends zu ſeiner Frau. 
„Er macht jetzt ſchon einen ganz paten 


‚ten und fejchen Eindrud! Ein Glüd, 
‚daß er ven Staub der Kleinjtadt enb- 


lich von fih adgejchüttelt Hat!“ 

Eije hörte das jcheinbar ruhig mit 
an und lachte nur till in fich hinein. 
Sie wuhte ja eigentlich nur ganz al» 


EEE 


ı auch er Jah 


— 


— — — — — 


lein, wer dieſe merkwürdige Metamor⸗ 
phoſe bei Peter zuftande gebracht hatte: 

Vier Wochen fpäter gaben Meyers 
eine große Gefellihaft mit Thee und 
Tanz, und natürlich hatte auch Peter 
eine Einladung erhalten. 

„Du wirft doch jedenfalls abjugen?“ 
hatte Elfe ihn noch ein paar Zage vor» 
ber gefragt. „Und menn du fehon 
kommſt, darfſt du mwenigjtens nicht tan= 
zen. Das bift du deiner heimlichen 
Braut fhuldig!“ 

Doh Peter lachte vergnügt und 
meinte: „Natürlich fomm’ ich, aber 
tanzen werd’ ich nur mit dir, das vers 
Iprech’ ich dir!” 

„Du bift ein ganz fchlechter Menich!“ 
fagte Elje halblaut, aber ihre Stimme 
lang dabei gar nicht böje und auch ihre 
Augen blikten ihn fo fröhlich an, daß 
er rajch ihre Hand ergriff und einen 
feurigen Kuß darauf drüdte. . 

Elfe ließ es gefchehen und fragte 
nur leife: „Schreibft du noch regelmä= 
Big nad) Fürftenhaufen?“ 

„Seit acht Tagen habe ich feine Zeile 
mehr gejchrieben! Elfe, du bijt einfach 
ein Engel!“ 

Mit diefer durchaus glaubwürdigen 
Verſicherung empfahl ſich Peter, und 
erſt am Abend des Balles trafen die 
beiden jungen Leute ſich wieder. 

Peter ſah im Frack und mit der 
weißen Krawatte ſehr nett und flott 
aus. Sofort ſtürzte er auf Elſe zu 
und bemächtigte ſich ihrer Tanzkarte. 
Leider konnte er ſich nur noch für zwei 
Walzer, eine Polka und den Kotillon 
einſchreiben. 

„Ich finde es unbverantwortlich von 
dir, Elſe, daß du mir ſo wenig Tänze 
reſervirt haſt! Zur Entſchädigung 
mußt du mir natürlich geſtatten, daß 
ich dich auch zu Tiſch führe.“ 

Elſe ſtimmte lachend und mit leich— 
tem Erröthen zu, und Peter war in der 
glücklichſten Stimmung. 

In einer Tanzpauſe fand er ſich mit 
Elſe allein in einem Nebenzimmer, und 
nun konnte er nicht mehr zurückhalten 
mit allem, was ihm auf der Seele lag. 

„Elſe, ſüße, liebe Elſe, ich bin dir ſo 
unmenſchlich gut, daß ich dich unter al— 
len Umſtänden heirathen muß!“ 

Er wollte ſeinen Arm um ihre Taille 
legen, doch Elſe trat einen Schritt zu— 
rück und ſagte halb lächelnd: 

„Aber, Peter, du biſt doch ſchon ver— 
lobt! Du kannſt doch keine zwei Brau— 
tens haben!“ 

„sh bin nicht verlobt, Elfe! Nicht 
ein biichen, hörst du? Die alberne Ge- 
Ihichte in Fürjtenhaufen war eine fin- 
difche Thorheit, bei der ich mich über- 
tölpeln ließ. Noch morgen jchreibe ich 
hin, daß ich ein freier Mann bin und 
meine Elje heirathen merbe.“ 

„But, Peter, thu’ das! Und wenn 
du geichrieben Haft und alles ilt in 
Ordnung, dann jprich mit Mama!“ 

„Elfe!“ - Peter überglüdlich. 
„Du bift mir aljo wirklich ein bißchen 
gut?“ 

„Ein bißchen nur? Sehr, du dum- 
mer, lieber Peter!“ 

Che Elfe jich’3 verjah, hatte Peter 
fie nun doch umarmt und drüdte ihr 
einen Kuß auf die Lippen. 

In diefem Augenblid hörten fie ein 
bisfretes Räufpern hinter ih. Es 
var ber alte Diener von Meyers, der 
nun refpeftvoll näher trat. 

„Eine Depeiche für den Herrn Re- 
ferendar!“ 

„Eine Depejche für dich?" 
Elje angjtvoll, 

Peter riß das Papier hajftig ausein- 
ander und wurde ganz bleich. 

Stumm reichte er ihr das Tele- 
gramm, und fie lad: „Komme morgen. 
Hilda.“ 

Nun wurde auch Elfe blaß und rief 
faft weinend: „Sieht du, Peter, jett 
fönnen wir und doch nicht Heirathen!“ 

Da richtete fich Peter mit energi- 
Ichem Entichluß in die Höhe und düfter 
drohend murmelte er: 

„Sie fol nur fommen! Dann hört 
ſie es gleich, daß ich nur dich heirathe, 
Elfe, und feine andere!” 

Um nächjten Tage mußte Frau 
Meyer ſich abſolut nicht zu erklären, 
warum ihre Tochter ſo unruhig und 
nervös war, daß ſie jede Minute aus 
einem Zimmer in's andere lief. Von 
Stunde zu Stunde wartete Elſe auf 
eine Nachricht von Peter. Endlich um 
ein Uhr — die Mama war vor einer 
halben Stunde ausgegangen — klin— 
gelte es. 3 war Peter ſelbſt, aber 
bleich, unruhig und nervös 


fragte 


aus. 

„Nun? 
haſtig. 

Ich habe bis jetzt auf ſie gewartet, 
aber ich konnte es nicht länger aushal— 
ten, ohne dich wenigſtens einen Augen— 
blick zu ſehen und zu ſprechen.“ 

„Ach, Peter, paß auf, ſie giebt dich 
nicht frei! O, ich bin ſehr unglücklich!“ 

„Elſe, ſüße Elſe, weine doch nicht! 
Es muß ja alles gut werden! Man 
kann doch nicht für ſein ganzes Leben 
unglücklich werden, nur weil man ein— 
mal einen dummen Streich gemacht 
hat?“ 

‘In diefem Augenblid ertönte drau- 
ben die Klingel, und erjchredt fuhren 
Elfe und Peter zujammen. 

„Das ift fie!" 
ha be io eine Ahnung! 

Der Diener fam mit einer Vifiten- 
farte. Die Dame warte draußen und 
möchte den Herrn Referendar fprechen. 
Sie fer fchon in der Wohnung des 
Herrn Referendars gemwejen und man 
habe fie hierher gewieſen. 

„Sprich nur aleich hier mit ihr, Pe— 
ter,” jagte Elfe trauria. 
doch endlich Gemwikheit haben! ch gehe 


War fie da?“ fragte Elfe 


flüfterte Elfe. „Ic 


ru 


| fo lange in’3 Nebenzimmer — aber ich 


re nl 


„Wir müffen | 


horche an der Thür,” fehte fie — 
hinzu. 

Peter hörte ſie kaum, denn es kam 
jetzt doch etwas wie Angſt über ihn, 
wenn er bedachte, daß er im nächſten 
Moment Hilda gegenüber ſtehen ſollte, 
derſelben Hilda, der er vor kaum vier 
Wochen ewige Liebe geſchworen hatte. 
Er ſah ſie ſchon vor ſich in ihrem düſte⸗ 
ren ſchwarzen Gewande, wie eine mah— 
nende Rachegöttin, die Rechenſchaft von 
ihm forderte für alle ſeine Miſſethaten. 

Peter warf einen ſcheuen Blick auf 
die eintretende Dame, aber er traute 
kaum ſeinen Augen. Das ſollte ſeine 
trauernde Hilda ſein? Dieſe kokette Ges 
ſtalt in dem hellbraunen Jackett, mii 
den weißen Federn auf dem Hut und 
den lichtgelben Glacéss an den Hän— 
den?! 

Hilda kam ziemlich ſchüchtern näher. 
Sie ſah den erſtaunten Blick, den Peter 
auf ſie richtete, und ſie erröthete. 

„Guten Tag, Peter.“ 

„Guten Tag, Hilda. Willſt du nicht 
Platz nehmen?“ 

„Dante.“ Sie ſetzte ſich und fuhr 
dann zögernd fort: „Du biſi gewiß 
ſehr erſtaunt, mich in —— zu sehen, 
aber ich habe dir eine wichtige Mitibet: 
lung zu machen.” 

„Du mir?!” unterbrah Peter 
mit unfagbarem Ausdrud, 

„Du weißt, was mir und cr dem 
legten Abend in YFüritenhıujen ae- 
ſchworen haben —“ 

„Sch weiß es ſehr wohl, aber —“ 

„Uber es war doch nur eine Thors 
heit, eine Wallung des Gerihl, die 
man nit allzu ermit zeämen 
durfte —“ 

„Daß du fie nicht allzu ernit genoms 
men haft, Hilda, jehe ich, Fenn deine 
Zoilette macht nicht gerade ben Ein» 
ven al3 trauerteit du nodh um — 

Du haft recht mit dein:n Voriwür- 
fen, Peter, aber ih muß Sir oe 
ſtehen —“ 

X ich muß dir fagen —” 

„O, höre ı mich erjt, ehe Dir mich ker= 
urtheilft! Sieh, er liebte mich jhen 
lange, lange, ehe ich dich kannte —“ 

Peter beugte jih in maßlofem Er- 
ftaunen vor. 

„Welcher Er?" 

„Guſtav — der Apotheker —“ 

„Herr Wunſiedel?“ 

„Ganz recht. Er hatte es *eiiher 
nicht gewagt, mir ſeine Liebe zu geſte— 
hen — aber jetzt hat er geerbt —“ 

„Und da giebſt du dem armen Refe— 
rendar'natürlich den Laufpaß!“ 

Peter ſagte es mit ernſter Würde 
und richtete ſich dabei zu imponirender 
Höhe auf. 

„Aber nur, wenn du mir mein Wort 
zurückgiebſt, Pet er! Das habe ih Gu— 
ftao gleich gefagt, und nun figt er brü> 
ben in der Konditorei und wartet auf 
deine Entjcheidung!” 

Peter hatte das Gefühl, -ald müßte 
er dreimal ganz laut „Hurrap“ 
jchreien, aber er beherrjchte jich und 
jagte mit elegifchem Tiremolo: 

„Gut denn, Hilda, ich meiche dem 
bevorzuaten Rivalen! Du bijt frei! 
Geh’ Hin und made deinen Guftan 
glücklich!” 

8— ſprang Hilda auf. 

„O, du biſt gut, Peter, ich wußte es 
ja! Doch nun lebwohl, ich eile zu 
ihm!“ 

Kaum war ſie hinaus, wurde die 
Thür zum Nebenzimmer aufgeriſſen, 
und Elſe flog lachend Peter an den 
Hals. 

„Ich habe alles gehört. Es war ja 
zu drollig! Aber nun biſt du mein, 
Peter jetzt ſprich mit Mama!“ 

Ach, Elſe, das Leben iſt doch gar zu 
ſchön — und ich ſchwöre dir —“ 

„Nur keine ewige Liebe! Solche 
Schwüre brecht Ihr Männer denn doch 
ein bißchen gar zu leicht!“ 

„Bitte recht ſehr, Ihr Frauen faſt 
noch ſchneller! Haſt du's nicht eben 
ſchaudernd miterlebt?“ 


Beriandesihärfe der Kinder 


fte 


„Kinder zeigen häufig eine eritaun 
liche Verſtandesſchärfe,“ ſo erzahlt ein 
deuͤtſcher Lehrer. „Ich richtete einmal 

an einen Knaben die ſchwierige Fra 

ige, ob er mir den Unterſchied zwiſchen 
thieriſchem Inſtinkt und menſchlichem 
Verſtande auseinanderſetzen könne.“ 

„Wenn wir Inſtinkt hätten,“ antwor— 
tete er, „würden wir alles, was wir 
nöthig haben, wiſſen, ohne es zu ler— 
nen; aber wir haben Verſtand, und ſo 
müſſen wir uns nahezu blind lernen 
'oder Thoren bleiben.” 


ei esse 

 — Runitverftand — „Mein 

Mann bat mir den Läufer von Ma 
rathon für mein quite Zimmer ae 
ichentt.“ „Und mein Mann mir einen 
aus Smoyrna.“ 

Unbedadt. Graf: „Jean, 
warum fommen Sie denn nicht, wenn 

ich Elingle?“ Iean: „Verzeihung, Herr 

Graf, ich habe es erit beim zweiten 
Male gehört!“ 

Rückſicht svoll. Richter: 
„Wenn Sie keine unehrlichen Abſichten 
hatten, weshalb hatten Sie dann Ihre 
Stiefel ausgezogen und waren auf 
Strümpfen?“ Einbrecher: Ich 
hatte gehört, daß Jemand in der Fa— 
milie krank ſei!“ 

— Vorahnung. Erſter Kom— 
poniſt: Wenn ich ein Stück fertig 
habe, pſeife ich es mir vor. Zweiter 
Komponiſt: Das würde mich zu ſehr 
aufregen. 

— Vom Reitplatz. Unteroffi 
zier (zu einem vom Pferd fallenden 
Rekruten): Donnerwetter, Sie ſtam— 
men doch vom Affen ab und nicht von 
der Schlange, daß Sie immer auf 
dem Bauch herumkriechen! 


———————...—.. ——— 


Am nächſten Morgen. — Am 


war 


— 
geſtrigen Sonnabend 


ſchaft“. Heute früh um zehn Ihr, wie | 


Mama aufitcht, jagt der neumjährige | 
|fleine Kit zu ihr: „Mama, wicd 


iern haft du denn eigentlich?“ - 
„Bierundzwanzia, mein Liebling.” — 
„Wettelt du mit mir- daß 
dreiumdsmangig haſt?“ 


Liebling, die eine Großmama hat ein | me 
und die andere Barteiaänaer Borfe, alias Wallenitein, | Verbältniffe, viel bela“ ' 


Dikend aeſchonkt 


Geſell⸗ Mama! 


ie | babe namlich cben 
|von den teuern geichliffenen Weingla-  Oläjern zerbrochen!“ 
Banbelier | | 
rung. 
di nur | Kriegsjahre 1806 Tieß der franzofilche | Kopf Bandammei überbringt.“ 

„Nein, General Dominique Kofeph Nandam: 


Großmama ein Dutzend.“ 
Wette doch mit mir!“ 
Schön, ich wette mir dir.“ 
ſiehſt du, ſchon haſt du verloren! 
eines 


—5 — 
von den 


Auch 


eine 


In dem unglücklichen 


auf den 


dammeſchen Tat 


allenthalben Zettel verteilen, auf denen 
Hundertjahrerinne- | gedruckt 


| wurbe biefe 
betannten preußifchen | damals, troß der traurigen Zage der | Jalles cjal, umjetauſcht wird die Bluſ⸗ 


Bitte, der, wo und wie er konnte, den Fran— 
eine Beloh⸗ 
nung von tauſend Reichstalern aus— 
Ich ſetzen. 


zoſen Schaden zufügte, 


Borke erfuhr von dieſer Van— 
und flugs ließ er 


zu leſen ſtand: „Sechzehn 


Groſchen Kurant erhält, wer mir den 


Es 
gegenſeitige Abſchätzung 


mein Herr, wäre Ihnen dieſer 


— Ein Geburtstagsgeſchenk. 

Herr (im Laden): „Ich bitte um eine 
Bluſe.“ Verkäuferin: „Sehr wohl, 
Schnitt 
recht?“ „Janz ejal.“ — „Welche 
Farbe dürfte es denn ſein?“ — „Auch 
ejal, vollitändigq ejal.“ — „Aber um 
die Sröhennummer von Fräulein 
Braut darf ich wohl bitten?“ — 
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STATE MADISON a== DEARBORN STS 
Watch: Sleider für Damen 


—— — a Weitere Partien von Waſchkleidern für 
A | Damen, für Haus: und Nadmittagsgebraud, 
aus Ginghams, Pereales, Laruıs und Cham- 
brays gemacht, hübſchen Karrirungen, 
Streifen und Figuren, mit Pipings aus ab— 
ſtechenden Farben beſetzt, weiße Lawn-Kragen 
und Manſchetten; Skirts ſind bequem zu— 
geſchnitten; in blauen, ro ſa, 
ſchwarz und weißen Streifen und 
Karrirungen ulw,; Größen 36 
bis 46; $1.39 Werte; wiederum 
zu nur 


in 


INN 


ENEN| 


Spart an Waſchſtoffen 


36- und 403811. y ?730lligcs weih- 2 Soll = e 303. Galaten 

Bode 8 irt Roberdale Nlei- | Suiting, in 10 

—“ * = —— der ⸗-Ginghams. bis 20 BDarde 

und Rice fur Kleider und |in Marr rungen |:änaen. alle 

bitbfche | Wailte; find 19c | und Nurie-Strei> | Karben, f ür 

Dard | Werte; 91 |fen: 1230 Werte, I) @naben und 
1 220 | Dard 


su 15€ 1 | Dard zu 3 MädchenSits, 
und ” 102c „Sic 


363811, Kleider- | Kleider &ina= | fchwere gebl, Bett 
und Mrappe r» | ham. in fchlichten | tücher, Sı x 90 
Bercales, mittlere | Barben, Porri: | Zoll, febr fpea,, 
und belle Karben; | rungen u. Strei- | au 7Be, u. 72x90 
1230 Werte, |fen; gemwohnlich | zoll. acbl. Bett- 


Yard 8; | 196; 9. | tücer, 39. 
— ⁊. | 


Für Damen 
Nachtkleider mit 
niedrigem Hals 
und  Envelope 
Chemifes für 
Damen — mit 
Stickerei beſetzt, 
foiten gemöhn- 
th 7öc, zu 


dit 


Bander 


MReinfeidene AUntiane 
Moire-, Taffeta-, Satin-, 
Meffaline» und farchy ge 
ftreifte Bänder; Eis zu 4 
Zoll breit; in meik, rcfa, 
blou v, and. Yyarben; Werte 
bi® zu 15; Dard 

au 20 
Reſter von reinſeid. hell— 
und dunkelgeblümten Bän— 
dern, in all den populären 
Farben Kombinationen 
bis zu 5 Boll breit; Werte 


fanch 
Voi le 
Noile, 
Mufer, 
18c Wert;e 
Dard 

J— 1 dc 
5000 »Bards 
alte Sorten 
Reiter von 
WW ai ch ftoffen, 
Nard 


au 


32311. Sebbyr- | 100 Tuß. extra 


91 
1C lau. "122e 1 


ii +. 


Sommer-Busivnaren 


Damenpüte, in einer reihhaltigen 
Manniofaltiafeit von Farben und 
Moden für Strafen: imd Drek- 
ebrauh aarnirt; Merte bi® zu 83; 


Eure Auswahl, 
73c 
Fertianemamte Hüte für Damen 


und Fräulein, in fhmarz mund 


alten populären Farben; ge 
mwöhnlih 81.00, f peaiell 


u; 


Hüte 
koitenirei 
narnirt 


Drek:Faffons für Damen, aus 
Hanf, Milan-Hanf und fancy Stroh 
iorten, eine Dannigfaltiafeit 17 

ron farben u. Moden, Augio,, c 


Spigen und Stirfercien 


18301 lige Shadow Sp ben 
Flouncinge, wet ße cder 
Gream, foften gewöhnlich 
35C, 

su 

Gin Sortiment von waihbaren Spitenfanten 


und Ginfägen, Wert bis zu Sc, Auswanl, 3 1 
Yard au. N 20 
Fabrikanten— 
Muſter von be— 
ſtickten Kanten, 
rein und rerfelt; 
Werte bis 71 
1230, Dd. 42C 


. ar 

iköre 
Whistenin | Wein, Kalifor- 
Fäffern ge- nia Wort oder 
altert, Monti» | Sherrn, ertra 


cello, lache Superior, Die 
®allon® 


98 


Gin, Baird & 

Daniels, ein 

Drittel amert 

fanifche Gallone 
laſ che 


89e 


183Ö0llige Beniic- und | 
orientaliide Allopver | 
Spiten, weit oder Gream, 
vorzüglich für MWaiftinge; 


7. 


im 
Ye ni sten, 8. 
W. Taylor Rye 
oder Bourbon, 
8 Jahre alt. 
Gall. 83.05, 
balte Gallone | 
81.59, Stil, 


860 


183öll. beſtickte 
Swiß Flouncings 
oder Korſet 

bezüge, 19c Werte, 


| 423011. beftidte 
Voile u. Smih 
Slirtings, hübſche 
Mufter, $1.35 


Qualität, 89e 


Dord zu 


Das Unterzeug 


Baummoliene Leibhen für Damen, niedrige 
Halt, ohne Nermel, alle Gröken, gewöhnlich 


Niedrige Schuhe Irre 


Bumps mit Kind Y 
chel⸗Riemen für 
Mädchen und Kin 
der, aus Gun Me 
tal Calf mit breiter 
Schleife am Vamps 

- Eltjitin Sohlen, 
alle Größen von 5 
b13 2, reguläre S9c 


Werte, für 47 
morgen.... ‘c 


Balbriggan-Unt er he mden für Männer. 


furze Wermel, und Doppelfiige Antle- 
Xänge lnterhofen, alle Größen, 
IE IT 


| 


23c 


Kinder -Leibhnen, niedriger 
Hal, obne Aermel, baum 
wollenee Lidle und merce 
tized; e tivag f blerbaft; alle 
Größen, 

zu 


Muslim linion 
Suite fiir Deänner, 
Atbi etic Mode, 
alle Gröden, reaul. 
50c, fpe stell, 


Ju... "35c 





Nadifalgeilung 


| Leidende Männer 


rien, wenn hr Br. | 


En her Nam Nerven Ichmäche 


»end einer Krankheit 
od. Schwäche um Nat 
Edivade, nervöfe Perfonen, geplagt bon Hoff 
ı nungslofigfeit und jledten Träumen, erihüe 


Ihr ſeid willkom 


fragen wollt. Sprecht 

vor zu einer freund⸗ 

lichen und vertrau— 

lichen Untierredung. 

Dies wird Euch 

* nichts koſten. Seine 

20ijiãährige Er⸗ 

fahrung in der 

Behandlung 

N u WE do Franken, 
fhwachen und leidenden Männern macht 
e3 Sicher, das hr anit Erfolg werdet bes | 
handelt werden. Neueite witjenichartliche 
Methoden für die Behandlung bon, cros 
nitcher, nerröien, VWluts und pribaten 
Krantbeiten. — Wir iprechen Dentih! | 


Dr. 1. W.HODGENS | 


95 Sontb Tearborn Str, Ede Wiontoe, Chicags, 

Griliy_ Building, zmeiter wloor, | 
®:unden: 9 Qorm,. bid 8 Ubends. Dienstags 
Sormerdtags 9 biß 5, Eonnta 


| pfenden Ausflüffen, Yeuits, Rüden und Kopf⸗ 
ı Ihnterzen, Sanraudfall, Ubnabme de3 Gehörs 
wid der Eehlrait, Ratarrh, Wiagendrüden,Stuhle 


| IHopfen, Vrujibellemmung, Wengitlifeit und 
Zrübfinn — erfahren aus dem „Zugendfreund‘“, 
‚ wie alle Folgen junendliher Veritrungen gründe 
\Hih in fürzejter Zeit, nnd Etrifiuren, Phimoiis, 
Kranıpfader- und Maiferbrum nah ciner völlig 
nencn Methode auf einen Edilag geheilt werden. 
Ziefe3 außerordentlih intereffaute und Ichr» 


Zr 


Ks 


reihe Buch (meuejte Auflage), welde&don Jung 
und Alt, Diann und Grau, gelefen werden follte, 
wird gegen Einfendung von 25 Cents in Brick 
marfen berficgelt verfandt von ber 


Dentihen Privat- Klinik 
137 Eaft 27, Etr., New Vorl, N. 9, 


bei Helig Schmidt, 
ichen North und Cloboutn Ade 


Krär 


03 10 bis 1. | 
momifrfafon® | 
at 


Me 
ite :Dampfibäder 
| haben jeit 36 Zaren tanienden Leidenben an 
a 3 J | 
‚Gicht, Rheumatismus, Grippe | 
| Nerven, Nieren-, Herz», Lungen-, Xeber-, la- | 
| fen- und IUnterleibsteiden, Wailerjumt, Hänor- | 
— — Magenleiden, Zuckertrankheit, 
aller Art Fraucenkranttzeiten ihre volle Geſund⸗— 
a wesen irgend einer | yeit gegeben. Jeugnifſe Gebeilter borhandent, | 
I Shwäde, chronifcher, | Platz ftetS geöffnet, Nuslunft frei, 
nerböfer, Bluts, Pribat- | zu Erſte Chicagoer 
ober Urinfranfpeit. | RKräuterdampf:Badeanfalt 
Deutih gefproden. | us (enter eir., nabe Clart Str, u. Lincoln Ude, 
: : Im, ‚ . xel,. 8 288 
Schreibt am eine freig | t, Gentuer, Eigentümer a7 1 1% 
vertrauliche Anter- — — — 


N redung. — — —e 
N Bruchleidende 
N Dr.B.M.Ross, | rucht und Rinder, laßt Cuch 


= x unfer neueltes Spesial-Bruhband, das | 
3 S. Tearborn Etr,, Ede Monroe, Chicago, ein tebes anbere übertrifft, don tınd genau 
Crilly Vldg. Nehmt Eledv, zum 5. Sloor, onpaffen. Lnfere 28-jährige Erfabrung | 
Stunden: 9 bis 4; Sonntags 10 biß 1. Much garantirt Euch Erfolg, 
Mont,, Mittw., Freit. u. Samft. Abd8, 7 b. 8’3u, 


x 


Treinndzwanzig Jahre auf demfelben Play. | 


RE RR UT FT TER EEE | 
a ee — 


Dr.EWeichbrodt| 


verlegt jene Difice nah 
| Deriaugs 
552 North Avenue, gjepermann’s Kaffee 


Ede Larrabee Sir. | 
Telephon Zincsin 954. -— Wohnung 3550 Saw. | Deutich · Amerikantſche Firms 
teure Ane. FTelcvbon Monticeiio 5326. 


uitdınila une 


— 


Männer! 


Konfultit Dr, No 


Wir fabrisiren Über 100 andere Sorten | 
Bruhbänder, von $1 aufwärts. Gummi- 
—— Leibbinden ete. zu Fabrik⸗ 
preifen. 


Dr. Robt. Wolfertz Co. 


154 Norty 5th Avenuc, Ede Rauduiph St. 


t | @elbäft ofien von 8—6 Uhr, Sonntags von 9—12 
| mwid.c.ia” | 
— —— — — —— — — — — 


verſtopfung, Mudigleit, Erroten, Zittern, Herz- 


VDer Jugendfreund? iſt zu haben in Chicago 
1566 8R. Salked Str. zrote | 
sualmifon® | 


noch ein Uebriges getun, und 
tiges Walten hatte mit vollen gebes 


| tie C e- | N 
|Plagen der lin und rechts und |juct, und nun war das Dorf mie eher für Fafan gehalten!” 


— — — — — 


Uhn mit Kraut. 


Kriegshumoresfe von May Karl Böttcher. 


über der Heide, jommergütig warm 
fojlen bie reinglängenden Sonnen 
| Eringel den ecfiehenden Halm, und 
| die Scholle, noch brady und nicht ja= 
mengeſchwängert, duftete ſchwer und 


| 
| Sonnenlindes Lenzesweehen lag 


| fruchtfehnend. Das ganze meite, weite 


Land tat ſich auf ob dieſer Früh— 
lingspracht — und doch rührte ſich 
nicht Pflug noch Egge, das Bett für 
Samen und Saat zu bereiten. 
Frieden auf Erden! Frühlings⸗ 
friede! 
Trug, häßlicher Trug! 
Pflugſchar ſonſt geht, da iſt Flur und 
Heide durchriſſen von mannstiefen 
Gräben auf Meilen in der Breite, 
auf Kilometer in der Tiefe, — wo 


gemächlichem Trott über den Acker 
| 'chreitet und fein fich in die Scholle 
ı verheigendes blanfes Pflugeiſen ſa— 


beiten jegt feldarauen Maulmwürfen 
glei deutihe Jungen mit kleinen 
Spaten fieberhart, fühn, jiher. Der 
| ganze fruchtbare, reiche Boden ijt ein 
| einziges großes unterirdiiche® Stras 
| benz und Gaffenneg geworben. 

Schippfe, der ewig Drigineile, der 
König der Nequifiteure, ging in Dies 
‚en Tagen vor Ditern jehmweigend im 
Shüpengraben auf und ab. 

Der Lengodem mußte ihm in die 
Slieder gefahren fein. Oder hatte 
er Heimmeh zur fargen und Dod) 
:9 lieben Scholle im Ürzgebirge, 
wo am fteinigen Hang, bon grünen 
Maiten gejäumt, fein 
ſteht? 





13 


der ganze Schügengraben, in dem Die 
ronderen Dannen der Königli Viers 
ten Baujen. 
Leutnant B. faß finnend in fei- 
nem „Salon“, wie man jeinen für 
Schübengrabenverbältniffe glänzend 
ingerichteten Unterjtand nannte. 
Soeben war Scippfe mit vers 


geitrichen, wie immer Feldzmiebäde 
tauend. 
Leutnant B. rief ihn an: 


— 
= 


er 


hres Beiud bitten?“ 


Der immer zu einem WIE aufges | 


‚legte Yandmwehrmonn trat ein, 
„Warum jo  mielepetrig, 
| Rafper?“ 
| „Herr Leutnant, ic meiß 
nicht”, erwiderte er übellaunig. 
„Na, Tchlechte Poit gehabt von da= 
beim?“ 
„Neim, Herr Leutnant.” 


alter 


ſelbſt 


gegenüber, wie es ſcheint, keine Gra— 
naten mehr haben und uns ſeit ge— 
ſtern in Frieden laſſen mit ihren 
ſchauderhaften Stinkbomben?“ 

„Nein, Herr Leutnant, — aber, 

Herr Leutnant, heute iſt Oſterſonn— 
abend.“ 
„Was“ Pottauſend! Daran 
hätte ich‘ mein Leben nicht gedacht. 
Und das liegt Ihnen in den Glie— 
dern?“ 

„Jamohl, Herr Leutnant, und meil 
Imorger Djterfonntag ijt, jo täte ei= 
Igentlid; etwas jehlen, Herr Leut- 
nant.“ 

I ua, du lieder Gott, da fehlt jo 
ı mancherlei im Schüßengraben.“ 

| „a, aber, Herr Leutnant, morgen, 
'fo dent’ ich, wird doch jeder fein Ge- 
‚bet parat haben, auch mer in ber 
‚Geimat nicht gebetet Hat, — und dazu 
‚täte oo ein Jilfel Glodengeläute 
ganz gut pajfen.“ 

| „Mann, und deswegen madjen Sie 
‚fich da3 Hera fchmer?“ 


| „Samwohl, Herr Leutnant!‘ 
Und dann auf einmal wurde er fuch- 
jtig und jagte: „Und was mein Glot- 
Ifengeläut ift, oa muß ich haben, 
und was der Menfch haben will, das 
muß er friegen!” 

„Na — und?“ 


„und da wäre 





da drüben Die zer- 
Ihoffene Kirche von Y.Hoet, und 
Ida babe ich diefe Nacht ausfpioniert, 
daß die Gloden noch ganz gut find, 
bloß der Schmwebebalten ift durch- 
Iichlagen, und num müßte ein neuer 
Balken eingefegt merden und Die 


i.  Sloden mieder hochgezogen merben.“ 


„Na — und?“ 

„ind da tät’ ich gern Herrn Leut- 
nant bitten, daß der Herr Leutnant 
mir vielleicht jo vier biß jechd Kame- 
‚raden borgt, und mad dann bie 
‚Gloden anbelangt, die bringen mir 
ſchon in Ordnung.“ 

„Ich bezweifle es, denn die Dinger 
ſind verflucht ſchwer, aber verſuchen 
können Sie es.“ 


Oſterſonntag! 


Ueber Nacht hatte laues Wehen 


ein gü— 


frohen Händen in die Wunder der 
Natur gegriffen und frühlingsfriſches, 
zartes Blühen über Wald und Flur 
und Hecken gebreitet. 

Heute hatten die lieben Herrſchaf— 
ten gegenüber im Schützengraben 
wieder Granaten, und dem mınder= 
boiden Lenzeömehen zum Hoher er= 


—— öffneten die Batterien jenfeits das 


heilige Djtern mit einem euer, daß 


(Hügel, Wald und Flur in Rollen und ! 


Srollen getaudht waren, — 


Man fah im CShübengraben in 


Iden bombenficheren lnterjtänben ge: 


dbudt und ſtill. 
Feiertag, 


Es 
das 


war 
Krachen 


wenig 
und 


vorn und hinten einſchlagenden Gra— 
naten. 
Endlich „‚endlich war 


dad ut 


\heimlihe Morgentonzert zu Ende. — |Läude der Bauernhäufer. Sein Sinn Blid. 


Da, ma3 war da3 — Man trat 


‚Heraus au8 ben ficheren Unterjchlups 


kin leder Deutibe liebt auten Kaffee fen, man ſah ſich an, dann gingen ei- 
BE nice fill aurüid unb meinten. anhere 


ee zu 


umarmten fi), und allen, allen z0g' ber jo fer er auch juchte und 
ein twehes und doch fo meihevolles Juchte. jeden Wintel burchftöberte, in 
I Gefühl ind Herz. ‚ben leeren Häufern jeden Schranf| 
i Don drüben, vom SKirchlein 9.» ‚unterfuchte, alles, was er fand, war | 
Hoek, das auch ſchon die Granaten ein einziges Kraut, ein Heine, runz| 
der Engländer geloftet, trugen feit« des, rotes Krauthäuptchen, 
frohe Morgenwinde ein volles] E83 mard ein Uhr, e& warb zwei 
Singen und Klingen, ein Yubeln aus ‚Uhr, und nichts, woraus ich hätte, 
erzenein Munde Herüber: Diterläus ein Braten machen laffen, warb ge- 
ten! unden. Da befam e3 Schippfe mit 
Und wie man fi an die lieben, der grauen Sorge zu tun. Er und 
|beimatlicden, friedvollen Klänge ges .jein Echütengraben waren blamiert, | 
Imöhnt hatte, fam au dem vordern!wenn um jechs Uhr ber bratenlüfter- | 
tBeobadhtungzjtand unferer Artillerie ne Major angezogen fam und nichts | 
Major von Liebert in ten Schüben= ! Lederes borfand. Sn der Pfarre 
graben und rief nach Leutnant B. |muS etivaß zu finden fein, dachte 





Finunzaielles 


seldanweiht 


H Deutihland und Deftehr 
reich =» ingarn 
iverden innerhalb \ 


Kein Geringerer ald der große 
Mathematiter Gauß hat ein einfache!| na 
Verfahren angegeben, das jedem| 
Laien ermöglicht, fi dad Datum bei) 
DOfterfonntagg im Oregoriantfchen | 


Kalender auözurechnen. Die Jahres. | „U Stunden per Wireleß 


zahl, in dieſem Jahre alju 1916, drüben ausgezahlt. — 


Er 3 RL für... art 100M 


wird die Jahreszahl mit 5 hivibieri SF,(N für, , Aromen 100. 
und der Reit 1 wird b genannt. Ei 2 E * 
folgt eine dritte Divifion von 191E| Pet nröheren Beträgen entiprehiende Ges 


” 
* 
— 
” 


Häuschen | 


Wo die ne 


„Sie mein Belter, wer hat uns 
rn da die bherrlide Oſterſtim— 


mung hergezaubert? Doch wieder 
| Shr Univerfalgenie, der Schippte, 
was?“ 


der ſchwere belgiſche Gaul ſonſt mit m 


menſehnſuchtsvolle Furchen reißt, ar⸗5 


Iſt Schippke verſtimmt, ſo iſt's 


tiſch. 
. tief ihn an: „Halloh, | "Ge 
hippfe, darf ih Sie einmal um ITäut zu Ende, und furz vor 11 Uhr 


| 


„Ich denke, er iſt's geweſen, Herr 
ajor. Der Kerl kann alles, in 
der Tat!“ 

„Na. na, mein lieber B. Wenn 
er alles kann, dann könnte er mir 
zw. uns heute auch mal ein veritab— 
les Feſteſſen ſchaffen, mal ſo etwas 
Bratenhaftes, wiſſen Sie. Ich habe 
mich da vorn in meinem Unterſtande 
nun ſeit 10 Tagen recht und 
ſchlecht von Kommißbrot und Speck 
genährt und könnte wohl ein gebra— 
tenes Hähnchen oder ſo was Aehnli— 
ches gebrauchen, zumal heute daheim 
mein jüngſtens Töchterchen gefirmelt 
wird.“ 

Leutnant B. ſann ziemlich trübe 
vor ſich hin. Gut war ja der Ge— 
danke von dem liebenswürdigen 
Majer, ſehr gut ſogar, aber wo 
aus der hundertmal abgeſuchten und 
vollſtündig ausrequirierten Umgebung 
etwas Bratenhaͤftes herbekommen? 


„Sehen Sie, B., da geraten Sie 


Tr 


Ion ind Staunen. Da verjagte er, 
Ihr Tauſendkünſtler. Schade, ich 
hätte mich gern mal in Ihrem Salon 
zu Gaſt gebeten.“ 

Und Leutrant B. vertraute auf 
das Talent Schippkes und wollte 


ſeinen, Schippkes, Ruf als Schüt- 


zengrabengenie retten, and er lud 


grämtem Antlig am „Salon“ vorbeis | pen Major, der verdammt bratenlü- 


ftern war, auf ein Uhr zum Mitiags- 


. 


gen zehn lihr ging da3 Ges 


fam Scippte, von allen Kameraden 
umjubelt, zurüd. Man dankte ihm 


| feine Küfterdienjte an der Kirche zu 
!N.-Hoel mit Zigarren und Schofola= 


Schippfe und unterzog die Kaplanzs | 
füihe nochmals einer eingehenden Jn- 
fpettion. Uber rihtE war zu Bat 


deden al ein fleiner Xopf gelben‘, „ : 29, 
* dazu 24 addiert, ſo daß 328 heraus— 
Schmalzes. „Ra, Kraut und | fommt. Diefe Summe wird durd 
Schmalz, wenigjend etwas!” badte) 30 geteilt und der Neft 28 wird d 
Schiopte und fann fon darüber, enannt. Man nehme mun b 2 mal 
nad, ie er daraus einen Braten | 2 c5 ml = 3.d$ mal | 
machen folle. — „Da muß id eben | ae "nu u 
sogen TONt. wann ! 168, zähle 5 Hinzu und teile bad 
balt einen begstarijchen Braten mas | Ganze (2 +35 + 168 +5) = 200) 
hen“, enifähloß er fih, als ihn bad auch 7. 200:7 gibt einen Reit 4, 
Blagen einer Granaten in ünmitiels | yer e heißen mag. Zählt mar e + d 
barer Nähe aufjtörte — „Ha, fie) ufammen, fo eraibt fih 32 | 
ſchießen wieder! Und wie es ſcheint, 10 a 


durh 7 und die Bezeichrung bei! 
Reftes 5 alö c. Jetzt wird a mit 18) 
multipliziert, wa3 304 exaibt, unt 


| 





mäsigung. 


Voit- Money: Orders 


- 
” 
> 


wie immer hilligit u, prompteit zum Breile 


820.00 für Marf 100,00 
$14.00 für Kronen 100,00 


Alle Kriegs: Anleihen © 


der Zentralmächte vijeriren wir zu dem 


i 9. und gibt! 1935 Milwaukee Ave. 
ı man 22 binzu, To erhält ınan da&ı 


gar nad meinem Glodenturm!” — | Datum des Ofterfeites, wern es in! 


Im Nu waren Braten und Schmaus 
veigefien, und Schippfe eilte in 
Sorge um fein mühfam mieberherge- 
jtelltes ©eläut zum Kirchturm. 
Krah auf Krad erfolgte, und eine | Dfterfonntages, 


den März fallt. 
| unferem Falle, die Summe größer 


diesmal alfo 
fleinen Zeldftüd, jaufte in den Turm. | 1900 bis 2099 jedes Ofterdarım aus: 
Der unerjchrodene Schippfe Tprang | reinen. So fällt zum Beifpiel 
die Zreppe empor, die kleine, gemuns | Ditern 2059 auf den 30. März. Die 
dene, hölzerne, und bei der erjten | weitere yeitverechnung ijt leicht. Die 


Biegung fchrwirrte ihm etmad an den | Sonntage nad Ditern find Quaji- | $,. 


Kopf und ſtieß einen jchredlichen ! modo, Mifericordias, Jubilate, Can— 
Schrei dazu aus. Dann fauerte e3 | tate, Rogate, Eraudi,. Damit fehliegt 
fih in eine dDuntie Ede, und mit müs | der Dfterzyflus, und der nächjte 
den, verjcheierten Augen ſtierte es Sonntag iſt der Pfingſtſonntag. 

nach Schippke. Der ſah erſt nach, 
daß fein Geläut noch unverjehrt war, 
dann betrachtete er fih das geheim= 
ni3polle Dina3 in ber dunklen Ede. 
ı&3 mar ein riefiger, jcheußlicher 
Uhu. Schippke pfiff durch die Zäh- 


— — — — 


Holſteiner 
Nachdem man aus einer Kalbskeule 


Stärke eines Daumens geſchnitten, 


ne, und ein diaboliſches Lächeln um- klopft man dieſelbe, ſalzt ſie, wendet 


ſpielte ſeinen wilb umbarteten Mund. ſie in Ei und Semmel und brät ſie 
Schwupp, flitzte 
aus der Scheide 
hatte der Uhu aufgehört zu atmen. an, belegt es mit einem eben be— 
Und dann war in der Rüche der reiteten Spiegelei (Sezgei) nebſt etli— 
Pfarrei ein emſig Schaffen und chen Sardellenſtreifchen und Kapern 
Schmorgeln. Da praſſelte ein luſtig und garniert es mit mired pickles 
Feuer im Ofen, da flogen graue, ſowie mit kleinen, rund ausgeſtochenen 
unſchöne Federn und häßliche Kral- geröſteten Weißbrotſcheiben. 


eine recht große Fleiſchſcheibe von der 


das Seitengewehr recht ſaftig. Hierauf richtet man das 
und ſchwupp, Schnitzel auf einem erwärmten Teller 


Iſt aber, wie in! 


*i als 31, namlid) 54, fo zieht man 31) — 
Und) ab und erhält das Aprildatum des 
23. 
der Granaten, zum Glück aus einem Danach kann man für die Jahre 


! 


| 
| 


Kalbſchnitzzel. 





⸗ 
hafteſten Preiſen und unter den EB 


lungs-Bedingungen, 


STATE" Sannes BARK 


Staat? - Sparfaiie und Handeldbanf. 


Chicago, Il 
Telephon: Humboldt 46 und 47. , 


Zijen tüglih bis 6 Uhr Abends, Montags, Fin 
nerftag3 und Samitags bi3 9 Uhr Abends, an 


Evimtagen von 10 biß 12 Ugr Mittags, , 
ma25#3 


Foreman Bros, 
jankine. Go, 


} 
W.-Ee CaSale n. Walhington Sfr. 


Ched: Kontos erwünfdt. 
3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grnndeigentumsparlehen 


suf verbeiferted Chicano Grundeigentum 
zu ben niedriniten Raten geliehen. 


Allgemeines Bantgejchäft 
Rapital u. $1.500 000 


Heberihuß 
tani4frfonm® 


Deutiche, Biterreihiiche und ungarische 


„Na, was dann? — Baht es h: | 
nen nicht, daß die Herrfchaften da | 


ı jeinen „Sulon“., 

| „Das Haben Sir 
| macht, Schippfe, bier, 
| Sigarce zum Lohne, 

| tauchen.” 

„Nee, Herr Reutnant“, grinite der 
| Biedere, „ich werde doch dem Herrn 
Leutnant nicht die legte Nudel weg- 
dampfen, nee, ba müßt ich mich fchä= 9 tateı ig, 1 
| men!“ gut ro, das Schippte ſelbſt das 
Aber der Leutnant ruhte nicht zn im Munde zujammenlief. 
Ieher, bi er fie doch angenommen, |%der er „beherrihte 2 und aß 
| dann jagte er: „Nun aber noch et- |Miht. Im berdedien Zopf trug er 
was. Vorhjin war Major von Lies dann mitten in Granatregen ben 
| Schmaus in feinen Schüßengraben. 


!bert da, mwiljen Sie, der Xrtillerijt, : z : 
der vor uns im Leobachtungszuftand | Port harrten feiner jchon der Major 
und fein Leutnant. 


liegt, und der hat fi maßlos über S 
Idas Glodengeläut gefreut. Nun möh-! „Na, Schippfe, der Appetit ift da, 
te er aber noch etwas von Ihnen und ſechs Uhr iſt es aud nahezu. 
oder durch Ihren Beiſtand haben: Sie kommen gerade recht.“ 
ein warmes Mittageſſen, einen Bra „Befehl ausgeführt, Herr Leut— 
ten oder ſo was Aehnliches. Getrauen nant. Ich muß nur den Braten ein 
Sie ſich, das bis ein Uhr zu ſhaffen 
Schippke?“ 

Der Wackere kratzte ſich hinter den 
Ohren und ſchnitt eine Grimaſſe, 


ten Haaren, und dann reckte ſich, 
famos ge— ſchön ſauber, ein lieblich Tierlein in 
meine letzte dem zerlaſſenen Schmalz der aufge— 
Sie läßt ſich ſtöberten Pfanne. Zwiebeln und 
Salz fand der emſige Koch auch, 
ebenſo Eſſig und Zucker für das 
Kraut, und nach zwei Stunden wirk— 
lich heißer Arbeit in der Pfarrküche 
atte er einen Braten fertig, der ſo 





2 


von Herrn Leutnant.“ 

Und wie der Topf auf dem heißen 
Ofen ſich wieder erhitzte, zog der 
ie “or au, Duft auch Pb Tiebli durch den Flei= 
was wohl heißen follte: fchmer zu uf auch PD ) 

vn ſch nen unterirdiſchen Raum, daß der 


maden. — Dann jagte er: „Bis ein]... j i 
be auf feinen Fall, Herr Leutnant! | or nah jeder Halben Minute 
Aber wenn’s dem Herrn Major heute | ragte: Dh ijt denn die Sache nit 
abend, jo gegen fe Ude, moch| Pald heiß? 
ſchmecken täte, will ich verfuchen, in) _ Unterdeſſen 
dem Nefte da drüben (er zeigte nach | Tiih gerichtet, 
IN. Het) no irgend etwas aufzu- er den Braten ı 
treiben.” dazu. — Und jchmunzelnd aß man, 
„Wollen Sie e3 verjuchen? Das und Schippte ſtand mod mehr 
lift ja herrlia, und unfer Ruhm, | Imungelnd buhinter und 
jels der Fidele Sıhligengraben zu gels 
ten, bleibt gewahrt, und hr Ruhm, 
Na, 


| 





hatte Scippfe den 
und dann trandierte 
und legte das Kraut 


ansgetrunken. 


alles zu können, nicht minder. 
PR zu!“ 
| Und mährend Leutnant B. eine 
| Ordonangz im Laufgraben zu Major | 
von Liebert fandte, machte fich | 
Schippke auf, etwas Bratenhaftes zu | 
erobern, — 
| Das Kleine Dorf Y.Hoek war ei 
gentlih nur noch ein Trümmerdaus |‘; 4 8 
fen, und hätte es heute nicht im ftie | nen“ ee a 
ichen, jhmuden Frühlinastleid wie) m, ; * 
ein lachend Wunder auageihaut, | na — — 
wahrlich, ein Grauen könnte einen 
ankommen, wenn man durch — 
öden, leeren, brandigen Gaſſen ſchrei⸗— 
‚tet. 
| Schippfe war fein Neuer mehr 
dem zerjchoffenen Derfe. Sn den | genoffen. 
lebten zehn Zugen war er Nändi | Shippte 
ıger Gaft Hier gewejen, Hatte ale) Der joviale Major aber, 
Keller und Kammern der Ruinen | unter dem Banne 
durchſtöbert, itgend etwas Eßbares Schmouſes, ſpießte 
für die Seinen im Schügengreben zu Stück des Brätens an die Gabei und 
finden. reichte es dem immer und immer 
Da war in den erſten Tagen reiche abwehrenden Schippke hin. 
Beute geweſen, ſogar gebuttert hatte ging es nicht anders. 
er im Milchkeller der Pfarre, 
man ſo ſchleunigſt vor den Granaten wollte es ihn erwürgen. — Nanu, 
der Engländer Reißaus genommen Schippke, 
hatte, daß im Butterfaß noch die dächtig! Sie ſind mir doch nicht et— 
ſchon halb eingebutterte Dickmilch wa krank, mein Freund?“ | 
ich | 


gernden Scippfe. 


liſchee Schmauſe.“ 
„Ganz meine Anſicht, Herr Ma— 


* 
2 


l 


Mable der 
nehmen zu mollen. 


Herren mit teil= 


8 


O du kleiner Filou 


ganz 
ein herzhaftes 


ſtand, die nun Schippke vollends in „Doch, Herr Leutnant, 
jenen lieblichen gelben Brei verwan-⸗ glaube, Mandelentzündung oder ſo 
delte, der trocken Brot ſchmackhaft was Kaltes.“ 
und zutſchbar macht. Aber ſeitdem „Na, da nehmen Sie ſich nur * 
waren Dutzende ſchlauer und geriebe- acht, Schippke!“ ſagte der Major mit 
ner Burſchen aus allen Schützen- kauenden Baden, und zwiſchendrein 

| 


— 


gräben der vorderen Stellung am rief er: „Famos, ganz famos, dieſes 
Platze geweſen, hatten mit jagdhhund- Hähnchen!“ | 
artigen Spürnafen geforfht und ger; „Sit es ein Häbnchen? ch hätte ed 


ausgeraubt. Schippke, eingedenk ſe Da gina Scippfe ganz fachte | 
nes Auftrages, rıachte fi) diesmal in rüdmärts, aber unter der niedrigen | 
‚die Schuppen urd Ileinen Hinterge- Tür bannte ihn feines Leutnants | 


„Rict wahr, Schippke, es iſt Fa⸗ 
an?“ 
„Nee, Kerr Leutnant, — Uhu mit 


zart.” — — 


— nach einem Häslein, das man 
vielleicht noch nicht entdedt, und das f 
dem allgemeiner Appetit bis jeht noch | 

entronnen fein fonnte- nr 


de, und auch Lerıtnant 8. rief ihn in |fen umber, da roch e3 nad verfeng= | 


wenig marm machen auf dem Ofen 


. ! 
reichte 
Brot und goh Wein ein, wenn man | 


Und wie e3 dem Major fo am! 
beiten jchmedte, gebachte er des Hunz | 


„Mein lieber B., wir täten wohl 
gut, wenn wir unjern Koch aud, mit | 
teilnehmen ließen an unjerm lufuls | 


jor. — He, Schippfe, holen Sie id) | 


Schippkes Antlitz, und mit 
Entrüftung wies er es von ſich, an 


Und als man 
ihn nötigte, da geſtand der Schlimme, 
in daß er ſchon beim Braten ſein Teil 


des lieblichen 


Nun | 
Er nahm und 
ws aß und jchludte gottsjämmerlich, als 


| 2 
Sie fäluden reift der | Anleihen auf Grundeigentum 


Kriegs⸗Anleihe 
Voſt und funkentelegraphiſche 


Geldſendungen 


Befördern wir ſchnell und ſicher nach Deutſch⸗ 
land, Deſterreich, Ungarn und Rußland, unter 
| volliter Garantie, billiger al irgendwo! 

| Nirgend3 fünnt She beffer bedient erden. 


| — Uus der Öeograpdbie | 
ſtunde. Lehrer: „Wo befindet fin | 
‚die Behrings = Straße?“ 

| Schüler: „Entfchuldigen Sie, Herr 
|Zehrer, wir find erft feit kurzer Zeit t 
nad) hier Derzogen, und da weiß ich in Kommt und Überzeuge Euch! 


laeſiger Stadt noch wenia Beſcheid“. Schiffskarte 

| —— Tas neue Maß.In einer Ver⸗Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
ſammlung erörtert die Vortragende, Dokumeunte jeder Art 

eine etwas umfangreiche Dame, ein werden billig und ſachverſtãndig ausgefertigt. 
neues Verfahren zum Maßnehmen, J. VW. ZINNER & CO 
indem ſie ausführt: „Bei jeder nor- Größte deutih-ungariihe Agentur in Chieage. 
mal gebauten Berjon iit die Feititel- 619 W. North Avenue, 


lung des Taillenumfanges fehr leiht:)1400 W. 51. Str., &de 2oomis, 
Zweimal um den Daumen, einmal) Offen 8 Morgens bis 8 A608. Goantage Ze 
um’s Sandgelenf; zweimal um’s — 
Handgelenk — einmal um den Hals; 
zweimal um den Hals — einmal um! 207 
\die Taille.“ Wlötlich erfchallt aus) /0 
| Si 2 Shi .| — — 
‚dem Hintergrunde „eine Stimme: Welches? 
„Zweimal um Ihre Taille — einmal|f ie Bant besablt 3% Zinfen auf Ihre Ein 

lage. — Grumdeigentunt md Hbpbotheken 

bringen 6 Bros;en:. 
£ Ebenſo jider wie Banfeinlanen. 
| Wir 


‚um die Erde,“ | 
a — ⸗ I babeit Bonds von 100 bis $ i 
Mafierflog, Grünmaarenhändler | —* — ———— 
37 . feiner Zpp, | erlie Sbbotbelen auf Chicago Grundeigentum. 
aus Tarnoı ol, jchreibt an feinen Epe "Wir leihen Geld sum Mauen und ai 
diteur Nachmann Traubeles in Lem— Grundeigentum Uebernehmen ſelbſt Kon— 
berg: „Ich beſtätige Ihnen den Em— 


ſtrultion Vauarbeiten und finanziren felde, 
* - * — 
pfang von 1500 Gulden. DreiVank— General Real Estate 
noten zu 100 Gulden waren falſch. and Construction Co, 
| Diesmal gelang e3 mir nod), diefelben | 


710— 714 W. Madison Str. Chicago 
unterzubringen.” 


oder 6% 


- Saliziiher Sandelsverfehr. — | 
Löb 


Telephon: Monroe 1312. 
utſſce Konverſgtion. 

Auf, Verlangen ſenden wir Ihnen unfere 
ee Fe über Real Eitate, Diork 
— — gages im Großen und Ganzen. 
| Finanzielles DPen bi5 9 Uhr Abends, 


u Welqch es? 


L. KAUFMANN & 60.|| .|_?% oder 6% 


Deutsches Bankgeschäft. 

Dertreter der 
Wiener Bank HOFMANN & CO, 
28 ©. 5. Ave, Stantözeitunggebäude. 
Telephon: Franklin 5722, 





mil2frfonmomi3mt 


Schiffs⸗ 
karten 
aller 
Linien 


Geldſen— 


d. Notarials- 
— 
Rechls⸗ 
Ranzlei 
Antwort 
in 
einer 


| Woche 
Kriegs: Anleihen 
Seldiendungen 


zum Zagesfurs durch die Königl. Une. 
Voſtſparkafſe unter vdolliter Garantie, 


Becker & Rakichich 


513 W. North Ave., 1 Treppe hoch. 


T Diverfeh 2132. 





GELDSENDUNGEN 


Trabtlo8 nah Dentihland und Deiterreid: 
Ungarn unter Garantie. 


$20.00 | 814.00 


für 100 Mart für 100 Kronen 


_KRIEGS -ANLEIHEN 
5143.00: 


Di Tige 
5177504 


Deſter. 
4%ige 
5194.00? 





<2|5134.00 


— 


per 


entiche 


Deſt.Ung. 
WATT 
Ungar. 


» 


5Smat,dimite* | 
I 





u Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au De 
vünitigften Bedingungen. 


Borzüglidte erfie Hnpotheken 


sn 56% und 6% Zinien Heid an Haub. 


A. Holinger & Co. (ine) 


Yunmber Erhanne Didn., 11 @. La@alıe Str. 
Xelevbon Randolpp 1191. Solmifalon® | 


\ 


tel.: 


mi30mifafoni® 


Striegsanleihen 
| dentihe, Deiterr. und Unger. 


Kauft jekt noch zum billigen Preis, Ihr 
terbdet finden, dab nah dem Fall von Ber: 
dun oder bei dem geringiten Anzeihen bon 
Frieden, die Mar!5 und Sironen bedeutend 
fteigen werden, x 


Sparbücher ınit Zinfen bis 1 Juli 


werden don mir in Zahlung genommen. ° 





Unfere Raten find immer niedrig und uufere 
Dienfte fchnell und zuderläffie. 
Spreht bei uns vor, 
wenn eine Anleihe notwendig wird, 


A. F. HAMMANN 


Miortanne Banker, 
1922— 24 ®. Chicago Ave. — Tel. Humb. 9488. 
Tifen jeden Abend bis 9, ausgenommen Freitag. | 
ay22fafomismt | 


— | Geldjendungen 
% auf Ente Exfparnife | prompt und fidher 


erften Hupothelen anlegt. Sie fhivam- || Meine Garantie m gs: feit 1892 im alten 


Ten micht im Werte und find durch beites Gruny- slage. 
K. W. KEMPF, 


eigentum gefihert. Ctüde $500 und aufwärts. 
120 RN. La Salle Strafe, 


Home Bank and Trust Co. 
Beftände über $2,000,000, Milw, u. Aſhland lv, 
Te. Main 4491, 
IE Sonntags bon 9 bis 12 Uhr Te Ber 


warum ır einbarung au Alben 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


WE Burit überall bevorzugt? A 
diefelbe mit ber peinlichiten Metrtiichtets 
Weil aus dem 


Beat en ae wer | Vefet DIE „Somuiandoft · 





— Shieaas, zuittwen, den 7. Juni 1916. 


Berlangt: Dänner und Knaben. Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. Verlangt: Frauen und Mädchen. Stellnugen ſuchen Frauen und — Geſchäftsgelegenheiten. Möbel, Hausgerüte n. f. w. 
| 
| 


art. — Allerlei AttraNionen. (Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) (Anzeigen unter diefer Rubrıf 1 Cent das Wort.) 


2.8 — Attrattionen. | Verlangt: Guter Mann für VPorter- und Hofſ-⸗ Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle im Hotel Sansarbeit. Gefuht: Junge deutihe Frau mit einem 

3a. —— Wutieste, Arbeit; Arbeit das ganze Jahr, 4201 Archer Ave, | al8 HYausnıann, Wdr.: U 479 Abendpoit. erlangt: Mädchen für Hausarbeit, 628 N. | Rind fuht Stelle für allgemeine Hausarbeit in 
n’8Dberasoufce — „33 Waſhing⸗ modimi | —— — — | Gonital Bart Abe. r mido | Meiner Familie. 2002 Xyelt 22, Eir, 

“ « j —! Geuht: Bäder, zweite Sarn A Er umd Sefuht: 

„ne . Berlanat: Werbeirateter Mann für leichte | Cafes, fucht Stelle, 2459 N, Halfted Str one: serlan t: Zube ‚erläffi e3 Mädchen zur Beauf- Geſuch Saubere freundliche Frau wünſcht 

ui ne * Haus⸗ und Gartenarbeit. Freie Wohnung, drei Diverſey 4932. modimit fiotigung "bon 9 täffiges | muß etwas nähen | Wöhnerinnen aufzumarten. Bete Empfehlun⸗ 

a ar —3 * farh” moderne ar mit Badezimmer und mäßt: | ——— ——— — | tönnen. Dr. ©. B, &. Brown, 122 Michigan | gen. 2322 No, Keyjtone Ave, Mes, Biedat, Tel, 

„Dip Miotber's Nofar * ger Lohn. 1085 S. Wisconſin Avenue,, Sat, Geſucht; Vartender, Tann Toden, Glaffer, enue“ midofr Albany 1094. indo 
. — Konzert jeden Nach⸗ Kart, ZU. dimido 403 5 N. Hermitage Ade. Telephon: Wellington | / ” — — — — — 


(Anzeigen unter diefer NAubrif 14 Ei3. die Zeile) (Anzeigen uner dieſer Rubrik 14 E13. die Beile) 


— Achtung, Ladenkäufer — .„ Großer Bargaın! 
$550 oder beite ‚ fofortige Baarofferte laufen, | Mmöhel für ein vier Zimmer lat für $78.00. 
wenn fofort genommen, einen der beiten Yanch Barlor: Zwei große Schanfelitüihle, zwei große 
Delilatelfen-, Tees, Kaffee» und Grocery-Store, | Stühle, cin großer Bibliotheftiih und ein Nug. 
gelegen inmitten eines dicht beftedelten Privat Schlafzimmer: Ein maflives Bett, eine Spring, 
sohndiltrifts mittlerer Klatfe der Nordweitfeite, eine gute Matraße, grober Dreffer und ein 
Icine Konkurrenz; e e3 ilt jehr leicht eine Baar: | Schlafzimmer Rug. , , ” 
eimmtabme ton $SIO—$50 per Tag zu erzielen bet Eßzimmer: Gin Ebaimmertifch, vier Eßzim⸗ 
richtiger Handhabung. Nur $30 Miete für mos | meritühle und, ein Aug. h 
deren Laden, Stabhl:Eeiling, einichließlihd mo: | Küche: Ein feiner großer Range, ein Küchen» 
derntes Flat und Bad, ebenfalls Bajement. Gros | tif umd zwei, Küchenſtühle. 
her Vorrat von Groceries Deinatefſen und Con ‚4. Margolig, ö 
fectionerh. Beßeutend mehr wert als den gefor» 423 W. Diviſion Str. Ecke Schawid Str, 
derten Preis. Muß jedoch vertauft, werden aus Wenn, Ibr dieſz Austattung beben m: 
einem Grunde, der dem Käufer milgeteilt wird. müßt Ihr dieſe Anzeige mitbringen, 


odi Gas A en - ; 9 8 X > ſche Wal— 

768 North Ave.—Jeden Abend Berlangi: — 479. modimit Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzu Geſucht Junge deutſche Frau ſucht Wald: 
Sonntag Nachmittags Initrumentels und | Ioonporter. 3801 W. Chicago Ave, modimi | _Geluht: Junger Butter fucht Stelle; guter 
allonzert. — — bBeef Boner und Schlächter rz geht auch außerhalb 


er idoſon 
| 2 tlangt: Einfade . Köchin in tleiner ; Familie, m 
Berlangt: Ein auter Bladimith für Bauarbeit, der Stadt; ſpricht 5 Sprachen. 3. Braſchich, Nr, 6 — N) i ihn 
1507 Belmont Avenue. dimi | 942 Weit North Avenue, modimi | Empfehlungen. 4415 Michigan Abe, *— ee nn 


” 
— eier ae J — m . Kommt und überzeugt Euch. Keine Agenten. 4in,jonmiimt 
feine Anzeigen. | Berlangr: Junger Mann, 16 Sabre alt, der | ae: — En gölaemeine Benbensen Zu vermieten. "134! } J Hocrs dent * ai — ET TEE AED en 
nn —— — des eleittiſche Seihäft erlernen möchte, wolle | Berlangt: Frauen und Mädden Sogan Siod, u Sumbolbt 1903. Tinim& (Anzeigen unter diefer Rubril 14 E13. die Seile) | 2 Blod3 nördlich von Eliten Avenue. ezt ell für JZunt Bräutel 
. & boripreden um die Mittagszeit in Zimmer 400 . e . . — a ee — — — — — — — —— — 
anner and Kucben. 177 N, State Strabe. dimt | (Unzeigen unter biefer Rubrif 1 Eent das Wort.) Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit du vermieten: 2., 3. und 4. Stodwert Reftaurant-Einrihtung —J au berfaufen;) Weshalb $200 oder mehr für Cure Möbels 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Ceitt daS Wort.) | ————— — ————— — — Anzuftagen des Abendpoit“ » Gebäudes, 223—225 babe anderes Geihäft. 61 W. Monroe Str. einrichtung bezahlen, wenn wir Euch liefern: 
„ , 


— * * in Yamilie don dreien; Lohn 86. 223 -æ 22ẽ — 
— — Vexlangt; Junger Mann für leichte Fabril— Läden und Fabriken. 9 Str. ve P R oben. j a 
Berlangt: Ein ar Cchloffer- findet Be | arbeit; ftetige Stellung für den richtigen Main, | erlangt: Dperators, erfabren an Power file awei zage, 2600 Didifion - 18 Waikington Str; aron, hell und Iuf- | — — — — — —— — 4 Zimmer (voltftändig) FÜR: u 0000-95 


Bean | bei Emil R. Hofimaun & Eon, 3317 | €. Diekgen & Eo., Fullerton und Eherfield Ave, | Napmaidinen; ebenfalls Mädden über 16| «erlangt: Erite Nlaffe Reftaurant-röhin. — | tin; Tan pfheizung. Näheres beim Ge: | St ‚derfaufen: Varbierftube, qute Lage; Yar 


dimt | Sabre al i eichte F eit; L 32 4 . maigsı a bier frant; billig: auf für polnitioen Wann; alter | Bedingungen: $5.00 den Monat, 
En Beer DEREN — | a slide — — — se 1033 Wilmanice Avenue u. en der „Abendpoit“, III —! 225 | Plaß, Eliton und Weitern Ave. ı . Komumt beitte und überzeugt Eud). Nsir liefern 
© * s x 8 — — — — — — — — — — 0 v 


Serlanot: Erſte oder zweite Hand an Gates. | Verlangt: Butdher. Zohn Hebel, 1743 | der feiniten, beilften, gelundeiten und modern: |) erlangt: Mädchen oder Frau für _Hotelar 


> 


Ba Ma — — — r in ® si 733 Nortb Nive, md Reinmahpläge für Dienstag und Mittwoch. 
fragen in Büderei, torih — — Mis. E. Schidi, 20260 Emerald Abe. 





ollt, 





Waſhington Straße. rin — Burton Blace, 1 Blod — — ei ab 2 a — 

065 DB, Grand Up imido | ) . W bien Euch fit ; m 3 hr % on So | — — —- —— 61 Burton Blace, 1 X loc vom Lincoln Bari, | _ Sl 1015 Sur ve — 
* —— — Larrabee Sir. —“ a ech don —— u a ER ze —— Zu vermieten: Stores in neuem Gebäude, gute | $500 (Apzablung) laufen bübihes 8 Zimmer: | 304-06-03 North Ae zwiſchen Sedgwic zit. 
Berlangt: Tinnec für Outfide, Hardware |”;; rlengt: Hutmaber an Männerbüten, aud) | Congreb ir. umd Racine dc. zer, ee Br [age für Apotbefe, Delifateffen, Div Goods, | haus; Miete 835; fchs zimmer für $79 vermie- |  1md North Barf Abe. 2;mai 
5 Store 1307 Elpbourn Ave. — ———— GN_ TIRRRERNEIEN, ir — — — — — Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— Schneider, 5c und 10c Store, oder irgend einen tet; hübſch möblirt; ſtetige Roomers. Nur am — 
EEE * J SIpe.. Io 


zum lernen; guter Yobn und ſtetige ZAr Berlarnat: Mäd Büderei — N: 3, | anderen, auten Gefhäftszweig; moderne Fronts nnerstag nad 11 Uhr vorzı ſprechen. | _Möbel-Baraains! — Erivart 25% bi 40. 
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— — — — — — — Bäderei. 51: 35 Wen tworth Abe. diuni1wæ Fr ——— $2.50 und aufwärts, ——— 
Berlanat: Schneider für neue und alte Ar — — erſte Hand an Cales, ſucht — — at = * Für auf der Südſeite wohnende Leute: 18ap, 3m 
—W * e te Ars | Stelle, Kofemba, 655 W, 18, Str, Tel: Can Ye atel⸗Arbe * Ai a da 
beit; ftetige Arbeit für den richtigen Mann. 3 u. BE PO U: Us N: ONREE SEE „gertanat: rau ——— 6: 2 Stellungen juden: Eheleute. »Phone Drover 2116. Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen Wagen. Naczuiragen Hallted Street Leamina 
9 Zir — 2 "Ss . , 5 n Sc Street Ze—e 
— — — — — — ag - — (Anzeigen unter diefer Kubrit 1 Cem das Wort.) 4in, mix Eud, was e3 fultet, ohne Yusiagen tür Euw. | Co., 2560 Cüd Hallted Er. — ei» 
Berlangt: Erfal ne ———— Sejuht: Aunger Man fucht Stelle im Ca- | Berlangt: Yüdden zur Benuffihtigung eines : — er * ——— wir beſorgen Euch eine Anleihe und Plane und 
— En ars Ye Buffet, 312 | loon als Vorter, fanı au bartenden, Adr.: U) Baby, 1449 Sullerten be, Nunlwe Deutfb-ungariices Tinderlofes Ebevaar fırdt Geld | bauen bol'ftündig, wnatliche Yahlungen „une — — — 
bie Boche. Tyſon, 212 Di. State Str. dimi | 473 Abendpoſt. — — — — aiinen Saloon zu übernehmen; hat mehrere zu— Kominiffion, 17-jührige Ertaprung. Ailtlon Con: | — 
a ; * —| Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausar- | Zabre Eriabrung; Frau ift gute Köchin, Yldr. : Derleiben! h tracting Ev., Himmer 704, 109 %, Dearberm. | unde, Vögel u. |. w. 
Berlangt: Junge, der die Büderei erlernen Gefucht: Guter dritte Hand Bäder am Brot | beit, Drei Enwwacdhfene, 4208 Bincennes Avenue, | 2730 5tb Abvenue. midoir auf Möbel, Pianos, Pferde und, Wagen. tiul*z | (Un; zeigen unzer diejer Rurbrif 14 Cis. die Zeile) 
till, 2852 Eoutbyort Ave, dimido =. Arbeit gegen mäßigen Yohn. Bäder, | 1inim& — — — en Ni ed et gite Nat ER ae bıc a9 0. | TEEN DENE SOLLE — — 
J — ———— — — — — — Ji„ Leſucht: Junges tinderlofes Eheyaar fucht Dorgt 320 — zabli $21.05 zurüc 25 Jahre im Gefhälr auf demtziven Blage. | 31 berfaufen: Echte franz udel 
‚Berlangt: ng. mu in Düderel au arbeiten; | —— ee Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | Stelle. Mann gefhidt mit Werlzeug, Frau fanı Borg: 520 — zahlt 332.50 gurüd Wir find Baumeifter von Häufern, xäden, latz | 1825 Dito Straße. > 
einer „Der guillens it, das Geigäft zu erlernen. | Gefuct: Erite Sand an Brot und Gates fun! 1114 Center Str. Naczufragen im Ctore, oben. beriieht Hausarbeit (feine Wäldhe). O. Durgt 340 — zahl $43.50 aurüud u... liefern Geld, lane und Voranſchiage — — — — 
1402 3. Harrifon Str. | dimt | ftetigen Plag. 8. Heller, Tel, Lincoln 7632. dimido | Dominif, 1016 Lowell Ave. dimido arorgt $50 — zahlt 303.80 aurüd frei und bauen fomplet. Steine Kxivas | Cingende Kanarienvögel, ſprech. m 
Berlanat: Eriab 7 — — — — — — — — — — — — Größere Betrage zu denſelben Raten. Baddod, Bund & Eo. 25 N. Dearborn Sir, | alle Kaflen Tanden, junge Hunde, Angoralagen 
ER. RESBENDEINIGEL, EBD. | ————— Verlangt: Ein Mädchen oder alleinftenende | Gefucht: _Stinderlofes Ehepaar fucht Stelle, Standard Eredti Company. 29d4*& | Yolimann & HYuntmann, Madilon Eirakı 
@p. Etate Er. sefucht: Deutfcher, verbeirateter Saloonporter | Frau für Hausarbeit; muß ctwas dom slodhen | Mann ift Echloifer, Telephon: Lincoln 2082, r Eiablirt feit 25 Jahren — * — Aunsmta 
— — 5 Sieile, Lann Bartenden und Lunchlochen, verſtehen. Vorzuſprechen: Mrs. Jenſch, 2610 Aelteſtes und zuverlaſſigſtes Geſchäft. Ich habe Geld zu verleihen aut erite u 


und | mm m m — —— 


Berlangt: Zunge für Dieat Marfet, 455 Weit | ebriih und fleißig, Tan Morgens Bar öfinen. N a, Blace, 2. Floor. dimido — — J 702, Hartford Bldg., 8 S. Dearborn Etr. | zweite Dypotpefei uf Grundeigentum, Xeihte! Zır derfanfen: Morgen, 5000 Külen, 10c auf: 


Piund fräftiges 


No. Rodwell Er. 


fau > S 
4647 ©. Yalited Straße. — — een: 28 Stüd Pierde und Mäbren, 





Buppies 3, — 


3336 


e- 
e — —— een Berlangt: Zunge, faubere Stau, die Erfah— Stellungen fuhr: Frauen und Mädehen. 
Berlangt: Porter für Saloon. Guter Lohn,‘ Gefucht: Bartender, fanın auch bei Lunch aut | rıma hat in allgemeiner Hausarbeit umd rein: | (Mitzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
Zimmer und Board. 1059 Addiſon Str., Ecke warten, fucht ftetige Stelle, Zelephonirt; Arınz | mahden, $6 die Woche, Kolt und Logie. North — — — — —— Geld für Jeden, — = — — — 
Clart Str. dimi | ituge 3044, din | Chicago HSoipital, 2551 N. Elarf Str. dimido u dermieten: 7 Zimmer lat, modern: febr | Wir Teihen Geld — Röbel En — ind | air, berleipen Geld auf, Brundeigentum end 
Enten. —— — — — — — — — — preiswert. 319 S. Homan We Biniio& | auch auf Ihren Lohn, 6 monatliche leichte Ads | zum Bauen zu niedrigiten Binten. y 
Berlangt: Edubmader für Reparaturen, €. ne: Bartender, tüchtiger, zuberläffiger | Worlangt: _Bmwei für Küchenarbeit; | ——— a — zahlımgen, jehr niedrige Breife. Das einzige | !ag und Samstag Ydend Be a. Heiratsgeſuche. 
Waledo, 3812 W. Chicago Me, dimi u, ledig, verrichtet RP orierarbei: 3 | dentihe Sefhäft in Chicago; feiner wird abge | Etate Eavings_ Bank, 1341 Milmaulee Ave | (Anzeigen unter diefer Rubrıf 3 Cents das Wort, 


: webendet, Eountags frei. 39 St. Sin Abe., oben, Ddimido Gefuht: Saubere Frau fucht Iälhe ins Haus y t 
— sende ai ud)t ftetige Stellung. 3. Werner: 711 5. Nobeh | — — — — —— zu nehmen. Tel. Ravenswood 1376. mido wieſen. Geld denſelben Tag, Geſchäft iſt offen nahe Paulina Straße, 201*4 aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
bon 8:50 Uber Morgens bi5 6 Ubr Abends.. — —— — 


net: DER, erfahrener Liner an Vor⸗ Straße. dimido Verlangt: Eine ‚Etegerin für Kinder. Refe us — * — 
sellan. e. 723 Nbendpoft, dimido | —— — — — renzen. 430 Oft vlace. dimi Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch— oder Nein 
‚ Gefuht: Koh und Lundhmann wünfht Stelle) ——— — — — hwmachpläbtbe oder halbe Tage Hausarbeit, 1654 
Berlangt: Keliner-Lehrlinge für Hotel. LaSane | in. Saloon. Bufinek-Lund. M. Grahl, 2229| Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit | Dayton Etr. 
Gtraße. 3juniim& | Miliwaufee Abe, dimido | und enaliich zu lernen. Nahzufragen 903 Ful: | —— ge 
—_—o — — Jterton Ab imi G : Deutfhes D e S r 
Berlangt: Kompetenter Mann, um über ein} Gefucht: Chauffeur, ledig, nüchtern, madt | Be nn — — en —2— —————— 
Meflaurant bie Auffiht zu führen. 3311 Nortb | auch andere Arbeit, eigene Reparaturen, fucht | Verlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine | Store, i 
MBeitern Ave. 2inim& | Eielle. Privat oder Trud, Horwatd, 1446 | Hausarbeit; muß einfah Tochen fönnen, für_ as | BellkvanGo, HYweite 9 Ypothetei-D arleyen prompi gemadt: | — — 


[1 
1 
— | Eedawid Str, dimido | milie don 5 in Wilmette; fein Wafhen; Lohn | Geſucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für | | mäßige Halten; niedrigite Zinstaten verlan Q > € 
— * W 8 i ; 5 gt; Heirat sgefuch: Welches einfache tatbolifce 
Berlangt: Aufgewedter Junge, in einem Far] — — — — | $9 die Woche, Tel.: Kenilworth 176. Ginim& | Hausarbeit bei zwei Leuten, Lenhardt, =) Rimmer 1104 Hartford Bldg., 8 South | monatlide Yahlungen. vYieal Eitaie Wiortgage | Mädchen, nicht zu jung, möchte mı. anitändigem 


North Ave. dimi | Mdr.: © 715 Abendpojit. — Sprecht vor, ſchreibt oder telcphoniri: Randolph Hablungen, Mäßige Yiaten,. Zubvrfommende Vo; | wärts. Katalog frei. Ielepbon: Frantlin 597 
3u75, — Sragt nah Wir, Epiter. 20nd*2 | yandlung. 8. St. Goodman, 69 W, Wafhingon | Mammoth Hatdhery, 55 


Sn : — Madifon Str. 
— — — — JSturr. Simmer 603, — in? 





n2—25,ftrfafonmt 





⸗ 





Phone: Central 50509. Federal Loan Compand, Verlaufe 6proz erite Hppoidefen auf veoautes  Heriatsgefub: Ein boddgebilderter Manır, nabe 
Tinsmt | Chicago Grundeigentum, von $500 bis $2UVV, | der 5Vger, alleinitehend, mit gutem Geſchäft 

ö— —— — — — — Geld zu leichten Bedingungen gu verleiben. | von gutem Gbarafter und dei beiten Eigenichat 
Gehalt3 =- Darle 6: . Richard A, Kob, 25 0%. Dearbvrn Str, 7. Blur. | ten, wünicht die Velanntihaft einer gebildeten 

nur an ehrliche Leute. — 555 North Abve., Ecke Larrabee. Str. Dame in vaſſendem Alter, mit Vermögen und 

29ap*X | mufifalifch gebildet, zweds3 Heirat, Steine andere 

Schnell — Vertraulich — Kein Indonirer — | braucht fi zu melden. Mdr.: U X 550 Abendpoit. 








br: Storeroosm zu arbeiten, Hcefter Mifa. €o,., Genie aus: alliklerner : Kies... Valle, 1 meinen enge Mohawi Str., 2. Flat Dearborn-Str,. — Tel. Central 2781. | €o., tiv, 11. Sloor, 109 %, Dearborn ir. | Arbeitsmanne, Mitte 30er, zwedd Heirat bes 
1455 Mihigan Ude, Iinim£ nöt Stellung als Janitor, Adr.: ©, 729) MWerlangt: Ein deutiches Mädchen für alge- | = ——— Sapfamisun 2Tian*& | fanınt werden. Adr.: S 717 Hbendpoft 
— bendpoft. dimi | meine Hausarbeit, 1318 Webiter Ave, dimi| Gefudt: Eine ältere, alleinitehende Frau — — —— 
ſchinen · und Bauſchloſſer, zu ———— ——— — — wünſcht irgend welche Beſchäftigung. Mrs. Elten 
— die aus Kriegsmaterial⸗Induſtrien, Geſucht: Guter Painter, Paperhanger und Verlangt: Erfahrenes Mädchen zum Kochen | 501 Weit 26. Sir, 
—— A erhalten foftenlos Stellung | Decorator, erfter Kaffe Arbeiter, mit Werk: | md für erite Zloor Arbeit, zweites Mädgen — — 
Be, ee erhilfe*. X, Bincent, 160 2 eug, fußt Beihäftigung Adr,: Bainter, 554 N wird gehalten; Lohn $8. 18 
=" saile "Straße. ‚42ay*£ Xedder © di—ja nabe Kurtb Abe unb Milmaui 


Privat:-Partie verleiht ihr eigened Geld zu; Darlehen auf Grundeigentum, Hüuler oder Heiratsgeiud: Ein Arbeiter, 46 : Jahre al alt, 

3 Prozent auf Möbel und zanns Spredt bor | Bauftellen. Vcudarlchen Fur Spezialität, So | fucht die Belanntichaft einer Arbeiterin im fele 

oder ſchreibt. fortige ue 24 Stone & &o.,|ben Alter; jolde, die fih für beifere Frauen 

8* Strabe Geſucht: De twinfcht Wüfche in’3 Haus, 1704158 Welt Wafhington Eirafe — Bimmer 605.1’Phone: Nandolvb 300. 76 W. Monroe Strage. | halten, brauchen fi nicht au melden. Adr.: DO 
ulw£ Norib Haltieo Eix, diebk*, 2öln*2 99 Ubenovoik 





(Anzeigen unter diefer Rubrit 14 Et8, die Seile) 
| un 


Mönneranzüge im moderner 
preiöwert; in Zeilgablungen von $1 wöchentlich 
geliefert. Adr.: U 476 Abendpoft. mido 


Es iſt wirlliche Linderung und Komfort in 
Beterſons Shuben um Fuß-Spe: 
zialitäten. 28 Süd Fiftb Avenue, ebener 
Erde, Epredftunden don 9 bis 5 Uür. 


„anmeldung zur Mitgliedichaft beim Deut» 
Amer, Unterftütungsverein „Ihue NRedt und 


fHeue Niemand“ nimmt enigegen: Guftav 
Wendt, 3050 Greendiew Ave, Limtai,mifalmt 


Deutſcher Optiker, 
Dir. M. Sch wim mer, 625 North Ave. 
apuomifrſon⸗ 
Notarielle Beglaubigungen, Vollmachten, Te— 
ftamente , f. w. prompt und 


8ol,mifrionmo* 


Schmerzen Eure Fühe? N 
Sehet Forbes, Buß - Spezialift, 


14 8. Walhington Strafe, Suite 810. | 


16ap3n 
Yale 


in6—13& 


Manicuring auf Verabredung, ’"Ehone: 
iew 3981. 
Mariowig, 562 W. 12, Place, zahlt böchite 
Rreife für alte Männerfleider und Schuhe. 
Schreibt PBojtiarte oder Telephon Canal 5699, 
4inim£ 
Baperbarging, Calfomining, Houfepainting gut 
und billig. Martin, Phone: Diberiey 2670. 
sjunilv% 


S1, Bianos geitimmt, Tel.: Humboldt 4590, 
sin,imt% 


— — — 


Plaſterarbeit beſtens und billigſt ausgeführt. 
edhumani, 2647 X. Halſted Str., Phone Lincoln 
1608. ıjunziok 

ZittleS ber, Dintment für alle Hautfrantheiten 
wie Eczema, Juden, Geihwüre am Körper. 20 
Sabre befannt. Taufende Zeugnijie, Kommt oder 
igreibt zu Tittle®, 1402 Bertcau Ave. Ecke Clart. 

25mailmtxk 

Baue Bridhäufer billia und 
große Anleihen, SU Sabre im 
School Str. Telephon Irving 


gut, 

Geſchäft. 

—W—— 
19mairo * 


beſorge 
41314 


Für ſchlechte Schulden zu folleltiren und alle 
anderen Streitſachen kommt zu Harry D. 
Koenig, 123 WW, Madifon Str, ‚immer 41v, 

. 1bap,3intk 


Männerlleider -» Bargaind, Neue 
nicht abgebolte für $25 bis $45; Order-gemadte 
Anzüge jett $15 bis $22.50. Etwas getragene 
DOrder-gemadte Anzug Dfien tau» 
U, Abends md Sonulags, 1415 
Süd Halited Straße, lap*% 


— 


>. Gordon, 


Grundeigentum und Häuſer. 
Anzeigen unier diefer Aubril 14 Ct3, die Zeile) 


| 
| 
| 


Vinrdieite. 
Verlaufe billig, 1522 Taldale Abe 
laud Yive., moderne : 


$1700, Yaı 


| 
ıbe Afb: | 
Kur 


Verlaufe 1430 Fleicher 


Ausführung; | 


ie ö zuverläflig bei | 
Sartorius, Deffentliher Notar, 225 Wafhingıon | 
Etr., Abends und Eonntags 1958 Mohawt Eir, | 


li: 


| (Mnzeigen unter diefer Rubril 14 €t3. die Zeile) 
| Norpiweitieite. 


Zeloskys 


Colonial Gardens 
„Die Subdiviſion von Zonen.“ 


Iſt nahegelegenes Eigentum, rings— 
um bebaut, umgeben von den Milwaukee 
und Lawrence Avenue Straßenbaähnli— 
nien. Se Fahrpreis nad der Schleife, 


30 Fuß Reſidenz-Lots 
8690 — 8550 Baar — 810 
monatlich. 


| Aiphalt-Pflniter frei, 


30 Fuß Reſidenz-Lots — alle Ver: 
bejierungen, ausgenommen Pilafier — 
5375 — 825 Baar — $5 monatlid), 


Seftionlinie Geſchäfts Lots 
ringsum bebaut — werden doppelt im 
Werte ſteigen. 


Wi. Zelosty Company, 
4829 Milwaukee Ave., Front nachHiggins 

Telephon Irving 7129, oder 
4980 Milwaukee Ave., Ecke Edmunds St. 

$150.00 Anzahlung 

j $10.00 _monutlih_ und Zinfen 
laufen eine 5Zimmer „Zuetell“ GKottage, neu 
ud modern; Eichenbhola: sußböden und =Berlleis 
dung;  eleltr, Licht, Kunfrei = Baleıment; 30 


Sub Lot. 
$300.00 Unzablung 
$20.00 monatlid und Zinſen 

faufon ein „Suctell“ Badftein Hivei:FJlathaus; 

ein Flat it bermietet; das andere Blat ijt fer» 

tig aum Ginzicheıt. 

Suetell, 4101 Fullerton Avenue. 

Tin,*Z 


Zu verfaufen: $3500, Bungalows, Heißwalters 
heizung, die moderniten, bollitändigiten u, bes 
qugenyten 5 Zimmer Yungalowvs der Nordmweilt- 
feite, 385 Su Xotten, in BelmontBarl, Chicagos 
neuer bübjder Bauplag, an: Belmont und Gis 
cero Mpe. (48.); deforirt, eleltr. Kit etc. ; 
geräumiger Dahboden und Baientent; Xot eits- 
gezüunt, und gradirt; $3500; $300 oder mehr 
Baar; wir fordern die genauefte Anfpizirung; 
lommt heute heraus; nehmt N, Eicero Cars bil 
Belmomt Ave. Office, an Ede, itet3 offen, — 
Geo. C.Hield& Co. Gmatfafomilmt 


3u berfaufen: $2300, große 5-3immerCottage, 


| Yad und Gas; Kot 50 bei 125 Yub; nabe Ber: 


nard und 
Hoch 


Montroſe Blod. nahe Kimball Avbe. 
inſtation; 5500 baar, Reſt leichte monat 

Abzaͤhlung. mido 

John Heim, 3148 No. Aſhland Abe. 


euch Yrid-Bungaleiv, Sonnenparlor, eleftri» 


ſches Licht, Heißwaſſerheißzung, Brict Feuerplaßz, 
Tile-⸗Badezimmer, Eichenholztaäfelung und -Fuß— 
| böden; 35 Fuß Lot, 34850. *3800 Bäar, 315 mo⸗ 


natlich. 


nördlid; vu 
Miete 3576 
Neit $10 


sohn 


Kur BoU0 
enſchließlid 
3145 ?) 


jahrlich. 
monatlich, 
Heim, Abe. 
dimi | 
Zu berfaufen: Neue 5-, 
Anzahlung, Neit $20 den 
ſchloſſen. Schmib, 
Part Blod. 


itagce, $LO0 | 
wonat, Zinſen eittges ! 
Eigentümer, 2150 Srving | 
Dimide | 


Größter Gelegenh 

tiner it gezwungen 
fein Ddreiitörtiges 

Sials, in allerbeiter Ver 
barſchaft, nahe Hochbahn 
verbind immer ver 
von nur 86200 zu ver em. 85 
oder nah) Uebereinmfummten, Adı 


| 
auf einer 50 


Edlot. 4 und ! 
Eichenholz Bell 
und Badezimmer. 
Strabe gepflaſte 
813, 000. 8.500 
UDTDIcHc oder 


lleines bebautes Eigentun 


2Flat Brickhaus in Nachb 
Furt Blod. und Ximcoln 2ıbe., 
gimner in jedem Flat, * 
Licht, Eichenholztaſelung und 
fterte Straße, alles bezabit 
»Boar, $30 monatlich. Ayitrdc 
kordmweitieite Bauritellen 
Zetlaablung nehmen. 

2m 3Zelos 


Sveben fertiggeitellt — : ad 
niit allen modernen Berbeflerungen 
ir jedem Flat. Privbateingänge. Groß 
und Yard. Made guter 
Wohnhaus-Nachbarſchaft. 
coer mehr baar, 

Bu. gelosth, 1005 


serfeyr=dberbin 
Er 15 St 
Belmont Av 
3Flat Brid und 
Edlot; Slats 
Jahres ommen $u12, 
Tleine oder Nordiw 
Hauseigenmtum in Icilaub 


Sm Zelosth, 


epeztell — Lin Pri 
in allerbeſtem Zuſtand 
quemlichkeiten. 8800 Baar. 

2359 Addiſon Str., Ecke N. 


lCottag 


Lor. Zuetell, 2201 N. Koitner Ave, 


von 


abðli. 


Miete. 
Erch zum laß, 
Jauch Sonntans. 

B. Binfert & Sons, 4810 W. 


| 
aen: mu 


Sm. Zelosty, 4829 Milwaukee Ave. 
Siuntiv& 


Bargain! Bivei 
Garage, 


zlar Yridgebäude, WFurnace, 
ferbs BZinumer, in allerbeiter Ordnung; 


| Preis $6500; $3000 Baar, Keft auf Mbzahlung. 


925 N, Larondale Ube, Um 
telephorirt Yranflin 795, 

$150 Unzablung, $10 montatlih und Hinten, 
faufen eine „YZuctell*“ 5 Zimmer Cöottageé, neu 
ud modern: cichene Böden und »erfleidung; 
eleltriſches Licht; Concrete Baſement; 30 Zuß 
l 20ap*& 


weitere Ausfuntt 
2sfb,momirr* 


ı verlaufen: Ed:Lot, große Cottage, 13 Blod 
Block bon 
kadzufragen: 2508 Eliton Mde., 


Ktieenie 
xiltcoin 


It 10 Pre— 


ecrau 


3Barbierſtube 


Prächtige 9 Zimmer Reſidenz in Irving Park, 

bei 155 Fuß Lot. Straße gepflaſtert 

und dafür bezahlt, Furnaceheizung. Halber Block 

ur Montroſe Car; 2 Blods 

und Eliton Ave irs. BreisS $4200, $1000 
taar, $25 monatlich 

su. Belvsty, 1905 Belnont Abe 

Siunim&£ 

fen: 6 imer Cottage, ſowie Koh 

s07 %. Divifion Er, bintwæ* 


lengeſchäft. 


Zu vertaufen: Monticello Avenue Bargain, 
31000 Anzahlung, Reſt monatlich, kaufen awei⸗ 
ſtöciges Brickhaus, zwei 6Zimmer Faats, 
neitelle Eintihung; Strabe gepflaitert und be 
D. GSiclede & 


2811 Milwaulee Abe 


momifr 


Son, 


Füäürſßeimſfuchende! 


WennIhr Euch genügend umgeſehen 
| babt, dann fommt nadı unserer ichöner 
> 140 Were Sub., 22. 
Ihm vrachtvollſten Aſtöckigen Häuſer, alle 


Straße und 62. Ave. 


neuen Einrichtungen; Asphalt-Straßen; 


"große Gatalpa-Bänme machen den Vlat 


herrlich. Nleine Anzahlung, Reit als 
Touglas Bart Hochbahn bringt 
Gigentümer am Blaß, 
29 


erde 


7 Str. 
Telephone Cicero 1181. 


ay20* 


Südjette 

it berfaufen: $2250, Bridgaebäude, 1:3 und 

2:65 Zimmer Flats, nahe und Halſted 
s150 baar, lebr leichte 

! berlauit werden; Gigentiimer wobntt 

auserbalb. Sohn Heim, 3148 %. Afbland Av, 


Montroie Ave,, | 


zu dei Gritoford | 


etr., | 
monatlihe zablum: | 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Cis. die Beile) 


Bu verlaufen: Gebr vr alle3 Nadel» und 
Eienbolg, Lumber, Car Eills, Türen, Plant, 
Matching, Stringerd, galvanifirte etierne Day» 
befleidung u.f.iv., von ausrangirten Frachtwags⸗ 
ons, die abgerilfen werden. Be bet 
Daggon- oder Yiagenladungen. Bringt Euren 
Wagen u. berjucht eine Ladung, Holz von Ofen- 
länge $3.00 die große Ladung, abgeliefert. 
Geo, W, Jenningd, State und 87, Str, oder 
Rentworth und 85. Gir, im Gürtel des Büter- 
bahnhofs. — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 


Verlaufe Fahrrad; Coaſter Bremſe. 87 2022 


Fremont Straße, unten, Abends. mido 





Gute Bichcles, 57 und aufwärts. Tires 
aufwärts, Neparaturen eine Spezialität, Offen 
Sonntaas und Feiertagd bon 9 bis 12, Strohm 
Bros., 1612 Xale Etr. 2iniv£ 


rn = Fe 
Singer Nähmaſchinen, 50 Ets. wöchentliche 
Abzahlung. Gebrauchte 83.90 aufwärts. 337 W. 
North Ave., nahe Sedgwick. lUmailim& 
— — — — —— —— — rn nn nn — — —— — 

Automobile u. ſ. w. 

Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Ets. die Zeile) 
Zu verlaufen oder vertauſchen ſür Pſerd, 

Hardtire Auto-Truck. 2228 Emerſon Ave. 
modimi 


— — — —— — — —— — — — 





Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 CEts. die Zeile) 


Hausbeftitzer! Schlechte Mieler heraus⸗ 
ge ept; alle Unfojten nur $8.00, Yat frei. — 
Sandlord3 Aid Co., 25%. Dearborn Str., 7. Hlur, 

Brend-Dificed: Abends 7 bı3 9, 

555 Norid Abenue, Ede Xarrabee Etr, 

3203 Wadilon Sir, Ede Stedzie Udenue, 

6000 ©. Halited Straße, Ede 60. Str. * 

4ia 


Frank P. Oswald, deutſcher Rechtsan— 
walt, 105 N. Clart Str., Zimmer 308. 
Tel. Central 4367. Batente. Goniul: 
tation Abends in Wohnung, 2313 Lin— 
coln Avenue. 10malumtæ 


Deutſhes Nedtsbureau 
Loui3 Brandes, Rechtsanwalt 
Rechtsbeiſtand in allen Angelegenheiten. 

‚ Muslünfte und Rat unenigeltlich. 
Zinmmer 1513 Sort Dearborn Building. 
Südweſteche Montoe und Glarf Sir, 

ı0mai—1jl,& 
Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Reditsiahen prompt bejorgt. Bratti- 
zirt ir allen Gerichten. Rat frei. 127.N. 
Tearborn Str, Zimmer 1444, 706** 
Deutſcher Advokat. Rat frei. An Of: 
fice des L. H. Laszlo. Oeffentlicher Notar. 
1544 Larrabee Straße, Zimmer 1. 
TinimtE 
Rechtsaäanwent Peul A. F. Warnholtz, 
140 M. Dearborn Str., Cunard Bldg. 
Zimmer 504. Tel. Randolph 3598. 
5SınaitE 


— nn — ran 


Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 
Lernt das Automobilgeſchäft. 

Wir lehren die Konſtruttion, Repariren und 

Fahren in ſechs bis acht Wochen; beſte Schule 

in Chicago. Spez. Unterricht im Acetylene— 

Schmieden, Knight Engines, Bulcanizing, elettr. 

Starters. Stellen geſichert. Unterricht 8256 bis 

5150. Deutſche Inſtrutteure. Sprecht vor oder 

ſchreibt nach freiem Büchlein. 
Greer College of Motoring, 
— —21 Wabaſh Ave. Chicago, Ill. 


1Smtar&3ınt 


| ‚ KRleivermacher-Ecule, Tag. und Nacht:$tlafien, 
ı 1850 Wells ©t., 2336 W. Wiadijon St, Entivürte 


Jatternjchneiden, nähen, Sara Batel, Pringipal, | 


161a*2 


A u a a 
| Aerztliches. 
CAnzeigen unker dieſer Rubril 14 Ets. die Zeile) 
| - = 5 —“ 


LVeberleidende, Blur, 
Nerventranke, 
| Ber Erfolg: 


ſches Veil 
| u weis 


Magens, Niererts 
neue Behandlungsmethode, 
ärztliche Unterſuchung frei. Deuts 
Inſtitut, 908 Center Siraße, 2. Fl. 
10mai, e. o.d, Amia 


| Deutiher Arge, Spezialiit für Frauen. Sons | 


fuiltation frei. 2748 .Yincoln Ude. 


Lin,e.o.d,imt&£ 


Dr, Hafeitclever, deutfher Arzt, Epezialift für 
| Srauert, ‚steie Konfultation, alle Keiden, 10 bis 
4. Zimmer 44 — 120 S. State Str., neben "air, 
| ‘ 26mat,2r0X 


[tet der “Wiener Uniderfität, Spezialijt für Ge⸗ 

ledhtsfrantheiten, 1164 Milmwaufee Vive, 

Stunden 10—12 Züttags, und 5—7:30 Abends, 
Buv*X 


| Dr, Sr. Front, (deutfcher YUlrzt), trüber u 


Billard und Bodet Tiiche. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14 Et3. die Zeile) 

Bu verfauten: Billards»Ziiche, vollitandig teu. 
Carom uvder Podet, mit »ollitändigem Yubebods, 
$115; gebrauchte Tifye gu berabgeicegten ‘Preis 
fen; leihte Bahlungen Wir vermielen Tiſche 
mit dem Pridilegium, d.e Miete vom Staufpreis 
abauzicben. »Bigarrenladen » Ginrihiungen eine 
Spezialität. Ihe Prunsmwid - Balle - Eollender 
Evo. 623--629 ©. Wabaſh Ave. 


— — — — — —— — — — 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 


— Drei Lede revarirt für $5.00.— 


und | 
gros | 


| 


I 





| 
| 
| 





dian* 


| „Graffers“, 


unverändert, Provifionen ftiegen um 
15 bi8 57 Buntte, da die „Shorts“ 
nambafte Dedungsanfäufe machten. 
&3 fällt zu viel Regen für dad Wachd- 
tum des Maijes, die Anfage lautet 
aber auf Mares, wenn auch fühles 
Metter. Aulimeizen, der gejtern mit 
$1.0314 notirt wurde, ftieg heute bis 
auf $1.06%. 


Produftenbörie, 


Die Stimmung auf dem Produften- 


s100 marfte war feit, troßbem bie Nachfra- 


age jehr flau war. Infolge des jtarten 
Regens jtieg der Preis der neuen Far 
toffeln um 5 Gent3 pro Bufhel. Der 
inländbifche Käfe ftellte fieH 1—1% 
Gents pro Pfund teurer als gejtern. 
Durch größere Zufuhr bon Geflügel 
gingen die Preife bei Hühnern um 1% 
Gent3 und bei lebenden Broilers um 
2 Gent3 pro Pfund herunter, Bei 
Salat, PBeterfilie, Selleriefohl und 
Spinat ftellte fih der Preis etwas 
billiger. m Uebrigen trat feine we— 
fentliche Veränderung in den BPreifen 
ein. 


Die folgenden Preife nelten für den 
Großhandel. Beim Cintauf Hleinerer 
Qnantitäten find Die Breife etwas höher, 


Molkereiprodufte 


Butter. 
Motirungen bon Wahıe & Low, 
Zoutd Water Straße.) 
„Erenmery”, exira, da8 Pfund.$0.2E% —0.29 
„Extra Firſis“ das Pfund 0.25 —U.281% 
„TFirſts“, das Pfund. ........... 0.272 —0.23 
„Seconds“, das Pfund . 0.20% —0.27 
Dairies“, extra, das Pfund... 0.26% —U.27 
„Firſts“, däs Pfund. ......... 0.27% —0.28 
„Scconds“, das Pfund. .. ....... 0.263 -0.27 
Packwaare, das Pfund 0.24 —0.2414 
„Nadles“, das Pfund. ..... 0.265 —U.2048 
Prözebbutter, das Pfund... 0,25 0 —0.26 
Gier, 
(Notirungen von Wayne & Low, 159 Reit 
. „South Water Straße.) 
„Breid Firfts“, Das Dugend... 0.20% —0.21 
„ordinary Hirits“, das Dugend 0.18% —0.20 
Gemiſchte Waaren, Kiſten einges 
Ichloſſen, das Dutzend. .. .... 0.20 —-0.2034 
„Dirties“, das Dutzend ........ O0. 18 —0.1813 
„Cheds“, das Dutßend ......0. 17, —0.18 
(Eier für Grocers ungefähr 2c höher.) 
Leaſe. 

Molirungen, von der Käſebörſe.) 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund 0.15% —-0.16% 
„Young America“, das Pfund.. O.1522 -0. 1638 
„Long Horns“, das Pfund 0. I0 —2. 1638 
„Daiſies“, dus Pfund, —0,161% 
Brid, Das Pfund » 4 —0,15% 
Schiveizer, rund, das Bund, —(),50 

d80., „Bloc“, das Blund.... 0.15 0.1514 
Simburger, 2 Pfd, Stüd, Pid... 0.15 —0.1512 
do. TpPfund Sltück........... 0.15% —0.16 


Geflügel und Fleiſch. 


Geflüsel (lebend). 
(Motirungen dom Sepien & Murmaun, 226 Weit 
South Water Straße.) 

(Die Brerfe gelten mur für fihlf Lattenkiften oder 
meyhr, einzeine Lattenliſten ec d, »pfd. höher.) 
Hühner, dDa3 Pfund. .ooccscrcese 0,17% 
Xebenve „Broilers“, 11% WPfd., 

das 
dv, 115-2 Bund, DO, cc. 
00,, „Stags*, das Pfund... 
zruthührer, lebend, das Pfund, 
Dahıtc, Da und 
vnten, das Pfund 
Andian Kummer Enten, 
Bünfe, das Jfund..... 
Berlhihner, das Dukend 
Ulte Zaubern, lebend, Dugend... 
do,, tot, das Tukend 
„Zauabs", lebend, Dupend.... 
DV,, zugerichtet, Dugend 
$icine, magere, \veniger, 
(Zur Notiz für Geflügeliender! — Nur gute 
fleifhige Tiere find hier berfäuflid.) 


Kälber (geichladhtet). 


159 Xelt 


015 
0.28 


.26 
0,30 


—(0.28 
— (0,32 


0.13 


Pfund.. 


Molirungen von Jepſen K Murmann, 226 Weſt 


South Water Straße.) 
50— 50 Bund Gewicht, Bid. 0.13 —0.1314 
60— 90 Pfund Gewicht, Bid. 0.14 —0.15 
90-—100 *'lund Gewicht, Bid. 0.,151:.—0.16 
Ausgefuchte Kälber, das Pfund 0.15% —0.17 
Rindfleiſch (zugerichtet). 
Gvbretſe von Armour & Company.) 
Rippen, ir. 1, da3 Pfund $ 0.17 
d0., Nr. 2, Dad Plund..ccoc« 
d., Kr. 3, DuS un 
„LXoins“, Nr. 1, das Pfund.... 
DV. Nr. 2, 008 Pfund. .ooocce 
do,, Yir, 3, das Pfund 
„Rounds“, Wr. 1, das Blund.. 
00, »ir. 2, daS Pjuld.c.eee 
do,, ir, 3, das Pfund 
„Ehuds“, Ir. 1, 005 Pfund... 
do., Nr. 2, das Pfund....... 
do,, Mr. 3, das Plund.... 
„Blates“, Nr. 1, das Pfund 
d0,, Yir. 2, das Plund.... 
80, Dir, 3, das Pfund. sone. 


Schweine (zugerichtet). 

Beſte Schweine, das Pfiund.... 0.09 

Serlel, 25—40 Pfd, Gewicht, Bf. 0.11 

Xebende Spanferfel, 

15—35 Pfund Gewicht. ae. 1.25 
Froſchſchenkel. 

das Dukend....... 0.06 


0.1644 
0.14 
0.24 


0,10% 
0.09% 
0.09 
0.08 


—0.094 
—0,12 


—0.08 


Rotlohl. das Ya. ...r--mrene 1.25 
Rüben, Louifiana Hamper. .... 
do., NRutabagas, 55 Pfund... 
Nettige, Ihmwarze, die Hille... 
0. 80, Der Sal.sesonsene 
Salbei, 12 Bündel. snensnonenune 
Schneidbohnen, Miſſ. Hamper.. 
do,, Louiftana, 33 Bulbel..... 
Sellerie, Florida, rate: cecee 
do., Ylorida, grüne Köpfe... 
Sellericloyl, Slorida, Kilte..... 1. 
Shallots, Nerv Orleans, Zaß.. : 
Spargel, Ditawa, 24 Bilndel.... 
de., Yllincis, 20 Bündel 
Cpinat, St. Louis, Hiite........ 
do., do. stübel..... aaa 
do., AYllinois, % Bufbel 
Süßlartoffein, Jerieh, Hamper.. 
d0.,. Sllinoi3, Hamper. .nuneee 
Sauafh, Floridg, Kiſſe. ......... 
dbo Teras, vamper........:.: 
Tomaten, Kubä, Kiſte 
doSFlorida, 
Wachsbohnen. Floxida, Hamper 2 
Waſſerlreſſe, das Pfund....... 
Wermutlraut, 12_ Bündel. ...... 
Siwiebeln, neue, QTeras, weiß.. 
do., Laltforniie, gelb. ....... 
do., Louiliuna, Sad 


Bohnen, 
Grüne Bohnen, Hamper. 
Wachsbohnen, Florida, Hamper 
do., Loutfiana, 4 Bufbel..... 
Rote Nierenbohnen 
„Pea Veans“, handgepfl 
do. gewoöhnliche. ...28* 
Braune, ſchwediſche, länglichẽ... 
Lima⸗Bohnen, Florida, Schoten 
Sameer 
do, Kuba, 1 Buibel. 
Kortoffeln. 
(2. Starl3 Go. 192 N, Clarf Str.) 
Breife gelten nur bei Abnahme 
Waggonladungen.) 
Wisconfin, weiße, Bufhel 
Minnefota u. Vichigan, Bulhel 1.00 
Dakota, fancy weiße, Bufbel.... 1.0U 
Rote Kartoffeln, Bufhel 
Neue Kartoffeln. 

Slorida, Rofe, Nr. 1, das Yaß 5.50 
Qouifiana, weiß, Nr. 1, Hamper 1.40 
Texas, rot, fancy, Hamper 


—1.50 
0,75 
0. 

0.50 —0.60 


0.074 —0.10 
00° —1.20 


Hoossodktlı 
even 
anengo 


wo 
cıo au 


’ 
22⸗ 


4 
(Die bon 
—1.10 
—1.10 
—1.10 
1.05 


—6.00 
—1.60 
—1.60 


Die Preife gelten nur füe den Broßhandel.) 


Getreide und Heu. 
(VBaarpreije.) 

Winterweisen. Nr. 4, rot, 906; Nr. 5, rot, 
$1.02—$1.0214; Wir. 3, bart, $1.021%—-1.05; 
Ne. 2, bart, $1.05—$1.05%. 

Diais, „Sample Grade“, 45—56c; Nr. 6, ges 
milht, 62—63c; Nr. 5, gemiſcht, 66 666; 
Kr. 4 gemiihl, 6T—68cC; Nr, 3, gemijcht, 
TOlsc,; Wr. 6, gelb, 62—Böc; Nr. 5, gelb, 
65, —67c; Nr. 4, gelb, 6744c; Tr. 3, gelb, 
70: —70%4c; Jr. 2, gelb, Tic, Nr. 6, weis, 
62c; Nr, 5, weiß, 6öc; Nr, 4, weiß, 69%, 

Hafer. Nr. 4, weiß, 3IR— 3914; Nr. 3, weiß, 
39a—40c; Standard, 4ukc, 

‚Die geitrige Anfuhr dom Weizen fiir den bie: 

figen Warit betrug 217,000, von Mais 462,000 

Buſhels. Berihidt don bier wurden 108,000 

Bu. Weizen und 187,000 Bır,. Mais, 

zen Nr. 2, 09%; Nr. 3, 9705 Nr. 4, 94c. 

erite. „Malting*, 72—83c; „Feed“, 61 66; 
„Miging”, 68—Tic, „Screening“, 50—5Vkc. 

Dicht. „Straigbi“, $5.20—$5.40 das Ya; Ytog- 
genmehl, weiß, $4.50—$4.75; dunfel, $4.10 
34.00; „Zirit GClears“, $4.500—$4.75; „Ser 
cond Klears“, $3.50—$3.70. 

Sen, (Berfauf auf dem Geleifen,) Ximotby, 
$21.00—$22.00; Nr. 1, $1V.50—$2U.0U; Ver, 
23, 17.50—$18,50. 

Lleeſamen. „Caſh Lots“, $8.00—$14.00, 

Timothyſamen. „Caſh Lots“, 85. V0 -88. 50. 


Schlachtvieh. 

Stiere, Gute bis ausgefuchte, $9.85—$11.15 
pro 100 Piund; mittiere Dis gute tiere, 
38.25—$9.55; Schlachtlühe, 35. 60 - 838.50; 
Bullen, $6.15—$Y.00, 

Schweine. Mittlere bis gute, $9.20—-$9.45 pro 
100 Pfund; aute bi ausgewählte (Mittels 
gewicht), $0.35—$V.50; mittlere bis aus 
gewühite Fleilherwaare, $0.40—$0.55; gute 
bis ausgewählte Ferfel, $8.00—$9.40, 

Schafe. „Weitern Wethers“, $5.00—$8.00 pro 
100 Pfund; ‚Dearlings”", $7.50—$0.25; 
„eltern Ewes“, 56.35 —$7.60; „Shorit Yses 
thers“, $6.00-—$8.00; „Shorn Emes“, $5.00 

57.50; „Short Vearlings"“, 87. 0 - 39. 25; 
„Buds“, 35. 756 —-8*87. 2533 Natibve Lambs“ 
$8.25—$10.155 „ed MWeitern Lambs“, 
$3.655—$10.10;5 „Bull Lambs“, $9.50- 
511.00; „Seeders“, $10,25—$11.25; „Shorn 
Lambs“, $9.25—$10.50, 


Oel, Harz and Alkohol, 
iR 
Perfection, weiß, 18 
Headlight, 175 
Raphtha 
Red Crowu Gaſolin —......... 
Maſchinen-Gaſoliſ n.......... 
Leinſamenöl, roh, im Faß. .... 

zansonennse 0,74 
Zerpentin, im ab, Galloıte.... 0,48 
DOrtangefarbiger Schellad, Sallone $1.70; Wweıier, 

$1,50. (Ber Abnahme ben 5 und 10 Gallonen 
dc die Gallone niedriger.) 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe. 
Aktien. 
Verläufe. Hoch. Riedrig. Schluß 


0.1012 
0.11 
0.18 
0,18 
0.1812 
0.29 
0.73 


Amer, Itadialor ..... 33 305 
Amer, Shipbuilding.. 15 44 
d0,, bevorgugt ..... 9 su 
Boolh Fiſheries, bev. 48 
Chic. Pneum. Toel.. 10 
Chic. Rys. Series 4 25 
Chic. Title & Truſt.. 
Kommonm Wdilon .. 20 
Diamond Maid) ..... 25 
sn, Dad. PR, Sur 10 
Lindfay Yigbt ......5076 
YRontg. %ard, beb...115 
Nat’l. Carbon, bev... 10 
Peoples Gas 
Sears Roebuck 
Stewart-Isarııer „10,595 
Swift & Komp....... 86 
Union Garbide / 


io 


111 
115 
2213 
1144 
224 
102 
183% 
971 
137% 
1804 


0358 


©. Troy Etr,, 1806, Sftöd. Baditein Flatgebäu- 
de, root & Goldberg, $10,000, 

12, Bl., ®., 3441, 3» und 1ftöd. Badftein Ylat- 
gebäude und Garage, &, Berorith, $7000. 

Vernon Abe., 10954-58, Iftöd, Baditein Flat- 
gebäude, M. Eurren, $30,000. 

Fofter Ade., 1820, 2ftöd. Baditein Laden» und 
Flatgebäude, Huberty & Lobeinrih, $6500. 
S&. Lincoln tr... 6336-38, 2jtöd. Badjtein Flat: 

gebäude, G. Lundbera, $12,000, 

S. Troy Str., 6345, 1itöd. Srame Wohnhaus, 
Agnes MevLarry, $1500, 

Dobſon Ave., 0033-35, zwei 1ftöd, 
wohndäufer, 3, WW. Turner, $2500. 
3. 64, BI, 5617, 2ftöd, Frame Flatgebäude, 

. Wojlel, $3300, 
2229, 3jtöd, Baditein Ylatgebäude, 
NR. Tobaernon, $3000, 


haus, PB. I. VBollmann, $4000, 


Bie Geiftertrappel. 


Tiroler Stisge von Rudolf Grein. 


Sn den langen Winternächten haben 
die Geister und Gefpenfter befonder3 
viel Gelegenheit, fich herumzutreiben 
und die armen Menfchentinder zu 
fhreden. Wer jedoch gefcheibt genug 
ift, der fan fich folch ein vagabunbis 
rended Gefpenft auch gefügig und 
bienitbar machen. Wozu gäbe es jonit 
die Geiftertrappeln! 

Das Nezept ijt ziemlich einfad. 
Man nimmt dazu eine alte Fuchzfalle 
und richtet fie an einem Kreugimege 
auf. Statt des Köder verwendet man 
einen gemeihten Rofentranz, ein Ska— 
pulier oder ein Amulett. Je höher 
diefer Gegenitand geweiht ilt, deſto 
mehr Ausficht hat man natürlich, ein 
irrendes Gejpenit in ber Xrappel 
(Falle) zu fangen. 

Unter taufend Fällen gelingt das 
freilich nur ab und zu einmal Sonit 
würde e8 lauter reiche Leute auf ber 
Melt geben. Denn der in bie Tyalle ger 
gangene Geift muß mitten in der fals 
ten Winternacht von Zmolf bi Eins 
eine gefchlagene Glodenjtunde lang 
dem glücklichen Jäger Red' und Ant— 
wort ſtehen und ihm alle vergrabenen 
Schätze verrathen, von denen er weiß. 

So einen Geiſt zu fangen, um 
dann wie ein Landgraf mit vier Röf» 
ſern herumkutſchiren zu können, das 
juckte dem Goaskogelhütten-Hias ſchon 
lang’. Er hätte es übrigens auch billi— 
ger aeaebeh. Wenn nur dabei ein jchös 
nes Wirthahauzsgeld zeitlebens her» 
ausgefchaut hätte. Un dem mangelte e3 
dem Hias gewöhnlich). 

Seht hatte er fhon das erjte halbe 
Sahrhundert am Budel und raderte 
fih noch immer in feinem baufälligen 
| Holzbäußt, das eine Strede meit aus 

herhalb des Dorfes an einem Hügel, 
dem fogenannten Goaskogel, Tag. 
Dort hatte der Hia3 einen Erdäpfels 
ader und eine bürre jteinige Wiefe. 
Zum Heirathen war der Hias nie ges 
fommen. 
Mägen hätten die Erdäpfel niemals 
gelangt. Und Gras frejien haben die 
Leut’ noch immer nicht erlernt. 

Meit in den Feldern draußen, mo 
| fich zwei Wege freugten, war ein led, 
auf dem es nicht recht geheuer fein 
| jollte. Dort hatte einmal ein reicher 
|Yauer bei Lebzeiten einen Markſtein 
I|verrüdt und mußte nun zur Gühne 
| bi3 zum jüngften Zag umgehen. 
Sakra, wenn e3 ihm gelänge, ba3 


ander 


N. Eacramento Abe,, 5635, Litäd, Backſteinwohn⸗ 
| ı 
(Boaner und fted’ mit’m linten Hag’w 


Für zwei oder noch meht | 


„Alle guten Geifter —" toteberhofiß Y 


ber Hias. 


zmwängen!” 
Kreugmeg ber. 


8 


„Alſo ſage mir an, o abgeſchie dene⸗ 
Bagftein- | Seele —* fuhr der Hias im Belimän- 


rerton fort, 


„Schafztopf, dalteter!” jchrie 8 ihm. 7 


entgegen, „i bin toa aba’ihieb’ne 
Seel’! X bin a Menfch von Fleifch und 


in der vermalebeiten Trappel!“ 
„Mich halteft nit fürn Nare’n!* 


| verfiel der Goasfogelhütten-Hias, dem, 
angeſichts des 
die Schneid' haushoch wuchs, in ſeinen 
gewöhnlichen Umgangston. „J lenn 
Dich ſchon. Du biſt der Geiſt vom al⸗ 
ten Grillgruber. Und bevor Du mir 


wehrloſen Geſpenſtes 


nit an Schatz verratheſt, kommſt nit 
los aus der Trappel! 
hätt' i ſie denn aufg'ſtellt!“ 
Was? Du haſt die Trappel aufg⸗ 


über. „Wer biſt Du?“ 

37 Dös kannſt ſchon wiſſen. J bin 
der Hias von der Goaskogelhütt'n! 
„So! Wart' nur, Lump, verflixier! 
Ich arretire Dich hiermit im Namen 
des Geſetzes!“ rief es von der Fuchs— 
falle her. 

„Du mich arretiren?“ mußie der 
Hias hellauf lachen. „Das gibſt gut!“ 
| „Sofort hilft das Eifen aufmäs 
I|chen! Das ift Vergehen gegen bie Si= 
cherheit de3 Lebens!“ fchrie bas Ges 
genüber de3 Hia3 mwüthend, 

„Laß Dich net auslachen!” entgeg« 
Inete der Goaskogelhütten-Hias kalt⸗ 
blütig. „Du Iebft ja jhon feit me 
' ala hundert $ahr’ nimmer!” 

„Was? X Ieb’ nimmer?“ 

„Naa! Geiſtern thuſt!“ 

IJ geiſtern? Nochmals. Du biſt ar⸗ 
retirt! Im Namen des Geſetzes! J bin 
der Gendarmerie-Poſtenführer von 
Kirchbichl! J will Dir“s geben, Fal⸗ 
len aufrichten! Außer hilfſt mir!“ 





„Du an Schandarm?“ erwiderte der 


Hias mit einem gewiſſen Mitleid. 
Echau, Grillgruber, i thät' mich an 
Deiner Stell' ſchämen, nachdem Du 
ſchon mehr als hundert Jahr' in der 
Ewigkeit biſt, noch alleweil ſo z' lü—⸗ 


ru 


gen! 
Der 


ber! Himmeljait’n, 
ftöhnte es. 

„Har’n hin oder Har’n her!” rief 
der Hiad obftinat. „Entweder berras 
theft mir an Schag oder t laß Di 
meinetweg'n fteden bis in alle Emwigs 
teit!“ 

„Du bilfit alfo nit?” 

„Koa Spur!” 

„Du bijt zum dritten Mal arres 
|tirt!“ 

„3 Ion recht!” ; 

„Kruzitürten! Wenn i nır mei’ &’s 
mehr erreichen fönnt’! Das hat fi’ auf 
verfangen! % wollt’ bir eind aufi pels 
zen!“ 

„Belz’ nur zua!” 

Eine Meile herrfhte Schmeigen. 
' Das Gegenüber de3 Hiaß redie fi 


mei’ Har'n!* 





Gefpenft des alten Grillgrubers zu er= aufwärts und abwärts in krampfhaf⸗ 


fih der Hias, nn der Still’ und in ber 
G'hoam ſtellte er am Kreuzweg, ala 
die Dunkelheit hereingebrochen war, 
eine Fuchsfalle auf und legte nebſt ei— 
nem Roſenkranz noch eine hochgeweihte 
Roſe von Jericho hinein, die eine Erb— 
ſchaft von ſeiner Ahndl war. 

Jetzt galt es bis Mitternacht zu 
warien. Dieſe paar Stunden benützte 
der Hias, um ſich zu dem gruslichen 
Geſchäft beim Wirth eine gehörige 
Schneid' anzutrinken. Verſtand und 
Schlauheit brauchte es auch eine gute 
Portion dazu. Denn wenn ein Ge— 
ſpenſt in die Trappel ging, verſuchte 





wiſchen — das wäre ein Fang! dachte fen 


Anſtrengungen, riß, ſtemmie, 
zerrte, keuchte. Endlich ein Klirren, ein 
unterdrückter Ausruf von Schmerz 
und Wutb. 

| Sm näcften Wugenblid fah ber 
| Hta3 die Geftalt auf Ei zu bumpeln. 
Proc ehe er zurüdmeichen Tonnte, hatte 
\er ein paar ho furchtbare Watſchen be⸗ 
kommen, daß er ſich im Schnee über⸗ 


kugelte. Dann packte ihn eine kräftige 


Fauſt am G'nack. 
Dem Hias lieh der Schrecken und 
die Verzweiflung jedoch übernatürliche 
Kräfte. Er riß ſich los und rannie 
davon, ſo ſchnell ihn ſeine Füße trus 
gen. Hinter ihm humpelte es noch kurze 


— 
„Laß mi’ auß mit Deine guten Gele 
fter! Hilf mir das Fangeifen audeine 
fam e3 bon Dem 


Wegen mas 


ı ftellt?“ feuchte das unheimliche Gegen«.. 


Salfra hol’ Dein’ Grillgrus” 


Ku 


8 


$1,000 Armour & Co, 4%%3.. 

1,000 Ebic, E. Ay, Lit . 

3,000 Ehie, Nys. Hit 

1,u00 Ebic, Telephone 

500 Eud. Bad. Lit 

3,000 Ogden Gas 53 

11,500 Swift & Co. 1jt 53. 
— — 


es meiſtens mit allen möglichen Liſten Zeit drein und ſchrie und fluchte .... 
8 und Schlicen tieber loszufommen, | "Arretirt! Im Namen des Gefepes!“ 
11% | aus lauter Boshaftigteit, um ja nicht? | alaubte der Hiag zu vernehmen. Dann 
1001; | verrathen zu müffen. hörte er nich! mehr . .. 


| Aborn NRoofing GCo., Gravel ıt. Neady Roofing, 


- 99 
Srober Bargain! 1436 N, Nrtefian Are, "Phone Humboldt 4831, | 


74 
0> 


"Ein wirkliber Gelegenbeitstauf! H5 Zimmer Cottage und Garage, | Alle Arbeit garantırt, Baar oder Abzahlungen. 
Gottuge und Bafentcat, Bad, GaS, iscs und | Heißiwafferheizung, eleftriihes Licht, großes ‘ 10mailmtt 
Taltes Warfer, clefir. Licht, in erfter Raſſe Bafement ; offen zur = 
ftund. $2750. $600 Baar, $15 monatlich, 5312 Lowe pe 
Wm. Zeleostr 1903 Belm id m 
.T s{y, ıv Belmount iniwæ 


Kaliforniſches Obſt. 


| Kernobſt. 
| lolirungen bon Al. Biron & Co, 177 Weſt 


Beſichtigung; 


Cottage⸗Peim, Addiſon ir, nn 
$2500; $400 Baar, $15 monutlt 
wu, selosthy, 


3801 


Bargain, Modernes 
Mohawwt Straßze. 


Zu verlaufen: Z3wci:& 
4515 N, Oatley Abe 

Zu verlaufen; 
und Flat, an Por 
Miete 81650 
$13,500,. adr.: 


Geſucht: 2 Zimmer 
Orchard und nördlich von 
602 No Ave 
— 

Bert 
86, für Bi 
Avenue. 

Berlanfe 6 4 Zimmer N 
Miet $S6. F3U00 nötig. A 


Bargain: Feine 6 Zimmer 
Sursaccheizung, $2700 ) 
Sean! Verl, : Robey 

Vertauſche At, 
Brick für killige 


2360 Lincoln Abve 


Seeleh, nahe? 


Cottage. 


nahe Fremont, 


»1020, Preis 87 


Velden, 
2ot; Miete 
Yincoln Adenue, 


Zu faufen gejudht: Yale View 2-Fla 
fer, $6000 und aufiväris, fiir 
fofort. Geo, 3, 


Zorpe, 2500 yincol 
momifr 


Bu berfaufen: Bramchaus, 33: 
Abe. Store, 3—4 ‚zimmer "lat; 
Preis $3400, B. Kuon, 1360 8 


Beime 


Zu verlaufen: Drei 5-3immer modernes 
aebaude, Dampfheizung, EichenhoiFimniſh, ⸗ 
trtides Licht, Sommenpordes, jomie 5 

bintere Cottage; Mlicte 81330; Hbpotbel $5UU0; 
nehme auch Lauitelle in Taufe, $10 i 
Blum & Abrams, 3709 Zouthport Abe 


Reucs bier 5-Zimmer Apartment, Dampibhei: 
aung, Dal-Sintib, eleftriihde und Gas-Sirtures, | 
große _ESonnen-Parlors; Piiete $2040; nebı 
ein 2:3lat cder Sottage it Zaufch. Blos 1 2 
bon Exrpreftation und 3 Ctrabenbahn 
$17,500. 


Blum & Abranıd, 3709 


lir 


Coutbport Ave. 
* fami | 


Nerdmweitieite. 
"gu berfaujen: Mein 5 und 6 Zimmer fait | 
neues 2 wWlatgebäude; Etrabe gevilaftert; 30 | 
Huß Lot; Steinituren und Bordes, toill 15 | 
Sethäft gehen, brauche Geld; berichleudere es; 
Preis $6200; nehme $2000, oder mehr Baar. 
Kahaufragen bei Dianten & Hubal, 3543 W. 
Chicago Abenue. 12apmija* 





| 
SHeimfuder, Eure Aufinertfamleit wird auf > 
Zatlade gelenit, da ich einige jehr begehrenss» | 


werte Heime und Bungalows billig zu verfaufen | — 


habe; leichte Abzahlung; ſommt und beſichtigt 
dieſe Bargains, da ſie nicht lange vorhalten wer— 
den. Wegen Preiſe und Bedingungen ſprecht vor:— 
5200 Foſter Ave., Jefferſon Vart. dofrſaſon 


modernes breiftödiges | 
Miete $756 jäbrlih. Bars: 
Lauermann 4248 Grand Ude, 
diuni1wæe 


Zu derfaufen: Unbeaute Gefdälts-&de, 108 
Fuß tont ai Miiivaufee Ave. Kleczewsti 
0da Weblter Abe Muiuu 


Zu verlaufen; Neues, 
Stein⸗Frontgebäude. 
gain 36500. 


18 
I fauf! Adr.: 


I arg 


conſin Farmlande 


Norih Abe. Phone: Humboldt 7600. 


3 2: lat Bridbaus, 5 um 
< enparlor 
Bau⸗ 


Abe. 


J9J— | 


Sorftäbdte. 

350 Minuten don der SHodbahn: 
ncuer 6 Himmer VBımgalow mit etwa 
er Brumd; autcs Waller; 3 Plod3 bon 

1 Ztetion; Breis $3200, Abzabd: 
ıd & Co., 2808 Var Buren Str. 
mifrſa 


Verſchleudere wegen Nachlafſſenſchaftsregelung: 
Sunmer NRelidenz mit feiner Garage; Kot 
0OX 200 Boden wert $L500, prächtig bewaldete 
i Berkehrsverbindung. 


gute B 
Ni 510 Ubendpott. 


6intmk 


Zwei prädtige Lots a 
‚ Blen Ellyn, 3 Blods von 
uten Yabrt don Loop. $300 jcd 
wert gewünidt. 1116 © 1 
: Garficid 4728, 


ir Wien errace 
Station, 38 Min 
Auf Abzahlung, 

r Vhone 


Sommer⸗Reſorts. 

Zu verlaufen: Sommerheim im nördlichen Wis 

nſin Uefrent, Gaſolin-Launch für 15 Per— 
845300. Adr.: T 194 Abendpoſt. 


Farmländereren. 
oder bertaufhen: 32 
Sommer:Nejort, 60 Meilen von 
te = Badezimmer und 
und Mafchinerie; 
Ave. Telephon: 
mi—fa 


berfaufen 


ofte Zeit um Land und Ernte 
zu befehen. Erlurfion am 

unit bei X. db, d, Led, gimmer 7, 
7—16in& 


Illinois 


8 Acker Hühnerfarm, 57 
ihwarzer Grund; in den 
te5 Heim und andere Gebäude. 

Pferd, Kuh, Handwerktzeug, 
i5 $1500. Sad & Go. 2808 
mfria 


gain! 


120 Ucres des reichiten Wis: 
nicht verbeſſert, alles Wald⸗ 
Meile zum Yale und 3 Minuten zur 


ı horfanfonre 
) vertaufe 


2 

zarnſtation. 
t in auſch; 

bendpoſt. 


Zu vertauſchen: 


Preis 34500, Adr.! M 


Eine fchuldenfreie 40 Acre 


| Indiana Farm; mit guten Gebäuden; feineöbit: | 
| bänme, Cha3, 


Sälote, 4202 Lincoln Abe, 


mifajon | 


Zu dertaufhen: Illinois Farm für größeres | 


oder Heineres Stadleigentum, Habe 700 Acres, 
0 MReilen füdlih don Chicago, Xuhitfell, 2609 
6inimk 


niun: Gute Wisconfin Farm, mit Ernte, 
den, Rindern, Mafchinerie, Nicht, 21 Nord 
La Ealle Str, biunimæe 

80 Acre, 2 Meilen von Stadt; 
gute Gebäude; Privat-See von 7 Acker; feines 
Gebölz, Breis 82200. J. P. Foltz, 1721 Wright- 
wood Avenue. 25maix* 


‚Su berfaufen: Zu Echleuderpreis, um einen 
Nahlak abzuwideln, drei Zarımen, 80, 200 und 


480 Ader, in Newago County, Mihigan. Far | 


men in der Nähe bon Ctädten gelacı, Wegen 
Einzelheiten Tpredt vor: 4600 Lincoln Ade, 
iiniwE 


Verſchiedenes. 


Ollahoma Oelſelder Lotten zu 8310 das Stück, 
Mögen Ihnen vielleich ein Vermoögen erwerben. 
starte und Cinzelbeiten frei. Adr.: Frant_®B. 
Elebeland, 1108 Adams Erbrek Building, Chi- 
sarw. Zink 


GSelegenheitss { 


Hügei | 


Acres | 


ebine Kleines Ebicagoer Haus vder ! 
Silk! 


Verlaufe oder taufche für Chbicagoer Grund» | 


Lebmboden; 


Plumbers and Supplies. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 
Plumbing Supplies für Händlerpreiſe für je— 

den. Levinthal, 1637 W, Diviſion Str. 
| liunsni&k 


| Reichenbeitutter, 
| (Anzeigen unter diefer Nubrif 14 Ct3. die Betle) 
Leitern Castet and Undertaling Co. — Wlicht- 
gar Blvd. und Randoiph Sır. Tel.: Central 368. 

13maı*2 





| Todesfälle, 


f — — 
Nachſtehend veröfſentlichen wir die Namen der 

Reldung zuging: 

Büler, Laura Y 


I f 
Duſell, 


Highland 
Fred, 322 ©, Homan _NIde, 
Drum, Annie, 1130 W 2 t 
sranzen, Charles, 232 
Huber, Antbond, 38 3.5 
Doferi, Rob, 54 I; 18 St, Louis Ave. 
JKönig, William, 58. Racine Ave. 
| Langermann, Sobn, 2852 WMcher Ude, 
vorenz, Anton, 1844 %, 63, tr 
hrocder, Nobenna, 5 
Send, 31 J.; 
Alois, 1660 %. Leabitt Str 
"sittleder, Adolph, 29 &.; 3504 W. 
| ”beinberger, Cdward, 2910 
1 


5, Morgan Str. 


1 > 
Scultz, 


til, 


| 
Ebicago Ab 
Yırlton Str. 


—— 4... —— 


Borlennotirungen. 


Chicago, den 7. Junt 1916, 
Die nadjitehenden Notirungen an der 


I 


| 
I 
| 
| 
} 
| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


2 ‘ | Wine Saps, das Faß 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt! 


| 


Illinebis, Kiſte, 


South Waler Straße.) 
Drangen, Talif. Navels, Kiite.. 2.50 —3.01 
d9,, Lleine soon nun A — 
do. »lorida ... — 3.00 


| Srape-Fruit, Florida, Kiſte 80. 4.00 


D0,, DO, 3 
Bitronen, Salif,, die Kifte.. ) 
dov,, geringere Eorten, Kiite.. 3.5 
Ananas, Kuba —...44 . i 
Kiite 


do,, Heine, die . 
Friſches Obft. 


Aepfel. 

Molirungen von Al. Biron & Er, 

South Water Straße.) 
Baldwins, das Faßz.......... XI3. 00 
Ben Davis, Rr. J, das Faß .4.75 
Rome Beauties, Nr. 1, das Faß 2.25 
- 3.00 
Jonathans, das Faß-........... 3.50 
Rufſetns, das Foß............ 2 
—— 
S 
— Bedk 
Greenings, Michigan, das Faß. 2. 
Spies, da3 Gab...“ i 


Erdbeeren, 


te, 24 Quartd. .... 
xouijiana, stifte, 24 Quaris.... 


Kirichen. 


» 
1 
PR 
2 


Veſt 


umaNDg 
N-1OCUnNvV 
cr 001 


DIT S II E TI 
mu 
urect 
SCccocs 


1.00 
1,00 


Kalilornia, Kifte, 10 Bid....... 1.00 


Waſſermelonen. 


Slorida. Kiſte von 5—6........ 3. 00 


Getreidebörſe, vom Beginn der Börſen- 


ſtunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer- 
den ber „Abendpait“ täglid von der Ge- 
treidematler: Firma EB. Wanner & 
E o., Suite 706, Continental & Esinmer- 
cinl Bauf Blög., neliefert: 
Hoch Niedrig 11 Worm. Echlubpr. 

Welzen — Geſtern 
Suli ...$1.06 1.05%4-4$1.0514-4 81.0554 
Eept '.. 1.07% * 1.06% 1.06%-1.07 1.07% 

Mais— 


Suli „.. 70% 
cepi .. .70 
DER u. «bl 
Hafer ⸗ 
Suli .. aD: 
Son .. 388-4 
Des . 40% 
Syed— 

ut: «20,77 
eepi ..20.65 
edhmali— 

Auli „..12.37 
Sept ..12.50 
Rippen— M 
Suli „..12.3( 
Sept ..12.40 


Anferdem lie 
& Co, 


$ 


I 


23818 
.40 


20.77 


20.62 


20.6: 


12.25 

12.40 
12.32 

E. 3. Wagner 

den folgenden Eituativns- 


notirungen: 





bericht, fowie als heutige Shluf- 


| Slumenfodk, 


I 


| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


Weizen Mais Hafer Sped Echmalz Rippen | 


Juli „61.01% 70% .39% 21.20 12,47 12.40 
Eept „1.06% .69% .88% 20.90 12.60 12.50 


Meizen Schloß um 1, Hafer um 1% 


bis 24 ent niebriger ab, Mais war "ylehtebt, kaift. elun 


| Bfeffer, Florida, die Kilte.ccee 


! Grate 
flache Kiſte 


Friſches Gemüſe. 


(Die folgenden Preife gelten nur beim Einkauf 
größerer Wiengen.) 
Artifchofen, Talif., Kilte......... 2.50 
vo,, faltforn., halbe Hiite...... 1.00 
Blattfalat, Ireibhaus, Kilte..... 0.10 
falif., balbe Erate 0.75 
do. St. Louis, Korb..cos... 1.70 
Boree, da3 Bündel v,10 
GChumpignons 1 Pfund Karton U.4U 
do, Wiiine;sta, das Pfund.. 0.25 
Undere Sorien, da3 PBluNd...... 0.25 
GEierpflangen, ‚Slorida, Hiite.... 2.50 
Erbſen, »Miffiflippt,, Sanper.... 0.75 
Endivienfalat, franzoj., BId..... 
dv., Nomaine, do., Hamper.. 
Grünfsyl, Dijfiffippt, neuer, 
Erate ... 
„do,, neuer Xi c 
Gurken, Louiſiana, Hamper.... 
do., Ireibhaus, 2 Dbd....... 
Hubbard Zyuaid, das Faß » 
Karrotien, neue, Louiliana, Gab 
_do,, Xouiliana, Damper, ur... 
Kitoblaud, der Strang. cur. 
do0,, Youiliana, Haniper 
Kopffalat, Xouiflasta, Yamnper. 
dv., Laliforn,, Kiite 
FKohltabi, Louiſiani Faß. ...... 
do. DO., Hamper........ 


Canteloupes, 
do., 


1.00 


.. 
[2 


—.60 

—U,23 

—1,50 

1.00 
—2,50 
2.00 

—0,75 
Mais an Koiben, Faß. rer... ‘5,00 
Maioran, 12 Bündel.ceeeen- 
Meerrettig, Et, Louis, das Yab 

dv. bielıger, 12 Etangen.... 

do., bieliger, Pfund. .... 0 
Mohprrüben, in Süden... 

do, gewalden, Kübel.... 

do. New Orleans, das Fa 

do, KHauner, das Faß..P..... 

Ita, Florida, Crate. ........... 
Oyiterplaut, das Duyend...... 
Peterjilie, Kouifiana, großes Faß 

d0,, deutſcher, Hamper..P... 
Peterſilienwurzel, Kübhel —-..... 


do, Florida, „Fanch“..... 
Pfefferminze. der Korb. 
Radiescen, ändiena, Bufbel.... 
dov,, Jllinois, 4 Bufbel...... 
Quatl, ...000+ 


SOXHocH( 
iv @ur io rt 
EIMOCTIG cc 


Bauerlaubnißſcheine. 
wurden ausgeſtellt für: 
Windſor Ave, 4736-40, Iſtöck. Backſteinwohn 
haus, P. G. Stoeckert, 55000. 
Maryland Abe., 8432, Iſtöck. Backſteinwohnhaus, 
Auguſtino Santow, $3200, 
Prairie Abe., 5431, üſtöck. Backſſtein Ladenge— 
bäude und Auto Shed, Chas. Wouters, 84000. 
North Shore Abven 1758, 2ſtöck. Backſtein Flat— 
gebäude, Guft. Anderjon, $5000. _ 
W. Congreß Zir., 4032, 2itöd, Baditein Flatge- 
bäude, 3. Gunming, $5000. 

W. Adams Etr., 4117, 2itöd. Baditeinwohnhaus, 
| _E. Zrenner, 54000, 
N. Kilbouen Uvde,, 
Ylatgebäude, R. %. 
Komenstih VIve., 6623 


9 %. Eevert, $1500. 


4441-43, 2ſtöck. Badjtein 
Nepnertfon, $5000, 
Litöcd, Badfteimvohnhaug, 


32, 2itöd. Srame Flatge- 
300. 

2itöd, Badilein Flatge— 
ifen, $5000, 


1ftöd, 


S. Nindeiter Ave, 5 
brifgebäude, I. 5. Mortenion, $15,000. 
Waſhtenaw Ave,, 6142, 1jtöd, Baditeinwohn: 
töd. Baditein Flatgebäude, 
r Frame Wohnhaus, 
Axel Nelſon, 82200. 
John Lundquiſt, 85000. 


bäude, 3. Epveida, | 
bäude, U, D. 9 
113. P., 2243, 2ltöd, Srame Wohnhaus, 
S, Baulina Str., 3619, 2itöd, Badjtein Flatge- 
haus, 3. Klar, $3500. u 
Aſtöck. Backſtein Laden: 
und Flatgebäude, 
? z 455, 2ltöd. Backſteinwohn— 
3, ©. 
Str. 
bäude, F. J. Fricke, 316,000. 
zelman & Delley, 35000. 
W 
J. Walosti, $3500, 
93. Ctr,, 2014-16, 1jtöd. Baditeinwohndaus, 
Flatgebäude, John Lundauift, $10,000, 
Lincoln Eir,, 


N. Kadergne Ylve., 530, 
N. Datley Blvd., 345-47, Zitöd. PVaditein Fa- 
W. 

William Reinor, 82000. 
ww. 

bäude, 3. Bara, $2500, 
School Etr,, 3940-42, 

W. G. Fuchs, 810,000. 
N. Richmond 
€ 500 

BB, 063. © ‚ 5032, 

Sofeph Bacevicz, 85000, | 2 
Mildred Ave., 2520-22, Zftöd, Badfteint Flatge— 
Lowe Ape., 5534, 2ftöd, Baditeinwohnhaus, Stel 

. 39, Etr., 2837, 2itöd, Badftein Slatgebäude, 
Sanfien Wve., 3836, 
E, 

E. 2, Lacz, $2000. 
Eullom Ave. 3318-20, zwei 2ftöd. Baditein 
Eutlom Ive., 3322, 2ftöd, Baditein Zlatgebäude, 

bäude, L. Fredrid, $4800, 


S. Komensly Wve., 1422, Iftödf. Baditeinwohn- 
baus, Wir3, B. Martinel, $1700. 
Commercial Ave., 10250, 11töd, 
haus, 9. McOratb, $3000, . 
N. Samyer Abe., 5040, 2itöd. Baditein Flatge- 
bäude, E, Edmundfen, $4500. N 

Agatite Ade., 512-36, 3itöd, Badftein Flatge- 
bäude, %. 3. Denny, $30,000, 


Srame Wohn: 


Kenmore Ape., 4231-33, 3itöd, Baditein Apart: 
mentgebäude, I. E, Lewis, $15,000, 


N. Major Ade., 4026, 1ftöd, Badjteimvohnhaug, 
Sohn Lundquiſt, 83000. . 
Latvrence Ade., 1966-72, 3ftöd, Badtlein Ladens, 


Flat: und Dfficegebäude, 3. B. For, $40,000, 
Koitner Ave, ©., 2241-43, 2ftöd, 
Flatgebäude, M. Diraz, $6000, 
Cpaulding Ave, N., 4844, 3itöd, Baditein Flat: 
gebäude, D. Platnil, $9000. 
Glarf Str., N., 4874-76, 1- und 2ftöd. Baditein 
Brinls Expreß Co., 


Fairfield Abe., N. 1933, Aſtöck. Backſtein Flat— 
gebäude, B. Kruchewsky, 87500. 
Seminary Ave., 3401203, 3ſtöck. Backſtein Apart⸗ 
mentgebäude, Mrs. St. Stahlberg, 818,000. 
Evans Ave., 7952, 2ſtöck. Backſtein Flatgebände 
und Garage, H. Nelfon, $7500, 

Troy Etr., ©., 5624-40, 1ftöd. Baditeinwohn- 
baus, 8. Wriabt, $10,000, 

Albany AUpe., ., 6147, Iſtöck. Backſteinwohnhaus, 
Thompfon Tufon, $3000. 


Stall und Lagerhaug, 
$15,000. 


Mozart Eir., 6338, 1ftöd, Baditeinwohn- 
haus, W, Mitchell, 3000. 

Erhital Str., 4853, Iitöd, Frame Wohnhaus, R. 
U. Gevef Eo., $2200, i 

67. Etr,, E., 1418-28, 1ftöd, Badftein Garage, 
J. Jackſon 

N. Central 


S 


| 
1214, 3itöd, Backſiein Flatge-⸗ 


Baditein | 


Mit jedem Stamperl Schnaps 
fuhr die Schneid’ und der Verftand 
des Goadfogelhütten =» Hiad eine mes 


Geift zu gefcheidt fein! Er lieh fich ge= 
wiß nicht über den Köffel balbieren! 
Nur zuerjt einen haben.in ber Trap— 
el. 

, Als e3 Schon ziemlich nad elf Uhr 
war, berfchlich fi) der Hias aus der 
| Wirthaftub'n und torfelte ins Freie. 
| Er hatte fehmer geladen. E3 war dun— 
fel und hatte zu fehneien angefangen. 
Ein eifiger Wind pfiff dem Hias durch 
das Gemand bis auf die Haut. Der 
Schnee fnirfchte unter feinen fchmeren 
| Tritten, und die vom Wind aepeitjch- 
Iten Floden flogen ihm mie lauter jpi= 
| hen StamperIn Schnaps erhigte Ges 
| ficht. 

1 Menn es ihm in der Dunfelheit nur 
gelang, den verflirten Kreuzweg imies 
|ber zu finden. Der Hiaz ftapfte felb- 
ein. 


gar nicht in die Quere fommen. Aus | 
hörte er jet vom Kirch— 


der Ferne 
thurm zwölf ſchlagen. Dem Hias trieb 
es trotz der Kälte den Schweiß heraus, 
theils aus Angſt, theils aus Verzweif— 
lung, daß er nun am Ende den Geiſt 
verpaſſen könnte ... 


„Himmel! Herrgott! Laudon noch 
einmal!“ hörte er es plötzlich knapp 
hinter ſich fluchen. 

Den Goaskogelhütten-Hias riß es 
jählings herum. Er ſpähte mit weit 
aufgeriſſenen Augen durch die Dunkel— 
heit und entdeckte kaum vier Schritte 
vor ſich die Umriſſe einer großen Ge— 
ſtalt, die verzweifelte Anſtrengungen 
machte, vom Fleck zu kommen. 

„Fixſtern! Höllteufel, malefiziſcher!“ 
fluchte es nun lauter. „Wer hat denn 
da am offenen Feldweg a Fuchsfall'n 
aufg'ſtellt!“ 

Dem Hias wurde es plötzlich ſon— 
Inentlar mitten in ber ftodfinfteren 
Naht. „Hat ihn Thon!“ murmelte er, 
[chlug ein mächtige Kreuz und rief 
mit furafchirter Stimme: „Alle quten 
BSeifter loben Gott den Herrn!” 

„Endlid mer da!” Tieh fich bie 
Stimme aus dem Dunfel vernehmen. 
„Hilf mir a’fchwind aus der Trappel! 


$8000, i 160 a Ejelei! Auh! Zuifl! Zuifll Dem 
Be ee hit: Poären“ Zrluchen, folgie ein.merklicen Slähne 


er= | 


| Bige Nadeln in das von unterfchiedlis | 


Der Kreuzweg mollte ihm aber | 


Kaum mar der Goaßlogelhüttene 
Hias am nädhften Morgen mit einem 
bon den entjeglihen Watfchen gang 


| fentliche Förderung. Ihm follte fein verfchwollenen Gefiht aus dem Veit 


aetrochen, als zwei Gendarmen in bie 
Stub’n traten. Einer davon Hintte bes 
deutend. Xrretirt wurde der Hias 
| zwar nicht. Aber man nahm genauefts 
und peinliche „Spezifari“ mit ihm 
auf. 

| Bald danach erhielt er eine Labung 
vor das Bezirksgericht. Dort verur⸗ 
theilte ihn der Herr Adjunkt nach kur⸗ 
zer Verhandlung wegen Uebertretung 
gegen die öffentliche Sicherheit zu 
| vierzig Gulden Geldſtrafe oder acht 
Tagen ſtrengen Arreſts. 


Hias die acht Tage abgeſeſſen. Woher 
hätte er auch die vierzig Gulden neh— 
men ſollen, nachdem er mit der Gei⸗ 
ſtertrappel ſelber ſo jämmerlich einge⸗ 
gangen war! 


| ı 


| Schneidkg. Chauffeur: 
„Soll ich bei dem nächften Gaſthaus 
anhalten?” Graf: „Nein; ich bente, 
wir nehmen nod ein paar Dörfer 
mit.” 

— Geiftesgegenmwart, Yun 
ge Frau (nachdem fie das Effen 
gründlich verborben hat, zum Dienfts 
mädchen): „So, das Widhtigfte ift ges 
than; jegt fünnen Sie... . weiterko⸗ 
en, Anna!” 

I — Nationale Unglüd, 


Frau des Haufes: „Was ift denn das 
für ein Lärm in der Kinderftube?” 


Erzieherin: „Ah, die Kinder Haben 


ihrem Vetter Cadett Papas Cylinder⸗ 
hut aufgeſetzt, und nun bringen ſie ihn 
nicht mehr herunter!“ 

— — — 

— Sehr einfach. —. Reiſender: 
„O je, jetzt fährt mir der einzige Zug 
auch noch vor der Naſe weg; was ſoll 
ich nın anfangen?“ — Bahnhofspor- 


ſteher der Lokalbahn: „Laufen’8 Halt 


auf die nächſte Station!“ 

— Hauptſächlich. — „Was iſt denn 
eigentlich bei den Geſellſchaftstoilet⸗ 
ten der Damen gegenwärtig die 
hauptiächlidhite Farbe?" — „ 


fählich, meine Gnäbigfte? Die Fleifch« v3 
Aaxhel* = 


Natürlich Hat der Goastogelhüttene 
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u 


einer Heinen — — Das Ulkigſte dabei iſt der giftige Hohn 
— mit dem man in diefem Lande bie! 

Mabbilles Roitgebäude das Stelldihein der mı- | fogenannte Sudt der Deutfchen, mili⸗ 
rg ——* — Dr. Sapper im ã äriſche Paraden abzuhalten, über: 
Beauen Geere; Baltor Serbeners Se Pitt Und nun ift man felbft fo- | 


— Freude über Deutihlands Seefica. - u = — * 
führlibe und ſegensreiche Basillen. ü. | weit. Dem dielgeſchmähten Militär 


Hungd- und Entrüftungsparaden | 
j auf Kofiten Merkurs. 
| Lande. 
Ende ift unauäbleiblich. 
überfchattet der ge= | 
maltige Krieg alle, 


Mayyville, Wis., 5. Juni 1916. 


Noch immer 


anderen Ereignijje, 
auch bier, hier in 
diefem verträum- 
ten, meltverlorenen | 
Erdenmwintel. Mit- | 
ten hinein in bie 
— heilige 
Waldes dröhnen 
einer neuen Zeit, die weit da drüben 
im herrlichen, geliebten alten Heimat⸗ 
lande gefehmzebet wird. 
der Menfchheit. 
bat jein Generalitabsgebäude, in dem 
bon großen und fleinen Strategen 
täglich zu gemiffen Stunden dem deut: 
Then Kronprinzgen, dem armen Hin- 
denburg, dem harmlojen Madenien 
und dem unbegreiflichen Faltenhayn 
unter die, ach fo hilfsbebürftigen 
Arme gegriffen wird. Das fehmude 
Poftamt, in dem ich jeder und jede 
feine Poft jelber holt, jomeit fie von 
den Engländern nicht im „Vorbei— 
gehn mitgenommen“ wurde, ift der 
tägliche Schauplag fühner Attaden, | 
birtuofer Rüdzüge und unblutiger | 
Siege. Der „Generaljiab” hat fich Seit 
Beginn des Krieges in Bermanenz er- 
klärt. 


Schlachtendenker ein. Meiſtens Weiß— 
köpfe. Alte, treue deutſche Seelen, 
die abgöttiſch ihre alte Heimat lieben. 
Mit Recht. 
der blutigſte aller Kriege tobt, 
der „Generalſtab“ leider 
brauchbare Mitglied eingebüßt. Einige 


bat der Allbezwinger Tod fich genom= 
men, andere plaat das Zipperlein und, 


unfer Hauptftratege, der geniale Dr. 
Sapper, ilt ala Zmeiundiechzigjähriger | 
im borigen Frühling zur Front ge- 
gangen; hat fi 
eiferne Kreuz und den Majorsrang er- 
worben. Wie er burhfam? Gr hatte 
fi, man höre und ftaune, in monate: | 
langer Worbereitung, eine 
liche Zudertrankheit 
Den jcheinbar 
ließen die lieben Engländer, die da— 
mals gegen die Zudereinfuhr im AU 


gemeinen und gegen die menichliche im; 


Befonderen noch nicht fo rigoros vor 
gingen, nah einer Unterfuhung 
durhbliten.. Kaum mar der ebenfo 


füße, als fchlaue Dr. Sapper in Ger=! 


many, als er fich fchleunigit ent- 
zuderte und den Ruffen manch bittere 
Pille zu Zoften qub. 
teilte er dem „Seneralftab“ 
ihm die Zuderfur manch Sauren 
Tropfen Schweih; entlodt habe. Das 
ift eben der Arieq, in dem jedes Mit- 
tel gilt, den andern, den Feind, zu 
überliften. Heut iſt unſer General— 
ſlabschef, ein kerndeutſcher Mann, 
Herr Paſtor Herberner, der auf dem 
Gebiete der hilfreichen Betätigung 
Erkleckliches zuwege gebracht hat. 
Dank ſeiner aufopfernden Tätigkeit iſt 
es möglich geworden, aus dieſem klei— 
nen Gemeinweſen eine hübſche Summe 
an den deutſch-öſterreichiſchen Hilfs— 
fond abzuführen. Wahrlich ein eh— 
rendes Zeichen für den Geiſt dieſes 
Städtchens, und die treue Geſinnung 
ſeiner führenden Männer. — Wie 
eine Bombe ſchlug ſelbſtredend im 
„Generalſtab“ die Nachricht von der 
großen Seeſchlacht ein. „Ach“, meinte 
einer, ein Original, „jetzt haben ſie der 
engliſchen Bulldogge ein ganz gehöri 
ges Stück Schwanz abgeklemmt, jetzt 
tann ſie nicht mal mehr ordentlich 
wedeln, die Beſtie, wenn Deutſchland 
fie lockt“. — Doch der Weltbrand bil— 
det nicht nur das ausſchließliche Ge 
ſprächsthema, auch andere Ereigniſſe 
werden erörtert. So der Prozeß des 
eigenartigen Zahnarztes Dr. Waite, 
der feine lieben Verwandten erſt ge 
börig mit Bazillen fpicdte und fie vann 
dem befferen enjeit3 übermwies. Da 
meinte ein anderer: „Was hätte diefer 
Menſch Gutes mwirfen fünnen. Neb: 
men wir mal an Teddy Roofevelt, das 
Groß.... mund, hätte für feine 
Beißzangen den Dr. Waite fonfultirt 
und biejer hätte ihm den Beichei- 
dbenheit-bazillus eingeimpft 
und den Wnti-Bindeftrichnern getötet, 
wäre das nicht ein Segen für den 
„Körnel“?“ Sicher. Mit den Ba 
zillen ift es tatfählih fo eim eigen 
Ding. ch leide felbit an einer chro- 
nifhen Krankheit, die ich Dielen un 
fichtbaren Viechern zufchreiben muß. 
NH Aaborire an einem permanenten 
Mangel an Kleingeld. Ach alaube, 
mir hat ein Gemütsmenfch, a la Waite, 
den berüchtiaten „Dalles"-Bazillus 
heimlich in den Kaffee getan. 

Da haben wir alfo wieder glücklich 
sin funfelnagelneues Zeitichlagmort: 


mit, daß 


Rüftungsparade! Wie ftolz das klingt! | 


Man liebt ja in diefem Lande die 
Paraden um jeden Preis, über Alles 
Der Zirfus Barnum und Bailey er- 
ſcheint: Parade. 
„Stimmenmord“ 
ges Beſtehen: Parade. Der große Po— 
litiker (recte Grafter) Moneymaker 
macht die Wardrunde: Parade. 
vielgeliebte“ Herr Bürgermeiſter kehrt 
bon einer wichtigen Vergnügungs— 
reiſe heim: Parade. Die Weſten— 
ſchneider haben keine Luſt mehr 
einen Hungerlohn zu arbeiten: 
rade. Die Zierden der 
die mit Re“: fo gern gefebenen 
Itamps mollen eine Union gründen: ı 
Parade. Paraden und fein Ende! 
sie 


Bas | 


Für Säuglinge und Kinder 
In GEBRAUCHSEITMEHRÄLS SÜJAHRER | 


Immer mitder 


Unterschrift WFT —— 


der äußerlich 


Stille des 
die Hammerſchläge 


Zum Segen 


13 fleine 5 ille ; ih mir ei 
Das kleine Mappil | Tage trinfe ih mir einen 


Mit militärifcher Pünktlichkeit | 
ftellen fich zur beitimmten Stunde die | 


in Rußland das | 


fünit- | 
angeboftort. | 
Ichwerfranten Mann 


ee “4 worden tit, 
‘in einem Briefe! 


| mehr 


ı Beziehung find jedoch die 


Der Gefangberein 
feiert jein einjährt- 


Det | jeiner 


für) 


Menichheit, | 


— namen 
ſchen mir und 
denn doch ein erheblicher Unterſchied.“ 


CASTORIA 


‚ts. Man feiert den Kriegsgott, 
In dieſem 
Das dicke 
Wenn unter 
dem Zwang der unaufhörlich fori— 
ſchreitenden Zeit erſt mal die aAllge— 
meine Wehrpflicht zur Le— 
bensfrage auch für dieſes Land gewor— 
den iſt, dann wird es ſich ja zeigen, ob 
ſo glühend ſcheinende 
Patriotismus auch inneren Wert be— 
hält, oder ob dann ſtatt der Rüſtungs— 
paraden „Entrüſtungs“paraden die 
Straßen füllen werden. | 
Hoffen mir, daß die nächte Kundge- 
bung eine „Friedend"parabe wird, ges | 
mwaltiger, echter, bezmingender als die| 
bom Samstag. Und bald! An dem; 
an, daß 
den en die Haare zu, 
Berge ftehen ſoll en. Ob ich da übri— 
Bm der einzige fein werde? 
deinrich Loewenfelld. 


— — — tJIi 


Das zu frühe Erwachen. 


Man paradiert. 


Ein zu leerer Magen und Aengſtlichkeit 
die wichtigſten Urſachen. 
Schlafloſigkeit im gewöhnlichen 
Sinne iſt gewiß ein ſchlimmes Uebel: 
aber nicht ſehr viel beſſer dran ſind 
manche, welche zwar ſchnell genug 
einſchlafen, aber ſchon lange vor der 
richtigen Zeit aufwachen. Ein ärztli— 
cher Korreſpondent ſchreibt hierüber: 
Dieſes unzeitige Erwachen kann 
verſchiedene Urſachen haben, die teils 
geiſtiger, teils leiblicher Art ſind. 


Unter den wichtigſten leiblichen Urſa— 
In den zwei Jahren, da 
hat 
manches 


chen iſt — was viele noch nicht zu 
wiſſen ſcheinen — der Hunger. Die 
meiſten Patienten, welche über des 
Frühmorgens-Erwachen klagen, lei— 
den tatſächlich zur betreffenden Zeit 
am Hunger, Belonders trifft dies 
auf jene zu, welche ziemlich jpät in 
die Nacht hinein aufgeblieben find. 
Sie haben mwahrfcheinlih ihre lebte 
ı regelrechte Mahlzeit um 7 Uhr) 
| abends herum oder noch früher ges, 
nommen und achen wielleiht um 11 
Uhr oder noch ipäter jchlafen. Einem 
alten Grundja) folgend, daß das 
Eifen vor dem Schlaf diefen nur | 
itöre, gehen viele von ihnen mit lee= 
rem Magen zu Bette. 

Sie mögen fi Dieler Tatſache 
nicht bewußt fein; aber es jteht feit, 
daß, menn mehr als vier Stunden 


ı feit der lebten Mahlzeit verjtrichen | 


find, der Magen ganz leer it. Und 
wenn man bie erjie Ermüdung meg- 
geichlafen Hat, der Schlaf leichter ge= 
und der Mangel an Nah: 
rung jich enticiedener fühlbar macht, 


; fo entjteht in Der Unterleib3-Gegend | 


ein unbeliimmtes Gefühl von Miß- 
behagen, welches das Aufwachen vers | 
urfadht. Für die meilten fommt dies | 
eg Gefühl niit fogleih als Begehr, 
nad Nahrung zum Bewußtjein; aber 


ı ba$ ändert nichts an der Gadıe. 


Sb babe in einer großen Zahl fols | 
cher Fälle gefunden, daß das Einnah— 
men von einen Glas Milch und etli- 
hen „Eraders“ oder etwas Kuchen, 
der einfach und nicht ſchwer iſt, un— 
mittelbar vor dem Schlafengehen, 
als irgend etwas anderes zur; 
Verlängerung des Schlafes beigetra=- 
gen und ein zu frühes Erwachen 
glüdlih verhütet hat. 

Sn anderen Fällen ift e& nicht fels 
ten eine übermäßige Beforgnis um 
das Aufwachen im rechten Augen 
blid, welche ein viel zu frühes Ermas 
hen verurfacht. Namentlih Perſo— 
nen, welche in Borftadbt-Gebieten les 
ben und jeder Morgen einen bes 
flimmten Yua zu ermwilchen haben, 
fann jolches leicht und oft paflieren! 
Unter jolden Umftänden muß man 
eben“ durch eine fhftematifche Erzie— 
hung des Willens ſich über ängſtli— 
ches Abſorgen erheben. Und im übri— 
gen vereinbare man, wenn irgend 
möglich, daß man von irgend einem 
Mitglied des Haushaltes zur rechten 
Zeit gerufen wird. Iſt man ſicher, 
daß Feine Gefahr bejteht, zu vers 
ichlafen, To wird bald auch feine Abs 
fürzung des Sclafes durch Aengſt⸗— 
lihteit mehr vorfommen. Auch fonft 
halte man Ungit-Gedanten aller Urt, | 
welhe auch zum Gegenjtand unans 
genehmer und ebenfalls jchlafitören« 
der Träume iverden, von fich fern! 

Unter jonjtigen möglichen Urfas 
hen eines zu frühen Ermacens mö= 
gen noch erwähnt fein: Mangel an 
Lüftung im Schlafzimmer — wofür 
ja prompte Abhilfe geichehen fann — 
und zu jchweres oder auch zu leich- 
tes Bettzeua, melches ein fchlafbre- 
hendes Wefühl von Hite oder von 
Kälte verurfahen kann. Sn lehterer 
perfönlichen | 
Bedürfnilfe zu verfchieden, um allges | 
meine Ratichläne erfprießlich zu mas 
hen, und jedes muß da eben feine 
eigene Erfahrung gelten laffen. 

ein 


Tas 


mn z 
Lonuchen. 


Profeſſor B. ein bekannter Rechts— 
gelehrter, der einſt an der Univerſität 
zu Heidelberg wirkte, mußte wegen 
Wohlbeleibtheit manchen Ulk 
der übermütigen Studenten über ſich 
ergehen laſſen. | 

Gmes Tages, als er das Katheder 
beſtieg, ertönte aus der Menge ſeiner 
Hörer der Ruf: „Tönnchen!“ 

Mit liebenswürdigem Lächeln ſagie 
der Profeſſor: „Ich weiß, meine Her⸗ 
ren, daß ich bei Ihnen den Spitz— 
„Zönnchen“ führe. Aber ziwi-| 
einer Tonne  Beiteht | 


Alles Iachte, und ein paar ® Sorlaute | 
riefen: „Obo!” 

„sch will’S Ihnen jagen, wenn Sie) 
es nicht willen, “ fuhr der Brofeflor 
fort. „Eine Tonne iit von Reifen um- 
|eben, ich aber von — Unreifen!” 


Selet Die „Bonntanpoft" 


MILWAUKEE AVENUE 
at PAULINA STR. 


Hansleinen etc. 


In beiden Xäben,, 


Türfiihe Badhand- Gebleihter Mustin, 
tier, mit blauem od, 36 3oll breit, feiner 
rotem Rand, febr ab weicher Finifhd — frei 
forbirend, aus Doppels bon Dreifing — Die 
fadigem Garır herges 111%c Corte, fpeziell 
ſtellt, ſpeziell offerirt die Pard offerirt im 


das Stüd dielem Ber 1 
zu. — „15c 8;c 


JE euenesäde 

Ausaezadte, runde . Satin » Bettdeden— 

Tiſchtücher, glänzen in boller Größe, alles 

der Finifb, alle neuen neue Marieillaife- Miu: 
Blumen Muſter 


iter, Die $3.50 QDuas 
wert $1.00 — fpeziell | 


LINCOLN AVENUE 
SCHOOL and ASHLAND 


Waſchſtoffe 


In beiden Läden. 


Kleider⸗Gingham, 31 Zoll breit, hübſch ge— 


ſtreift, larrirt oder — echte Far⸗ 
ben, fveziell die Nard........ „Iat 


Große Erjparnijje in 


Soumermöbeln 
jür das Heim, 
die Beranda od. den Raſen 


Nur in unſerem Milwanfee Mve.: 
Laden. 


Doppelte Stamps bis 
Mittag in beiden Läden 
in beiden 


— re i Läden 


Ein Frauen-Braſſiere 


mit jedem 81.00 
Sommer Korſet — mittlere Buſte, 4 
Strumphalter, — Stickerei 

len Größen — ſpeziell 


Feine Wiadras-Waiit- 
Zoll breit, | ing, fir Männerbem 
Finifb, | den oder !Saifts für 
Auswahl | Tamen, Shön farbige 
gewobenen | Zatinftreifen, iwert 35c 
Fabrifreiter, | —Tveziell die 
19c: Dir ..19 
Weihe sransdi. Bi: 
Weiße EChiffon-| ane, große Auswahl 
Yoile, 10 Zoll breit, | von engen und Drei 
Fabrifenden, feft md | ten NSelts, wabril-En 
tleidiam, bolle — ic die, "wert bis zu 20 
wert 19, die ER 
Die Yard.. — I zu. — „15c 


Silfen- Bezüge 


In beiden Läden, 


Geitempelte hohlgeiäumte Kilien 
bezitge, aus feinem Muslin, große 
Yuswabl don geitempelten Mus 
ftern, fpeziell das Stid 


Gewobene 
Voile, 40 
feiner Sheer 
tm nroßer 
don Thon 
Muſtern, 
wert 3öc, die 
IE ee 


Chiffon⸗ 
Ein Braſſiere 


lität, in dieſem Ver— 
offerirt in dieſem tauf offerirt zu dem 
Verlauf 
ve 


.. 82.39 
Drahttüren 


—— 
bon... 


etc. 


Sereen-Türen, 1% Zoll did, idhwar; oder 
griin — alle IRRE Grö⸗ 
Ben, au. — Fer 980 


Fenſter⸗Screens zum —R aus — 
gemacht, ausziehbar bis zu 33 Zoll, 16c 


das Etüd zu. 
10 


—— — Stahl: eorunnienericarniere, Weste 
Golden Finiſh | ii Ei das Raar zu. * 


Ein riesiꝗger Einkauf 


moderner Kleidungsſtücke für Damen, Mädchen und Kinder 


— Zvienel, 
beitehend aus Mänteln, Suits, Hleidern, Stirts, Waijts etc. 


= 40,000" neuer Frühjahr- und tun 15,000 


Damen-Korſets aus feinem Coutil, 
mit Stickerei-Oberteil, 4 Strumpf— 
halter, kommen in 

‚Größen, requläre Tdc 
Werte, 

Sommer=Norfets 
niedriger Büſte 
tern, 50c Werte 
—— 


Zufammenlegbares Lawn 
und Hartholz gemacht, ſtarl lonſtruirt, für Ge— 
brauch im Freien, 3 Fuß 6 Zoll lang, Geſtell 
rot und nalurfarbig angeſtrichen, auch J — 
grün — regulärer 81 49 AT u 
Nyert, zu 

Solid eiche 


Settee, aus Birlen— 


Damen, mit 
Strumpfhal 


für 


und 3 


paſſende 


Wert, 


7. 95 


Brenner Malor ni— 
cf eiplattirte Sasplatid — 


—— ſtücke werden in beiden Läüden verkauft zu 
= 51.89 


dazu 

Holzknöpfe 

$12.50 
oc niemals in der Handelsgeidichte unjeres Ladens waren wir in der Lage, dem PBublifum juld jenjationelle Werte in fertigen Damen- 
Fleidern zu offeriren, wie wir fie hier am Donnerstag anbieten. Moderne Kleider zur Hälfte des Wholeſalepreiſes. Der Grund iſt folgender: 
Der große Mäntelmacherſtreik in New York hat den Fabrikanten Tauſende von Dollars gekoſtet und ſie gezwungen, ihr Lager in Baar— 


zu 
Vir kauften dieſe Bargains gegen Baar und offeriren ſie Ihnen zu folgenden niedrigen Preiſen: 
ſeidene Kleider, 180 ſeidene Mäntel, 
ſind von 830 bis 850 
Muſter und Faſſons — wurden regu— 
Tonnerstag zu.. 
Si 
Bartie 6 
Frühjahrs-Suit3 — 200 neue 
1000 nene Sommerfleider sd 
1000 nene Sommerfleider bi3 $15, fpeziell Auswahl zu 
In beiden Läden, 
Golt, bei Hand gewendet, in Kombinationen 


geld umzuſetzen. V 
Partie 2 
200 Tuchmäntel, 100 st. N 
wert — Muswahl zu... 
lär zu 69e verkauft — 45 
Bartie 4 
Partie 6 — 300 Frühiahrs - Mantel, 
* a 2 jeidene Stirt5 — 1000 neue 
200 Wolfine Sport-Mäntel.. 
\ * en — 
Niedrige Sommer-Schuhe 
Schuhe, mit Strap oder Bar, in 
Weib und 
Ghampagne, alles jind_newe Frühjahr-Facond wie fie in_bei- 
— —— zu — — Fabrikausſchuß, aber die Fehler 


haft gemacht, Tveziell 


Bartie 1 
Bartie 1—100 jeidene Suits — 
300 jeidene Mäntel — 300 feidene 


Kleider, jedes Kleid = 
J 


1... diefer Partie $35 

bi3 $60 wert; jpeziell, 

Auswahl zu 

Seidene Damenbluſen, aus aſſortirter 
geſtreifter Seide gemacht, in fleiſchfarbig, 
weiß oder maisfarbig, "$1 ‚59 
Bartie 


wert $2.00 — 
Golden Finiſh, — Partie 3300 Seide und Tuch Suits 


ipeziell zu.. 
berausnehmbare -200 Seide u. Tuch Mänz —500 Eeide u. Tuch Män— 
tel — 400 ſeidene Kleider— 
1000 neue Sommerkleider — 


Couch Hängematte und Staud, Geſtell grün 
angeſtrichen, aus ſchwediſchem Rüigle Eiſen ge— 
macht, mit geſtützten Berb auneen Hänge 


mattegeſtell aus Stahl, mit «p m 
bezogen ac 85. e) 


branmem Drill 
Baäumwolle-Matratze, 


miſchte 
at Eis 
ſchrank, innen gal— 
vaniſirt, aus Hart— 
holz gemacht, ab— 
gerundete Ecken, in 


verzinnte Shelves, * tel — 165 ſeidene Kleider— 
ſanitäre Abteilung 300 neue Sommerkleider — om 
fir Speifen ' 7 5G@ejellichafts=ftleider und 500 feidene Skirts — Werte 
i wert 810,00 4 100 Gradutrungsfleider, hor. bon $12.50 bis $35.00, jpe- 
| ipeziell zu bon $20 bis $40, Auswahl Auswahl zu.. 
* — — — — — — — — — — 
86. 95 


2 4 x r * 42 
cn Gröffnungs-Bargain-Spezialitäten 
Band” oben, folider Holsfit, * - nur für Donnerftag, von 9 bis 172 lihr. 
ee — >1.95 500 Stindermäntel, es find Werte bis zu 
510.00, verfanft zu 


ziell marfirt, 


Bartie 5 
Bartie 5 — 40 neue Frühjahr-Snits — 
300 neue Frühjahrmäntel {00 neue Sei— 
denkleider 500 neue Seiden— 
2000 neue Sommer— „sa MB 81. 98 
$1.98 
zu 31.89 


Röcke 
tleider — Werte von 810 bis $25 


Auswahl 


Neue Sommer-Putzwagren 


unſerem 
Ave. 


Mit vaumtwolle gefüllte Matrase, oben und 
unten Rils, mit Ichön geblümtem blauem Lid 


ing bezogen, Nollrand, 86 .95 


Größen, regul. Preis 

»Brenner Stewart 
ewel Gasherd— 
Stahltonſtruf 
ſchweres 
Geſtell 


- alle 
810. 95 


Nur in 
Milwankee 
Laden 


vder N 
ichwere 
tion, extra 
Gußeiſen — 

galvaniſirte Tropf 
vfanne von Eifenblech, 
Falltüre vorne, frei 
verbunden, ſpeziell zu 


812 + 95 


_ Batent 


Partie 2 — 500 Tud-Snits, 500 
Evening Dreſſes — ſie 
Shirtwaiits für Damen, ajjortirte 
ipeziell das Stüf am 
Bartie 4—200 Ceide und Tuch Suits 
400 feidene Yrühjahrsfleider — 50 neue 
422 Ad | S ’ er $E 
200 Golfine Spurtröde..... ommerfleider, wert von ) 
welche dem Zerreißen widerjtehen 
_Niedrige Tamen- 
wie We p9 
J 
_ Männer: Schuhe ah Orfords in ı Belour u und Patent Golt, —— 


ſolide Lederſohlen, $2.50 Werte, iveziell am....... 


Weite Gahvas Antle Anfle Strap Bumps | 
Straps für Mädchen, mit | für Mädchen, in Patent 
geſchneidert. Schleife, ech-/ Colt, neue Frühjahr-Fa— 
te Elkſtin Sohlen, gut ge cons, ſolide Lederfohlen, 
macht, alle Sröhen bi! 2,| alle Größen bis 2 
41.00 Werte fpeziell| regu.äre $1.50 Werte 
das Paar ipeziell das 

Paar 


Eine wundernollie Auswahl von hübid gar 
nirten Sommerbiten fir Damen und Mad: 


ben, bis zu $4.00 Werte, 1 98 
® 


Cure Mustvabl fin 
Donnerstag 3u.. 

ES ommerhüte für Kinder, mit Band oder Blu- 

außergewöhnlich gute Werte, — 

Donners— 50e 


7 — dür Konßrmation od. Gradugtion Unterzeng für den Sommer 


ſpeziell für 
In beiden Laden, 


Barfuh- Sandalen, aus 
Milloiv Calf, mit foliden 
Leder-Sohlen, garantirt 
niht au bredien, alle 
Größen bis zu 2 — 
reguläre »1.00 Werte, 
ipeziell das 
Baar 


Fabrit eng Nottingham 
Zvipengardinen, 215 Yards lang, weiß oder 
Gert affortirte einfache und geblümte 


Wufter in der Witte, haben tleine Ic 


Fehler, Answabl au 
‚Brusielette Muiter Nottingham Spisengar 
oder ccru 


dinen, 3 Mards lang, weiß, natur 


farbig, alles nene, bibiche Witz ste 852 
Breiten, 82.00 und 8* +. ed; 


In beiden Läden, 
und Graduations⸗ Anzüge für Knaben, 


blauer Serge, 
Anider- 


Nainioof Union Enits für 
Männer, Sübl umd praftiich 


Athletiſches Unterzeug für | 
| fiir das heihe Wetter, 69% 
| 


Männer, üärmellofe Unter: 
bemden und Sinie-Unterbofen, 
gemacht aus Pongee-Tuch — 
einfahe oder fchön geitreiite 
fhön Gfiefte, itberall berfauft aut 
Srö 50€, Tveziell Eure > 
— —2 — — 





aus ug reiner Wolle _gemanıt, ehtiarbiger 


Norfolt Rode mit ' Note und ganz une N 


wert $1, fpesiell.. 
aan 


1* Sue 
Hals, hübſch beichte Mole ır. 
Hals, ſpegiell offe— 
rirt —— —— 
Unliegende Damenleibchen, 
niedriger Hals, Flügel-Aer 
mel oder ohne Aermel, ſchön 
beſetzt, mittlere und extra 


(Srögen, 25c und 2090 ‚19c 


Werte, au. 

Feine baumwollene Union 
Zuits für Mädchen, niedriger 
| Hals Troy —837 zwei Mo— 
den, Knie Cuff sröhen Uıns 
breila Bottom, Größen 

2 bis 14, zu. ‚25 


— — Unterhemden u. 

Soien für sinaben, in allen 

Srößen,, regulär verfauft zur 
| 25€, fvejielt offerirt 

A 


Kleiderjtoffe 


In beiden Läden, 


2efto, das antifepti- |  Tubd-Seide, ihön ne-| Schön geitreifte Sei 
Ihe Scheuer |hobene Streifen, für | desZaffeta für Shirts 
|pulver..3 wis. 14 | Männerhemden ı, Da= | oder Koats, Auswahl 

Tuth Marke Zuder, | Mei Watts, in großer | von engen und breiten 


Sorn, 3 Büchfen 25c Auswahl, die 33c <treifen, die 98c 


J Yard.. 
Gampbells Bohnen | 


Soien, Grönen 8 8 bie 1 18 Jahre; 
ter, alfort, fer Wert ert zu 
82. 50 Werte, Auswahl, Paar.. 
Fauch Art Ticking, Fabrikreſter, 34 
rert, allort. geitreiite fauch geblitinte DZ. 


Yustwahl don gı aifchten Farben, af: f 
Tortirte Längen, Schwere Zovte — 20 ze! 
Royal 


— = Knaben, 
garnirt, in allen Farbeır, 
ben don 2 bis 6 Jabren, 
läre 50c Iserte 
äiell zu 


Waſchbare Knabenanzüge, in 
allen Farben, Facons und Grö- | 
ben don 2 bis 8 Jahren, 25 | 


ee —— 
Strumpfwaaren 


Seide 
vie für Tamen 
doppelte Xisle 
Zehen und Garter Top, in weiß;, 
ichwarz oder farcy Far: © 
ben, fvezielt zu 25 

Schwarze uder weiße Burjon 
ganz nahtloſe Strümpfe bod | 
gefpleiiite doppelte Ferfen md J. 


Imperial Drop Sitz Union 
Suits für Männer, gemacht 
aus gutem Lisle-Garn, per— 
felt paſſender Sitz, einfache 
Oeffnung hinten, be— 
quem, ſpeziell zu 


Isert, fpeziell, die Nard 

* Welton Rugs, Größe 272x54, 

Farben oder einfache Centers, àæ602 
ſchwarze Borte, andere — 39 

nit Schwarzen Nand, fpcy r 


6rtra Dnalität Nairus eingelegtes —— 
den-Linoleum, 2 Yards breit Zu Br bo 


Farben und Muſtern, ganze 20 
tollen, $2.00 Wert, ſpeziell, die) +. 
: Ü Jul 


Go⸗-Carts 
sc Y 


rn 
N 
Ah 


—— in beiden Laden, 


I » x 
3 IH) Konfirmations- 


Fiber nahtloſe Strüm⸗ 
hoch geſpleißte e 
Sohlen, Ferf en, 


Feine baumwollene Lisle Fi— 
niſhed nahlloſe Strümpfe für 
Männer, ſchwarz, weiß, lohfarb. 
grau oder zadender, ER 
Ferien ımd 
Wröhen, zu 

Schwarze oder weiße 
baummoll, Yislesfiniibed 
loſe Kinderſtrümpfe, 


m in ſchwarz 
oder weiß, verſtärtte Ferſen u. 
Zehen 


Größen 6 bis ze 
93, Tegiell 3U...000.0... 15c zu. 


Union Suits für Damen— 
niedriger Hals, mit Non Zliv 
Schulter-Strap, in zwei Mo 
den, anliegende KRnielängen 
Cuff Anie oder mit großem 
slare Umbrella Bottom, in 
mittleren oder extra Größen, 


Auswahl ‚90c 


"Ausgewählte Groceries 


Nur in unſerem Milwaukee Ave. Laden. 


51.25 Beef, Iron 51 Duims Malt _Stinner® Mafaroni, | 
en oder u Schweinefleiſch eng⸗ 


and Wine, Whisley —* 
Zeine. 496c 13 4 dein, | Tifb cured“ 
25e Bellad der 25e Novats Kill | a feinjt M we 
9 Belladonna oder 256 No en, uder, feinf 3 ara» Feine Michi ‚a en| ri et, 
Electric „106 — .10c | mutlirter, 10 Mund an | bandaepflüdte Navy: | „re — m. 
zu. . | % ‚ 


| u feine 
in beiden nabt- 
Läden zehen, Rum of ‚(be Mill“ 
regulärer 


ſpeziell zit. 


Drogen — 


In beiden Läden. 
VPillsburys Beſt oder 


Feines geialzenes ı 
—* Viebl 


Blafters. einen Kunden, bobnen, 3 Bfd. „Counter“ ber: 25c, umd Sped oder aflort “holte, 44 3, breit, Be 
si Enike Hair, wet Warte Gvavo- Wonardı oder Ciub * wie Saberdines, eng- | breit, einfade oder 
rated Milch — Honſe Tomato Catſub, Friſche Fiſche zu den Büchſen für liſche Twills, franzöf. fanech Gewebe, neue 
$1 Triner’s Bitt 3 Büchfen ir. 23 Aroße Flaſche 18 niedrigfiten Markt Ghallenge Marke Suitings, alles meue | Moden „und Farben, 
ein u s 15. „St, Horlids Malted wiecndow gu c preiien, | frifch geröiteter 25c Gewebe umd 95 wert $1.50, 79c 
— —— e >. 68e die gemacht fait — das 22% bite Amen Seife er Friſch 1 Rog⸗ 
25c RER dat Dive, | wird, Pd 0 mit Beitellung, gen oder Gerfte = .. 
alle — 15 50e Sioaus Lini- | Eier, ausgewählt u. Swiitö Bremium | 10 Etüde für.. 38 | Pfund dc L l f D r e 
äu.. in € | ment — .29% | Commerwurft, Arao Corn od. Glan;- „ale *7 60€ Sor- 
or 8 3 Ka i S Ave, Laden. 
ten, Mutomobile Hood, bollitändig <bields 25€ Severat Lungen: | * d Edelweiß Marke Süß sevöfelte Spare- | fcte für ar ‚ilc — me 
für Ceiten, Vorder: und Nüdfeite, $20 Ysert — 14 65 —* 30 reines ausgelafienes | rib3 — Pfund 2 | —— * dünnichalig | Springvale Bour— Reiner Concoro 
su $14.95: $16.00 nert zu 7 95 ält.. 2* c 0 508, 30€ 19c Schmalz, das J e od. | und faftig — 50m — Bottled im| Traudenfaft, reg, 506 
95: le 2 ( 0 5 $ 
a ee een su 39.95; $ 2 e) 50€ 2a RER Ge, 50€ Graves Zahn: | | Pfund Friſch geſchnittenes et 69 Sale 28 
wend⸗ Pulver, 23c Ber Ktopfreis- * Native Beef, 22:c fanch, 5 bis 5c EUDOHR, su dena na c äu.. . 
barer Gear, Zubengriffe, mit Sturm: 95 Öleuuunanunenenn 3 Pd. für Pfund Graham Daintied vd, | Pid. jedes, Wünbdel, KNentuntn Delle Eivortbier, die Kifte 
bängen, brauner oder Bellen 10€ Handwith Hand ( Pride of linsis|. Friih gemacht, Sim Lily Codas, 50c-Büch- | Ananas, feine zuder. | Wbisfen, die halbe | mit 2 Dugend Hla- 
Scheilack — Möge. on $ 4.9 Eile. drei en Rt 
z E .. ....u.....r... 


10 Kfd. a IH te Stoffe, 44 3, breit, | ftoffe, 36 bis 42 Soll 

FR. —— 106 Remebd, Suppen 
Butter, Meadow Hill; . je 
Holly Marte Break. Feld Naphtha vder | Siaffee, Bid | Farben, M..... Die Dard.cceooee 

aroß— Tırkend 

Zujammeniegbare Go-Garıs, mit hohen Sei- sit. 23c Plund ftärfte, 
- Kappen — zu | 
5 ; I Bond, 6 Jahre alt — | Wert, volle Quart⸗ 
fihtpuden Reicher, feiner wei. | Rorterhoufe Stent vom | pic. Laibe 1 Rhabarber, egtre 
Echte Rohr-Kinderwagen, wie Bild, 
Em nf Re fei äud b ja a, en fpesiell füße Tubanifh Gallone den —— 
ean er, eine neräud. urger Eten en, — fbeaie üße Tubanifche, 

>|: RE. 1IIc anne... 12 Ic lin 39€ || end. EC lan. D8Cl; — 


Donnerstag zu 





